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Fello. Wmn sich kein itaJ. tella findet, so (ficht es heispide von 
üiifr. feie; so Band. Cond. HU, daraus auch adv. fellemeut 

Felpa. Wmm fr. felpe, fenpe eine nebenform wm ferpe = fripe 
mtd dieses wirläiek von fibim faser hersuleiten ist {s, unten JJ, e friper), 
so darf aMeh felpa su fripe gesteüt werden; s. Bngge Born. 121^ 148, 

Fi HO. Die stiüe im Gormond ist von Oadiet ganz falsch ver- 
banden worden: en dol fin^ heißt 'mit schmereen geendigt^ (finer s^erfc^i). 

Follare. Toller hat in scharfsinniger weise dargetfiun, dass alt fr. 
afoler wegen seines stets als offen behandelten o von fouler mit f^eschlos- 
senein o zu trennen ist, Zeitschr. XXIII, 41U. Das wort bedeute übrigens 
nicht sowohl „beschädigen, verdti bm'^ im all«/eniei>u-n, sondern „ein leid, 
einen schaden am leibe anthun' und werde nur mit persönlichefn objecte 
verbunden. Zu dieser hedeutung kommt das wort^ meint Tobler, von 
der ursprünglichen *mm narren machen*, m der weise, daj^ mit „narr** 
derjenige beseiehnet wird, der im hampfSf oder einem stärharen gegenüber 
auch sonst, sieh €ds oAmnäet^, meht widersUmdsfShig erwiesen hat (ähn^ 
liA wird mut gebraueht). Es ist also im grmde gleichbedeutend mä 
iesax poor fol „einem übel mitspielen", wofür mehrere belegsteUen gdfoten 
werden. Tobler stellt auch prov. afolar, obgleich es eine freiere Verwendung 
erfahren, zum altfr. afoler; ebenso altspan. afollar. Zur rrhärfunf/ dieser 
attsicht hat Scheler (Basfart de BuiUon, zu v. lUuS) auch auf den gebrauch 
des subst. folie im sinn von Schädigung, verderben aufmerksam gemacht, 
so wie auf folier bei Froissart = aler ä folie 'sich ins verderben stüreen. 

Folie. Im altnord. findet mm das wort Q\t trunken für narr ge- 
braueht; dairam sädiessen einige, das roman, wort sei das denUsdus toU, 
golh. ms, «. Jhrb, XIII, 226, 

Foro. ^MMutrage» wäre hier das ufir, faat {in der redensari an Inr 
et ä mesure), das sich doch nicht anders cUs durch oitfr. fear taxe, preis, 
oerhäUnifi, weise, erklären läfit. Auch die fr, redensari k for&it «m festem 
preise, in bausch und bogen, gelwrt hieher. 

Fraeassare. Vgl. (Jaix Grob, j^schr. i, ^3, der eine con^asition 
frac + quassare venmdhei. 

Fra^rare. Im nfr. tleurer glaubt Suchier (Gröb. Ztschr. J, 431) 
mehr als eine angleichung an Heur erkennen zu müssen; er laßt es aus 
dem von Gachä nachgewiesenen altfr, sbst. fleur geruch hervorgehen und 
stelU Utsteres, für dessen MweimUbiffiBeä er bdege anfuhrt, jn einem laL 
flatöram, das audk it, fiatore (Bk/ista di f, r, II, SO) ersengt hoL — 
Dieses vorausgesetste ßhUa hat auch dem engl, lla-T-oar sein entleihen 
gegeben, mit welchem schon Ascoli Ztschr. f. v. spr. XVII, 310 unser 
flcar in Verbindung brachte, und das Littri su^, irriger weise mfHt tat, 
ÜragTorem identißricrt. 

F ran CO. Einen interessanten Sprößling dieses uorfts hat Diez un- 
berührt gelcLSsen, nämlich das erst im IH. jh. auflnfn hnnlc rb. fraucbir 
überspringen, iiberst eigen. Es ist hierin eine naciuiimung des glbd. lut. 
ausdrucks liburarc ntcht zu verkennen. 
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Frangia. In emeni iial.-dtschen glossar des 15. jh. findet sich 
franbe „ein willkommener beleg flir die ;ni^i/bm MOttc^ frimbia (oder 
'framea) und frangia", Mussafia Jlrltr. bU. 

Froiicir. iihst. froiice, von dein auszugehen ist, Icomitr sich zu detn 
vorhandenen roiu-e (= dtsch. runze) verhaltcti, wie l'roiK-her (IL c) zu 
roucbier (s. rouuar II. bj. Änyleichung an l'rout iiahei auch denkbar. 
S. auch m. anm, mt Batt. .BMB. b70. 

Gabbano. lä dat nfr, oaban, dmldUri arob, Ursprung nmeisi, 
wiMi^ daudbe worif *Aba heilU arab, grobes httk tu mäntän, dmm 
(mm üffm wtd ohne ärmd) ; <mdere äeutmgm mA« 

Gabbo. Neben gap hat das aUfrmuf. em abffeL gaboiB (ois = tufßx 
ensis), wie man auch bufois tr^t. 

Gabe IIa. Das argument gegm das arab. ctgmon widerlegt Deric 
durch berufung auf die ital. nebf'ujnrm cahalla, caliclla; übrigens sei 
Wandlung von arab. q g nicht so gar selten, z. b. in alf;odon von qotoii. 

Oagliofto. Eine andere, aber, bemerkt Mussafia (ßeitr. Ol J, ucnig 
überzeugende deutung von sp. gallofa gibt Galvani (Glossario tnodenesej. 

Gale «wAQeftai. Diesee ursprünglich mit w atdauiende woH bringt 
Suetner (QtSb, Zttekr. I, 4SI)- UAer mit engL weal, oder, mit grösserer 
waikrsdieinKdikeitf mit unifteM, wale in Verbindung, 

GaloBoia. Schder's deutung von galoche dnurd^ calopodia ca- 
lop*dia pßidati G, Faris bei (Rom. III HS), indem er eine mittelform 
calopia voraussetzt; s. auch Mussafia, Beitr. 62. 

Gamba. Die Übersetzung des tat. gamba dureh ungula erllärt 
Rönsch (Jahrb. XV, 174) für irrig; er weist dagrgni die brd. fessil nach, 
aus welcher ei\st die rom. 'der theil des beins über dtm huf gelenkt her- 
vorging. — Uas fr. gamache soll nach Dcvic aus dem altsp. guadauiaci 
'ein 0uerst in Gadames (Tripoli) und später in Spanien bereitetes leiler 
herhrnmun; darmts ebenfalls der m Siidfrankreich für grosse rmterstiefcl 
gehraudde maäirudt garamaebes (gorromatsos). 

Garbo. Bern nfr. galbe, das gewöknlieh mit garbo ideniifieieri wird 
(Littrii Scheler, Brächet), weist Diez II. c einen gesonderten ursimmg an, 

Garbuglio. Caix in seiner abhandlung über die doppdstanumgen 
mischwörter (Gröbers Ztschr. I, 424) deutet dies wort durch groppo + 
buglio. Er sfiifzt sich hierbei namenfJirh <vit it. ag^rovigliare sirJi ver- 
wickeln, zusammenschrumpfen, das auf ein (henia ^r<)h hindeute, noraus <^r:iU-. 
garl)-. Das zweite eleytumt zeige sich in sub-buglio, scom-bugliu vci- 
wirrung, guaz/.a-buglio ; es scheine also miser compositum von Italien aus- 
gegangen SU sein. — Auch Carolina Michaelis (Studien mtr rom, wart- 
sdiSpf. 61—64) bespricht garbuglio t» ausfährlieher weise; sie bestreitet 
die Die/^sehe deutung (und somit auch die von Cknx), „weit am geman- 
romamsdie eompositim dieser ort mekt ein einsiges nüd voHtommt, das 
span.-pg. wort aber, une sfi}!r -ahlreichen ahleitungen beweisen, nicht erst 
dem italienisdken eidlchnt sein kann." Auch der ausfaü eines bmdmioeals 
(esm&Pite sp, garribuUe heißen) spreche dagegen. Dem stamme grab garb 
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(greifen, graben, kritzrln ii. .s\ n .) u urde das sufßx u^lio angefügt, das 
ivi italit nisrhen oft benutzt wurde, wo miselimiuich und Wirrwarr gesehil- 
dert werden sollte {doch gibt die Verf asserin zusamnu nseteung in f;uaz- 
%a-buglio). Im portugies, hat nlho die gleiche bestimmung; dagegen ist 
qßi/n, oUo, ujo «I dm meisien fälUm bedetUimysloses fiälsuffix und 
diaU nur amiahmsweise diesem ewet^Be, Ei igt der verfasamn mteh die 
MeonwgifefW IHuem nicht entgamgeHf wonaeh er hier gar-bnglio und 
Gramm, JI, 332 ^arb-nglio abtlteilt. 

Gargatta. Weiteres über diese wortgruppe bietet Mnuafla. Tleifr.62. 

Garra. Über ein M7or< jarret ,j)oi$son du genre des spares'\ welcfies 
LUtre s. r. jarn-t hniebug verzeichnet, das aber (janz anderer herlunft ist 
(gerres bet J'lneius), i^erhandell eiugelK ttd ■/. J!au(jiiirr Horn. 17, 26V/. 

Gas. Leo Meyer weist aus den sehriffen l'an JJelmont s reihst nach, 
daß dieser das wort gas yam unUktirlich, nur mit atdehnung an das 
ehao8 der cdten^ ersonnen htAe; eine etjfmologit^ untersu^ung darüber 
sei daher unstatthaft (Zeiisehr. XX, 303). 

Gasalha. Das wmBagnouard (LR,JIf 182) aufgefiihrte guaralha 
ist dasselbe wortf heißi aber nicht streit, sondern geseüs^aß, Umgang; P. 
Meyer, RomrIV, 467. — Tobter (Bom. II, 238) belegt auch vb. gua- 
zalhar und agasalhar aus dem prevens. An demselben orte verhanddl 
derselbe gelehrte über ein andres prov. gazal = mint, ^'adalis ^jmerestrigi^'^, 
von welchem altfr. ^^'MxWm, jat'lij<t' ' unzncht' abgeleitet sind. 

Gazzetta. liönsch erkUiri dieses wort als i ine Umbildung des mlat. 
gazetum schatebehälter, schatzku-stlcin (dloss. JJaii VIII, 258) unter ein- 
wirkung von gazza elsier; s. Jahrb. XV, 199, Anleckend, aber un- 
wahrseheinlkh, 

Giavelotto. Tobler erklärt javelot durdi 'gkvelot, aÜ. von 
ghuTe Jossen (Zeitsehr, XXni, 418); m gavrolot gaverlot garlot sei 
das r epenthetiseh, 

Giga. Sehder vermtUhet, es könnte sowM dem rom. giga geige ah 
dem fr. gigue gigot bein, lutmmelsketde (hieraus gigotter sich hin und 
her bewegen) als gemein,schaftliche quelle ein deutsches rerb mit der bed. 
'ireinere, motitare' zugewiesen werden, ieel< hen sinn ahd. j^eigan, dem altu. 
geiga nach zu scfUiessen, wtrkiich gcfMbt haben muss. Vgl. unten tru- 
lueau //. c. 

Gineta. Nach Cherbonneau fJoum. asiat. 1849, 1. sem. p. 541) 
heifU das tkier auf arabiseh ^emdit 

Graeco. Aneioge fSüe eu graoeo aus gracnliiB sind U. arbosco 
aus arbmenla, Tinco oitt yinciiliuii» nord-U. bao ^ bacehio» aus baca- 
Inin; s. Storm Born. V, 174. 

Gramo. Neben dem transit. vb, gramoier verdienen amh die in- 
trans. altfr. a-, engramir ergrämen, sieh ereifern (s. Tobler Mittheil. 
/, 256) erwähnt zu werden. 

Grappa. ^fussafia (Jieitr, 05) macht auch auf ital. formen mit u 
Oiier lu aufmerksam: grautia, aggrualiure; graiupa uggrainpare. 

46 
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Grata. 3Iussaßa {Beitr.66) hält hesser fitai7. grella /mt ctmkvhiH 
aus ^radella. Er führt auch it. ^Taticellu an. 

(Jreve. Littre's dciäumj von fr- rt'Uf,'rt'ger durüi das altfr. adj, 
^reiadre (grandior) ist ein bedauerliches versehen. 

Gronda. Daß einfaches gninda auch bei den Römern im gebnmdk 
wor, sMefit Bönsth aus einer glosse bei LaHibaeus /, 83 : gruuda atiy^ 
xot TO ifiig top ffvlsäm i§ixov vnoatejpv. Das eoa^neUum findet neh 
ebendatdbd J, 177 als anbninda vnoineyw, 179 ab tvgnmda wui 
den hedd. f A^hijs, inoatiyov; Jakrb, XIV, 33S und XV, 198. 

Guadagnare. In hetrcff q». goadaöa «icA«{ Coro^. ifieAoelis 
anderer ansieht: stie knüpft das wort an den stamm gnad, guaz *mt< 
einem scharfen instrumentc hi tirheiten und fx schneiden , aus welcltem auch 
desjj^uazar 'ein stück nutzlude mit der axt grob behauen hcrvorgegan(j</fi^ 
und i)i uelchein sie die dtsche uurzel hvas 'scharf' {frülier hvat) erk< nn/, 
die sich in wetzen erhalten hat. Suffix aoa haben noch andere Wörter 
german, Ursprungs erhaUen, 8. JeM* XIII, 204. 

Guado. Im ii.giaztBxe, digusaxaMdasahd^ 
findd Caix (Qr$b.Zt8thr. I, 424) wegen des durppOtm i mAt hedenkUek 
— fV. gftoher wird wohl riehHg auf dtseh, waskan, waaehen muHtige- 
führt, und ist von it. gaazzare mu trennen, das dem frans, das ^sL 
gouacbe gecjehen, 

Guardaro. Altfr. esgardor lebt fort im shst. egard. 

Gubia. Buggc hält das u- ort für ccltisch ; (dfgall. gilb ,/oratorium 
rel rosirum^\ gill)in „acumine:' (Zeuß-I-J>el 130), altir. gulpan ^.aruUiivi''' 
Zeuß 60 {für gulbauj ; den stamm ^xiWr stellt er zum gr. y'Kvtfw; Horn. 
IV, 358. 

Gnidare. Bugge (Born, UI, ISO) denkt an aUmord. Tita (=^olA. 
Titan) im sinne wm hedeutm, vorbedeuten; die grundbedeuiumg des rom, 
Wortes wäre sonach ,4ie ridiiung, den weg Meigen*** Demgemäß enispräd^ 

tdtn. viti zeichen, anzcichen dem fr. gnidon. 

Inibuto. „Schwerlich von in + butis, da butis überaü t, tt auf- 
weist; kihmte es nicht von imbuere sein, mü activer bed. des parL pass,P** 
Mussafla, Beitr. SUj anm. 

Imprenta. Ein franz. emprienter fand ich in Band. Cotid. 292, 
702 („S'a mou euer si eiuprientö Dou saiel de la graut biaute"); die 
form erinnert an friente aus tremitus, so daß ein prototgp impremitare 
nieht seÜeehtweg abMUweisen ist, 

Laoayo. Die nach Mhutge aus J^Voissart angeführte steOe kann 
• ich nicht finden. — IMiri sieht das wort aus dem arabischen. 

Laniere. LiitrS möchte auch fr. laniere sdmaler riemen C^an^ 
heau de cuir dechirS*) von laniare ableiten, aber dem steJU die active bed, 
eines typus laniaria twi vornherein im wege. Übrigens hat er recht, wenn 
er mein rtijmon liuia ilanirre teure zunächst ein woUetier riemn)) aii- 
zuu ifelt ; auch hat»' ich meinrn irrthum in meineti I'VagtnetUs d un roman 
Sur la reim Sebile' (Jiull. de VAc. roy. de JJägique 2' Serie t. XXXI Xj 
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bekannt und dort lauiere, ursprünglich sMb lasniere geschrieben, auf IcU. 
laaeinu belogen. Wemg« mmude vor Mir hatte äk$ fdloii temersäU 
B»tffge (Born. III, 164) setkm. Jßi dm Born, shidim I, 437 fMet skk 
das gnmdufari lasne ineM lasnete) genamU, 

Laseiare. Heidiiat jswischen fr» laier, hmb. laga, tose* laggare 
lassen und largare = laxare fiabenas, fahren l(tssen, frei lassen sucht 
nachzuweisen Caür, lUvüfta JJ, 174 ; für den ausfall des der jedetifaUs 
bedenken erregt, eUiert er das Vereineelte bei^nd spago für spai^ am 
8I»articiis. 

Lazaro. BemerLcnswerth ist die (Utfrans. form lazre Trist. 2, s.24 
und Besant de Dien lUGl. 

Lendine. Die cat. form Uemena erldäri Storm (Rom. V, 179) 
aiso: *]endeiia, lenena (n für nd isi regdmäfiig m eaUd,), durch dissi- 
mUaiim *leineiia. 

Lievito. FUMi JW. eUm, 24 spridd für leTitaie, aus dem 
lieyito hervorgehe wie iiivito aus invitare. Den einwurf des span. d 
statt t beseitigt derselbe durch hinweis auf oblidar, aadar, dadar N. a. 
Ascoli (Saggi 69) erklärt churw. levont durch suffix -amen = OD mit 
qMthetischein t; s. auch Mussaßa ßeitr. 74. 

L 0 n z a. Mit Wackemagd siimmt K Fürstemam ( ZeUsekr. XX III, 
382) über ein. 

Lordo. In der jiss. Udiortlo erkennt iluyge ad roccm falourde /^ow. 
iK, 356 das p^forative bis (vgl. it. barlume, bagliore); sp. palurdo mag 
aus dem Uail. emgAraekt sem, wie anteik Bnußiet für das fr, balonrd {in 
Genf paloard) aimmimd, 

Losa. JSi» eüat tu gmisten emer edüsehem eijfmoloffie gibt Udh 
recht Jhrb. XIU, 226. 

Malato. Für ein etymon male babitus sind neuerdings zwei 
gih'hrte au/ geirrt tu, zuerst Comu (Rom. JJT, H77), dann Rönsch (Grßb. 
/.(sehr. L 419). Ihre verschiedenen helc^jv für dus chussisrhr liuliitus 
tw sinuf von „beschaff oi, gut besc/taffen" sind louihweishar, und daß 
die formel male liabitus derti buchstaben bcsner genügt als clas in seiner 
bcd. gezwungene male aptus kann niclU geläugnet werden. Die von 
Dies angerufene aucUogie des dtsehen nnpSsalich ist, wie Bänsek bemsrlt, 
nicht suireffmd, da hier pass nicht s» paaseo g^Srt, sondern das adi. 
baas vertritt. Der ha^pteinwmrf läge im U. malato, aber Comm hädt 
dafOr, daß er bei dem Vorhandensein eines doppelten t im ^»st. malattia 
Ä<?tn geicickt verliere. Die form »lalabdc in der Passion 116 kommt jeden- 
falU der neuen amicht vorsüglich zu statten. Auch altfr. atc „wohl aufge- 
legt^ gesund'' hält Comu für eine nehenform von ude, vgl. coude neben coute. 

Malva;;io. l^nfff/c ( Jioni. IV, 362) iridcrle</t die Diez'sche an- 
sieht auf y rund dir umulässigkeit einer ahd. form halväsi; ergibt daher 
einem lal. etymon den vorzug und stellt als solches *iualvatiusj au/ {unter 
vergleich von palatium palais, altfr. belaig = bellatias, äarmaise s 
Sammtia); dieses malTitim neM er aus ^malyatus, sp. malvado, pr. 
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inalvat. altfr. iiialvt- (r(ß. it. crojo aus crudus, .9;). crasio aus crasjius u. a.). 
Trotz der heispiclc von lai. rrweileruny von iis eu ius, scheitit uns doch 
ein fall wie der vorliegende aüeu vereinzelt zu stehen. Daß suffix -atus 
-atondk jw -atiiis -agio fr. als geataUm hmnte, müßte genauer hdegt weräm. 

Hanoo. 8MU des aelf, manc hat Bieh, U b, 3774 ein partie. es- 
muiki^ 

Mangiare. „Maigner kann eigentlich aus muidiioare nidd ent" 

steten, sonderfi dir formen wo duc betont ist (mandüco, as, at, ant) wer» 
den dasselbe als du (mandue u. dgl.) gestaltet und nur den die endung be- 
tonenden formen mandudlre, -abam, -äasem u. s. w. zu liebe das g oder} 
angniommen /tafioi. Dirsr nrläärung scheint mir annehmharer als die 
von Diez gegebene'' ( Tuhlf r, liruchatück aus dem Ch^w. au Hon, 16). AUo 
ein tkema inanju hei unbetont er /lexionssilbc, mang bei betonter; schließ- 
lieh hat letzteres das entere verdrängt^ ein Vorgang, der eich auch bei 
empetier neben empastarer, bei parier neben paroler erweist {s. parolu, 
pastoja). Vjfi. Born. F, 166, — Bmge merheüräige starke verbpifonnen 
des vb, mandnoaie ans aUfrane. texten bespridii Förster, Ordb. Zteehr. 
1,662, 

Mare. Unter den ablL wären noch zu bcaclUen shsf. altfr. niar<nS| 
und adj. marage (s. m. anmerkung zu Trouveres beigen 212, v. 220 Chardons, 
orties, joins niara^cs), über dessen Ursprung Damwsteter, Mofs compos/s 
p. 27, andrer anseht i.<tt. — In niari'liai>. pic. inarquais muß cm stamm 
iiiarc angenommen werden; es scheint mit marcassiu (s. LI. c) verwandt 
zu sein, 

Harri r. Oardiine Mdtaelis (Jahrb, XUl, 206) steOi sp. maraalla 
perwirrungj so wie sieä. ammaragiiar «leA verd^mk^ iL marame am- 
sehnß, piem. marooa brackj unter eine wnrsd mar, welcher die grundidee 
der dnnkelheit, wirre, unordnmg anhängt^ und kni^ die genaneien Wör- 
ter an das gr, fiovQog, Sie halt es fOr sachgemäßer dieselben von mairir 
= goth. marzjan eu trennen. 

Mas. Altfr. manant wohlhahciul hat sich rr Italien mit der hed. 
'grober mmsrh' ; s, über die verschiedenen dem worte beigelegten bedd, 
Gachet's (rlossar. 

Menzogua. In cativoiiia nimmt 3Iussaf^ia suff. -oneus an, und führt 
aiw den ital. mundarten noch andere damit gebildete abstraeta an, als: 
piem, ambriaoogiia trmdtenheii, tisioognä sdurindsueht; BeUr, 74 s. v, 
lemBonia aussaie, 

Merluzzo. Das it, u. sp, wort sind dem frone, enMnt; fr, mer- 
luche, merlus ist esgs. aus mer + lus {fem. lucc, pic. loche) = laoiiB. 
Vom alten sbst. las (s, Palsgrave p. 241) findet sich bei Littre das von 
ihm unerklärt gdassene dim. laset foreUe. S, Darmesteter, Mots composis 
137 (uo zudmul luscius st. lucius steht). 

Me/.zo. Der Vf. üher(/cJd hier das fr. adj. ini in mi-tliemin, mi- 
licu, mie-uuit (jetzt mi-nuit), sowie das comp, deiiii = iliniidius. 

Mic-io. Fr. matuu kann aus detn veralteten mitou Jtervoryegatigen 
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San wie aronde aus hirando, oder es ist das a unter eintoirhimg der 

aifnonymen maroou, marlon, raaron Cs. mrin Dict.) rinfjetrdm. 

Mirabella. Fr. niyrobalan ist ivohl die ricldige form; die all- 
gemein übliche jedoch ist myrobolan, woraus das volk sogar rin ndj. 
inirobolaiit, fem. miroboiante mit der bed. wundervoll^ besaubernd sich 
geschaffen hat. 

Hnlino. Das hier ensahtUe pr, tevoUan srnmsri mieft an m 
a&yr. aToliner, das ich m emm der texte der wm mir hermtsg. Ligemde 
de 8f* MarguerÜe s, 27 f v, 347 m faUg. fassung gefvuden habe und das 

mir unklar gebliehen ist: Par grant aYr le va reqnerre, Par leg eheveas 

le trait ä terre, Le chief ä terre Tavoline (im kreise herumziehen?), 
Förster (briefl. mittheilung) glaubt es sei eu lesen: Le chief aYal k terre 
ohne; dagegen spricht der Zusammenhang, 

Munon. Dnn hret. mon cni spricht nach laut und begriff' alt fr. 
moing, de7H ich ein einziges mal begegnet bin: Adenet Buer. d. (^<mt.',i1t 
Tel coup donne un paien que del bras le fait moing. — Roquefort gibt 
ohne beleg esmougnoner fferstiimimdn; meinerse&s habe ieh mit gleicher 
hed. esraoiigoniier gefunden (Jahrb. X, 268)^ aberMussafia (ib. XII, 111, 
und Batr. 107) stdU dieses UOer mU einem höchst edtenen ättUaiL 
smogar verrenken in verbindmg, dessen Ursprung mocA unsid^ ist» 

Na 8 1 n r /. i 0. In Belgien wird^ die sonst mit capucine, dtsch. pf offen- 
käppchen beseichnete pfkmse mastouehe genannlf wdehes utort Orand- 
gagnage wohl richtig von nasturtiuni ahleitet. 

Naverare. HerleitioHf dieses rom. icortes atis dem ahd. nabager 
ist nach hnrhstahm und Jiidrutuny nnsiaitliaff. So urtheilt richtig G. 
Paris (Rom. J. 216), indem ir dafür folgende entstehung conjiciert. Aus 
dem dtsclten narbe (u. und mlid. uarwa, uarwc, dän. uarv, schwcd. uarf), 
dem auA die bed. t^rauhe seUe des ledenf^ eukommi (der vermUtdnde 
begriff wäre 'rOSf säirammej, sproß ein rom. subst. naTra, nafira (vpt. 
reSQov und nerroB), aus diesem das naverare, das noch mundarü. 
ffiefrUeen, die nmere seUe der haut aufdeäcen, beschädigen^ heifit. Zur 
veUen geufifiheif h'ime diese vermuthung, wenn sich ein rom* nafra im 
sitme von narbe oder innere seife der haut aufspüren ließe. 

Navil i 0 Xach Tohler (Rom. II, 242 j ist fr. navire von naYigiom 
und = altfr. navie mit einfiesritohencm r; a". inire //. C. 

Nu ca. Daß nii(|iu' rüclenmark hrdcn/i-fc, ftelegf Littre dureJi uifhn r< 
bei.<picle; die arab. herkunft befürwortet nammtliclt, Ikfrimery im Journ. 
asiat. aoilt RS67, p. Iö2 , sie möchte wohl auch das fehlen des Wortes im 
waia^ischen begreiflich machen. 

01a. 2kt berOeksiehiigen ist noch pg. foUa da mar. Denie mötMe 
das rom. wort am dem wteh. oMdßru/ät hanl sekrtäoen^ der mit meer ver- 
bunden (also .yschrecken des meere^*) stOrmisdie see bedeutet. 

Orabelico. Fr. lombril = nombril findet mcA Bestiaire de Qer- 
vaise 306 (Rom. I, 430). 

Ora. Suduerj der auch anderswo (s. oben aache und gier II. c) 
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di§ existau emea arekaitdim MaHos ha {aütprtchmä dum bo tu hodie) 
wmmaästt sekUeßi am dem tttU affmm o im fr, ore, wnd am dempr, 
ant auf em etifmoH lia hoia. Enooro mi auf eoo anche) und 

ore (b ha hora); lores sei = illa hora, alto hier a»ek das affiene o out 

a + <> entstanden; s. Grob. ^^chr. 7, 45/. 

Orho. Vom altfr. orb Äo/ sich (Jas dim. orvet rrhalfm tnU der hd. 
Wndschlekhe. — Erwähnung verdient auch noch aUfr. essorber blenden 
M, b. Jean Conde I, 153, 57. 

Orlo rand. Carol. Michaelis (Jahrh. XL 294) ffJauht das Hai. 
Wort sei detn frane. (tnasc. orle) entnommen^ das span. orla dagegen un- 
abhängig vom lat. ora; dieaee om hlkme nur der form orilla (pg, onrela) 
tu gnmde hegen^ das tdemeih m eorreder weite im stime von fr. oarlet 
gAraudU werde. Diese stheidmtg der abmgm hed. swisdm orla mkL 
orilla veranlalU sie «p. orla, wie U. orlo, auf fr* orle emütikeafithren mtd 
leteteres mit dem ags. orl randf saum jm identifizieren, das sdnerseiis 
dem walisiseh-gaHischen or, oir eaMamhe. — So scharf diese ansicJd 
auch durchgeführt ist, sieht nw» nicht wartm orle nicht eben so ijul 
von oriiliis oder ornia herkommen soUte als perle wm pirola und 
posterle (n/r. poterne) von postenila. 

Paese. Die frane. .spräche kettnf auch pays, fem. payse, mtt der 
hed. Umdsmann. Littre irrt sich, wenn er für pays einen typus pagesiue 
omfMt, 

Palandrano, maXL balandran; daaiAm hrese. crem, pelanda; s. 
MmsafiOy BeUr, 86. Sekiidler (Romantsdte mmdarien in SSdünd IJO) 
leitet das wort von balandra herumschweifende person, taugeniehts, dg. 
wandernd, pilgernd, und vermuthet es habe ur^rünglid^ einen püger- 
matUcl hedetäet. Sein efymon ist ahd. wallandaere ( Hhprgang WM w su b), 
indem er laf. l»alnfro tagdieh für unzulässig hält, l her die Verwandt- 
schaft von obigem pelanda mit dem noch unaufgeklärten fr. houppelandc, 
sp. sopalanda, pg. opalanda, so une über einen ver.^nch zur denfung des 
letzteren von Bugge, sehe man Mussafia Jieitr. 8b' und liom. III, 154. 

Palpebra. Die vidgestaltigkeit der roman. formen rOkrt emj^ der 
s^wankung des aecents von der gedoppeUkät de» etgmon; meihrere der 
formen weisen auf palpetra, der bekannten nebenform von palpebra; so 
pr. palpet, crem. ferr. romagn. palpedra, net^t. parpetola, piae. parpella; 
S, AseoU Ztschr. XVI, 200 und Mussaßa Beitr. 85. 

Parola. Das altfr. vb. paroler betreff (md. so ist erwiesen worden, 
daß das volle thema parol nur in den fällen tonloser endnng sich zeigt 
(Ji' parol. ils parolciit); ein iufn. ])nro\vv duf/egen ist nicht nachueisbar, 
niuj.\ aL'<o aus den uIhterhiieJieru ijrsttirlirn uenlen. />(i.< uiuudartlirh i/c- 
brauchte paroler (pic.) oder pairolai {burg. nehm palai) hat entwtder die 
hegriffsschattierung 'worte machen, schwatzen oder ist eine entsteüung von 
perorer. Im prov. indessen wird sowohl paiaal als pari m sä mm üi ehm 
flesdonsformen gebraucht, s. Comn, Bm, IV, 4ß7. 

Pastoja. Das von altfr. paeture abgeleitete verh war empestrer 
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bei betonter cndsilhr, cnipasturer hei unhdimitr; dasselhc vcr/tuliuiß also 
wie zwischen parier und paroler (s. obeti parola). »S. Jiom. V, löö. 

Patta» Neben sp. patear wäre auch altfr. patoier pateehdH £u 
nei me n, Ben, 6866, mä unter den m folg. art. genaumkn^ au dendken 
famiUe und hed. gdwrendm nerben häUe twreüglieh das to «Midi« fr. . 
patanger eine erwäkmmg verdieni. 

Pelare. Warum sollte detm fr. peler schälen, die haut aheiehen^ 
nieht eben so gut von pellis (dxjehitet werden, als pelisse und pr, pellai? 

— Von altfr. pelain (Baud. Conde 179, 100) = Ü. pelame, 9p. peUun- 
bre kommt uohl fr. jilanior ein frll nu.'fetten. 

Pellegriiio. Die rom. form pelegriiiiis crsclifinf schon auf einer 
Inschrift v.j. 36U (bei /iW /, p. 82, nr. 144); Bm^ch Jhrb. XIV, 339. 

Perla. Zu beachten sind die itcd. ausdrücke peroli, piroli für ' 
bumefiförmige okrengehänge^ knSpfehen; Mussaßa^ Beitr. 87. 

Pertagiare. Die dieutung von fr. percer durdi pertnsier itt eine 
kiämkeit M(nage*8, die man mit befrmden bei IHea wiedertri/ft; sehen 
die picard. form perchier spricht dagegen. Meine frühere annähme per- 
cer möchte aus per entstanden sein, tvie aTanoer aus abante, obgleich von 
Littre hefürirordt. befriedigt mich ebensowenig. Wohl stimmte pic. per- 
chier, aber nirlit fr. percer, zu *pcrtieare 'mit eineni spitzen stoel: durch' 
bohren , vgl. onipaler spi< ßen ron jial; vgl. tturli die form pen-liant stoßiea/fc 
(Bast, de Biiithm 171U u. 277S). Sollte i\ie)>t anch in derselben weise 
mlai. traucare, woraus fr. trouer, in *trabicare, also in trabs, seinen 
grund haben? 

Fiato. Diese itei. form des UU. placitum, plac'tiim kann nur, 
meint ÄaeoU (Saggi lad, 81}, auf grund einer ewis^enform pi&ito ange- 
nommen werden, die entsprechende neap. form chiajeto. 

Piva. Tt. piuolo muf^ von piva getrennt werden; es ent^nieht vid- 
mehr einem lat. piriolum (= *pijuol()), welches letztere, wie ngr. uuQtov 
schraube, dein rb. :re{Q(i> bnhrrn enistümmt ; Tleehin, Post. ctim. ,31 1 - 'i 17. 

— Fram. |)i\<>t leitet Sr/uirr, mit riieksirlit at^ da$ begri(fsverwanätc 
piton, rom stamtn pit : (dso pitot, pi-ot, pi-v-ot. 

Poledro. Nach der analogie von porcetra junge sau (Gcllius 
XVJIl, 6) setzt Storm (Born, F, 181) auch die existene von pullctra 
{worom polletnis) voTam, Das e mufi in beiden wertem hure und tou' 
los gewesen sein, wenn auch Freund porcStra schreibt; dieses S konnte 
einerseits mu I werden, daher piiUitriu (Ascoti, Saggi lad, 18), anderer- 
seits offen und betont, wie es dem in tenSbrae (4». tinieblas) ergangen, 
daher it. pol^ro, sie. padditm. 

Polizza. Das et>fmnn pollex erregt manchem bedod.en; ich möchte 
eher das von Die*: in den j:wei ersten ausgahm aufgestellte polypticluini 
wieder aufnehmen; eine form poliptiuin würde freilich nicht dem tir<ent, 
doch dem buchstaöen gmügen; das wort mag zuerst einen registcrauszug 
bezeichnet haben. 

Poltro. Über fr. plentr« wagt Buggc (Born. IV, 304) eine andere 
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deuftmg, nämUeh durch M, plodar „degener'^ blöder f/brmidohsut^, 
oft». bUodhr „MeBt«, igitamSi mottUf*. 

Potare. Das äUfr, pottn habe ieh m memer mugahe des Gomumd 

durch 'pfan erUäri; die von Die» hier gegebene Übersetzung dmrdi *hippe*f ' 
die ich hei ahfassmg meiner arimerhmg UMfreiwiUig übergtmgm hatte, 
scheint mir durchaus unzutreffend. 

Pote. Li ehr echt ^Jhrh. XII 1, 227) vergleicht alln. pottr kesitel, 
wid SU \)ot Jipjy oHjI. |)Oiit schmollen, mauhn. 

Po/, ioiie. Dem prov. poizonar entsprxht altfr. puisnier. 

Pregno. Den rom. verben emprenbar//". entspricht das bei Quieha^ 
bdegte hä, impraegDaro. Der JWmmom hai nur noch) die gelehrte form 
impi^gner; die alte spräche jedoch hatte empndgnerf und ewar auA mit 
uUraneUioer hed., so les Yoiles enflent et empraignent du rent Guiü, 
de Flaieme 4B9S. 

Prigione. Auch aitfram. trifft m^n prison im sinne von ergrd' 
fung, angriff, so Band. Conde 310, 1231 (im reime mit prison gefängniß). 
Zu bemerken ist noch, daß dif tx d. (jffnngcner im üal., prov, ipnyo IM,) 
und altfranz. mit f^muswccJ/scl verbunden ist. 
/ Ragf^io. Ncheti rayer sagte das altfr. auch r6er; daiier die altfr, 

redetisart ä röe stromweise. 

Rallar. Hechia*8 deutung von fr. railler durch einen iypus raga- 
lare {aus lagiie « bragire, fr. braire) möchte doch bedenken erregen 
(s, Post, et, 379 aum,); der begriff hraiieen liegt ja auch m immpognare, 
vgl, dtsoh, hecheln. 

Rangifero. lAtppisch-finnisehes faingo ist nicht tforhanden nach 
Beaueois (Eeeae crii. 1870, nr. 5 p. 67). 

Rascar. „AscoU (Studii critici II, 105) bestreitet raschiare von 
rasic'ulare und nimmt ein (dtes rastlum statt rastriun an: aus crsterem 
wurde rasf'luiii und raselare. Dagegen scheint sard. rasigare zu sprechen^ 
, dlas wohl nur ras-icare entsprechen kann." Mmsafia. Beitr. 93 anm. 

R&tto. Das venee. pantej^an leiten auch Mussafia und Fleehia, 
auf grm^ der formen mod. pondegh, mant. poutga u. a., von ponticas 
Chi s, Beitr. 69 und Fost. et. 370. 

Reame. Vers^eden von roianme ist das von Dies unerwiM ge- 
hliibene, häufige äUfr. royon; Schudiardt Vok, H 2S5 weist Ute- 
lerem ein etgmon *regamen eu^ aber hätte dieses nidU reiiii ergeben («jfL 
cMfr, lettn vom lernen)? Passender scheint mir die etgmotogie regionem 
im^ annähme eines genuswechsds {vgl. soupQon). 

Rej^alare. Zu gunsfcn meiner ansieht, wonach das vh. von gala, 
m'ale u ohllehen herzuleiten, gibt Suchier (Groh. Ztschr. 431) den umstand 
m beachtfm, daß im npror. ein einfaches galä mit ders. hed. sich findet. 

Reganar. Bedenken zu der Diez'schen detäung der hier bespro- 
chenen verben^ namentlich des fr. ricaner, s, bei Uttri und Schder. 

Rieamare. NAen arab, raqama stdU BdnsA das äUere hebr. 
rakam „^roex/iUecy'* (Exod. 26, 36); OrSb, Ztschr. I, 419. 



AMHANG I. ßü USARE-liOCCA. 



729 



Rifiisare. Wianm das w nahe Uegmtäe ht, Tefimdere Übergehm^ 
da» aaf rmaanktikem gebiete durch refosare «eriretoi wurdet wie andere 

. durch aasare, nti durch asare? Die hed. gurüclctreihen, versiofieu ist für 
refundore in ehiBelncti fällen außer gweifel gestellt. S, Andresen, Jahrb. ' 
XII, 113 und Scheler's Did. Andresen betont noch den umstand, daß 
im ff runde lat. refusare nur als nvr nehenform von refutare gefaßt wer- 
den kann. Brächet nahm zu einer undenkbaren form refutiare seine zu/lucht. 

Kiina. Arrimer schichten (die Schiffsladung vtrtheilcn) ist doch 
wohl nicht £U trennen von dem unter rombo besproctiencn (nicht mehr gc- 
bräucMiehen) arrumer (eu dieeem vgl, deutsch auMumen). 

Risioare. Deine iet geneigt risco geftüur nui aräb. rixq 'das was 
einem Jtufäüt, gesMdt susammenjmsteUen, eine ansieht, die ihm durtk 
sp. arrisoo uniersHitet mu werden scheint. Das argument aus arriseo ist 
nicht gtäeklkkf denn dies sbst, ist weht vom eompesUum ar-Tieear ab' 
Mtdeiten. ^ 

Ritorta. Aus dem altfr. roorte reorte hat sich das nfr. rouettc 
gebildet, das Littrr fälschlich als ein dim. von roue betrachtet. Es ist 
aus reote {tilgung des r vor \) umgestellt, wie moelle aus meole, pg. 
joellio aus jeolho; Tobler, Zextschr. XXIII, 418. 

Eivellino. VielleicJU von re-vallare, woher zunächst *rivaUo, 
und daraus, dunk esMmmg am riTeUa, das dkn. riTellino; le hSnnte 
aueh schon dem sbst, tsUo vorgesetst worden sein, wie in ripiano sweUer 
ptan (vgL Gramm, II 430); Storm, Born. F, 182, 

Rivescio. Auf das Dies'sehe frageseiehen hinsiMiA der selb- 
ttamdig^eeii des fr. revcche antworteti Brächet und C. Michaelis (Studien 
fs. rom. U'ortsch. 261) im sinne italienischer herkunft ; das hohe alter des 
Worts läßt daran zweifeln , während andrerseits die form revesche 
(ternpeesche Rom. de la Bosi ; rflaniinetsche Gautier de Coinsy) als fremd- 
artig einiges bnlenkcn erregt. Ist überhaupt die gleichung rivescio = 
reversus gesichert und wäre nicht eher entiehnung des ital. Wortes aus 
dem franz. denkbar? Leteteres stimmte wohl eu *reTersica8 {vgl. p^che 
00» peTsica), oftar eine seidw bUdung darf taum vorausgesetst werden, — 
Dies steUU hier neben lOTtche ein älifr, rerois, läJU es aber unbetegt. 
Findet sich irgendwo ein fem. reToise, so ist die esiistens dieses wertes 
(s feTe[r]8n8) gesichert; wo nidd, so möchte hier eine verweduiung ob- 
walten mit altfr. reroit = revictus, über welches ich mich (Berte a. gr. 
p, 770) ausßihrlich ausgesproclten habe, und das sieh zuweilen, dem reime 
m lieb mit ausl. s stuft t vorfindet, so Gilles de Chin 0113: Ha Cheva- 
lier eouart revois. - Zti nntersnichrn bliebe noch, ab sp. rebeeo mit fr. 
revrehe (wie C. Michaelis 260 rrrmutlwt). oder nicht vielmehr mit it. 
riiubecearc, rimbecco, fr. se rebequer jeusammetüiängt. - 6". auch Uber 
reToU, reroit mm? rev^he Tehler, Gott, gel, ans* 1874, s, 1060. 

Bocea. JE^ von Dies vorgeschlagenen lat. formen rfipea nipja 
für roecia loclie widersteht das offene o der rom. formen; auch rapica 
fiir roeca ist absuweisen; es ist aiso von rapes, fiMiii^ Förster fGrOb. 
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Zhckr. IT, 86)f durchaus obsuseheHf und ein typus *roccnin antund^mm. 
Jfietm Ufpus iiomgt nm^ der gtnamU gdektie das vielgedeMe nfr. rosser, 
pr. a-rossar fiätfr. roiseier (hnXL ^AngU 9, 87 ^ roissier Oauiier de 
Cohui $S9, S9) «v, das sieh m roooeare veHuiUe wie roohier (wafm) mu 
roocare (vgl. crosser = crocceare imd crochier « croecare). — Wie 
ahet läfU sieh hegrifißikk die deutimg Förster^s für rosser behauptenf und 
wo ist die quelle von roceum jnt fiuchen ? 

Rotta. Anderr hcdd. des fr. routc mid routier. die sich der des uallon- 
rote „rang, ligne, fde" anschließen , habe ich im gloasar zu Froiss. Chron, 
V. routier 2 und in dem zu Biirv. de Comm. v. roiite und de route her- 
vorgduhen. — Wenn mrUich hrisöe (ütfr. im sinne von route gebaucht 
wordm isi, um heUgt werden müßte, so heruM kume r ki n der fr, ausdruek 
fjmareher sur les hrisies de gyn.*' auf einer anderen anseknmng, md he- 
sieht sieh auf die dmtk aibgebrodwne sweige heseiämefe fährte des wOdes. 
Bris^es wird demnadk sgnonffm wm traess, errements. 

Saeoo. Ich halte saceo ff* für eine sttfjfis^ose verhdahleitung wm 
rom. vft.sacare einsa<^; neben sac hat das frans» auch (mit suffIx) »ac- 
cage, woher erst vh. sapcager, das nicht dem sp. saqncar hrifjeordnet 
stehen sollte. Auch escala als nomefi actionis hümjt mit seala nur mit- 
telbar durch das vh. scalare (nlffr. escheler) zusammen. Litlr» (v. sac 2) 
schiebt mir irrthümlich die ansieht unttr. daß sae plünderung von saquer 
*tirer^ hergtdeiten sei; ich habe das uort 'tircr ausdrüeHKA vermieden 
und dafür 'empocher gesetzt, da ich ja (vietteieht mit unreeM) saoher, 
saqver einsadse» und aaeher «teAm aus versdiiedener gusBe kUe, Auch 
unter saccade finde ieh hei Littri einen fär mteft mifihehen drudfMer, 
nändieh 'italien scaccare' {lief staccare). — Meine conjedur beireffettd 
ahd, sc&h g^ ieh angesichts des häufigen aUfr, eschec beute^ pUmde- 
rung (s. soarco) fjeme dahin. 

Salnia. Ich leite it. assoimuare, das nicJif ühnhiden hrdeutet, son- 
dern rollenden., so >rie fr. assoiniuer todf schlagen, nicht t on ^oinnw /<inY, 
sorulern von suminiis letzt; dies hönnte dem ett/mon totus für tutare 
(s. unten) einigen Vorschub leisten. — Was die form des sbst. sommelier 
betrifft, so ist ToUer (Sam. U, S44) andrer ansieht als Dies, der ein 
dim, somella su grmide legt» Es sei eine direete dbl wm sommier last- 
<Ater und heseithne sowohl den an^seher «ftcr die lasKhiere als den ireiber 
derselben; es Umtete suerst somerier (vgl. sorcellerie für soroerorie, con- 
tralier ßkr contrarier); man findet auch t statt r in mmmetier (hdart JI, 
6571. Hometi^re Livre des Marl. 383; vg^ papetier neben papeiasse. 
[Auch prov. saumatier (iProv. 48] 

Sarjjia. Schuchardt (Zeitschr. XX,2ölJ stellt gleichfalls serica 
das spau. sarco eine art w olle nr och ; auch alban. särkö, altslar. sraka u. a. 

Scaloguo. Beachtung verdienen die altfr. und mundartl. form 
etealoigne (v^ meine Lexicographie lai. du 12* St 13^ P- 76^ und 
Ohes» de lalle 42*), ans wMer Schalotte durch suffixvertausehung her- 
wrgegangen ist» 
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8ca>odella. Schon die Römer katmien scandnla als eine üH Xom, 
8, Foredlim; äamä fäBt jeAer moeifel Uber den Ursprung det rem, werte; 
8. Fleekia, 362, Schon SSnaeh (JeM, 7UV, 340) hatte auf 

das äeht rMwA« scandidA aafinethtam gemadd und dabei eUieri Eäiäiam 
stratemeense de jn' tHs rcnm vom j. 316 n. Chr.: seuidnlae sive speltae; 
Jsidorus Origg. XVUy 3, 11: scandol« {al. scindula) a divisione Tooata» 
daplex est enim scanditurque {al. scinditur), ul est dividitur. 

Scarpa. Schelcr (Did. etym.) fragt beiläufig ob fr. ei<carpcr, 
sp. escarpar sich nichf ntif hü. scalpere zurückführen lassen ly'mnten (lufl. 
it. 8i'4irpeUü = scalpelluiiij ; statt dessen sagt Littre, Seh. halte dafiir 
8carpa sei eine aU. von lai. scalpelium 'peiit couleau. Das mißverstand- 
mfi iei edbu siarhf ob daf^ meM dagegen proktüeren sollte, Meim 
nmihmaßung, das sp, efloarpar mödde mit dem dtsohsn Bobiapen, engl, 
scrape äusammenhängen, HiA dagegen mibeaehtä; teA wiederhole sie hier, 
indem auch an sekwed, skiftf jiih, dtsch. schroff» die wahrseheiailieh 
ttammverwandt sind, erinnere. - Eine arab. deutung von acurpa sekuh 
u. s. w. versucht Devic, aber in nichts weniger als überssugendsr weise, 
— Fr. cscarpin ist noch sehr im gehrauch. 

Scartare. (legründete bedenken gcgni die ableifung von carta 
werden m Littrr s Sitppl. erhoben auf grund eines teiies aus dem 13. jh., 
worin escarter l ost (sich vom lager entfernen?J vorkonml und wofür die 
deutung mettre au quart = ä quartier, ä pari vorgeschlagen wird. Liiire 
eUisri oimA am Ben, Ohron, de Norm, 9281: Nnl aotre eBOsrd n'i Bai 
troarer (amwegf), 

Sehiantare. Bim eandere etgmal erläärung des rom, Stammes 
ßclat (sclant) bietet AseoU (ZeUschr. XV 209); er erkennt darin ein 
altrom. thema sclap-it; vom primitiv fstAs,^ kommt U, achiappare hol* klein 
spaiten; s. auch Mussafia^ Beitr. 55. 

Schien a. Einer der von Mus.sc^ bdwinddten ital.-deutschen glossare 
(Beitr. IUI) hat sclu'iia ,,sch>nppin*\ 

Sc'hifo, Alf fr. vs(\u[\)(2T heißt nicht sonohl sich einschiffen^ als vom 
ufer fahren, ahschiffen, s. mein gloss. zu Froissart. 

S Cotta. Niben aiUfr. escote seHse nfr. ^coate. 

Sedio. Aid, proo, setjar setsen; GmU, de la Barre fei, SS* La 
comtessa vis setiar, 100 wM se setjar gössen werden mu/^ 

Sentare. IMe wm Dies smn hdsg emes edifr, asseoter *tetsen 
angerufene stelle aus Berte ist nicht gliicklich gewählt ; s'assento ist dort 
der präs. conj. von assentir zu tcillen sein; Tohlcr GötL gel. ans. 1874^ 
s. lü'iO stellt daher das vorhandcn.<:ein des aufgestellten Wortes in abrede; 
ich möchte nicht .so unbedingt verfahrrn, denn in demselben gedieht (r. 
1248 meiner au.'ig ) liest man: ..Ha ermitcs". fait ek', ,,I)ieu Tanie o liii 
assente", wo die bed. setzen sich kaum abweisen läßt und es sich nur um 
die jsulässigkeii der cor^unctivendung handeln kimnte. 

Sera. Sereno u, s, w, ist sinfa^ das laL Serenas» das die ooOts- 
etgmologis naHirliehsrweise mit sera m hesiehmig selste; so hat «icA anek 
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sp. forense, it. forese ton foras gebiidd unter mUdmmg an forensis oo» 

forum; Sform Rom. V, 182. 

Settiinana. JMit dem cot. tvortc doma vgl, das von MvsSQ^ 
(Beitr. 52) heJiandcUi glhd. altit. domada. 

Soldo. FAne frane. all. mittelst icare ;fah soudoyer, in sold nehmen; 
versehiedm davon ist alifr. soudoiaut, souduiaiit, von subdacere verfuhren^ 
leMigmt, 

Sorn. Meuu im IHct. ausgesproehene v ernmlk tm g eines «QfMOi» 
Satnrniu „der fkukre gett^ wird wm Sform getheHt; nur ist ihm SeUunvu 
der unheilbringende planet im gegeneat» aumJujpÜer^ dem hekmmüiek das 
at^. joTud sein entstehen verdankt. Diese auffassmtg hestäiigi er mit fr, 
valtamießf engl, sainrnine 'düster. Die büdung von sorne aus sadornei 
*80orne iat der rerjel gemäß; nur möchte das prov. xcort, da in diexer 
spräche nusfall des t selten ist, dem franz. nitnomnmi sein. Susornione 
paf^t freilich nicht au dieser t ti/mologie; auch hält es Storm für nah rt r- 
wandt mit susurrare. Sp. soriui nuchi und altfr. sorue dämnuTung, sagt 
dersiibef erinnern an das im Pariser rothuülsch übliche und von }'%€tor 
Bugo m den MisircStHes gdirtmekU wort sorgne = iiadM, hei wMem 
JBugge tinmrkmg von morgue vermudhä; s, Born, F, 184, und über 
sorgae sorgne, Franeisque MAd, Did, d^argot, 386. Jfö aoraette 
(II. c) scheint unser wort »teM veneanät eu sein; dod^ Ueßen sich die 
bedd. unschwer vereinigen (s. mein Did. s, v.). 

Sortire ausgehen. Da t aus d unannehmbar, ist Littre's ansieht, 
sortir sei eine doppclform von sourdre, aheuweisen. Auch die etyma ex- 
ortus (Rönsch, Jahrb. XIV, 175) und sevortcre /^Böhmer, Jahrb. X. 2o0) 
finden mit recht keine billigung bei Storm {Horn. \\ 183). welcher das 
schon bei Fra Guittone vorkommende it. nortire direct am dem hex Festus 
(297, ed. MüUer) als häufig von Livius Andronicus gebraucht beeeiehnelen 
partidpium Bertas hervorgehen läßt. 

Spada. Über altfr, inspieth s. Q, l\irw su St. Leger 38f (Born, 
J, 316). 

Spinace. Devic weist die cHH, von spina nnbedenklieh zurück; das 
rem, wort komme vidmdur.vom glbd. arabiseh-pers. isfinädj. isfanaty, 
a^panakh {mgr. anmaxtov), was einleuchtend dargethan wird. Die reenan, 
formen mögen freilich unter einfluß von spina sich gebildet haben. 

S tan CO. Der versuch Batupnpy's (Horn. VI. 452), die verba estan- 
car //*., so irii tancar, von einem prov. 'estanc taue im sinne von sperre 
und =■ dtsch. Htaug {.npr. tanco} her::uleiten, woraus estanc = ^abgesperr- 
ter räum, teich\ sei hier, wo nicht befürwortet, doch erwähnt. — Wichtiger 
id die frage, ob altfr. sanchier hemmen, sUUen, sättigen (s. Seheier Band, 
de Condi p. 608, CUoss, des poSs, d des ehren, de Froisswrt, Bad, de 
Bniü, 4079}, wis Sdlder memt, = stancare sd (anl st et* s erlei^tert, 
wie, nach 8ch., auch m aaison, saisir u. a.), sonach sin doubld von 
estanchier. Abgössen vom anlaut erhebt Tobler gegen dieses etf/mon ewd 
einwürfe: erstens sd sanchier nicht mu trennen vom gthd, essanohier 
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CBaad. Sfb., H. Cap., Aiol), zu dem es sich verhalte foi> Raier essaier; 
zweitens icrisc der umsfmid, daß das vorzüglich dem ymnlm vi(jmihümliche 
verh im auslant niemals ein k oder q eintreten läßt und sanchc mit puis- 
sauce reimt, auf einen stamtnesauslaut auf ti oder ci hin. Diese rücLsichtcn 
heseUigen allerdings das eiytnon staucare; ob aber das von Tobler dafür 
aniikwie ^exemptiare ^<2er «iritaiMt enMen, außer ihäUg^teU seUren, 
hefriedigmf geniige ikün** das riMge sei, nMie idb nkhi geradeeu be- 
däügen. Wenn mein b für sA geUmg finden aoBte (vgl untenU, o. Btag- 
gire), möchte ich lieher stantiare '«mm sMien bringen* vorsektagen; es- 
sauchier köntUe übrigens im gründe nur ein verstärlUes saaehier «em. S, 
Gott. gel. ane. 1877, st. 51. 

Stoffa. Hinsichtlich des it. vb. stoppare eicht es Mussaßa vor, 
da.'iselbe mit Jenem weite erhreitetai und der verschiedenst m hedeutungen 
fähigen stamme toj» tu Zusammenhang zu setzen, tvelcher auch dem deut- 
schen s>-topfeu zu gründe liegt {s. toppo): s wäre also präfix; nMn ßndet 
mU ad- mea attnpari; s, BeÜr, 113. 

Stoppia. Diese iL fwm erfdärt eich am naiürliiMen mU Mvs- 
8afia(Bsiir,67, anm,) dnrek annakm einer dunh die JoMoKf geforderten 
gegenseitigen sidleverktusdumg der voeaHe; also stipnla stopila stupla; 
vgl, fibtila, piac. fnbbia. — Ein rusWc-lat. stupala findet sich schon, be- 
merkt Bönsch (Jahrb. XJV, 340), im uralten bauemkalender bei Grufer 
p.138 : stnpulae ineendiint[urV] ; in der anderen delia VaUe'sehen absehr^ 
steht die syncopiertc form stuplae. 

Stordire. Die roman. formen haben geschlossenes o; deßhalh wei.si 
Förster das et. torpidus zurück und nimmt das voti Diez aufgegebene 
et. turdus als voükommen passend wieder auf. Span, und pg. aturdir 
stimmt ewar nkht mt tordo, aber man findä auch sp, atordir, und n^en 
pg, oorto hat sieh ja auch vb, eacartar festgetetet; s, OrSb, Ztsehr, II, 84, 

Strada. Boman. Ursprungs ist uM auA ai^.8bay umherstvexfenf 
irrenj s. E. Müller. 

Strega. Dolopathos 8668^ Lai Tinrent malTau eaperit Qae ces 
gens apelent estries. 

Stroppolo. JTher die rcricrtidungen des lat, Strappus Stroppus 
ün romanischen, s. Mu.^safia, Ikitr. 112. 

Stufa. Ist nach Jiugge auf roman. boden mtstanden (liom. IV, 
3öö): vb. Stufare, das dem subst. vorausgieng, ist = ex-tufare, ein 
von tikpog dampf (s. tufo) abgeleitetes wort; präfix ex wie 
in exoale&cio. Bmie noch hei fit Sturer dsispfen. 

Targone. Die versSbe es im port, «BtnffM kännte der areb. ar* 
Hhel tü, et sein, den die emi^atisehe ausspradte des t entstefU haben mag; 
s, Devir s. V, eitngon. 

Tartaruga. S. auch 3Iussafia, lieür. 34, s. v. bissascudara. 

Tasao. Rötisch (Grob. Ztsehr. I, 420) hält mlat. taxus für iwbräi- 
sehen Ursprungs; es sei wir das dtsche dacliH dem hehr. X'nn nachgehildet. 

Testa. Das erwähnte (dtfr. teä fitidet sicit in der reget nur für 
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test-s {so 08 für ost-s); sonst fest; in der stelle des HThrd. 195 muß die 
l7or. test (oder tiest) vorgezoijen werden; s. aueh Tnhler MUfh. I. 269. 

Tirare. Über aUfr. tire = Verdruß, unannehmlicltkeit s. mein 
^ossar zu den Poesies de Froissart ; vgl. ctueh engi, tired mäefe, überdrüssig. 

Torso. Jfebm troi beaUmä amk mit der bed. „abgebrodmer lamMm- 
sehafV' dk jw. retros {BrL 3189, 12973; Ähre pärüt, 4784 retrox mtd 
4624 Tetiois im reim mit Ibis), die om* Im Rou ed, ÄHdreeen 3897 
{d, reeon) eu lesen uii; s. Förster, Grob. ZUchr. T, 168. 

To HO. Ich halte mit JAehrechi (der auch sicÜ. canUNI Imabe m 
carusari stellt Jhrb, XIU, 226) eum eijfmon tonsas, ah jj fw o i iy wi von 
inUterbis gefaßt. 

Treccare. Siorm (Rom. V, 172) bekennt sich su dem von LHe£ 
aliijeinescnen etymon tricari; leteteres sei trTccare geworden^ wie glfittus, 
cuppa aus glätus, ciipa; daraus regelmüßig it. treccare, fr. trecker und 
trioher. 

Tregg^a. ifi der stelle aus Finnas itl, meiitt lAebreeki (JMk 
Xin, 228)t Graeco« ttott Hebraeos em Ueen; es wird wf gr, jMXkoßä 
ottgespieU. 

Trincbetto Scheler citiert das von Müüer erwähnte lat. triqne- 
trus, da» auch Storm ( Rom. V, 186) als Hymon anerhemU. — Sp. trinca 
ist aus *trInT(>a nttstamden und verhaU sieh eu trinus wie aniens eu onns; 

Sugge^ ibid. anm. 

Troniba. Nach 7'ohUr (G'utt, gd. am. Li74, s. 1044) heißt das 
fr. tromper eigentlich posaunen, dann aiu^posaunen, rejl. sich ausposaunen 
(de qqu. mit beeug auf einen, über den man sich also lustig macht)^ end- 
Uih irans, eum narren haUen, foppen, hSknen. 

Tropa. Sterm (Bom, I, 490) stettt miat. troppus emn germem, 
ihorp» torpy desten ked. menget ingfgt, keerde aus den aeandinae. dialeden 
nael^ewiesen wird; auch in der Sehweis heiße dorf euaammenhmftf ver- 
sammibmg (fronen dorf haltc^i"). Obwohl Inf. turba mit richtiger laut- 
Verschiebung eu thorp sHmmtf Jtönm es doch nicht unmittelbar eiste form 
troppus erzeugt haben. 

Truan, Wenn in dit srm wort ein vom. fhrtmi true ungi nommi n 
irerdcn darf, wäre hier noch fr. trucber Jtcttcln^ faulemen zu erwähnen, 
das itbrigetis auch mit trut-icare sich verträgt. 

Trucco. Es bleibt su untersuchen^ ob das hier erwählte venes, 
stmcare auspressen vem dem unier sftringa erwähnten gleidiML stricar 
wirklich wie Biee meint^ au trennen sei; s, Muesafia, BeUr. 113. 

Tntare. Die von LittrS aufgesteUte etgmeHogie tnditare oiler *kiidare 
hcU sehr geringe wahrscheinlichl'eit ; triv Mussafia (Beitr, 62) rieht^ be- 
merkt, ließe crsteres keine Schwächung oder elision des t su und vom e weiten 
würden sielt die formen mit t schwer erkläreti. Ascoli (Saggi ladini 36) 
stellt in längerer sehr beachfeftswerfher ausfiihrnnq lat. ttltns cds efgmon 
der roman. wortgruppc tutare auf. Von tutus oder vielmehr \\\\\\^ {it. 
tutto) bildete sich tutare, extutare {dafter stutare) mU den bedd. vollenden. 
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(l' fi i/araus machen {vgl. tenniiiure toul oxterminare). Eine weitere ana- 
loijie bietet assommer von äummus. Man bedenke auch unser deutsches alle 
luachcu = tödten. 

Ugnanno. 8, weitere t m mdari l, fernen dee U. woHs heiMussallaf 
Beär, 23. 

Uraoano. In CentrtH'Amenea häfii oder Atc^Hniakan der t/kurm- 
geU; Liebredd JM, XUJ, 238. 

Urlare. Wegen chiurlare ist nacheusehen Schneller 164, der em 
sbst. chiurla eule voraussetjstf und diesem eine lierkunß vam dtsch. quirl ett- 
vf-isf, weil (He eule beim Vogelfang auf einen pflock gestellt wird uml auf 
eitlem fuße stehend beim aneiehen der schnür sich dreht {vgL it. ciurlo, 
nebenform von chiurlo). 

Valigia. Eine andere deutung versucht Ascoli (Saggi lad. öi2 
anm.): „Le valigie non sar&bbero esse i vahri, vale a dire U eoBe di 
^uäkke preeeo, die U viaggiatore porta eeeoP** — Beek erwähnt areb. 
onaliha 'eaeeue fru me ntariu Sf copkkme nusgmie* und pers. «vaUtoh^ großer 
eadt, weiß jedoehmdit, obdieee Wörter mdietentfifad^eiidteimuik eind. 

Veglia. Neben pg.YigiM, war Qudkfr. vigie schiff wache eu erwähnen. 

Yerrina. Das etymon veni für Tiüle konnte sich nicht mehr be- 
haupten, nachdem die ältesten formen dieses wortcs, denen das r fehlt, m 
tage gefördert waren. Die von lAttre belegten Wörter viille, veille mußten 
baid die etymologie viticula hervorrufen, welche denn auch zuerst von 
Bugye (Rom. III, 160) aufgehellt und dann von Tobler (Zeitschr. 
XXIIIf 414J bestätigt tvorden ist. Nur gelicn die beiden forscher hin- 
skkäi^ der enittehung des t a me man t kr . Bugge^ dem G. Barte (Born. 
VI 133) beipflichtet, erUttdet dorm em eimeehiebea ime t» fronde, fimfre- 
loelie, fringalle, gringalet; ToMer dagegen, dem eine beiepieUoee qtentheee 
von T hinter anl. y nicht ewagen wiU, iet der aneicht, daß der noeft lil- 
gung des t in viticala sich ergebende Matus durch dn r groben worden 
sei, in der nämlir/im weise, wie von ihm für mire, remire, navire, grani- 
matre und für liure selbst mn Buggc angenommen wird. Was die be- 
griffliche Seite der neuen (Icutintg itni vrilie rebenranke (daraus die bed. 
hohrer) betrifft, erinnert Tubler an das it. viticchio und viticcio, .so wie 
an avviticliiarsi sich anranken. — Die npr. Wörter birou, hirounieiio 
{vgl. Ducange s. v. bironerius) gehören eum it. pirone, ntdrtl. biroue und 
eonui emn gr, nei^ta bohren, Fleehia, Bost. et, 317, 

Yilnppo. Möchteekhdoch,meintStorm(Bem,r,187),mitdem 
begriffUeh eo nah verwandten volntaie emigen Uueen wid ewar dnreh 
eine am ebeL Tolatas entspringende verbalform Tolatoare (t-^^ fluctuare, 
aestaare, flataare). Daraus volappare, wie pipita ane pituita {vgl. du 
(Iv = b in bis, bellum). „Kommt diese lautwandlung sonst noch vor?*^ 
fragt Storm, „denn unter den zahlreicJien von Schneller gegebenen hei- 
s/nelt n befriedigt mich keines". [Mir fällt hier auf deiäsehem gebiete das 
Schweiz, öppes = etwas, goppel = frott will ein. — Was das i im ital, 
Worte beiriffty so erscheint es glek/t^alls in vilume.] 
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Virare. Kommt von vibrare (vgl. lira von libra); so spricht sicfc 
Storm (Rom, F, 187) aus; wie sich die begriffe schwingen und drehen 
herÜhren^ erheOt namaiäkk am dm mgL to Swing a ship „es ärdkm 
machen** [vgl betonders die Md. des dttdien tdiwenken], Siie nataU' 
eierte rem, form Tunbnure hehrem bdumdeU Bagge (Born, UI, 149) em- 
läf^lich des fr, gibelet zwicJcbohrer. — Zorn ii. viera hemerJU Mussafia 
(Beür, 119): ie wird wcM von secundün u} v Inrrühren^ vgl. ntvis ueve 
nieve; t» der von Dies nicht erwähnten form ghiera wird v durci^ g 
pTsetzt vonlrn sein, entweder nn und für sich, wie in goli)e = volpe, 
odee moyliclu nreisc durch die doppclförmigkcit von viera ghiera pftil" 
Mussa/ia stdit ebenfalls zu viria das aÜfr. verge ring im JJii dou vrai 
aniel, ed. Toller (13, 311). 

ViBoiola. S. gelegenäioh einer it. form ▼erla(/«r vesla), Mussafia 
BeUr. m. 

Visio. Interessant für die legrifflid^ gesekidde des rem. wartet 
ist die von Mussafia (BtUr, 53) nachgewiesene bedeatnng veraärtdn des 
compos. envieiar, piae, iiiTitU, eigenUidk mit UiMutsmsgen {iL vesMo) 
überhäafen, 

Zagaia. Füge hmeu proe. amagayft (s, P. Meyer, GuHL de la 

JJarre, glossar). 

Zappa. Nach lAttre von lat. sappa. ikis bei Isidor vorkomtn/ : rijl. 
die von Dehler heraustj. Amplonian. (ilossni, s. 372, nr. rastruiu, 
geuus [injstrumeuti, sappa. Dieser abldtung steht woid anlautendes z im 
it. u. sp. wort niekt tm wege; vgl. OrSb. Ztsehr. J, 420. 

Z im bell o. Die hed, anmafiimg, steie scheint dem fr, cheraMel on- 
stdufien im Bast, de BwUon 1477 u. 1487 (s, meine anm.). — LiehredU 
madU auf eiUn, sombl, ags. simbel eonvivimn (CMmm JJ, 666, Itt, 126) 
aufmerksam. 



n. a. 

ITALIENISCHES GEBIET. 

Aggaef far e. Mussaßa (Beitr. 46, anm.) eidU dmfüüs anm dtsehen 
wifan toic gnafiiie „strumento da fare gueffe o matasse". 

Aneona. Mussafia, der waldreiche mundartl. dnr^teJhoKjm des uorls 
vorführt (lieifr. 26"), bmwrki, es bedetde nicht nur l>ild, sondim auch 
altar. Ideine kapeUe an Straßenecken, nischc zur aufnaJtnu von standlnldrrn. 

Bacii». Fleehia, Arch. glottol.Jl, 3 (rostiile etimol.J, bemerktfdaß 
d(r alte übersäzcr des l'cdladio 'opacis locis* durch a-baeio wiedergibL 
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B a c i o c c 0. Nach Cknx eine verschmeUung von baocello + scioeco ; 
Gröb. Ztschr. /, 425. 

Badaluceo. ,,Aus had&Te + altit. iilUtcriive spälan (^um deuisüicn 
luoken, fr. luquer gehöhg)", CaiXt Gröbers Ztschr. i, 427. 

Baleno. Kommt von ßtXmvov^ sondern vom rom, stamm 
bal aduimgende bewegmg begekhnenä; Schuekardif Born. IV, 264. Vgl. 
gnmbUndin, baleiiui tehaukd, — WeUere roman, imenmmgen des rege»- 
bogens bringt Mussafia, JBeik. 29. 

Balza. Altfr. ban^t heifU ^yschwarg mit weiß gemischt" und hat 
mit balza nicfUs zu thun ; es stimmt vollkommen, meint DeviCy mit arab, 
balqä, fem. von ablaq ' albo niyroque colorc iarirgatus\ 'usquc ad fcmora 
albis pcdibtis pracdiius (equus)' 3hwnskt und Fmitag. Da^ic weist nach 
faraH bahja ,Jumcnt hausant^\ Es bliebe nur noch das z oder s der 
rom. formen zu begründen. 

Berlisoo. Das kenneg. warlonqae deute tdk durch war (entstellt 
am ndt. dwaers oüKgitm) md waüon, lookt ansehen (a, Grandgagnage). 

Bettola. DMt. des gteidAed, walsdUirei. bait kättOf lomb. baita 
(Sdm^, 109), wMes ZHe» vom ahd baitön (Rom. Gramm, 1, 88) ab- 
leitet; s. Caix Rivista II, 176. Bettola heißt also zunächst hüUchen, 
dann wirihshaus, schenke. FreUich sollte aus haitoii, lieitou, eher it. baitola 
oder ha,to]a ertcarfet werden (Horn, gramm. /, 300), ahfr zur hrsrhränkung 
der regel a/id. ai, el zu ai, a und stutzumj sointr etymoluyic führt (aix 
it. Eiiricc» {aus ahd. Heiurih) an, eine jedenfalls ältere form als das von 
LHe£ genannte Arrigo. 

Blase iare. Baß das itcU, wort auch in den mundartcn sUmmdn 
bedeutet, lehrt Mnssafia, ßeitr, 33. 

Bilenco. Sehndler (110) h^aht die frage, doch erinnert er ndten- 
hei an dteeh, lenken, mhd, lingen gdten; vgl. toälschtir. balengb schlecht 
gehend, fig. unpassend, nicht stimmend. 

Bisbetico. Rönsch schlägt vor gr. afitpioft^ixog jneeifel' und 
ttreUsüchtig, Jaltrb. XIV, 341. 

Rizzoeco. Andere ital. formen f?<V.st.v irortes gibt Musaofia (Beitr. 
87 J, der das IHcz'scIie et 1/ man nicht beanstandet. 

Borth ia. Xach Canello (Jkivista 11, III) — *porcula, vom gr. 
ft6qx'i ßffuia, woher wohl auch brocca, brocco. Mir ist uöqx'i 
haimd, wohl aber n6{i/.ii^ ring, reif. 

BoTa. Muasafia glaubt dieses wort nicht von boja (thl. 1) 
trennen su müssen; J kann ja awisehen voealen ausfallen und v oder g 
sind zunächst berufen den entstandenen hiaius wieder aufeuheben** (Beitr. 34). 

Brina. Ascoli (Saggi lad. III anm.) hat keinen Zweifel am etymm 
pniina, aus weUhem sowohl chw. ])urgina geworden ist, als mail. prinna. 

Brullo. liugge (Rom. IV, 30S) erkennt in broUo ein diniin. von 
*bIotto {it. biotto) durcli blot-lo, blollo; auf älnilirhr weise entstandm 
frullü aus tiiiidulus, Hollo aus sol(u)tuliis, strillo aus stridiilus. Was 
biotto betrifft (= prov. blos), s. Mussa/ia Beitr. 98 s. v. ybintur. 

47 
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Bussare, AKfr. I)ui88ier, buscher, busquer klopfen {hetineg. buquer) 
ist wohl mit unserem bussare unimvandt, utui gelunt zum rotn. statum 
hmc (busca, stück hoU) ; Grandyaynage 8. v. bouhi (=: haschier) dmM 
an das ftotr. bauseheD; meine deniimg wird änunk die begrifflich an^Utgie 
wm ctaoqner stoßen von choqae Jdoie (s. ciooeo) uniersHUH, 

Caleffare. Dos wm Bugge (Born, 111,161) vergestidaffene ekfmm 
ist gr. yhi äuir mit gl. hcd: wt^j^ % — C, vgl it. ealarc = xo^» 
cal für x^ f ^gl calappio, calabrone; f für v, vgl. scUifare für schivare 
{M. sciuhau), aUiL doLfi = dolai, biffera = biTÜra. — 8, auch Mue- 
safia Beitr. 41. 

Cal pe Stare. Das ib. pistare ersclmnt bei Äpul^us und Vegetius; 
Höfisch, Gröl. Zischt: 1, 420. 

C a 1 u c 0. Dieser artikel findet, hinsichtlich des pr. caluc, weiter unten 
$. V. calnc IL e, teme heriehHgung. 

GiDOTa. Bänaeh (Jakrb. XIV, 176) seUägi vor das anf «udb^- 
ten vidfaeh mU der bed. weinsihnke, etUa prompinaria v orkom m ende lat, 
camba; Musse^ dagegen (Beitr, 42)^ eiüat. canipa fmekäsofb, 

Capocchia. Daraus fr. caboche, caboehon. 

Caratello. Bei Boneean auch eanera; sard. canada, s, Mnssafia, 
Born. II, 121. 

Cavelle. Dieses seltsame wort erklärt Storm (Rom. 11,328) durch 
die forvul 'c|uid volles! uns du auch wUlst, yltiehbcd. tuit dem classisrheu 
quidvis. Daß es nicht als chevuglia, eavugüa erscheint, rührt woiä da- 
her, daß man Teiles nioki meAr veroUmd, Zunädkst sagte man uwhl cbe- 
velle, woraus sowohl eavelle (a fUr ionloses e), als oovelle (ofSre wegen 
des folgenden hppenknäs), ~ Denselben wtprwng weid SndUer (OrSb, 
Zisekr. l 438) dem bisher räthsdhaften (s. Tobler, Jakeh, XU^ SISJ 
altfram. inierjcctionellen adverh chaeles, cheles {auch keles, kieles) au; 
diese deutung läßt sich lautlich annehmen (eha aus qui wie in chascun), 
ist ahrr der sinn ^Mre doch' oder 'hörst du' (die alten glossare über' 
seilen mit kelcs lias laf. sodes oder ('n<:v, s. Tobler) mit quid vcUes in 
einklaug zu brifu/cnr' Ktica so: was mochtest du? = m'öciäest du dochl 
= bitte! Neben cbaelea /icä/ tnan auch ebaieles, Fergus 71, 27. 

Ghiappare. Fleehia vemuäliet '''clapare aus caplare = capulare 
(capulus) imd vergilei^ sard, giobarö ans oopalare (besser mod, eiopa, 
ven. ehiopa = H, eoppia, tat, oopnla). 

Oigolare. Qeiiam (Saggio ds um gloss. modenese) sdÜägt nun- 
mehr lat. cire eiere eitare *cieare vor und ver^^tüdd laL eieada „iKe 
sehreiend^^ 

Gioncare. Die formen s'ciancä s'cinca stelU Mussafta (BeOr, Ö6t 

anm. 3) wohl besser zu .schiaut^ire ( nt zu iic). 

Conciare. <S7^,s/. contif^ia sc/iemt mir eher dem altfr. coiutise Zier- 
lichkeit, anmuth eu erUsprec/ten, das von cuiute — Ü. cuuto (s. thl. 1) 
abgeleitet ist. 

GoYone. AUeHung von oaviis hat wegen der bed. seme scnwiertg 
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l'eif; (hjs! frort schnnt eigentlich haufm zu bedeuten; dah>r schlägt Schnel- 
ler 135 als eti/mon ahd. but'u vor, die ftchwache form von h(tuf; deutscJus 
h c im anlaut ist, in den wähciUirol. diahkten wetugstens, nicht un- 
gewöhnlich, 

Ciitretta, eigenth oadretta. Nack Flxlua 326 — eo[da]-trep'da 
(eamda-ir^^); $o auch ntto = rapidas (mdl^ raptnaX Ändere ftoMH- 
mmgen der haeheUtUfe brinfft Muetafiaf BeÜr» HO anni. DerMe hemerU 
richtig, dafi hocbe-qnenei das sich offenbar atif die eweite eigenschaß 
(die beicegung des schwankes) beneht^ von Diez am «m^ehie» pkUt er- 
wähnt worden; es müßte also hiiusse-qnene heißen. 

Ditello. Dies wort mit titillare zusammenzusteXlen ist r:hm so 
wenig unstatthaft ah, wie Diez seUist s. v. soUcticarc thut, diU ticare für 
tileticare anzunehmen; die Wandlung des i zu ii beruht auf disdmdatum; 
Flechia, Fost. et. 3W. 

Elsa. Über em m d» hed. abweidieiides aüfr, onbendir Bwrathm, 
bedridm, $, mrine onm. jm EiKf, Ogier 764, 

Fiappo. Nadi Fleehia 344 wm flaeena (der UppenknU haibe keine 
ediwierifßMt); nach AseoU (Arek. ghit. I, e. 614 anm.) wm *flavio aus 
flayido (v^, flaveBcere welken), p = vj wie im oberit. l'oppa von fovia 
foirea. - Das wort erinnert vorzüglich an engl, flabby eekiaff, welk, 
worüber Wedgicood und E. Midi er nachzusehen. 

Franca. Wegen des verftäUnisses des worts zum dlscheti fratZ| 
s. Grimms Wb. IK 68. 

Frignare. Bezüglich der bed. höhnen scfdießt Licbreeht das wort 
an frigua cunnus, welches letztere gleichfalls dem lomh. firigna felsenöff'nung 
MNW bed. gegeben haben toU; 8. Jahrb. XITI, 229, — Bugge (Born, IV, 
366) leiUi Jleftar fr, refiogner von einem düfAen ^frniyaii, entepreekend 
echoed. fiyna das gesteht runtdn als seichen des unmuths {auch vom 
pferd gebraucht, tcie altfr. frogncr), norweg. frayna und fiyna. Derselbe 
gelehrte erkennt in den gennanischen wofiemt mu denen frignarc abge- 
leitet wird, auch die quelle des fr. friine grimasse, Verstellung. 

Frusco. Nach Caix ein mischwort aus frouda 4- rusea. Lat. 
roscnm .,ramus cum foliis^' fimlet sich außer brusco (thl. I) im uret. 
ruschia ruthe. peitsche; Gröbers Ztschr. I, 423. — Mit Itünsch (Jahrb. 
XIV, 176) herkunft von lat. frutex anzunehmen (fraticio, frutcio, frusco), 
wäre gewagt. 

Oavigna. JtftY jabot verwandt, meint Rönseh (Jahrb. XIV, 176 J; also 
eigenä. kröpfchen; so leiie Isidor XI, 1, 67 toxillas (tosHlas mdg.) von toles 
kröpf, — 8iaU jabot hätte ich lieber gave (s. unter II. c) vorgesekiagen. 

Ghiera. Das als qudte vorgeschlagene deutsehe gör wird von 
Mussafia beanstandet, erstens wegen der nebenform viera, da g j?m v doch 
kaum angeht, dann wegen der abll. verotta (s. virn), verone, die sieh 
nicht von viera trennen lassen und in veru ei)i ganz fjcfriedxgmdes (:/i/ni(»i 
findrn. Daß das deiäscliv i^er den currekten wandel in ghiera btettylußt 
habe, sei übrigens anzuneJmien; Beiir. 119. 
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Gire. Dietea amachli^Uieh der poäisckai spräche angehörige wori 
stammt aus den sädUaiL mmuMsn; g ist emeverstSrhsitde prasAesis vor i, 
wie sieh oneft t daßr findet, 80 im oreL vire fSr ire; (kux, Bioista 11» 174. 

C^nocco. Caiao erltlkM darim tat. nadenSi woher nooohio, dann 

u$ngestclU njocco = gnocco; oder auch gnocco durch diwtmSdNoM von 
gnooohio (v^giogaia für gioghiaia » *jagularia), und gn = n wie im 
^ndo u. 0.; 6 aus u sei regelrecht vor cc; lUvitita II, 176. 

Grascia nwchfe JAehredU zu dersdhcn u-orf(jruppc stellen, der gr. 
yqäati^, dUsch. yra8, lütfr. ^'ranise futtcr (Jean d'OiitrcmetmJ angehören. 
* (ireggio. Daraus dun fr. soie {^rt'ge (auch greze) rohseiä^. 

G T e p p 0. Die form grebaiio vergleicht Schuchardt fZischr. XX, 24ÖJ 
mit ngr. yQtfinapof, wMes Mihlosieh vom serb. g^reben AerMM. Erführt 
(MmA einefriaML form clapp an, ds stStse fSr die albileitmtg vm ahd. kl6p. 

Greto. Fleehia (Post, eHm, 44): „Hdehst vtiJiirsekMieh eme syn- 
eopierie form von *ghüureto = ^glarotnm (wn glarea» wie Tinetiuii von 
vinea)." Dieser gar zu künstlichen ctymologie möchte ich um so weniger 
beistimmen, da auch das mit grieß begriff s- und stammverwandte dtsche 
irrlit/e ähnliche brd. entwickelt hat: in Deutschland iicißt grütz 'ackerfcld 
mit sft ittiffe»! hodeii, vgl. grodnerisch gruzzu, grüzzena „kleines auirfsen 
auf scldevhtcin hodni^^; wälschfir. grusa „raufter unfruchtbcwer boden"' {vtd- 
Icicht direct vom dtsch. graus). S. Schneller, löO. 

Gaana. S. hierüber vermuthungen bei LiebrccJtt, Jahrb, XIJJ, 230. 

Gudazso. Vgl. den ort. gaolo bei Mussafia, ÄÜr. 66. 

Gnitto. 'Caroline Miehadis (Jahfh. XBJ, 2WJf vsrfßmOd arag. 
und eatal galt, gaito böse, boswäUg, besonders von storrieehen mauUkieren 
gdnraucht {s. II, b guito); dieses neise auf das acht haskische Wort gait 
gaits gaiBt schlecht. Müsset (Rom. II, 479), in entgegnung auf Tob^er s 
ansirhi gnitto = gn tto (ih. p. 240), denkt an das lothring, onetiiie 
'ordure, viletiie\ ahzuleitcn von einem prinutiv ouet — guet. 

Iiinesto. Verrario. dem Fleehia H54 beipflichtet, erklärt innestare 
auf folgendem wege: •■in insitare, inistaro, inestare, vgl. pinsitare, *piu- 
stare, pistare, it. pestare. Eine mbvnform ist auuebtarc, i eu a wie in 
vielen faüen (ancodiue, anguinaglia). 

• Intttzzare. Nach AseoU {Saggi lad, 36) von *iii-taditiare rejfd- 
recht abstdeiten; tnditaie verhiät sidi su tuditiaie wie admortare (Ü. 
ainmortarc) 2u admortiare {U, ammorzare). Jueh toizo stimmt lautlieh 
und begrifßieh ju tuzsare = tuditiare. 

Izza. Anzumerken ist altfr. hicier hetzen (Que U hice son chiea 
la ü il u'ose aler Elias de St. Gill. 1i)91\ und enhicier anfeuern Che», 
as d. esjß. 9604, ico die anm. Förster' s nachzuscJtcn. 

Lasca. „Ob nicht vielmehr vom deutschen ascb, OÄd. asoo, ein 
forellenartiger fisch^''^ Diez, Ilandschr. notis. 

Lercio. NaiA Caix ist gualercio ein Zusammenfluß von guercLo 
und lercio, wie von ihm au^ tose, TaUunp« it, Tampa Ardb yampa 
+ lampa erU&rt wird; GrSber^s Zlsckr, I, 427. 
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Loja. Lieber illuvics (statt allavies) ,ySorde8 non loiae tu eorpore 
ammcUis" {Forcellini); Caix, Jikista II, 176. 

Maccherone. Von uä/.agt^ ' die seligen (/cnnmif, ticil (hisc s/trisr 
bei den leicheticssen zu ehren des verstorbenen in anicendnng kam, vctklt4M 
essen jetzt noch ua/M^ia heißt; Liebrecht, Jahrb. XJII, 230. 

Ma^oue. Ausführlich behandelt das wort Mussafia, BeUr.76, Die' 
daadbst m der anm, vorffebraektm amärUdse parm, maghett gdähSTse, 
ffeldhaufenf ferr, magalott hangen, Humpen dürften wohl ameh mw auf' 
Uanmg da über dem nfr, magot noch sekwibenden dunkds imgemfen 
werden. 

Mallo. Jet das lat. mallo, -onis schale, hülse; „quindi im bdl'csrm- 
pio di forma nominativd", Canello, Bit^ta II, III. Ein beieg mm lat. 
mallo in der angegebenen bed. wird leider nicht gegeben. 

Marza. In Grimms Wb. wird der emamnwnhang ewischen luärz 
und ausinUrzen verneint. 

Pazzo. Grimm ( Wb.) leitet dtsch. batzig von batze Idumpen. — 
Der aneiehi Cma^ eufolge iH strapaisare die pejorative form von strap- 
pare {vgl. STolazzare, sgignazzare, seonszare) und keifA also eigetÜL 
*8trappmre OMia Urare m quä e mla tenea ffarho*^ dann auch „mifikan- 
dän^ eerreifien**; Rivista II, 176. Dieee deubmg «fimml au dir hm 
Scheler s. v. estrapade auegesprochejun ; man übersehe nicht daß dem 
deutschen lehnwort strapazieren der begriff ^^nicht schonen", tmd etear 
mthr auf Sachen als auf personen bezogen. {nnew<^fU. 

Pecora. Vgl. fr. p^core thier im allgemeinen. 

Pi'vera. 3Iussaßa (Beitr. 89) erklärt yleiihfalls das wort durch 
, dcti stamm ple-, einestheils mit suffix -bro, woraus povera st. pievi-rii, 
andemtheüs mit sufßx -tro und erweiterung der form durcJi Ta, .woraus 
pletria, pedria, pidria. 

Pioeinolo. Über das verhäUnifi der formen mii guttundem c zu 
den andern und die etgmohgU beider äufiert sieh Museafia folgendermafien: 
jßekudtardt II, 203 hat die verschiedenen gestaUungen des Stammes pit- 
(pet-) erörtert. So wie nach ihm aus pit-i-oliis it. picciolo und aus pit- 
-ic-ulu8 it. piccolo, so läßt sich wieder neben dem von Schuchardt ange- 
führten picciuölo — pit-i-olus auch pi'ccol jx'col = pit-it'-nlns, dann 
pecoll = pit-ic-ullus anyichmen. Die beihutnng ..fuß^^ des fierg. Jriaul. 
Wortes spricht nicht dagegen: auch uul. picior -— petioliis hedintet fuß; 
die beiden begriffe fuß und stiel werden, wie Schurh. richtig bemerlt, oft 
verwechselt^^ (Beitr. 88), Das diese beiden bedetäungen vereinigemic altfr. 
peool peeon Vi^ sounM Diee als Mussafia unerwSkni. 

Piota. Bugge (Rom. IV, 968) erhärtet das etpnon plotus durch 
die weUere folge des eiiats aus Festus: tßtAeas quoque dimidiaka quibus 
täebantur invenando quopianius pedem ponerent, semiplotia api>ellnhant.** 
Diese form seiiiiplotiam setzt, wie bereits Schmidt (Gesch. des indogtrm. 
vocalismtts /, 17$ ff,) bemerkt, ein grundwart piota mit der bed. des ü. 
piota voraus. 



742 ANHANG H.a. RAGAZZ0~8IN0. 

Rap:az7,o. Weifrrr henierhmgm Uber form und bed» det worts bei 
Mussafia, Heitr. 93, s. r. repizo. * 

Riindellu. Mussafia vrrmufhrt, das synonymr mail. tarell könnte 
= ratcllo sriH und .somit liicltcr gthörm; Beitr. 77, atim. 3. 

liatto. Ist nach Flechia {s. oben cutretta) nicht raptus, sondern 
rapidns. ciUfr. rade. 

Befe. Dietee wori, dae Caroline Miehadia im Die/Tedken wb. twr- 
mifit^ db^eieh es in aUen amgaben steht und für wde^ gum et^mOf gr, 
^<p^ näht und oM. reif strick aufgeführt werden, leitet die genannte for- 
seherin vom orah. rviV dünn ; doch findet sie €8 auffaüend^ daß dag wort 
dem spoßi. und port. abgeht; Jahrb. XT, 293. 

Rezza. RUnsch macht sur Stützung der Diez' sehen cttfmologie auf 
das häufige vorkommen der form retia, -ac in der Vulgaia (mfmerksami 
Gröb. Ztschr. l 420. 

Rom 1)0. In frouibola erblickt Caix (Grob. Zttt^, /, 423) ein- 
mi8f;hung von *trouda (tionda). 

BoTellq. 2it lat, robentem eMnen oUtfr, romrent roth mid Um, 
roaTelent eu gehören^ ». m. «nn. mu Berte S667. 

Soaffale. Über das primUio 8ca&, scaffi^ die mmmehfadten fte- 
dcutungcn des wertes t» den ital. mundarten und den dcdungspersnek 
durch lat. scapha, gr. mtagn^f s* Musse^a, Beitr. 98» Grundbegriff' teäre 
das hohle. 

Scialacqiiare. Die beiden dtütungcn sind unzutreffend; nach 
Caix eine .,vocc nata dclla fusione di duc temi'\ Die senensiselte form 
scialeguare führt ihn auf scialare 4- liquare; die urspr. ausspräche war 
durch assimilation getrübt worden; Gröb. Ztschr, i, 42U. 

Scornare. Über da» gMMed, en^ß* soorn, s. Ed. Mütter. 

Scotolare. „Ließe sich nicht mit hinweis auf neap.wnUAsLte sco- 
tol^are, sie. sentnlari eotniari, ebenfätts *sdtiittdnj heftig beiioegen\ an 
exoatere denken?" ^fussafa, Beitr. 109, anm. 

Serqva. Rönseh {Jahrb. XTF, 3^) schlügt vor siliqaa, woraus 
Hi'rqaa serqna {vgl. felzare fenare, Bcalmo soanno). Dem taute nach 
genügend, aber siliqoa war nur ein gewichtsmaß. 

S^'omo ntare. 3/uß zugleich mit drm sinnrcncandicn sjjominarc 
untersucht la rdcn; letzteres nun u eist auf lat. vounniunri durch drohun gen 
in schrecken setzen {man halft auch ein volksthümlichis commiuare tor- 
wärts treiben, verjagen), so daß sich sgomentare fU^lkh durch commini- 
tare erUSiren läßt; miniteri bestand ja sdhon im ek^. latein; Caix, 
BMsta n, 176. 

Stno. Bugge kann ticA sum etguum signiun mckl verstdien (gn 

SU n sei fürs Hai. unsulässig) und sucht die mögUchkeit eines wandds 
von fino zu gino darzutkun. Aus den rem, ^^raehen beruß er sieh atif 

einzelne beispiele teie fr. senegr^, cat. («inijrroc atis foenum frrnpcum^ cat. 
sivella = lat. fihula {s. Rotn. gramm. L 'JSo); mnf/i^hhrt f aus s, in 
pr. sotanar, 62). sosanar = subsanuare. Derselbe Übergang, iUusfig m 
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den altital. sprachen, sei noch vielfach in den jetzigen muudarten Italiens 
und der watschen Schweiz bemerkbar; s. Rom. JZ/, 16t 

Solletieare. Fhehia 320 aidäH diese häduny folgendermal^: 
tilliticare {mekithti, form wm titillicare) umrde duri^ dissimüaHon dile- 
ticaro; dieses, fSbeXUeh für ein ean^^QsHum von liticwe gehaUen {v^, 
map. tcliccarc für tetellecare), goh mU mh verbunden {jigL iMt^.'Sotta- 
tilleci) achsdhöhie) das vb. solletieare. 

Staggire. Stonn irärr geneigt als quelle dieaes verhs ein dem 
iütn. stedja 'stahilire sistere statuere' entsprechrndrs ahd. ätadjau anzu- 
nehmen. In sagire {s. thl. I) fiicht dersclhe, metner ansieht beij^ichtend, 
eine hloße erleichtenmg von staggire, Rom. F. 167. 

Staiuberga. Buyye (Rom. III, 163) stellt das wort sum alffr. 
estampeiobe (stans peica), s. Dd s* v, etarchartea. Die ikd. behand' 
1mg des woris beruhe vieOeieM auf etnwirhmg des sinnmufandten al- 
bergo; was die bed bebriß, so sei der Übergang von Stange mu küite 
nidds ungewöhnliches. JuA LiUri sieBe goberge eu ^percbe. — Nach 
Caix (Grob. Zlsehr. I, 420) ein misrhicori = stanza -r albergo. 

Stentare. ^bemerken isty daß lY. bistentare M»»rf ^r. bistensar row 
altfr. bestancier, was dir hedeutnng hctrifft, zu trennen sind; letstcres 
schließt sich an tancer an und heißt zuvörderst zanken, streiten, 

Strozza. Vgl ndl. strot dass., Jahrb. XII L 231. 

Ticchio. Wie verhält sich fr. tic sum ikU. wort:' In der bed 
laune möchte es daraus entlefint sein. 

Toszo. 5. eben ratozaare. 

Trastnllo. m diesem Od. wert dürfte auch sp, tertalia 'ein 
Meiner hreis von freunden, c^mdunkrhedtung mmmmenhüngen; mUtd- 
gHeder wären trastnlia, teratolia; vgl ii. traliceio = sp, terliz; awfaU 

von 9 tcie in it. poltro (von bolstar); Storm^ Rom. V, ISo. 

Ubbia. Nach Candlo dassdbe wort mit fr. lubie, also lut. liiliido; 
ahfall von anl. I wie in usigniiolo; sijncope von fl wie in biava für :i 
aus abluta: Rivista II, 112. (i. Paris {Rom. IV, l'.f9) tciderspricht 
dieser anficht und hält fr. lubie für ein dem it. ubbia abgeborgtes wort. 

Vasca. Daraus dtts fr. vasque. 

Voto. Das unbefriedigende volto sucht Storm {Rom. II, 327) da- 
durch MU beseitigen^ daß er voto von votare albleitete {wie porto von por- 
tale), und Totare, oder vielmehr die äUe form voitaro, durch Ynid'tare 
» Tidnitare erUärU. Aber auch diese deutung hai fhre phondischen 

eehunerigkeitm. Die richtige lösung des rSÜhseU scheint Thomsen getroffen 
SU haben, der (Rom. IV, 267— 62) sowohl it. voto, als das altfr. vuit, 
voit einer eingehetidcn prüfung unterzieht, deren crgehniß folgendes i.sf: 
alffr. vuide {nfr. vide) hat mit lat. viduiis, das ührii/ens auch dem be- 
griff nach abliegt, nichts zu thun. Man muß sich nach einem andern 
etynwn unusehen, und dieses bietet die cruiesmc nebcnform vooare = va- 
care («. Schuchardt, Vok. /, 177) an die hand. Daraus ein particip vo- 
citEB {vgL rogituäj, voc'tus, weidies allen romatusehen gestdUungen des 
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Wortes genüge lektei: U. TOtto, woraus yoto, alifr. voit, vnit, vaide, 100- 
raus pfr. vide; vgH» a»u cogitare U, coitar, cotar, <ätfr* cntdier. Im 
wesenüiehm Mß diese deuhmg mit der m demMen heße der Rom. 

8. 266 von Sckuehardt ati^^fjesprochenen überein. 

Zotico. Vom ahd. zota, nhd, zotte; o^f. zoteht jo<%i ranA; 
LiebredU, Jahrb, XIII, 231. 



n. b. 

SPANISCHES GEBIET. 

Acibar. UntspricfU dem sied, zabbara md kS»^ mU arab. ^bftr 
Mwammen; Carol. Michaelis, Rom. II, 91. 

A^\\\n;\](\o. AV/rA Srhurhnrdt {Horn. IV, 253) von calendae, vgl. 
chalciuU's in dm franz. viundartru — ucdmacld; wcgm der Versetzung 
der aitisoiKtntrn vgl. {ruinialda = ^uirlaiula. Liebrecht, JcJtrh. XIII, 
231 stellt unser wort sh />•. aguilaiieuf, welches Villetnarqi4t, Barsaz Breis 
4. ed. I, 346 durch den ruf eghinad d'ö {entsteUi jtu eghina' = ge- 
sdtenke mir! erHärt. Sdmehardt erwähtU noth mis Jemberfs CRossairß 
du Centre gailand, net^ahrS'dlmoseHf uud frägt ob dieses dem spau. eni- 
fummen. — Nach Mahn (Herrigs Ärek 37, 133) vom hadtis^4ber. 
agnindtt OtAieteu, darhringen, und der wortbildungsrndimg aldi. 

Alazan. Nach Devk vom arah. a hlaa, fem. 'haiaä 'spadix cquus. 

All)oroto. Etwas gewagt ist Stenns vermufhung, es möchte in 
dirsrm worfr das lat. rutuba 'perfinhifio' (yarro Im Nonius) stecken; 
die nmstdhoKj *l)nruta dürfe im sjiiiii. nield auffidlen, vgl. /ahorir ans 
lac» rir; Horn. V. 164. In al, meint Storm, steckt ad; ad-rutubare 
*arrotübar, ^aborotar alborotar. 

Anafar. Enispri^ dem sp. alifiir glätten, poUren (} eu % und i 
gu a durch assimHienmgX Bugge, Bom, Ulf 160. Alifiur sIteOi Bugge lu 
lat. allevare; wegen sp. i = kU, 6, vergleicht er consigo seciini; 
wegen f aus aitsp. femenela » yehementia, pg. safo = Balvns. 

Angurria. Das wort ist auch in Italien verbreitet, s. Musst^ 
Jtntr. 27; hinsichtlich der etgmologie bemerkt letzterer: f^Diee häU dieses 
Wort für ein haski.'<ehrs; warum nicht mit Galvani vom gr. a^yot Qtor ?^^ 
Hiche auch MiLlosich. Ihr fremdwortrr in den slav. sprfirhen, s. v. u^orek. 

Aro. V'hlh'ieht das laf. anus linti Plaut. M')i. /, /. 9; vgl. pg. 
sarar — lat. f-aiiare. [Der Gewährsmann dieser dt utung ist nur entfallen.] 

Asear. Vielleicht von assedare als causativ von ändere verstatiden; 
logisch bietet sidi it. assettare = asseditare» Storm^ Bom. F, 166. 

Aair. Storm (Bom. V, 166) IdMt das etgmon apiseire nach form 
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und hid. ah, rhmao das von Jiöhmrr (JaJirb. X, 183) vortfrfiddatjrnr ad- 
cio (— sp. asgü im pravs.). Ihm ist asir, azir =j)roy. sazir, fr. saisir; 
die form habe in einer fcUschen au/fassimg des composiiums dessazir als 
deä-9Btt sdnm ffrund. Fraea, asgo «i imdiog dm praa, salgo vom salir. 

Aza. ^Oher die Verbreitung dessiMfen wertes in JiaUen mit der h»- 
devtmtg ketM, oer^ masehe, kno^lod^f s. Museafioj BeOr, SO, der auch das 
wmdartl.vh.Bzoi&T eitih^teln (ib. 31) darauf zuriicictufiihren geneigt wäre, 

Baladrar. JSIach Caix ein volksikümliches misdusort aus balar + 
ladrar gebildet; Gröh. Zischr. 1, 422. 

ß a r r i g a. JEine andere deutung von parm, boldriga bietet Mussafia, 
BeÜr. 36, anm. 

Rarrueco. Nach Littre von dem .scholastischen ausdruck baroco 
(eine besondere art des Syllogismus); unwaJirschcinlich. 

Brinoar. Nach Starm (Rom. K, 173) verkürst aus esbrincar 
{wie pasmo wm espasmo) ; dieses für eaprincar {wie es^imir für escri- 
mir) und dieses für 6a|»riiif||ar (wie eetrioqne ßr estringue, s, stringa 
thL I); also dauelbe wort mit it. springare, aitfr. espringaer, dtseh, 
springen. 

Cafre. Andere deutungen des fr. cafard, thcils durch xa^aQÖi; als 
name einer religiösen Sekte, iheils durch cai&rd 'griüon, fmdet man bei 
Litire, Suppl. 

Canasto. Unmittelbar vom nüat. caua8tra=^r. xamai^a, Storm, 
Rom. V. 167. 

Carcomer, carcoma. Carol. Michaelis (Jahrb. XII T, 209) fügt 
diese Wörter unter die wursd eare, coro, wdeher sämmÜiehc apau. port. 
eat, und arag, beseieknungen ßr die am home, am koUse oder am thfer- 
horper nagende krMarankheU entsprossen sind und wddke vorUegt im gr, 
luxQxii o^'j lai. eorenlio, curculio, und, zu canc modifisiertf in oancer. Dem- 
nach sei carcoma wie das ^ßeichlautende port. wort^ die verkürzte form 
von careinoma. gr. y.ugxh'oua. Diese ansieht werde gestützt durch das 
besteiicn eines cot. corc und arag. corca 'holz- oder Jcornwurm' . 

CcutoiKi. Der roggen hirß schon bei ih n Uönurn im gemi lncn 
leben centesiiiun» (Kdict des Dioddian de pretiis vom j. 3Ul, und bei 
Isidor^; Rihusch, Grob. /Asch: J, 42ü. 

Chapuzar. Da die entslehung der span. vorsübe za, sa, clui, sa 
{verstärkt zam, cham) aus Jat, sab keinem sweifd unterliegt, ließe sid^ 
vidleidtt chapuzar durch snp-pnteare erklären; in glei^er weise sind 
lafondar (aitsp, sofondar), pg. chafandar » sob-fnodare. Vgl. Bom. 11,89, 
— Ob und wie die glbd. pr. cabiissar und aceabustar (ersteres ist auch 
catal.) damit zu verbindM rindf Ueibe daßtin gestdU; ich halte sie mit 
Raynouard für abll. von cap, also zunächst ' praeHpitarv bedeutend. 

C ha reo. Lautlich stehen zu iceit ab die von Liehnchf erwähnten 
altn. kjörr, schwcd. kiirr {spr. dschärr) stonpf dän. kjerr lache, pfiifze, 
Jhrb. XIII, 232. — SdUte denn das deutscfie quark kolh sich nicht 
datnit einigen lassen? 
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Coriscar. Ttönfich (Jahrb. XIV, 177) hrlrhrt uns, ein rusfikcs 
coriscus crsrJmnc mehrmals in den vorhicronymianischcn bibelübcrsri Zun- 
gen. Im sicil. gurruscu erkennt derselbe das ebenfalls erwiesene sbst. cu- 
rmcos (näck der 4, ded,) mit protkdia^em b. 

Gotoria. Ekte vernkiedene, Mftr probUmaHBche deulumg (toppo 
8€h€pff topita, toria, durdk r^dtgfiUe. totOTia, ämth dissimiL cotovia) gibt 
BäHsek, Mvh. XIV, 343. 

rrenclia. Die ableUimg von crena ^P0lPifllll an glaubwürdighvit 
dunk das gleichbedeutende crctnonesitche crena, s» Mussafia (Beitr. 103), 
wdeker sard. {?rinfda für identlftrh mit dem span. crenclia erurbtet. 

Crisnelo. Gehörf zu der irortenjrnppe, die Ich m nnincm Dict. 
8. V. creuset angeführt und mit mhd. krus, nhd. krause zuscunmrUffestelH 
habe. S. Ilildebrand in Giimm's Wb. s. v. krause, auch Ldtri zu ereuset, 
100 wdt imr^dd mlat, oraciboliiiii ah die gudle der beireffenden Wörter 
kktgettettt wkd. 

Cutir. Starm (Born, 176) hält es fOr gmdkemr eatir ah an 
au8 den eompoi, reoBten, oonmitere aibgeMogenes pr it mtiv amfnfatsen; 
das wort luAe gMrten aiutrith und so stehe die tenms dueer eMinmg 
nicht entgegen; man sage stcar sacndir = saeeatere, ab(r auch reperontir. 

Despedir, wohin auch prj. despir, praes. 3. tg. despe. Eitra fOM 
despicere (praes. despicit, woher despi Vl ron sich thun verachten, weg' 
. werfen? Handschriftl. notiz des vcrfa,'^sers. 

Dexar. Eine sorgfältige mustiruny von mehr als tausend zwischen 
938 und 1164 abgefaßten urk-unden, der sich J. Taühan (Rom. IV,26'J) 
untereogen, hat ergeben, daß doB wü* deiar weder In mdgdrer, noch tn 
latimsierter form darin im ameendumg hommt; Aen eo wenig ht. 
desinera mil der hed, laaten oder vertateen; die amedrSeke dafür sind 
stete relinquere, derelinqoere, dimittero nnd lasare. Das «fr. dezar maß 
äho nichi vor ende des 12. jh. im span. aufgekommen seiHf und die dg- 
mohgie desitare verliert zugleich aile historische wahrseheiiilichkeit ; trie 
sollten die Spanier, längst im besite ron I^irt Mwrflexar. .«ficÄ oi« desinore, 
das bei ihnen niemals die ihm beigelegte bedcutung aufweist, ein ticues 
sgnonymes vb. dexar geschaffen haben ? ist also die ansieht Schuchardf's 
und Coelho's (s. Questbes da Itngua portugucea 1. thl, s. 292), wofiach 
lexar und dexar identisch sind, die stiehhaUigere; vgl. Rom. II, 267. 
Audi Carol,Miehadis, Wortschöpfung s.236, fährt dejar ah seheideform 
von lejar auf, 

Enelenqne. Am^ C Midtadis {Stadien m, rem. wortst^öpfnng 

s. 268 u. 286) setzt dieses wort lüs das volksthümtiche dem gelehrten 
clinico ah scheideform entgegen. Indessen ist die etymologie eliDicns 
nielU unzweifelhaft (warttm nicht enclonirp, me canonj^ ? ^ fwü es W. 
Förster ((iröb. Ztschr. 7, .öö.V i vorgezofjt )i, das ahd. sliiif, dessett bcd. 
link sehr leicht in die von schwach, krtinl.lii b iihrrgchni konnte {vgl. Die^ 
unter staiico m. frauehe) herbeizmiehen. ^lus slinc wurde esclenque, dar- 
aus durch die chischiebung eines u vor dem sibUatUen (ein lautlicher vor- 
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gang, den Förster durdk gahlreiehe heispiele fär das dUfirmiä^ span, und 
port. belegt) ensclenque und, mit ausfaU d£s s, enclenque; vgl. enelasa 

aus cxchisn. Alffr. esclonc habe ich in Wafr. de Cout ht 4, 86 fä Tesclen 
Iczj angemerkt, worauf mich F. sdbst neuerdings schriftlich aufmerksam 
machte. 

Enlear. Die al^r. form enlaier für in-ligare ial nicht annehmbar ^ 
wohl aber enleier. 

Entremes. Die äffmohgitdie venüntämheÜ Mwisekm dem span. 
Worte und fr, entremets hedmf eines beweites; UMeres wurde früher eß ' 
im sinne von ewisämtgnd gebraudä, s* m. Glossar eu FMssart, 

Esoada. Coelko (Born. II, 287) begreift ntcU warum das d einen 
andern grund haheti saUU als das in amydo (amylnm), in ii. sedano 
(aiXtvor), u. a. (s. Rom. gramm. I, 204). 

Escarapelarse. Oehöri nach C. Michaelis {SttuL z. rmn.wortsch. 
56 anm.) nicht zum stamm scalp. sondern unmittelbar zum dctdsclun 
skarp, iceyin beide auch ursprünglich eins qeu-rsm sein miigcn. Scalp 
hätte span. escop gegeben, wie üäcuplo, eseupa bezeugen, denn sp. escul- 
pela oder escarpelo erweisi siA naeft form und uihaU alsgMrtehildnng, 

Esearba. Bugge, Sehder heisümmendf stOU {Born, IT, 367) das 
wort in hendnmg mii fr, ^rver, disek sebarben, engl searf jein 
Umiers with a sianHng Joint**, F oder h isi ein seeimdäres dement des 
Stammes und so vergleicht denn Jiugge unser wort mit isländ. skara 'as- 
sercs reciproee eoaptare, — [IHe hier mir angerechnete etymologie ist 
schwerlich mein verdifusf; meine 2. ausgäbe {1873) ist mit bcnuieung der 
Diez'schm dritten erschienoi und in letzterer ist nicht nur öcarver, son- 
dern auch sp. ('8('arl»a im sinne Jiugge s erklärt {s. ^carver JI. c). Dies 
hat leider versäumt, als er letzteren artikel seinem n^erke eimchaU<te, 
den widerstreitenden artikel escarba //. b zu streichen oder zurückzunehmen.] 

Escoplo. Dem oltfr. esebalpre, anok eaeople, entspricht nfr, 
Moppe MI seiner hed. grabstkkd, Ish irrte mteA, oZs ich in meinem 
Diet, sp, escoplo, pg, escopro fOr frans, Ursprungs erld&rte. Vom ge- 
nannten 'esGople hmmt th, aüfr, escopeler Merkrateen^ seriwaun (Ne se 
80Qt fait gaires d'anai Fora qae d'eacQB esoopeler Qt,asd. esp, 10000— 1)\ 
vgL it. scarpellare. 

Espertar. Auch alt fr. despert kühn, grausam gehört kiekerf s, 
m. anm. Jean de Condc f p. 395. 

Feligrcs Nach Cabrera und (Jarol. Michaelis (Jaltrb. XJIJf^llJ 
von Hlius ecclesiae. 

Festo. In einer eingelmiden Untersuchung über das unter diesem 
eüi^, werte häianäeUe fr, fiilte (Born, S?) hat G, Paris den beiden bis 
JetstfUr letatereswrgebraMn etyma, «iMteA fiutigium CDiee) und *fiwtaiii 
(LiÜri)i jede bereMgung ebgeeprodwn und die existene des von Dies 
ohne beleg angeführten oUtfr. falste in »weifd gestettt. Sein etgman ist 
das dtsche first und wird von ihm auf da.s überzeugend sie, MOcA laut und 
begriff, dargdegt. Dem masc, firet entspricht im eitfr, fest, al/^prov, firesfc, 



748 



ANHANG IL b. FRAIRE-MARFIL. 



dem fem. firstc dir einst nicht minder üblichen formen IVste fcstre, ;^r. 
fresta. Ati citatcn für diese verschiedenen gestidtuntjm des leortc.s läßt 
es G. Paris nicht mangeln^ so wie für den masc. gebrauch von feste, 
wdekea erst spät und wiBkiirlieher weite in friste umgewandeU ward, 
Ahfdtt des T vor 9t isi analog dem m astient — anemnt, und dem 
vor sc in pesohe ^ penica. Die porfug. form festo läßt der vetfaseer 
unberührt (er enteckiddigt eich hierüber Rom. II, 378). Daß übrigens 
Dies altfr. freste, pr. frest und ihre herhinß von first sehr wohl hrhinnf 
war, erweist sein arf. frestc (11. c), der von Paris ebenfalls unbcrück- 
siehfi;/f (jelasseti worden, sur gimüge; nur deren idenfität mit Mte ist ihm 
wegen des trugbddes faYste nicht in den sinn gekommen. 

Fraire. Wir nehmen hier anlaß, des waL tvortcs fartat geführte 
crwuhnung zu thun, welches Diez (i ramin. I, 137 anm. und nach ihm 
Oihae dmeh foederatns erklären, aber, uic Hasdeu Colmmta lui Traian 
7. Jhrg. 466—68 ausßhrt^ von frate hermdeiien ist, wie snita sehwester^ 
gefäkriin von 8ora. 

Garabato. Gor. Midiadie (WortsekSpf. 62) erfdUM m garab dm 
brannten fruchtbarcfi stamm garb grab greifen, klammem. 

Goldre. Die hier gegebene etymologie wird von Carol. Michaelis 
gutgeheißen und atisführlich nachgewiesen in einer besonderen sfudie über 
die roman. bezeichnungen des löchers (Jahrb. XI 11, 212 ff.). Die vcr- 
fasstrin irrt sieh aber, wenn sie Diez die Schreibung eorythuH beilegt fs. 
214); in allen ausgaben steiU corytus. Letzteres ist bekanntlich das ho- 
nwrischc yojQvtög. 

Guito, s. oben H.a. guitto. 

Halagar. 8torm (Bom, 176) weist mekrere föUe eines ^ptm. 
suffix SLg ßr UU, ic oder sp» nodk (so encenagar = incoenicaie); es 
ließe sich daher a&lagar durch *af-flaticaTe erklären; mmäM aflagar 

{vgl s()sc;;ar aus subscdicare), dann a&lagar {vgl. filibote für flibotc). 

Lleco. Ist entstellt aus *llaeco (vgL freute, fleco, estera, brezo, 
serlia, wo e = iie). Llneco ist = *fliieco = *flnco; dieses entspricht 
dnn h(i I)C s. v. fraustuiu ritiirten fr. floc 'f riebe, welch letztirtw iVoe. 
fron {ml(U. trocus) 'terra i)iet4lta' vorausginij. Dif adj( cfivi.srhc r(rtem- 
dmig des jet^ificn span. Wortes ist zu ver</hiclien mit der von lioudo tief, 
jmtTco schmutzig. S. Buggc, Rom. III, 163. 

Malvar. Zur sHäte der deutung von malvado durch „idfd er- 
^ogeUf ungezogen** erwähnt Bugge (Rom, TT, 362) engl wanton « ags* 
wautigea stecht entogen, [/dk gHaube i^aum, daß ags, wantigen, wenn 
es bestdien sollte, engl, wanton ereeugen konnte; besser diso ist tetsteres 
ntit Wedgwood in wan (vemeinungspartikd) + towen, itoweo (gesogen) 
SU Merlegen.] 

Mafia. Im ital. nianna, .<?/>. inana biindel erkennt Ilönsch (Jahrb. 
XIV, 178) das ridgür-laf. inanua ' mantpi</its\ Ist jnlorh die Wandlung 
nv £H im, ü durch beispif Jf oder thvoreiisch zu erhärten:^ 

M arf iL Die etynwlogia uab-al-til Itat Diez in ilcr j. uu/l. aufge- 
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geben; das hätte Devic im j. 1877 heriieksichtigm soüen, aber leider seheint 
er Dies nur am LUtrc zu hettnm. 

Mariposa. Kommt von Maria posa 'Marie, setze dich', tcie pg, 
poosalousa =s 'setze dich auf den siein . Storni vergleicht hierzu den mr- 
loegisehe» namm d» smmikäfers marja marja fly fly, den franz. bete 
k hon Dien, den engL lady biid, und wrweid Maninhardii Chrmu' 
niaehe n^tken, «. 248 ff,; 8, Mm, V, 180, 

Morro, vorspringende U^ßpe^ stimauM. Mutaafia (BeOr. 60) stdU 
MU demselben stamm ven. moragia, manf. moraecia, fr. morailles, mo- 
raillon, sämndlich zunächst tverksenge bedetUendf welehe doMU dienen, den 
wendigen pferdeti die obere Uppe zu fassen; ebenso /)ror. moiallia otsier, 
eat, moralla.s maulkorb, iiiorralet ,^acculus cibandis equis^^ 

Mouco. Nach Buyge {Rom. JV, 367) etwa von einem lat. rolks- 
aiLsdruck *mucu8 = /uxo^; 'u(fiitjyo</ (llesych.); f^eißt ja auch das dtsche 
dumm sowohl stumm als taub; dieselben begriffe vereinigen auch gr. 
xm(p6g und yollw baiitiis. De» buMa^ beirrend beruft sieh Bngge 
auf loueo, das Dies von alflciU) nlficiis haieOeL 

Hoso. Ei» weUil.fr, moosse mäddim findet »idt Chan8.fr, d» 
8. p. 7. 

Pantorrilla. Vgl. Tentriohi ^^aden** bei Mnssafia, Beiir. 118. 

Perol. Nicht von patlna, sondern wie pr. fr. pairol, it. pajuolo, 
grauhündtyi. \soprasilv.) pariel, priel, durch Vermittlung eines dim. pario*> 
lum, vom kijmr. pair, comtv. per kessel; Schuchardt, Horn. /T, f?ö6*. 

Pest 11 lo. Jst, meint Bugge (Rom. IV, 367), das volksüblirhc lat. 
pestuluDi für pessuium (s. Capcr de verbis dubiis, p. 2249 F); dieselbe 
sufßx-vertamdnmg wie in astilla voti astula — assula {s. thl. i, ascla), 
und tu mancUla von maonla. 

Qnejando, qo^andoi sdtener qncjendo pg. aßfeä.^ hed. wie he- 
schafft», in welchem suStamde; nkM sdten in ^hunden, eiber auek hei 
alten dichtem. Etymologisch unklar; in der leisten silbe läßt sich die 
Partikel que 'wie' vermuthen, in jendo, wenn dies die reinste form ist, 
veih%r(jt sich vielleicht genitus d. t. geschaffen, in die bed. beschaffen 
übergehend; nd für ut wie auch sonst (tiiulo — Hiiitus , reiidn = s/a 
renta). Dieses pg. jendo wäre das freilich einen andern sinn axs- 
drückende altsp. gento. [Handschriftlich von Diez.] — Diese detäung 
wird wohl kaum beamtandct werden können; quoiuodo geaitus = wie ' 
geartet enmwrt an eitfr. con&iti ndl. hoedanig. 

Qnilma. Van oolens durch ein «ibgd, coleameo, wie cofltmiia van 
consaetumeii; li9nsek,Jahifh.XIV, 179, Läßt mant^ eitueendimg offen. 

Badio. Vgl. U. (tose.) audar ratio; s. Mussafia^ Bcitr. 92. 

Raudo. Warum nicht eher von rapidus, das dem buehstabett eben 
so gut und dem begriff besser genügt ? vgl. rapidum tlumen hei Caesar. 

Rchentar. Niehl etwa eine sehrideform von crebautar, (|uel)rantary 
Achnlich berühren sich rampa loid cranipa. Es könnte auch, wie liönsch 
meint {Jahrb. XIV, 170), anglachung an repeutti obwalten. 
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Kedor. Nach Sform (Hont. V, 182) von *rütatorium; das natür- 
liche rodador wurde durch syucope *rodor und durch dtssimilaiion redor 
{vgl. redoudo = rotundus, reloj = horologium). Rededor (in alrededor) 
häU Mwrd-Fatio (Rom. IV, 39) ßr eine metathese van de-redor; Starm 
dagegen tneinif daß, wenn m sUk schon m der äUe» spraeke darbiete^ 
es eker für das väu rotatoriom atums^m sein mSeMe. 

Remolacha. Im Hennegau und m LäUiek keif^ nunonaase (oneft 
remolaä), schwarzer reüig. 

Rilkar. Etwa syncapifrt aus *roUhar {wie fr, r&ble cttts roable 
= ruta))ii1uti)); also vm *rodic'lare, dim* von rodere, pg, roer? Bugge, 
Horn. IV, SOS. 

Kdiu ar. ht (.'in gcmeinromanisclu^s tcort^ dn%n es findet sich auch 
altfr. romliier {ahvr auch rouchier), hresc. comasc. mail. roiica, s. Mus- 
safia, Jahrb. XIIj III u. Beiir. 96. Außerdetn besteht rouker Trouv. 
hdges 2S8f 384, noch jeM henneg. roaUer (Sigart)^ das an näH. rokeleu, 
dUeh. rOoheln «ieft ofUcMfe/K. — MU prolkstisekem f fronohier, s, II, e, 

Salpicar. Daher fr. wnpiqnet, s, IMUrL 

Sancochar. Wahrscheinlicher von seinicoctus; *dimidia coctura 
ist ein bei Apicius ofl wiederkekrender technischer ausdruA; Bönsek, 
Jahrh. XIV, 344. 

Sosej^ar. Entspricht volUommen einem la(. subsedicaro, tretin ein 
solr/its als causativ von subsidere (' tiffl. subside sich legen) angenomnu-n 
werden darf; vgl. vengar aus viiulicjire ; auch sosezgar, wenn es jt fuisfiert 
hu {vgl. juzgar = judicare), mußte nach den beideti s bald sein z ab- 
geworfen hohen; Storm^ Bern, F, t84, 

Tasajo. Zu gunsten von taasella vergleidU lAähreeht gr. xvßior 
das m vtereddge slädKhen singesaiUene ffeiseh des mfloftvg (ari ikun- 
fisch), Jdhrh, XHl 232, 

Toeho, s, toMO. Siorm glaiM, hei der Unsicherheit des unprungs 
des U, tozsOy sei es gprathener, letzteres eigmologiseh von tocho su scheiden, 

Tosco. Narh Storm (Horn. V, 186) aus torsico (von tbyrsus, 
tiirsiis); znnäcJtst 'verstümmelt, stumpf', dann 'groV. liic form findet 
in it. ])esca (persica), .s/;. masco {von niastico) ihre hcrechtigung. Regel- 
recht wäre tozgo oder tosgo, aber es läßt sich vermuihen, daß tursico 
zuerst sich in tosseco verwandelte {vgl. ursuu *0880 ose) und daß ss 
das c geschüUi hai leie ti in masco. Diee Mauptet das sufßx 
icas lasse, mit ausnähme von vOkemamen und forestieiis, keine neuen 
at^eetUihiidungen eu; Slorm leeisi nach, daß dieser ssds oOfN oMirf ge- 
sprachen sei. Auch toeho (oUsp, tozo Sanehes) und arag. Uno, MwfeAet 
Utstere Dies durch toiifliis (dem sinne nacJi = obtunsus) erklärt^ steUt 
Storm zu thyrsus, toreo, womit Dies auch ü. toso, fr. tosel deutet. MU 
tocho, tozo ist noch zu vergleichen 9p. tosa abgeoierter baike fauch tocho 
heißt ein gerundetes stück ItolsJ, 

Tozo, s. oben tosco. 

Tropozar. Mussa^ (Beitr. 112t ünm.) fragt, oh diesem worle 



ANHANG n. b. UBRACA--ZOBRA? 751 

• 

nichf eher der stanm top „Motz" eu gründe licgr; das eingeschohrnc r 
mache keine schinerigkeit, und dir hegriffe ,,kht£ und anstoßen, s{olj>ern^^ 
seim i f-niandt {vgl. /"r. chope uvd ehopper; /a/. caespes loj^i caespitare); 
Mussufia vergleicht noch it. intoppure anstoßen mit hergam. topit'ä sfolprni. 

Urraca, /'///• die herlcitung des fraumnatnens aus dem der elsicrf 
als eines in der alten volksvorstellung sehr geachteten vogels bringt beweise 
LUkredd, Jk/h. XIII, 23S. Der fram. franeimame Fsrnqne (O, 
Pürie, HitL poH. de Ökarlemagne, p, 262) sMtU ihm der tUkOidie tu 
eem wie UmM». 

Vastago. VieUeiekt vom goih. w&hBtiu waehstkmi; der mU wfjßx 
IgO gehildden rotnan. leSrter gibt es ja vide und daß germanische stamme 
roM. Suffixe tulassen, davon ffind die beispiele nicht weniger eahlreich 
{fr. wambais, it. borino, giuliuo, guafme); was die Wandlung wm goth» 
V » w ZU rmn. v betrifft, vgl. vdguido; Storni, Horn. V, 187. 

Veta. Mussaßa (Beitr, 120 anm.) vergleicht sicil. Titta j^riscia 
di panno^\ 

Zabullir. Der geMvmngenen deutung Covarruvias stellt Card, 
Mi^adis (Rom, Iii 88) folgende entgegen : Sepelir, sebellir, seboIHr, 
MboUir sind lauter bdef^tare span, formen fSr aepeliie begraben; mit 
der seit neigte BoboUir eur b e dentun g dee modernen sabnllir {aneh lambnUir) 
*8ubmergere\ so daß in letsterem, dem niemals der begri/f des hmddne 
wiMdk anhängt, eine hiof» kuttUehe ang^eiclmng an sab-bnUiro vor- 
MwUegen scheint. 

Zaber ir. Aus facerir = cdtsp. faz-herir 'itis gesicht schlagm 
umgestellt; auf gleiche treisr eyitstanden garzo aus zarco, gavasa aus 
bagasa, bazucar aus zabuear (za = sub + buc, s.thl. /, v. buco). Hin- 
sichtlich des compositums faz-herir sind eu vergleichen fe-meutir, maui- 
atar, pemi-quebrar, cap-girar (cot.); CbroZ. Jfieihaaits, Born, II, 86» 

Zarsnda. Dae geanekte etpmon ist nach Storm (Bom. V, 188) 
Zol. eaineiida; der ansfall des ersten n beruht auf dissimUierung; en eu 
an auch in rasplandeoer, mUmandra (m üimendrum) u, a.; Sk vor r be- 
darf keiner recht fertigtmg. Cernenda (sc. grana) mag zunächst das zu 
8id>€nde korn bedeutet hatten {vgl. sp. molienda) und dann auf das dazu 
dienende werlzetig übertragen worden sein (vgl. eine ähnliche Übertragung 
auf den ort in it. filanda). Lat. fernere (worauji bekanntlich cribrumj ist 
noch mit der bed. slthen in S2)anien gebräuchlich. 

Zorra. Zur bed. scortum vergleicht Liebrecht (Jhrb. XUly 232) 
sp. pulU ja. - mnaeh (Qrob. ZUitkr, /, 420) leUet das wort unSbedenMidk 
vom gr. ijfwQa hrätee^ räude her. 
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FKANZÖS1S0U£S G£B1ET. 

Aatir. Wie verhält sirh zu dicsrni ton Diez aus dmfftdfr quelle 
})czi>(jemm verh das prov. adaptir •.i/.ti\)t\T 'afiaqucr, assaillir (LJl. J J, 24 
und (i. des Albiy. ed. Meyer, yloss.Jir' Darf man letzteres uv; hf yrifj'liclt, 
so auch etymologisch mit erster em eusammetihalteti? In diesem fall müs- 
sm sieh beide auf das a(Hj. apte ale (s. azaat, «. 616) = lai. aptm ab 
grundwori mrüdcfiikreH laetm. Am ato 'woM autgdegt* (s. O» BBoie, 
Mim, dela 8. de lingik 1, 91) gOd Uidd a^itir m eme bestmmie (vor^ 
sUgUeh gereifte) sUmmimg veraeteen, aUo reuen hervor; andererseits 
mochte pr. adaptir angreifen aus der redensart s*adaptir (= fr. s'aatir) 
ä entstanden sein, wie attaqaer aus s'attaquer :i; besser noch läßt sieh 
verf deichen mit adaptir ans aptiis 'yefiiift' das fr. aliordre 'angreifen' = 
adliat Tt re verbunden sein. Auf dir annähme ( ine>i zusanitnnihavys zwischen 
aptus und aatir führt mich auch nocli die difstvi rlt. zukommt n<le Iml. 
*in vergleich stellen, auf glcichm rang setzen : so l h omades 211 (Mais 
k oes dens n'aatiroie nalui, k*ä envis mentiroie), vgl. 17640; $. auch 
SaSnüe-Falaye J, 4, 

Abaii M GuilL de Päierne (her, ff(mMididant]876), v.9(W 
liegt man: Bien m'a fortone oonfondne, Bien m^a mise de haut en bas, 
Qaant mon Bergant et mon ampas Ai fait signor et moi ancele. Wm 
solltc ampas anders eu erklären sein als durch ambactuSy oder vidmehr 
goth, andlialits (j/tfzovoc, (did. ampath {s. Grimm Wh.\f^ 

Alxunt'. Im Pariser yloss. 7602 wird aboraiuari durch esooiumo- 
voir {rrynifen, errei/t-n), iihersetzf, s. Tohlir Jahrb. XIJ, 205. 

Aftubler. W^ym i zu u, vyl. auch piac. fubbia = it. tibbia, lai. 
libula; Mussafia, Beitrag 57 s. v. tiuba. 

Aglan. Comu erkemU im prothetisehen a, träte dee emgetretenen 
genmweehadSf einen rest des artikds la, vgl alemelle. üi ähnUeher 
weise sagt man in der frone, Sehweie alesson {lefon), fmd sogar amaion 
imarron) wahrsch. fOr omaron aus lo maron; Bom^ FZT, 108, 

Aisil. Man trifft auch aisin, ndl, azijn. 

Allouer. Jleißt eine summe für einen bestimmten gegenstami aus- 
srfzcti und verurnden, ist also = allocare, wie di( alte form aleuer (fl/Ü- 
mals fälschlieh alcver yrschricben) zur ycnüye duithut. 

Argot, ergot. Scheit r vcrmu/het auf eineti stamm eric {ericc, ericius). 

Argue. ScJuHer und Litträ sehen darin das nUat. arguuuui s=s 
ö^yuvor werkseng; wegen a vergleicht der erstere das volktiäd. arpaiUeiir 
für orpailleor. Es ist also dassdbe wort mü argano (s. tki, I), 
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Armoire. Arraoirie ist für amioieric ««^7 das verbäl-^bst, wm 
annoier und haf seincrsrifs ein vh. amorier hervorgerufen. 

Ar na. /.v/ = tariia = tarina (.s. thl. I); so entstand eben falls durch 
tdifall des anl. t prov. arda, artu, altfr. arte awi *tarniita, erweiierung von 
tarmes, -itis; «. Bugge^ Rom, IV^ 360, Daselbst wird auch für fr. ar- 
tison {früher artason, artoison, artoison) eine eijfmdtögie arte-toison pd»- 
Motte {vgl die mss, banliene, hd, mannonti <ütfr, beoq-oiael) fragend 
mifgetiM. 

Assener. Sekder erIcemU m dem nfr. verh Heber aüfir,' asBener 
richten {von sen riehhmg), als assener = assigner; mm sagie audt ein- 
fach assener im sinne von „aiUMqiter, frapper". 

Atelier. Römch {Jahrb. XIV, 180) empfiehlt ein etymon *astii- 
lariuui von astiila assiila span, splitter {s. I. ascla), also der ort iro ge- 
hauen, gespalten, gemeißelt wird, 'wo es splittn- gibt'. Daß a.s8ula auch 
abspult von stein oder marmor bedeutete^ er/k:llt aus Vitruv ArchÜ. 7, 6. 
S. andre detäungm bei Sdtder. 

ATaeh ir. ffVidlet^i 9omtpäÜtd,TMßiu dt%, vaeunsp s, Qm^erot** 
Diee, handeehrtfü. noHe, 

Avec N^en pornec war mieft die egneopierte form pniec iii«! 
prenkes tm gt^rwek. Wie ayneCy urspr. ein adverb, mar präpotitim 
geieorden, so auch poruec und pruec, s. G. Paris^ Rom. F7, 689^ der 
namentlich die merkwürdige hthnndlnng des u ortes in der Verbindung 
aler pruec (= aller qu^r) bespriciU; auch Tobler f Jahrb. XV, 263) hat 
sich damit beschäftigt. 

Avel. G. Paris {Chans, du lö' s. p. 7) bezweifelt das etymon 
lapillusi aber auch velle schont ihm bedenklich, da das wort in keiner der 
sdtwesierspraehen vorhanden ist. 

Babenrre. Eigenäieh w<M 'tmierbutter, weH sie nach dem buttern 
MurOekMeibt; UAreektf Jahrb. XIII S32. Auch Darmestefer, Meie 
eon^MOes p, 192, atdU die deutung bat-beurre in frage. 

Bäfre, vh, hafrer. Vielleicht eum mZa/. baffa baffo speck, tpeekaeiie 
gehörig {alt.-ven. bafa speck, schinh-fi): s. Mussafia, Beitr. 31. 

BaYonnette. Die hier f/estelllc (rage scheint nach Larousse negativ 
beantwortet werden eu müssen. Den namen der waff'c gab Bayomte cds 
fabrikort. 

Bai e vre. 2s ach Darmesttter, Mots cotnposes j). 110, ist ba das 
p^orativ-präfix, 

Barioler. Nadk Darmedeter, p. 106 s'bis-regalare; uneutref- 
fenä, denn reguläre gab rienler (eweitHbig), aber nitht ri-o-ler. 

Bascale. Der gedahhe der maammeneeteung liegt woM in dem 

umetand, daß beim schaukdspiel der cul des einen zur erde foJU (baS" 
etil), während der des andern 1» die höhe fliegt; die kinder mögen zuerst 
gesagt haben joaer k bas-eol. Andere erklärt lÄUre den ausdruck 
(iNittre -I- cal). 

Bauche. Als grundwort von de- und eui^bauclier möchte Scheler 

48 
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das Wort £um altfr. baue = dtsch. balke {s. ban) stellen, aus dem sich 
ein fem. bauche mU der bed. hiUte, bude gebüdet haben hmm. Für 
banehe Ifindlmfii^ am dem öbanoW ktrvorgkng {wenn m «idH mu 
(dtfir, esboeher s U, Bbosnure mtsUtU itt), ta0 man henU iMwge, «. IMtrL 
Bögoe. Nad^ Bugge (Born. IV, S61) oariUM aus «banbegne, 
sp. ^bobegne» abU. vcn balbus, aJtfr. baabe, sp. bobo; ahfall der ersten 
sühe wie im pr. paver, it. baeo (bombaoo), fr, basio, bis {homhydm), 
treiielle; tidu das Suffix heirifft, vgl. it. inocceca, spizzeca, .«>p. babiera, 
py. ])oiieco, ükueoOy prov, bavec, manec, afeo, caveca, s, Horn, Gramm, 
Ü, 306. 

Bele. S. auch die u ciilünfige Untersuchung über die Hol. benetitwngen 
der wiesei bei Flediia, VosL etim. 46~ö2. 

Belleionr. Zim st^^erlativ beUedissemo hat Mtusafia, BeHtroig 33 
aus oberiiaiL mmdartm die Variante beletisaimo beiejft; vgi, antk Bqjna, 
Born, VU, 49. 

Beter. Von beter gerinnen lotnmt hbUtn enU m a ttermileh («. LübrSy. 
Doch {st auch herkunft vom deuttdim biest, wie ^ Buggc als vermuthung 
hinstellt {Rom, III, 145), sehr anspreehend; die iortprÜHU^idie form wäre 
dornt besten. 

Be agier. AUfr, bagle lebt fort als name eines blasinstruments, 
8. lAttrL 

Bidoii. Dies wort hat IHce in der 1. ausg. unter bedun gestellt^ 
in der 2. utul 3. aber unberührt gdassen. Bugge (Horn. III, 14ö) ver- 
weiet auf üdänd, byda 'vas si^teme adstriäum* mtd vergleicht norm. 
bide buUerfaß und bidne könne. 

Blafard. !Mtt ent iml4.jh.aMf, deo ßu einer MtU, wo eiek 
germanischer ein/luß nicht mehr gettend maiAte; daram eekHefit Storm 
bla&rd sei = blavard, also abzuleiten von pr. blau, blava; dem stamm 
blau kam bekanntlich auch die bed. bleich zu (vgl. besonders it. sbiadito); 
wegen v zu f, vtjl. toutet'ois — toutevoii's, H. schitare = fr. e8(iuiver; 
s. Horn. V, 168. - Es findet sich auch einfacites blat'e, was die ansieht 
Stonns unterstütet. 

Bieme. Zur bestärkung der DieescJ^en etymologie zieht Bugge 
{Born, m, 146) auch das aUn. dat. blaman heran, das ekwn d«r«A 
sehlagen hervorgerufenen blauen flecken bedenkt und ein vb, bUma blaue 
flecken machen voraussetsL 

Bonde sapfen. Im camaA. keifit bondon kleine dkke /ran utid 
boldon zapfen. könnte sonach utiser wort auch zum stamm bod 
(s. bouder) gestellt, und eine verwandtschaß MWiseken bonde sagten und 
bodne, Imnde, bornc markstein ang e n om m e n werden, S, Mussafia, Beitr, 
3ö anm., so teir Littre. 

Bou. Das ])rov. baue j'tndet sich m der that: baut:, id quod poni- 
tur supra mamca vultclli, Donal. prov. ed. Stengel 43, 33 {Guess 43% 

Boucher zustopfen. LH tri neigt zu einem etytHon des Stammes 
buse, nändich äUfr. bouebe garbc, Strohwisch (weher bonchoo bierwisek), 
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und herufi sich hierbei auf die schreibmg boschier. Die deutmg boacher 
= fermer Ja houcho hat allerdings etwas verdächtiges. 

Bouder. 'S', iverjen boudin auch den art. boldon (hlutwurst) in 
Mussafia'M lieitr. 34; der stamm bold weist auf versetsnmg von bot'lus 
eu bold {vgl. span. rolde t'ot» rotulus). — Mussafia gibt atüäßlich des- 
selben oberital. Wortes noch eine große aneoM Mum stamm bod gehöriger 
Wörter, nammükh verhmdimffm wm bod- mU inflara, aus Ual, WHdfrang. 
mtmdartm; andk «min warte bonnoniler hemerkeiuwertke erläutermgen, 
Viß. auch SdMier 110. 

Bougre. Nachzusehen über die behandlung du teortes, naA form 
tmd begnffi t» den ital. mundartenf Mussafia, Beitr. 39. 

Braguc. Zu demselben stamm gehiWt auch wallon. bräkeler groß- 
tJtun, aufschtiridet}, da.<; Grandgagnage gUichfaUs auf alin. braka gurüdB- 
fahrte. S. auch Storm, Rom. V, J72. 

B red Oll iiier heißt nicht gerade stottern, sondern schnell und un- 
deutlich redeti; es erinnert daher, tcie Scheler bemerkt, an die gleichbed. 
devt^keH ausdrücke brodeln, brodeln, bradeln. VidteuHd kt da» wort * 
verwandt mit pr. brets *kama Unguae impeditai, bretoneiar '{oQnt tm^ 
petuoee mpedUe), Bonahie proemaaUB («. StengAt die beider^ äUeeten 
prae, grammaUkeH, Mm^mrg 1877, ss. 28, SO mid tOl, imd 0, Paris, 
Harn. J, 236), Mundartliche formen .<tind bredaler, berdeler. 

Brette. Vgl» das in Wahektirol verbreitete brittola MAmy^MMswer, 
Schneller 123. 

Briser. Vcn. ver. sbrega heißt scheit, splitter und hängt getciß, 
meint Mt(ssafia, mit dem verbreiteten rh. sbre^ijar zerreißen zusammen, 
letzteres nun stellt nach Ascoli (Ztschr. f. vgl. spr. XV], 125) mit briser 
ein altes wortpaar, sei es deutschen oder celtiscfien Ursprungs, brica bricea 
dar, waraas naeh ihm einerseits briga brigar sbregar, andrerseits bricia 
brioiok) brioiare brixar briser hervargiengen; s* Mussafia, Seitr. 37. 

Broo ir seheint etjfmeiogiseh von brair gesdiiede» werden sn müssen, 

Bnqner. Eher benken von buqoer; s. oben bussare Jü. a. 

Bnr. JÜtfr, bnroD (oMcAbairon) findet man noch bei Chateaabriand, 
s, Littrl 

Cabeliau. Die akademie sehreiht cabliau und cabillaiid. 

Cadeau. BracJtet {iJouhlets, suppl. p. 17) hat die nichtigheif der 
etymologie catellus dargethan ; das wort ist aus capitellum entstcnulm 
wie cadafitre aus cupitastruui. Der ausdruck ,jleitre capitaW bestätigt 
lüete eriUärung vollkommen, 

Cagot 2Ke neueste ethneiog. und histor, Untersuchung ti&er <Ue 
Cagots van V, de Baehas {Les Färias de FVanee et dfEspagne, Paris 1876) 
fährt deren namen auf bret. oaoodd aussätsig Mmück. — Die jetsige be- 
deuimg des worts mag auf begriffliche angleichung an Idgot beruhen, 

Cahier. £in etgmon oodiGarinm ist schon lautlich unsülässig, — 
Auf quaternum, ea('m ist auch camet {für caernet) eurückettfiihren, 
dessen prov, form cazemet im seeausdruck fr. casernet schiffsbueh fortlebt. 
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Caluc. Darvit sldcr, Mots compoftrs ]). 112, führt in scinevi ter- 
juiehniß der mit dem pejoraliv-pra/ix cal, cali, ca £usamm€n(jesel£ten 
Wörter folgende sehidäugig oder kurssichtig bedeutenden {mdartl.) atis- 
drüeke auf: ealorgue, caborguoi caliborgne, caloare, ealonoha. 

Gaqner. Das äui, eaqae tonne ist vidlMi muMängig wn 
caqner; a, SMer^ Biet, 

Carcan. Bugge {Born, III, 146) denkt an das aUisl kyerkbant 
keld- odei- kinulxiud, so daß in carcaat eine entstdhmg am carquebant 
vorläge. Das klingt etwas kiilm; man darf das prou, carcol halshand 
nicht außer heachtung lassen; die enäung in oarcant erimiert an die von 
percant (s. perchc). 

Chaire. Bezüglich der form cudrega 3Itissafia. Man. ant. s. v. 
carega u. Beiir. 42^ wo Schneller's ablettung von craticula zurückge- 
wiesen wird. 

Ohaland hooL Dem elymon xtlvÖQog kommt ms statten^ daß in 
venemanisehen ehromken mit darseiben bed, aneh gagiandia (= gajandra, 
s, /, s, «. tartaruga) vorkommt; «. MttssaßOy Beitr, 60, anm, — Unser 
wort in der bed. 'ksmde eines laufmanns^ ist nach Scheter das particip 
von chaloir, eig. warm Mw, ßg. sich interesoieren, Umgang pflegen. Es 
mtrde früher nicht nur vom künden, sondern auch vom beschütz er, gönner, 
namentlich vom luldm gebraucht und steht im gegcmatz zum uon cbulaut, 
d. h. zum (flcii hgiiUiytii, s. hierührr Tohlcr, Gröh. Ztschr. I, 22 -23. 
Man findet auch im ultfruuz. {und noch ni < ini(/rn mundarten) die form 
chanlant, s. beispide bei Tobler l. c. und Horn. ö. Cbaluut ist 

aüso synonym mit edtfr, acooiDte, das mit cuguitus susammenhängit ms 
dtsch, konde mU kennen. 

Chapler. Über den stamm cap, copi cip = sehnmäen, gerkaiaen^ 
s, Sihder, Reime de Vitistr, publ. en Bdg,, nos, 1863. 

Charivari, Zusammnrqrsrfzt ans eali {der p^oraiiiihpairtik^ + 
Tari Wirrwarr, Darmeatder p. 1 13. 

Charpente. Besser als ubL von diarpenter denn als darsteilmg 
des IcU. uirpentum su betrachten. 

Chatou'il 1 er. KntsprieJtt ijenau, nie sie. pittugghiari, ei>nm tat. 
catuculare, wiU^retid pr. catilliar lat. caticulare darstellt. Fleehia d'ust. 
et, 322) hat zur genüge aus eaddreichen mundarll. formen^ sowohl des 
rom, eis des germ, gebiets, den ensammenhang swisehen eatna und 'kiteeln 
naehgeufiesen, 

Chanve-flonris. Weitere rom. beseieknungen der fiedermanSt s, 
bei Mussafia, Beitr. 32 s, v, barbaatrello. 

Clienille. Fleehia fragt, ob lotnb. gatta nicht etwa ahs abgekihrst 
aus bigatta (s. baco //. a) eu betrachten sei, Fast. etim. 41, anm. Schwer- 
lich; ultfranz. heißt die raupe cate pelue, troraus engl, caterpillar. 

Chiffe. Andre denken an arab. chiff 'vestis tenuis et pdlucida, 
s. JJei'ic. 

Clio^er /r. eärtUch behandeln, verzärteln; dalier it. sojare, dar U 
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8oja »pottend gekmekMn; auch aUfr. chner RRose (glost,). MSfiU Ud. 

mU ea- anfangen, nach Stheler etwa von cautus [Diee, hdschr. notiss]. — 
Bugye {Bfm. JlJf 146) noAm Buer {hei Littre aus dem 13. jh. belegt) 
für die urspr. form (wegen ch aus 8, vgl. clmere, chufler, cbitter) und 
erhliekfc dariyi goih. suthjön kitzeln (vgl. bru = goth. bruthn, altfr. 
goi = goth. gatb Horn. Gramm. /. 315); ah jrdorh Ilavef ib. 301 *caii- 
care (für *cavieare aus cavere, das srhoji Moiayr vorbrachte) befürwor- 
ietCf indetn er jede Verwandtschaft mit altfr. suer, it. soiare beseitigte, 
sHmmie ikm muA Bugge bei und tiäUle das newe etymon, wenigstens was 
dioyer helnfflf tUirtk das »aadÜSnd* tschon^ tn askt ndmen {Born, 17,36$). 

Cingler. Das hier angeßikrte silloD peiisehenUiMe ermneri mieA 
an de» ausäruck de cillans Terges oiU^ (LSg, de Margu, id, Sehdet 
iJ, 150). Sollte dirsrs ciller etgtnologisch mit silier furchen {s. d. u>,) 
eusoitmentreffen? Aus t ingier läf^t es sich nicht aheiehen; auch schwer- 
lieh aus *secnlare (secare). Shst. cilande peitsche findet man Vercevtd 
2382 O'd. J*ntvin), wo die Varianten eillant, eillaiitr, i-iiii^hiiit lauten. 

Ci viere. Schnelhr 131 denkt an gleichen ursjirun;/ mit den otier- 
ital. und tirol. Wörtern c6ver, s^ber, 'zuber', wdche durdi aJtd, zuibar 
(swi + baren) erklärt werden. 

Clique. Die bed. eoienef rotte erJdärt sidk aus der bed. beifaU 
UaisdieH; densdbm simn hat audt elaque (varsüglkk iheateraasdniek), 

Olop. NebeH oloper, cloplner bestell audi altfr. dopier elo- 
pioare {Basiart de B. 3052). 

Combrery s. oben thl. I cobrar. 

Concierge. lAttre's etymon conservire hat grammatische ivie 
logische Schwierigkeit ; Scheler (2. atisg.) sucht das ron Seiten der endung 
in couserv ius gegen eonservnre irhohrne In denken ::n hebett. 

Cormoran. Im Pariser gloss. 7692 ßndeL inan uoruiorage für 
cormarage, gleicJisam corviis iimraticus. 

Cornard. Für Hahnrei trifft man aUfr. wibot (aucA hniboti Toi- 
hot), s, meine anm. Jean de Conde /, p. 410 h. JJ, 3?9<, Tnme, bdges 
31S; idi seke Us jeisi darm das disehe, widbop, wiedebopf, aber aud^ 
die form wUlot isi su bea^ten. Engl wittol isi weHl uneeneandt. 

Co u Ire. Dieses teort existiert nicht und beruht nur auf etnem lese- 
fehler Pluquct's in der angeführten hdeg^dle; die richtigen formen des 
fraglichen Wortes sind einestheils cuevre, quem» andemtheils coivre, 
cuivre, qnivro. rouiro muß fdsa in coivre geändert werden. W. Forster, 
dem das obige entnoynnun ist {(irub. /Asrlir. /, 160), vergleicht sehr glück- 
lich wegen des v aus v. in cokennn (Vucurum) = coivre, altfr. soivre, 
8U ivre aws Koceruiu. — Belehrende bemerkungen .sowohl über das ihr noch 
nmerdäditige conire, als über das deutsehe kOeber, ndai. eoeariiB und 
desten sweifdhaften u/rsprung^ enfkaUen die artikd van Caroline Mi^adis 
im Jakrb. XUI, 308-11. 

Graindre. Wegen des wandds von anl. tr su et isi sp. crema 
B tQ^/ta SU verglddten {Ztsdtir. f. vgl. spr. XX, 140). 
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Grapand. „Ich venmthe daß crapaud, dicd. auch grapaud, eoL 
gpripan, mit sp. galapago, neucai. calapat identisch ist und daß es tu 

dem viel vertretenen stamme grb gehört, der, wenn ich nicht irre, auch 
ein altf'r. rh. craper Irirchni aus sich abzweigte Oh auch da.'i it. carpure 
hieher eitheu istt* Vaß krutm und hr'urJmidi's gethier aller art vom 
sogenannten krabbeln (krabbe selbst kommt freilich von carabus) ihreti 
namen erkteUen^ ist sdur naUirliek und kommt oß vorJ^ Car. Miciioelis, 

Goire. liMr^, dem G, PariBäutÜmmt, tdenüficiert M, eniatre mit 
ooiutre, mlat, emtor eiistoB)i dtsek. 'kHaier; sie Janm jedoek den 

diphthong ui unerklärt. Paris sagt zu Alex. 36* cocistro habe coisfcroB 
gegehen; das schließt aber eine ncbenform cuistre nidU aus; was ihn vor- 
züglich dieser ctymologie abgeneigt macht, ist die bed. Wm COistrey die dber 
die idee emcs küsters als eines kochs Jtervorrufe. 

Culbutti. Fcrhalsubst. von culbutor = l»uter oder bouter le cai 
en Vair {Scheler) oder = buter sur le eul (J)armcstcter). 

Daiuti^. Das deintiet der Chanson de Roland erklärt Gauluir 
^anff mataäkaft mit dominitatom. 

Dandin. Heißt mnäeihst ein kaUhser mensckf mtd g^wrt wAst 
dem gleiekbed, dadais und dem kinderausdrudt dada sekaukd- oder Stedten- 
pferd au emem stamm dad; dandiner sagt dassdbe wie dodmer, «I. don- 
dolaro (liU. U. a). 

Danger. S. über dieses viddeuHge wort auA J, Verdam in Taet-en 
Letterbode III, 62-(>3. 

Debit. Es schueht mir immer vor, <üs ob sich d^hltvv auch mit- 
telst (leliibitare crklürm lassen könnte: man nehme (lel)ere — debibere 
im sinne von uxbibere zeigen, zur schau stellen, in kauf' geben. 

Dia. Dieser artikel beruht auf einem irrigen verständniß der frag- 
Udtm stette, wMe edso m ubenettem ist: ,Jßemtth {wärÜ* 'nie einen tag') 
wird er mein kerr sein, noch «cA der seinige,** DU hat hier seine ge- 
wMlidw beä, 'iag\ & P. Meifer, Bom. V, 113, 

Disette. Das von Littre auf grund einer aiten form diflgete «r- 
kobene bedenken ist niekt sOckhaltig; die form disiete (ie für e ist im 
norden correct vor doppelconsonans) .wurde urrthümlich di^ete gelesen 
und so auch disgete geschrieben. 

Dour. Dieses dor witft mir wohl mit reciit P. Meyer (Horn. VII. 
341) vor in I/g. de S' . Margu. p. ö3, v. 328 verkannt eu habcHf wo 
ich ,Ju en vos deus d'or nc crerrai'' geschrieben habe. 

Dräsche, nf): drecbe malz. Bugyt idmtificiert das wort mtl 
einem dtsehen draBtja, dreätja = ags. daente 'faex\ aitengl. diastes, ahd, 
troster, sdiweis. trftst» MIsoh; Bom, UI, 147. 

Daire. Die frage ob fr, doit als daotos oder als dootus asfan- 
fassen, behandelt Fikster, Bom. stud. heft 10^ 181 mid enisdieidä für 
letsteres. So auch Havet, Rom, UI^ 326, 

Dnpe. 8. aueh Litiri, 
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Echantilloii. Am etjfmim eaiit id nidii £h Mwmfet», aiber ias 
Wort erheischt noch wegen seiner mamnehfaUigen tmwendung m der alten 
eprache eine nähere untersuehmg, 

Em hier. HcUte in deii fjpmeinroman. theil aufgenommm werden 
hinnen, da auch der Italicner in volare vnd der Frovcncale i-iivolar in 
ders. hrd. gehraucht. halt achuer das fr. voler, das trst (jetjcn mde 
des Ui.jh. aufhmmty als ein verkürztes in volare aufzufassen; ahfall von 
in {wie etwa in plätru aus emplatre) lä^t sich für die neuere spracite 
hmm amekmen. Eb liegt daher vid näher in Toler rauben nur eine he- 
griffserweOentng von dem i&U^en jagdausdmdt Voler le girier eu er- 
keimen* 5. LiUri, Schlier mid G. Paris {Ohantons än 16, siide^ p* 4ßy. 
— Die antieht, lo&naeh das toi. iiiTolue elMen eis „in die hand (Tole) 
praciiciercfi^^ aufgefaßt ivird, scheint sich immer mehr zu verbreiten; s. 
hiemhfr /{önsch, Itala und Vtdgata, p, 372, liiTohure entaprä^ aomit 
ganä dem fr. ausdruck empoi^er. 

Eiiihronc. Fihsler {Chev. as d. esp. glossar) beslrridf die bcd. ein- 
hüllen, hededccn für das vb. pinbroncber. Ks findet sieh ndn n embron- 
cher im sinne von senken, beugen auch das einfache Ijroncber, s, Tobler, • 
Mitth. I {glossar) u. Chev. as d, esp. 146 (Ii reis aval son chief broncha). 
8, auA «Iben Inonoo i. ^ 

Enfrom. Mnesefia macht midi (hrieflidi) anfmerkaam aef Imtkee, 
tüfronire *denderaire o prefendere äi eoneegmre eheethesiaf anekare e desir 
derare eon passionef agognare, struggerai di desiderio* {Fanfani, Voeab, 
deir uso ioscano). — Ein adj. enfruni ßndet sich auch mit der bed. finster, 
mürri.sch (chiere enfrume Band. Conde 102, 127; 471, WS); es könnte 
von enfrogni^ abgezogen sein (s. frignare //. a); enfrif^ner, enfrin, en- 
firurnV Oder hängt es mit dem eben erwähnten iufruuire *sich abzehren 
eusammen? 

Enger. Sofern es sich vermehreti bedeutet {auch aeugicr Baud. de 
Condi 3t 64 Partout voi le mal aengier) läßt sich das wort wohl sdueer' 
Uch mU enecare erJdären, 

Engrant Die riMge sowohl begrifflkhe tds elgmelogisehe er" 
Jdärung dieses eMsdrufks^ der t» ewd wdrtem ges^rUken werden stXUe^ 
hat Tobler gegeben im DU du vrai anid22. Neben der häufigen redens- 
ort tenir oder tnefc^ en grant (einf-ni zusetzen, einen drängen) läuß 
parallel estro en jrrant {besorgt, in hedrängniß, bemüht sein). (Irant %H 
(dso ein snbstanf irisch gtfaßfrs weibliches ailjrrfiv, neboi irclrhrm ebenso 
wohl die singularfirm j^raiule, als die plural formen {;raiiz uyid grandes 
(6r. Guiart II, 0104) gebraucht werden; mit dicsetn grant = große he- 
drängniß, noth vergleicht Tobler die ausdrücke la Toire, ia pure der wahre 
ihaOestand, Sdion 1866 hatte Sehder mu Jisan de Otmdi l 16, 482 
(Dont je 8ui de coear en grant sogne) die hemerkung gemaehi: „Je erois 
qae ^est eette esqtression *en grant sogne* qm a donni Va^, {freHidi war 
ein scheinbares adi.) engnuit, dowt VStymologie n*a point eneore pu Üre 
.fixie.*^ Der uniersehied ewisdwn Sehder's imd Tobler's aaffaasmg Hegt 
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darin, duf^ Idztner im umtralen heyriff, der mit dan weiblii hru adjictiv 
graut grande zu verbinden sei, einen yrund findet, die annaltnu: einer 
ellipse des Substantivs abzulehnen. Ihm zufolge scheint demnach z. b. 
Ml QitmmdH die redetuart engirant 14924 (Moult fureut ses seroars 
engrant . . d'aatoier Glarmondine) vm en grant soing 8624 (De oe ne 
sollt pas en giant soing) grammoHaeh geirmni werden «n mfiswii; ebmuo 
das emfoAe teile (D*aiie esp^ k denx mali» H a teile donn^ Bast, de 
Büill. 333) wm teile eol^ (Aa premier Sanasin donna teÜe eol^ 
t». ^^). 

Eng: res. Auch ein actives vb. euf^QSscr findet sich im sinne von drän- 
gen: Jean Conde I, 4U, 7827 Taut la presse et Teiifjn'CSf'e la iiuKiuerielle; 
ib. 218, 16u2. Zu di''sn)t vb. iviirdc lat. *int:r('ssare (inyredi) (inf'ahren^ 
zu leibe gehen wold passen, aber daraus ein aiij. engres abzuzicJten ist 
kaum zulässig. Auch das a^. engr^ durch iugrcssuä {wie coufes » 
confeBsns) mu eMktn, hat eeme sehwierigkeU. Sind die formen engrais, 
engroU naeAtmriMA? 

E ntamer. Zu der hegriffeentwitidimg von anfangen mu anedmeidenf 
wie sie im ep. enoentare vorUegit bringt Mnasafia (Beitr,69) intereeeanie 
hdege aus ital. mundartli^ent lai. initiare darstellenden Wörtern (iniiar, 
nessar, iiiza u. a.\ welche anschneiden und einfach schneiden bedeuten, 

Enticlier. Xach Littrr und Schehr (2. ausg.) — nlffr. eiiteehier 
beßechen, (instrcken. VirUeicht ist nfr. s'enticher = sVjireiitlre dein ho- 
monynien eiiticier anfeumi, reizen zur sdte zu sfrllen, dessen ursjnung 
nicht sicher ist (titio ergäbe eutiser). h'eide ebb. lauteten enteehier, so 
Wairiquet 140, v. 86—87 Quant gentils hous est entecbiez d'oeuvre a 
▼ilain fiitt enteehie {erpicht auf ein mit getneinkeit beflecktes verfahren), 

Enris. Die redenaart k Tenvi beireffend, habe ich sAon in meinen 
anm, au Band, de Condi» a. 426, aHaeimj, 1866, geäußert, daß daa 
aubai. envi hier cda daa aufßsdaae derivat dea vido^ifbr^teten attfr. «6. 
envier einladcti, fierausfordem (;>r. ap, envidar, jtr. cnviar, nfr. r-envier) 
zu betracfUen ist, also herausforderung, wette bedeutet {daher auch auf- 
gebot im spiel). Dieser atisicht, die ich denn auch 1873 in die 2. ausg. 
meines Diclwnnaire aufgenommen, liabeti (i. Paris {Metn. de la Sor. de 
linguisf. t. I, 1870 p. 28U) und Tobler {MUth. 1, 262) ihre zusage ge- 
geben, teüJirenä Littre dem von Diez mit recht abgewiesenen iuvitu» treu 
geHUAen ist, [Zu mmnar beaaerkumg Im Saud, de CondS war teA «liireft 
daa dtat, enrial herauaforderung {wofür auch fem, entiaille Fimian, S8 
gdtrauM wird) verantafii worden.^ — Envi tat aiao identiaeh mU dem 
pr, envit, t^. invito, ap, envite, i^r. inTite (fem.). Bim dem Utaten warte 
entsprechendes aUfr. envic erkenne ich m folgender stelle: II sembloit 
bien que par envie (=s ä Vmvi) Li uns poiir Tantre B'efforchast) Jean 
de Conde If 2, 18. 

Envoüter. Invotare kann nur envouer ergeben; und warum das 
bdsannte ufr. vout vultus als gnoidwort abiceisrn y 

Epe 1er. Wie Cr. i'ans richtig bemerkt (Alex. 70'), altfrana. es- 
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pelt e«piaat weist auf einen inf. espelir, der im aUfries, spelljan seine 
begründung finden möchte. Ihn infin. espelir belcfjf Fünfter (Grob. Zischr. 
1. 148) mit Horae Jkly. IX^ 64. 41, indem er auch e^peliroit Sq^t Soges 

3367 außhrt. 

Epieu. Die ahleilung dieses tvorts von spTcnluni seist lautiibergänge 
voraus, welche sonst nicht vorkommenf denn axieulus, fr. essien hat kuraes 
i. SiMer (CrrSb. Zttchr. I, 4S9) mmmi daker pro», espcut, vBOrin er 
das hmrg. oder fränk* spent {düe äüerie form des nhd. spieß) erkemU, 
Mum etpnol, anugoHg^nrnkt, JDaraiu MttHäehst espient^ v/M iiie äUesie 
' from. fortttj wenn auch nur tm pro», naduoeiebair; datm durch abfall des 
t, espiea. Fenm, d/u/reh ersdeung der seltenen endung -iea mittelst der 
häufigen -ier (ein Vorgang, der hier ausführlich nachgewiesen wird) ent- 
stand aUfr. espier ioß. ostritni-estrier). Die form espiel, meint nun 
Suchier, möchte durch den nom. ospieiis hervorgerufen ivurdvn sein, dem 
man fal.si/dich ein thenui espiel untrrlttjte (hat man Ja auch aus vieus 
Ä vilis einen accu^. viel Aiol U86 sich etlaubt)-^ espieil verhält sich zu 
espieus etwa wie vieil eu vieus. Was endluh die form espiet, espiö 
härifft, so kämie ersUres aus deutsehm spent oder apeot enistanden sein 
(vgh M «Ott feodam feadam); espi^ hingegen möge entweder aief ereUrem 
dumk »erkui des t, oder axf wandd von ien eu (vgl. edUfr. estri^ ss 
efttrien) berulien. — Das adtfr. so häufige espoit ^stoß- oder schneide" 
waffe läßSuehier unberührt; mUreehtf demi esJäfit sich mit den üh-igen 
nicht vereinigen und hat Mm mgenes <^ymo«, wedirsch. dasselbe mit nfr. 
4poiB is. thl. I spito). 

Escbiter. Vgl. Mussa/ia {Beitr. 102) f der ein it. scoocki^arse 
{von eoucacare) ^ or/iVÄr^. ' 

Espier. JSach Suchier eine Umformung von espieu wie Poitiers 
aus Poiteus, s. oben ipwü. 

Espiet, s. ohen 4pieiL 

Estern. 2iieht etwa vom sternere, weim mekt im sinne^mit steinen 
hef treuen wie bei stnda (s. tKL i), doch in dem 'mU abgebrodienen eweigen 

betreuen wie bei bris^es (s. oben thl. I rotta)? 

Estovoir. lÜine eingehende Studie über dieses unpersönl. verb von 
Tohler findet sich in der Ztschr. f. v. spr. XXIII, 421. Sie läuft darauf 
iiinaus, daß das prues. estuct sich aus der finucl est ues (est ofius) in 
sehr früher ^cit entwickelt und daß dirseni prnisms sich weitere formm 
nach dem Vorgänge der star/iOi conjuijation angeschlossen haben. Tohler 
fragt, ob nicht auch das glbd. lY. abbitiügiia aus ha bisoguo hervor gegau' 
gen sei. Bedenken gegen diese etgmolog. deutung von estovoir erhebt 
Behaeghel {GrOb. Ztsdur. I, 4SS)y wobei mit WadBemagel und Neumann 
ahä, stndn en^oüen wird. 

Estragnar. Die form estraite OUom. 8809 ist uM = estraiers 
(tme Tregi^ = vregiers) uml bietet kein argument gegen die DieJ^sehe 
annähme eines ausschließlich adjectiven gebrauchs des altfr. estraier. 

Exploit Die begriffsentwiddung von esploitier iU wohl vielmehr 
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diese: seitic kraft entfalten, sich cibmÜhen {daJur s'csploitier sich be- 
eilen, eiw sacke rasch almMciien), arbeiten^ ausarbeiten^ ausniUecHf am- 
führen. 

Falourde, hei JVotnori YelonTde, belomde. Bugge {Rom. JF, 
366) sUHU ea MU 9p, vilordo m^wer; be, ve, vi Mi die pejorative partM 
bis; yiloido für Tislordo wie pr, bilngm für beslnga. — Mir iti beloarde 
hei IMasari Ma vorgthimme H, 

Fatras. Die hcrMtun<j aus iartus (farcire) erackweren die eÜfr, 
formen festras, fastroalle, faatrasie, s. Lift/r, Suppl. 

Filou. S. weiteres hei Litfrf und SrhrJrr. — Brächet (DoubleiSf 
Spj)l.) luilt tilou für eine uehenform von tilt'ur wie {jabelou von j^abelenr. 
— Das popidäre vh. Hoiier ist wühl = filouer, doch ist auch fraudare 
(so von Botichcrie, llevue des langues romanes IV) vorgcschlatjen worden. 

Flasquc. Zusammen/luß der zwei stamme tiac tmd iasque; Caix 
^ Griber's Zledtr. 422, 

Flstter. Storm ätM das worl dwrch flatitaie {vfß, II. e halagar); 
Seheler führt an ame den Gloee, liae, flatare 'augere et am^plum reddere\ 
eiber Bugge gUtuibt es sei da elatare su lese»; emeh AäMe, meint Storm, 
flatare eher flayer oder fl^er erzeugt ; begrifflich bietet sich die tmaiogie 
von altfr. flavelle schmeiduiei {von fiahelluni), s. Rom. V, 179. 

F loche. IJljer das hier bednufxg erwähnte altfr. haste, s. Tobler 
Jahrb. XJI, 20iS, der es für utüateinisch hält, und Jlotn. IV, 360, tco 
ihm Bugge .^war herkunft von lat. Iiasta, aber unter einwirkung des aJid. 
liarst, barste {frixorium, crates, craticula) zuerkennt. Nenprmy. heißt 
astelier, astier feuerbock und ist = fr. hastier; vgl. Dies s, v. atelier. 

Fl^ohir. Eb findet «icA aneft ein äUfram. partie, fleche = lai. 
ilexQS, 8, Eki 52* genoos fleehes, enclin le chief. 

Foin. Ol am wdt ot ist gern im der regd: so praeda proie, 
poena, aitfr. poine, s, Rom. Gramm. 1^ 169, 

Frais. Ihe ä>yfnologic fredus vertheidigt d'Ärhois de JubainviUe 
{Born. 1, 143) gegen fractuin, für das sieh Littre ausgesprochen hatte. 

Frap per. Welches auch der Ursprung des worfes sein miige i hrappa 
befriedigt nur zur noth), es muß etiist 'laufeti geheißen haben, dtdier der 
ausdruck se inettre au frapier 'davon laufen* {s. Scfwler, L'nf. < ig. UO-i und 
dessen Glossar £u Buevcs de Comm.). Ätich frapaille (worüber man sehe 
Seketer Enf. Og. 6402) möekte Munäehst * fahrendes voOt' hedeutet hohen, 

Frayenr. Sei» etpnon frigidoB hat Dies im Krit, onh, begrifflidk 
sehr gitt perfoehten, aber es bleiben doch noeh mmge hedeslBsn, Wie läfit 
sieh die bUdung des sbst. firayear hegrOndenf Doch wM nicht anders 
als aus dem mlat, ftlgörcinV Altfr. effroi lärm, geräusch mag sich zum 
begriff schaudern, erschrecken verhalten, une aus fremir rausdien die bed. 
sittern hervorgieng. Jedenfalls nöthigt der diphthong ei der prav. wfirter 
von fraj^or lärm ahzttsehen. — Grimm Wb. II. s. v. hnip: sagt: „Dies, 
der beim frans, frayeur an tat. frigus denkt, hätte wol auch ahd. brnogo 
terror^ ags. bröga erwägen konnen.^^ Dies hat es wofd mit bedacht utUei lassen. 
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Fr ingaer. In der veraUeten hed. reinigen, sjnilm, puteen häU 
Bugge (ÜOM. IV, 366) das wort ßr eine tuuaiisierte form des qi. fnffot 

= fricaro, aho eine doppelform frenulcn Ursprungs von froier, frajer. 
J)ies Iriujjuer ist übrigens nicht das von IHee gemeinte und nur beiläufig 
hil f erwähnt. — Zur erUiuteruHg der ü. form tilanguello sehe man Jfttö- 
safia, Jieitr. öJ. 

Fr i per. Bugge {Rom. III, J4S) weist das isländ. etymon als dar 
wkü. !>ed. des worts nicht entsprechend surüek. Das vb. friper tomme 
vidmekr vom sbsL fripe lumpen (äUfr. frepe, ferpe, felpe, fenpe) und 
dietes von lai, fibra durch nmsidhmg (vp?. fimbria finuige) und wcmdbmg 
wn b jv p f0i« tu enBOOple von insnbttlnm. Bngfo ttdU äbmftiMs su 
fripe it. esp. pg. felpa. FAn typus firpa fripa QMS fibra isi freilich kühn tmd 
bedenklich, aber doch nicht mehr als trompa aus toba. — Zu felpe = 
fripe gehört auch ultfr. fciii>ir, nfr. foapir 'chiffonner* , so wie das von 
Diez s. V. felpa (thl. 1) erwähnte fciipicr — fripier. Wie aber ist das 
im Mich. Ii b. 11)07 vorkommende (lefulipn; (ses rohes defeliprees) ,,aus' 
gefasert, eerrissen^^ su erklären? Sollte feiipre niclU eine erleichterte form 
von felpre, felpe sein; in tonloser sübe wäre der einschob eines i vid- 
IMt wM a nn dimbar. Oder amdt »: ilipe, tlipre, feiipre {äwa wie 
im span, filibote für flibote)? — JVbcA bUebe äu untersuchen ob friper 
rtgierig men" und fripon itpMube mit fripe Mus a m menkämg en; ich gkÜAe 
nida. Grundbegriff^ ist Wasch ihm, stibitten, Jhd. findet man hrt& 
rc^e und hrtp& prostautOf und wie IHee onfiArt, isländ. bripa hrn n d 
tuane agere. 

Froisser. Eine dritte cot^ctur bietet *ihi8tiare {frustum)^ vgl. 
Otinel p. 20 frusse la laiicc. 

(laini enter. f)ie form guerraeiiter konnte aus gramenter versagt 
und dieses von lat. gravaiuentum abgeleitet sein; syncope des langen a 
liegt auch in seruieut {von sacramentum) vor. 

Gale. Die bed. sehwide ist «tdU eu verkennen Saud, Osnd, 166^ 
393 A tes otodb nnutiaus as bokw Et tes plas pi^ plaine de gales. 
Diese bed. ist jctet noch im Bennegan dem werte eigen. 

Gercer. Mlai. duuaxare {TUfmaoasiv) ritzen, kratsen, das von 
lAUre aufgestellte etymon, widerstreitet dem buchstaben. 

Gibier. JBugge führt als conjectur dieses altfr. verb auf ein lat. 
*capirare, «6/. von mhif. capus falke znriirk. Zur hed, stellt er die des 
engl, to liawke, und wegen gi aus ca rrrglcicht er giroHe aus caryo- 
phylluiii und dägiugauder = mail. »caucbiua {^liom. ii/, 147); s. Horn. 
IV f 356. 

Gier. SucMer (Grob, Zlschr. I, 431) versucht eine eHäärung von 
giem« {Oxforder Btabn. 72, 13) auf ein lai. 6» hn n mt gründen; der 
mdant g wie in joiir und vieUeieht in gehni = de bodie; doch stöfii er 
tick an der esgs. form legieies Faintoeme 1330. 

Glaise. Die cdtfr. form war gloise {Oken, as d, et^p. 7008)^ woß 
kjSjg^gc des stammvocals andcuid. 
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Gourmer. TAttres erhläruvg ro« gourmet — es heißt; zunächst der 
diener (s. grurao thl. I) eitioi weinhändlers — wird icidcrUyi hei Scheler, 

Grammaire. SowM mase. ais fem. kann dies tcort nicht mtf 
gnuninaticarias MwrüBkgtfUhrt werden, sondem es komnU von gnmmatieiis 
durch densMen hnälUhen proeefi, wieker medieos m äUfr, mire und 
artem magicam tu alifr. artiinaire uerwandett hat {s. unten mire). So 
lauM die wohl begründete ansieht Ibbler's {Rom. II, 244); das von Diez 
nach Baijnouard angeftArte pr. granidire hält Tobler, ohne es ansiceifeln 
SU tvoUeti, für eine franz. lehnform; das pr, grama^ ent^richl voU- 
f kommen der form iiictgo von nicdicus. 

(Jravir. ^ycnn ranipcr eu ranipa kmlle (ich'irt, tcarum sofKr nirlit 
auch ^ravcr (dies die foiin deren sieh Rahdais hcdirtitc und u ohl die 
ursprüngliche) auf grau [altfr. und noch mundartl. = kralle) zurückge- 
führt werden? 

Grdve. Bas edtieehs dgmon wird voUends unterstiitet dun^ eUfr, 
groe sand, Ues Berte a. gr, |». 838 (Berte gUt sor la terre, qvi est dnre 
com groe), Baud, Beb, J, p, 169 (an champ dessas le groe). 

Origoii. Zu diesen Wörtern auf ou ist noch gabelou Zöllner zu 
fügen; cagou nicht mehr im (/ebraueh, Dasu kommt noch d^r jedem 
Franzosen leknymfr roUsausdruch voyoOj worüher nwn srjir Fr. Michelj 
Dicf. d'ai ijot, und Ch. Nviard^ Curiosifes. p. 174 ff. — ürigOU vom 
dtschen griiid ahzulciivn, darf hei Littn' wunder nehmen. 

Gr im. Auch altfr. fem. ^x'nm^ Trouv. hdgcs 239, 422 veneä avant, 
ma dame grime. 

Grimoire. Sdider denM m ein vußtsthUmUekes vb. grimer 'grif- 
fonner*, dem auch grimaad und grimelin seht4f^9^ gMehsam *papier' 
krateer, entsprossen su sein stheinen, 

GriYe. Nach Schder*s eongeefur sum fhema grip Wauiben 'gehörig, 
vgl, oiseaa de grip und vb, griveler stihitsen, 

Gnense. 8. weiteres hei Schder, 

G u e u X. .9. auch G. Paris, Chansons du 16' sieelCf p. 129 f wo die 
etgmologie coquus enfsrhieden ahgewiesen wird. 

Haute. Fürster (dröh. Ztsehr. II, S4) empfiehlt das etyinon liasta, 
erstens weil aiues seiner hed. nach (querholz') mehr ahlirgt, zweitens weil 
hasta ein gemeinrom. wort^ tmd drittens weü hanste die ältere form ist 
(PSatter^ Boland u. s. f.). Die emsehidmng des vl vor % cons. ist ein ge- 
wöhnliches factum; su den im Gwv, asd.esp,s.L und Grob, Ztsthr. 1, 660 
angefUhrien ßgt FSrster «oeA das besonders sutreffende tanster 

(fifo6 S38t 4; 346, 29) nehen tastcr. 

Hanter. Das aspirierte h ist nicht stammhaft, sondern hinjntgetreteH 
wie in haut, houlettc, hörisgon, bulotte, huppe, hurler; dir heispide von 
reinem a sowohl heim rerh als heim sahst, antise lirtfen zahlreich vor {s. 
Scheler). Ferner i.^t die grundhrdndunff des tcorts nieht sowohl häufujer 
hesuch als umgang, verkehr, hleihcndtr aiifmtiHdf; es ist synongtn mit 
cUtfr. üouveräcr, lat. couversari. Diese umstände rechtfertigen das von 
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mir in der 2. ausf/. des IHct. aufgcsttlUe etynwn *aiubitarc umgehen. 
Getim laut und bed. ist nichts einzuwendeti; daß das frcquefitativ von 
ambire nicht vorkommt, macht keine Schwierigkeit, sonst müßte man die 
cHlgemein angenommenen eiyma von oser, user, refuser, oublier, protiter 
gleichfulls m greifet Midien, Dafi äm wm IHu angerufene aUik heimte 
sieh nur hbuUieh nUt dm mm van hanter attigm hat wM mm^ 
einer gefiiKU; jmmal hei hanter = exereer^ praUtptmrf wo Adk dagegen 
der gedanke 'mit eitler saehe um^hea so naiurlieh aufduräng^ Habitare, 
SU dem sich Littre bekennt, genügt lange nicht allen Verwendungen des 
Worts. Die begriffliche entwicklung, die ich für das fr. hanter attnehme: 
herumgehen, hejfrhen {einen weg), umgehen, verkehren, sich aufhalten, ein 
geschüft betreiben, ist etwas verschieden von der im (irimm'sclwn Wh. 
dem dtschcn hautiereu beigelegte, aber dieses lehnwori hat eben seine be- 
sondere geschichte. 

Haterel. Bugge {Rom. JV, 360) hält mii Grandgagnage haterel 
für idenüsek mU hftterean *irane^ de foie de pore^ |M»wrie, saUe d 
grillie\ das su haste — dlsch, haist {s. oben fl^he) (fMrtt indem es 
OMcA da« hed. 'cd de veau ou de pore* hesafi. ^mächst beseie^neie 
h&torean einen theil des geschlachteten thieres und umrdc dann auf das 
Uhende^ selbst auf den menschen, übertragen. Altflämisch hieß hent'spma 
porci, dorsttm porci, so heißt auch haterel Ttenart I, 107 rückgrat; wie 
dir hedd. rücken, rückgrat, nackm, hals in einander spielen, beweist sp, 
ücrro und tat. tergiiiii, welch letzteres mit gr. cQctytikoi; verwamlt ist. 

Haut. y. Meger {Ecole drs Chartes 3. s*' IV, in der recension von 
LUtre): „Es gibt franc. wi>rter mit vorgesetztem h ohne deutschen einfluß: 
Möblei hear, hnis, huitre, huit So oiicA haot, harter^ heingre. Die ein- 
sQhigen mit anl. voeai {womu im gründe oimA hnttre, hidble, heingre ge- 
hären) htAen die neigmtg aspiraHon anemtämen; sie sdieinen damit 
einen größeren widerstand su gewinnen und weniger in gefahr eu san, 
mU dem vorhergdkenden worte eusa$nmensuftiessen." 

Häver. Davon dm. "'havoter rauben, plündern, woraus sb.st. altfr, 
havot raub, Plünderung, engl, havoc; .v. m. anm. Trouv. beiges s. 352. 

Herse. Eine weitere analogie für harceler peinigen bieten ital. 
mundartl. ausdrücke, welclte zugleich hirpex und incubus {der peiniger) 
bedeuten; s. Flechia, IL 

Uide. Nach Schuchardt, Vok. 11, 2ö8 = toeda, ^fst. von foedus. 

Hie. Ist unmUtdbair ahsMien vom aUfr, hier keidten, ßg. sieh 
anstrengen, ereifern, Band. Cond, S76, 130, 

Honille. Eine weitere antorität eu gunsten des etjfmone sehoUe, 
prof. Bormam in IMttkh, ciliert Sehelcr {2. ausg.). 

Honspiller. Scheler beanstandet die Littre sehe dentung. 

Hure. Bedeutete ursprünglich eine kopfbcdeckung; eine handschrift 
von Jran de (iarhindrs Dictionurius übersetzt pilea durch hures und 
pileola durch hurez [s. Jahrb. VI, 294—5); auch in der von Diez an- 
gesogenen stelle des TCant. ist la hure abati, une licr lal. text lehrt, eu 
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verstehen 'piJeum dejecit' ; vgl. noch altingl. hure = galerus, pilfvs (s. 
Ducange). Dies veranlaß Bugge {Rom. IV, 362) unser wort durch aün. 
hnfii Auf «Mbr happe, beaimätn emt härme oder pdgmSUB « ütA. htahe 
Mu deuten; die stfncope des f ergab hnt, die emsMttmg wm v («. miie) 
hure. Die hedd. kepf, toor, elmppiges haar ektä wpSier hmmigtMtmi 
tmm dlMflleN hegriffswechsd zeigen verschiedene Wärter ßr hut m dm 
eecmdinav. sprachen. Die überlebende bed. des Worts ist köpf] besonders 
ivildschweinskopf. Altfr. huve, huvette wären sonach dem deutschen hüba 
{haubr), hnre hingegen dein uUnord. entnonmeti. ~ Das eps,dthüt6 JVow, 
bdges, 237, v. 373 seheint kahlkopf zu bedeuten. 
Isart. Deutungsversuche bei Littre. 

LarigoL Das in der 1. ausg. vermulhungsu eüse aufgestellte ctymon 
arioca (roggenstengd) hat Dies m der 2, stiÜsehweigend aufgegeben; 
waihrsthekdieh auf gnmd der wm Diefeubaeh, Orig. eurcp. p. 294^ unge- 
stdUm uutersHchuug über das gaBisehe wart Wem aber arinca versagt, 
täf^ siel vidteidd eine deutung mittelst aliea persuehem. Der hmstasw 
druck largo befriedig kaum. 

Liart. Trenn, wie lÄebrecht behauptet, liard früher eine süber- 
müme beseiehnete, so es unzweifdhaft identisch mit liait umf^, vgL 
blanc. sp. l»lan< a (silhfTmünze); JaJtrh. XIII, 234. 

Locmaii. In der 2. ausg. zieht Schcler altfr. lamau {woher *la- 
maner, lamaneur) aus läd-iiiau, vom ags. lad kiteti. Das etgmoti ndl. 
loadsman für fr. locman erachtet er für unsicher. 

Lodier. Jd dm nauerm wörterbOehem fremd, 

Lopin. Ändere denkm LittrS mid Seheiter, Zu erwägm ist aueh 
die usäer JMiri^s dtatm «teft darMende bed. ^schlag', 

Lorgner. Wie ist das a^. loigne jm erüärm, Pereeval 2010: 
Ne sui si lorgnes ne si lois (= Idmiu) Qne Tostre fauset^ iie voie? 
Die patais haben auch calorgne, worüber nachzusehen Darmestder p. 112 
(ca ist pejorativ-präßa:). Auch findet man ei^r, loar, s. DC. s. v, Ida- 
cos. Vgl. oben caluc. 

Lunn<;noii. Das wart uurde bisli/r allgemein für eine ahleitutig 
von Inmen angesehen; daß diese aiusiclU nie/U sttehhtälig ist, habe ich 
hoffentlich eur befriedigung meiner miiforscher in der Rom, IV, 460 be- 
wiesm; meine argumente su gunstm des nüaL liemeii Aafte idi su meiner 
genugUiuung in lAtire's Sigpftementabgedrudä gesdilSn, mit geringerem 
weihtgefäHm fand teA dafi die in der Sem, mit meiner umtersdu^ uer- 
s^enm warte dort herm Comu in den mund gelegt werden. 

Luqner. Lomb. lii^hera ist, wie Fledna 342 meint, abgeleitet von 
demselbett luca, von wdchem bellngue, belaga u. s. w,, also = lucaria. 

Manevir. Das gegentheU von amane?i ist esmanevi ^entfremdet' 
(Brun de la Mont. 2916). 

Maraud. Bugge, von der bed. armselig, verlumpt au.<igchend, sielU 
in uiaraud eine rom. cddeitung von malus (vgl. du: büdungen courtaud, 
ricliand); malaldo wurde eu nuualdo wie melancolie au merancolie. 
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]Vmn im deutschen lehnuort marode der sinn ' tnüdigkeif , enthräßung^ 
vorwiegt, sn erinnert das an das it. malito, sp. nialuco; s. liom. III, 155. 
— Diese dcutuny hat viel für sich, und für meinen tlml wüßte ich nichts 
eüufuwendm; sie ist jedct^'oUs eusagender als die von liönsch (Jahrb. 
XTFy 183)» wiUiker da$ l€6r. marad 'ans der kmmaik nrntofkn^ tunAdr- 
wrmAt obdaekUa ßr das dffmtm ansidU, Das mm LUiri erwäkUe eon. 
marodi, com. maro hränüieh spricht gta^aUsfUreineH stamm mar = maL 

Marca8sin. Roulin (hei Littre, Sappl.) sM Uerm mm ndk melk- 
8wyn. So sehr fr. cochon de lait diese anskkt eu unicratütsem schemtf 
so steht ihr doch der buchstabe entgegen, das wort müßte ssain sur endung 
haben {vgl. marsouin). Ich stelle es lieber zu marquais pfütsCy grübe, 
wovon norm, margas eine neben form sein mag. Bas wühlm in der pfütee 
hat ja auch, wie es scheint, dem gr. yQoucf i^ und dem lat. scrofa den 
namen gegeben. WoJier aber uarquais, mlal. uiarca^iuiuy Läßt es sidt 
mit mare mariscus in Verbindung bringe»f 

Mareher. Jn der 2, ausg. erumert Seketer an em äknUdies hs' 
Srifflitiies verhäümß swisc^ walken und enffL walk. — Im fig. sinne 
wird aUfir, marehier Irefen, serMen auweäen nUt maiehir = maioescere 
verwechselt^ so sagt Band. Cond* 197, 8 poar lor oignel marehier, und 
200, 82 est or bien Ii oignex marchig. 

3Iare. Ein langes vereeichniß von itdl. ausdrücken ßir „incubus" 
hat Mtissa/ia zusammengestellt, s. v. roazaruol seines Beitr. 78, anm., 
unter denen, wegen caucbe-mar, die mit calcare gebildeten besonderes in- 
teresse verdienen. Noüi weitere findet tnan bei FlechiOf FostiUe etymo- 
logichCf 10—11. 

Massaore. Wenig smagend ist Cmd deatnng massaeier « am- 
masiare + aaerare (QrSb, Ztsekr. 1, Dem warte, das niekt aber 

das 16, Jk hinanf hdegt wird, mag eUerdmgs eme aMmnng an saerare 
die jetrige gestalt aufgeprägt haben^ eiber «rsprOnfßieh war das tkema 
macecf ; ich habe Knf. Ogier 5685 ein sbst. maceclerie metjeelei und in 
meinen Deux red. de Ul Hg. de Ute Marguerite S6, 666 maaeerier henker 
hervorgehoben. 

Matelot. Buggc (liom. III, 155) empfiehlt cdtn. matuDautr (ent- 
sprechcfid mlui. niäz-geu6/e) tischgenosse, ein besonders von dm schiff- 
leuien gebrauclUer ausdrucke die in verschiedene mötuneyti otler tisch- 
genossenscftaften eingetheüt waren. Matelot verhält sich gu matenot wie 
gonfiüon SU gonfiuum, temolo su lat, thyminiie. Diese erUärung 6e- 
günstigt die van Q, Pom t» tüner der handsekriflen der Fassian at^ge^ 
fundene form matbenot 

Mazctte. Gasten Paris (Eom. HI, 113) fragt ob sich dieses wort 
nicht mit iL maieta (bei Mussafia, Beitr. 78, mit „steblein" übersetzt), 
dein dim. von miizza stock, idetitificieren lasse; vgl. burdo maidtk ier und 
bouriioii Stab, sp. iniilcta mauithier und krücl'en.<<toc1c. 

Me^fue. Liebrecht (Jahrb. X/ii, 234) denkt unter anderem an 
gr. piJUUf saure milch. 
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Merir. Der cotijunctiv mire = mereat ist ebeti so tcenig anstöl^g 
als empire = imperiam. . 

Micmac. Besser statt 'spUsbübera setze *maiiMeC, 
MiÖTre. Div ylcidMhmg wm miftvre mm2 ni^vre %md folglusk tbs 
etffnum nebolo lieiM mcA mut noth lauäiiA reditfertigm; wamdd von n 
JM m Uegt anek m Hitonehe (für Nitovehe) tmd mastonehe (tat, nastar- 
tiam, 8. Schder) vor. — Das wori lautete wM ursprün^ieh mieom 
(mieiure wird bei LUirS bde(^); da nun pieoTie {nebenform von ponlpe, 
prov. poupre = polypös, polpus) ein thcma popl {umgestellt aus polp) 
andetifef, lifssf skft anrli fufjUrh niieuvre om/" /a/. innhilis ^^»m/Z/rA. rührig 
surückfUhrm. Diese meine itn Dirf. (2. ausg.) ausgesjirnrht ne, eonjntur 
tmuf vielleieht mehr göuiu r flmlen als dds etymon seniiehrius, dem Rönsch 
(Jahrb. XJV, 184) sich zuwendet. Meuble, uieuvre, mieuvre, inieure, 
mievre ist eine^ scheint mir, correde entwicklung. [Diese deutung tcird 
imch den leeem des Oourrier de Vaugdat (Jahrg. Fii, p. 82) mit den' 
Sieben detaüs (dt die mdreffendste gt^oien, der name ihres urkebers jedoch 
übergangene 

Mire. Die hmieHnmg aus medicarius b&ireiM TMer entschieden 
(Born, II, 242); egncope der silbe oa sei unetdäasig. Er geht vieltmkr 
von inediciis aus, icclches in folgetider weise eine dreifache helumdlumj rr- 
fahrrn habe. 1) Medicus ergab regelrecht zunäehst meide (höchst selten) 
und daraus meie (Sermons de S. Dem. 526\ 528. 570. vgl. per mei = 
per inediuin), und die verbrdtitt fortn iiiie {vgl. -eriuni, fr. -ire in avou- 
tire, erapire it. ülml., vgl. b(Sünders luie-nuit = media uacte). — 2) Das 
durch sgncope des c sich herausstdlende thema mecUe wmrde gleidifafU 
f» gewohnter weise eu medy und to entttand das bdtamte miege {vgjL 
piege, JmniefieB am pedioa, Gemeticam). — 3) JSSy dritter verwand- 
iungmodtig bendit anf der ton Tobler an einer ganeen reihe von beiepieten 
nachgcwiesetien einsehiebui^ eines r an die steile des ausgefcdlenen d: 
medie, durch attraciion midie, durch syncope mi-ie^ wurde mirie (LE, 
301) tmd sehllrßllrh mire; nrhodiei auch nicre und niiore (vgl. niatiro 
neben niaterc maticrej. Zur form niirif gt hören die abll. mir;xe.sse wntAicJwr 
arzt (Ruieb. JI, 17U) und niirf;ie mcdizin ((%. au lyon 049); eu mire: 
mirense, meresse ( L. des Jlesf. p. LXX VIII und 38). In analoger icei.se sind 
nach Tobler entstanden aus remedium homicidium uayigium graoimatica 
«rtem magieam die formen nmiie omeeife naTtn grammaire artomaiie. 
Gegen diese theorie des eingesdiobenen r, wMe Tobler tpä te rh in, a»- 
Jäfilieh des Wortes Trille (s, d.), noch an weiteren fSüen en bewähren 
suchte (Ztedvr, XXIIL 414), legte G. Paris (Rom. VI, 127) einaprud^; 
für ihn ist in den tneisten der angezogenen fälle das fragliche r ans nr- 
sprünglichem d durch ein vermittelndes 1 entstanden (^( 7/. concilium con- 
eire, nohilins noljire). »So ergebe sich für unser medicus die formenreihe 
midie iiu'li»' im'rie mire, vgl. Aej;iditis Gidie Gdic (woher Gilles) Gire. 
[In entspi erhendnn sinne .'^praeh stielt auch, vor G. l*aris, Mussafia aus^ 
bezüglich einer im Chevalier as deus espees 22Ö7 vorßndiichen form uiiles 
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— mires.] - Ayiders denkt sich die hildung von mire L. Havel (Rom. 
VI, 256): ,,S]uiff'r als drr ivandcl vo7i t und d in 6 (dh). als der Schwund 
des mtdialm c, nl-i dir fall der protonisrhen volale und epitonischm 
endlaute, und als die Schöpfung einer gewissen amahl gelehrter wöricr, 
hat sieh die consonatUen-gruppe di, da wo sie die frans, spräche damals 
besaß, in die gruppe n verwmdeUf wddie dem fhotaekmus vm S hdder 
beriihruHif mU dem emmiumten i (jai) direei ewt^prmjfL** 

Moire. Da» arab, wart ist mokhayyar, eu dem anuk . moci^iaido 
*UHa sorfa di tela di pdo stimmt; s, Devie. 

Moite. Stkder sdAä0 wr mixtii^<, das sotcoM dem buehstaben (vgl. 
espois von spisstis, dois von discus) als di-m begriff getiügt (moite liegt 
ztvisrhrn trackcu und naß). Ducani/c s. v. mi.rtum erwähnt 'hl/ inoitanj?('*. 
haudiy hei Jjtttrt stimmt fiir nuicidus. das aber nur nioisdc (rgdmi Intuite. 

Mocjuer. Zur erJuirtuuij meiner auffassung, die von Littri genrh- 
mifft wird, hetnerke ich mch, daß auch unser 8cbueuzeu im sinne von 
prdlen gebrasißkt würd^ s, Smtders. 

Horgne. Deutungsversuehe bei 8Mer* 

Na BS. Die bSdmg nantir ist gegen alle regel (e, SMer), Das 
alte wort bedarf einer näheren aiafklarung. 

Orfraie. Diesen vogclnamen trennt Suchier (Qröb* Ztsikr, 1,432) 
vom aUfr. ospres (Auguis, Poetes II, 140) = etigl. osprey. Dieses ospr^ 

nrsprünglicli wohl o.sprais, strUr das gr.'lat. oripelarfrn» dar, woraus 
*orii>oratriis und fr. orprais; die (jhichartigkeit der hcdcutung bcwirlde 
vermoii/un;/ der formt )i: orprey u urdr os[)rt'y und osfraie wurde orfraie. 
i'vhriijms konnte auch letzteres uripelargus £ur qtuMe haben, vgl. fresaie 
aua praesaga. 

Orfroi. LiehredU (Jahrb. Xlllf 236) verweist, wegen fmnm (m 
anram freBiitn)| auf Uhland, SeMften /, 279 amn. 1, 

Orif lamme. Ist, meines eradUenSf nidd aus aunflamraay sondern 

letzteres aus dem franz. worte. Wir hahm hier eine verhürete form von 
orie-flammo des J'nhmdslieds 3093 (vgl. dimanclu; für diemanche, 
minait f. inienuit). Man behauptet freilieh, daß in der erwähnten stelle 
orie eweisilhiq aelesm ir> rdrn müssr irie r. 46 f) und Alex. 117 ", uml es 
haben dir herausgthcr zu diesem hchufc eine silhr in den rrrs eingefügt 
{'i, il, lor); aber läßt sich denn neben orif = oiro = aureus golden 
nicht auch eine form ori, orie goldfarbig anerkennen, sei es = *aurivu8, 
oder besser = ^anritns {vgl. blaucbi, blesmi, jaani)? /eh verUmie das 
bedenklieke dieser amiahme nidUy ober ss seheini mir nicht minder ge- 
wagt, mit Darmesteter, Formation des mots comp. 27, ohne belege in ori- 
flammey ori am orie = oije werden en lassen. VgiLpr. auria-flor, «eftm 
aarifloar, anriflan. anribaa (s. banda). 

Oter. Selteler 2» amg. verzichtet auf seine conjcctur abstare aastar 
OBter. — Den detdungsrersueh Lücking's (Die ältesten franz. mundnrfrn) 
durch bospitare bezeichnet Neumann mit reclU als geistreich ober zu weit 
hergeholt (Gröb. Ztschr. II, 169). 

49 
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Ouaiche. Na<^ der Akademie männlich^ tiach LiUre weibiieh; 
wturde früher hooache hoaaiohe gesdwiAm. In meiner erste» amg, eUßte 
ieh das wort eum glbd. engl, wake; auch lAUre hat satdem dteses eUfmm 
aufgesküt; Ed. MüUer jedoch gtbi der Dienlichen deidung den voreng 
und ihm habe ich mich in meiner eweiten ausg. angesMosten, 

Paletot. Anders lAttri-, dem Scheier mderiegt. 

Pan. Wie pannas jmr bed. 'weggenommene sacJw^ pfatul hiä ge- 
langen hhtnen, läf\t .s^iVA, wie mir srhemt, nur auf fohftndr M?wr er- 
1üt(trr)t. I'!s muß das rh. panrr, ;>/•. p.'inar zu f/rund ;/fi(';fi u erden, dafi 
irold zuhächsf ' drr Idcider bi raulHu hieß und dann dir aUg. hid. rauhm, 
tvegnehmcn eniwickdte; aus diesetn das au/'fiuiose .sbsl. pan genommene 
Sache, pfand. Dieses pau creeugte srinerseits ein hier übergangenes «fr. 
panir pfändenf m Sihaden seiee»; von diesem hommi hinwiederum <&fl#. 
panie pfändtmgt heeintraehtigung (prendre panie aar qn. Band. CondS 
S3f IßB). Mir stkenU übrigens ei» fr» pauer tu der bed. von mkmen 
etwas verdächtig^ so daß sich pan pfand kaum daraus ableiten läßt (dnn 
JProvensalen ist pan iiidtekannt und sein vnh paiiar muß wahrsclicinlich 
anders gedeutet werden). ]yni)i rs sich histtdiiicu stdlfr. daß mint. pRunns 
sunäcJtst 'velum quod obsignatis rebus appenditur' bedeutete^ verschwände 
jede schwirrigkrit. 

Pan t oi s. Daß paiitaisar uirh/ nid Qtix ((h id). Zt.<tchr. J, 42S) 
durch paut + *aiixiare (= »7. ausarc) sich erklären lasse, tcird man 
G. Paris gerne sugeben, aber ob das etgmon phantMiare, wddies dieser 
beßrworiet (Bern. VJ, 020), das richtige sei und ob paotob oder pantato 
dem tat, phantastioas ent8pre(^f bedarf des beweises; Paris sagt nur 
pantMser habe seit dem mitidaUer neben seiner bed. athemios sein in den 
südl. prornnsen die bed. „rrri r^\ irre reden (oder träumen?)^ und der 
eigentUehe sinn sei f^avoir le eauchemar'^. Ist anl. p aus ph so ohne 
weitere eulässig? 

Parelh'. Üas von Durange aus dem Pscudo-Marer citicrte glbd. 
paratclhi dtirf als eine lfd. undnldung des sjmn. tcurtis angesehen u< t den. 
Jmmirhin hlt iht das t tymon pratuiu ziccifdhaft ; warum sollte der Spanier 
puradela neben prado gesagt habeti!' 

Parrain. Förster (Ch. as d. esp. 10769) weist noch, daß die form 
auf sau so aU ist als die auf in, daher näien patriniu auch patramis 
vorausgesetei werden miisse; so auch für manaine. 

Pier. Das hier erwähnte sp. empinar »9/ mtr eine speeidle vor- 
Wendung desst^ben verbs in des.sen bed. heben, in der art wie der fron- 
snse 'Jet er le cottde* sagt. So meint wohl richtig lAebrechtf Jahrb, 
XIIJ, 235. 

Vlvivv. Dieses uorf, in der ersten aufläge von l>iez durch podi'stri^ 
erkhiri und dann wegcti mangels au gehöriger In gni ixlung ho'itn/t, neh- 
mm wir hier wieder auf, imtem das etymon pudefitri!? durch das von 
Tobler an mehreren stellen des Oauiier de Coinsy erwiesene vorfiondensein 
eines alifr. pcestre in der bed. des nfr. pifttra veUkommen gereAtfertigi 
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ist; aus peestre ward ]nostro (vffl. pion, lion, alifr. crier = creare), und 
daraus das eweisilbigc jiictre (aß. diahlc, Hon u. a.). Brächet hat die 
Die/sche ctt^mnloyie auf(jcuommen ohne der Schwierigkeit jsu gedetikettf ctirf 
welch JHez hinwies; s. Ztsciir. XXJJl, 416. 

Pirouette. Für Caie (Grob. Ztschr. /, 423) aind die beiden bil- 
dungfdmente pir + romette. „Der stamm pir be»eiekHei gegemtdmdB 
die «teft aekrmiäbeiiarHg um aitk seOtst dr^m; er fknäel si^ m vidm 
■ eoM^pomto der UaL mmidaiien, eo toie im fr, piron *eme ort ih&nmgtSt 
umd im pr. biron bohrer\ Fleekia (Areh, gkOtol. II, 316-7) führt ikn 
auf gr. ndQinv schraub fttlifog pfUx^ eurädt. Nach aneiogie wm 
gironette gchUdrt."' 

Pia ig. ÄUfr. plaissier = lat. plexarc findei sich im sinm von 
beugen, zähmen: la char fraindre et plaiäsier (^uenes deBethune (Trouv, 
beiges 12, 11). 

Posuee. Eineti besclieidenen erktürungavermdi durch potis, *poti- 
Diis hietet SMmr im GUtea, mu FVeissarCs Chron, 

Pondre. Andrer ansieM amd QaM und LUtrS MneiehÜtek der 
Mdmtg wm poussiere. Man beaehie das wm pols dbgdeitete prov. a^ß. 
polsos. 

Püning Ein gnaithmrt polypticarium läßt sieh nur mit mühe 
. rechtfertigen; auch gäbe die contracfion polptcariurn nietnals pouiller, 
auch nenn sich letztere form ßnden sollte. Leider hat das wort keine 
grsrhit lite; mir schieebt vor es sei eine einfache ivillkürlicJie rerkürzung 
von (li>]>nuilli; rclevö, versexchniff ; so sagen die Wallonen Uicace kirch- 
weih statt (l«Mli<'a(*e. 

rrinsautier. Nfr. prime-sautier ist noch in rollern gebrauch. 

Poirier. Nach TtMer (Mitih. /, 206) von procerare von proce- 
nis, Wiiehes sein erstes r durcA dissknUation fferhren hätte, wie .^pan, 
postnur, pr, penre; wie ist dies aber der bed, nach eu begrikidenf Läfi 
»eh einem vb. procerare die bed, darreichen unterlegen, wie iUseh, langen 
wn lang? Am buchstaben ist nichts auseusetsen; p(r)oc'r8re aus pro- 
cerare ist nicht weniger eorrect als blasfuiarc aus blaapbemare. J<<lrn- 
faUs ist porrifTcrc nicht passend (zu diesem gehört espnmr ausürecken), 
S. auch Jahrb. X, 204 und XJ, 152. 

Pupitrc. Meine erhh'iruug der fravz. form durch rorriicken des 
accents und vtrsetzuny der liquida {also pupit'liiinj h<d)< ich in dci' 2. 
ausg. meines Biet., obgleich ron Brächet und Liitrr gtdge/wißcu, aufgc- 
gAen; ich hatte dafür, daß pupitre au/' einem dim. pulpitnllim beruht. 

Qnenne aiifr. kinntade, s. Du Meril, IHU. norm.; daher qnenotte 
IdemkisiderMdkn; Diee, hdsehr. natie; s. cmcA LUtri. 

Qiiivrer. Vgl. meine bemerkung eum vb. cuvrier tm Sastart de 
Buälon, V. 3082. 

Radoter. Es wäre eu untersttchen, oh redotcr nicht als ableitung 
des altfr. reder delirare zu betrachtm s, man Dict. 8. V. rftver und 
mein gloss. su Froissarl s. v, enrcdcrie. 
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Iva HU". Da(^ ein altfr. rein für raine tcirklich bestand (Ben. 1. 1, 
54), findet nuin bei Littri, aber nirgends begegnete mir eine eruähnung 
des bei Froissari und nordfranß, diekiem vidfaeh gArau^Un rime, vb. 
rimer (», mein glossar mu dm Ckroniques); diet ist dodk wM das dUdnB 
riemen, ukd, riemo mderf ^ BratthH^ Mim, de 2a Soe, de 1mg, J, 419, 
MU rame für verderbt am prw. rem. 

Rate. Das ge gentheil wm d^rat^ schehU idtfr. latier mt bedeuten: 
mürrisch, grirsgrämi^fch, daraus geizig, karg, s. Scheler m IHiuarif 
Poisies I, 102, 2553, und Förster stt Chev. as d. esp. 21. 

Ra Vau der. Ich möchte lieber ravaut eum stamme rav ton ravasser 
(6". rC'ver) stellen; zunäcitst einer der unsinn redet; daraus vb. ravauder 
und von diesem shst. ravaut, utusinn, auf Schneider ei. Das wart hat mit 
ravauder fiicken (der alten spräche, tcie es scheint, fremd) nicids zu thun, 
Bas hier vorgesdtlagene etgmon rete hat regdretM roit» loi 
gegdtm; Umges e hmn mir m geUhrtm loörtem su fr, i werdm. Do- 
riMi kÜei Förster riehüg wm tat, latem fiofi ab, dessm hsd. * jmmm- 
mmgefugte haSken für sAmierhaiefm wM hesser pajU eis 'fiets*; Greb. 
Ztschr. l 561. 

Reche. Davon (oder direet aas dem deatsehm?) enieaki harsch, 
bradt; s, Jahrb. X, 255. 

Recru, rccrue. Diese beiden Substantive stimmen vollkommen zum 
etymon rciToitre, sie bedeuten nachwuchs, Zuwachs; auch recruter, eim^ 
bilduny des 17. jaJirhunderts, wurde bisher ohne Widerspruch als directe 
abl. vom partidp reeru {vgl. chu, chute) betrachtet. Diese herkömmliche 
ansieht ist Jedoch von O, Paris (Jdhsh, XT, W7) tu sweifel gebogen 
worden. Das ächte wart sei redater b U, reolatare, sp. redntar, dessm 
eigerUL bed, (ein hMd) fitehen, aaßesssm, figürUek aaf die vervdttsltm- 
digung einer truppenmannschaft überiragm werdm sei; „recruter wm 
regiamUf c'est le rapiecer, lui remettre les morceoux qtä lui manquent^*; 
später construierte man Beamter des homma pour un regiment\ Woher 
nun aber die.<ies altfr. recluter aufflicken, vofi dem Paris die belege nicht 
schuldig hhildY l'ls gehijrt nebst altfr. clutet (s. TobUr zum Besaut de 
Dieu V. 260) zum altfr. clut (J'ariser (rhss. 7692, nr. 410), Kelches 
'frustuiii stüek, stück tuch, //eck' bedeutet, und von dem sich noch die 
oftS. cluterel feteen, clater, nUat. cluBtare eerstückeln, auch clustrer, clis- 
trer Meine stUdkarbeU ausßhrm {daher dtsch, Uatero, Uitteni, Uitter- 
werk) twjMm (s, Dueange s. v. reclntare). Dieses elat mnii steUt Paris 
smn aUn. khitr, sehwed, dän, Unt stUdt tueh, feteen, JBr spridd siA 
aber mdd darüber ausy cb er reonie eis das verbal-subst. von recruter = 
reclater ansieht, und somit reclue für die normalform haU, denn beide 
etymologisch zu trennen erregt doch bedenken. 

Regretter, S. über das wort G. Paris tu Alex. 20'' und Scheler, 
Dict. d'etf/m.; beide bekennen sich zum riymou (fot/i. greta» u einm (— (dt- 
nord. griitu), dcis auch Diez im Krif. anh. 2ö empfahl, aber in der 3. ausg. 
(ob absiehtlich'O nicht wieder erwäJini hat. 
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Relayer. Relais Jcann nur als suffhhse ahleitung vm relaisser 
angesehen werden, also engl, release mtsj^echend; relayer ergab dftt» 
relay, das im engl. fortUht. 

Reuge. Das wort hednäet nach G. Paris (Alex. p. J79) die 
sehnalle zum anstecJcen des scimeries; er citiert die Jieidienauer glosse 
'fibnlas, hrincas fiblas*. 

Rei. Nebm res läufi nodi die mod. form ras «n an iw de Feau, 
ao ras de terre. Von der redeiuari an res de ehanssfe hmmi oM. 
rei-de-ohaiunto erdgettkoß (m «ftencr erde). 

Hin. Ich hatte iUe«09 wort in meinen tvxf des Bueves de Commar- 
chis 2S60 arnfgenommen, aiber mit einigem zweifei, oh niclU hesser riu oder 
rni eu lesen sei. Seinerseits äußert sich Tobler (Götf. gel. am. IST 4, 
s. 1043) also darüber: Kiistiert das wort rin 'quelle' wirklieh? Mir 
ist es nirgends begegnet als an der von Ihtz citierten stelle und auch da 
hat es vielleicht dem heJiannteti riu oder rui (rimsj £u wncJten. 

Rincer. Mit prov. receusar ist MHsammensustellen aUfr. recljiu- 
oier anffriedienf spülen (noch jetet heißt TeohinseT bei den inämiackem 
ausmuehenj, tooruber ick wueh m meinem ploMor jm Froisaairt omgo' 
iprodien; mein muäunafiUekes elpnon reoentiare, das ich dmmds mü 
iShemSnmg des Diez'schen artikds aufgestellt hatte, findet durch den ort. 
reeentar in Mussafia's Jieitr. 94 volle bestäiigung. Flechia (Poet, elim.28)^ 
der sich gelegentlich de*i moden. arsinzer lang und breit mit den roman.ver' 
tretem des mlat. recentare und rcceiitiare ahniht, macht Dies einen Vor- 
wurf daraus, daß er efiftnologisrh fr. rincer und prov. recensar getrennt 
habe: aber um dieselbrn zu Vfrrini(jrrt. müßte nicht nur die zulässigkeit 
einer syncope des palataU n c auf fram. gebidc, sondern auch eine form 
reincier, so wie ein picard. rinchier nachgewiesen werden. Jedei^aUe 
ist das von Littri für rechinser aU tmeweifähaft aufgestdlte resinoerare 
entschieden äbeuweisen. 

Ronee. JSSn omäeree fr, ronce mit der hed, nmiel, oZfo woki 
detUedi, findet man Rick l h. 143. 

Bosser. & oben rocca thl. J. 

Ruer. Dieses volksthümliehe hoch hinauf reichende wort kommt 
nicht von riiere, das altfr. roer, nfr. rouor geben müßte, sondern von 
dem intensivum dieses verbs, rfltart', wie ar;,'iu'r von ar^tare {nidU ar- 
gaere); naehgeiviesen v&n Fi'trstrr^ (iröb. Zischr. IJ, 87. 

Run er. Eine weitere bdegstelle ist Friere Theophilus 108, 3 in 
QrSb, Ztschr. /, 267. 

Raste. Nfr, mstre m< offeidtair » nutiens mit dem MbmileN 
einaehnb von r {vgL tristre oeleslre); eibffd, mstand. 

Saale. Von sAlioem hat aneh das edifrane. die form saos (Are 
perüL) Oberhommen; dimiv. altfr. sauoeL 

Selon. Man trifft auch altfr. soron (Mont S. Mich. 1086), und 
aeront (Jehan de Journi 603, 913), worin Tobler (Zischr. ^^XITT, 416) 
das T ais an die stelle des ausgefallenen c von secuudum getreten he- 
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trachtet^ ualinud ii. Paris (Rom. VI, 13} hur in einfarhe waiuÜunt] von 

I //* r erkennt. Fijrster (Gröb. Ztschr. J, 564J tritt nicht nur der Tob- 
Icr sehen ansicJU soniUm seines eracfäens ist Selon erst <ms seron 
mUstanden, Wir hätten läso folgende formeiireihe: segond, seon (eime 
bdeg), ae-r^oo, endlieh selon. Die ackreUrnng selonc, meint F&nfer, iteki 
meht tm wege. Warn äiae neue darddiung der geneme von sdon mt 
allgemeiner geltnng gdangen soUte^ wird sie naUirUek die Scheier'tdien 
argunienie zu (junsien von sub lonj^o hinivcffsrhuenimen. 

Seniillant Nach Bugge (Rom. JV,3G5) von *.sul)iniL-ulare {wegen 

II zu e, vgl. seeourir, mouriuT, semondre). [Zu beachten ist altfr. semille 
loser streich f'itni. de lu Hose (von Ihif. ritirrf).] 

Seri, (ii«-h sieri altfr., fem. serk", prov. fehlt (doch hat Jlonnorat 
luua seria 'lun( sereine'); von Sicot, der e.s noch kennt, mit hcreuus er- 
klärt f von andern mit sereiu, doux (Bartsch), aucJi mit agreable, meh- 
dieux (Gaehct) ; hcisp. Toiz basse et serie; U se tint coy et seri (Nieot), 
isBi moult ooiement monlt seri NFCL /, 210; serietö sUtte^ ruhe: 
Qnant tont fa en graat Beriet^ il encommenca k ehanter ONev» (bin 
Ihq.); asser ir beruhigen Roq. ohne hehg, la noit est aserie *de9enm 
ipai^e Michel Rol. LVI, ib. CCXCVl ' assomhrie' ; aserisier: quant 
le peuple fust asserisie, 'befriedigt' Bartsch Chrest. 414, 18 (das vb. ge- 
bildet ?r />/)/-. assuanzar, iV. soavizzareV F.s vfrstt hf sich, daß hii r icriffT 
an sert-iiiis, noch an si'r'iui^ .gedacht iccrden darf; teohl aber kiiunte seri 
atts asseri (d)gckürzt sein, al^o eigentl. beruhigt, ruhig, .^^till, rericandt mit 
der bed. von serius. Odir ist aäserir von lat. assererc in dt'r bed. von 
inserere einmischen? Oder ist adj. serus 'spät, langsam* im spi49 — 
8o weit eine hondsehrißiehe netis des Verfassers, lek sUüe ihr folgende 
wUersuehung von Snehier (QrSb, Zlsehr, 462) an die seite: „I^f wort 
hat Mwei- bedentungen. In der ersten ^saekt' oder 'slUV führt TeHHer 
dassdbe auf lat. secretus zurück (Gött. geL ans, 1874, s, 1048), Wie 
aber läßt sich die andere bed,, *klar', die vom weiter und getrmdsen ons- 
gesagt wird, mit jener vereinigen? Sie bezeichnet fast den gegensafe 
der rrstm. Daher ist nuDi icohl berechtigt, für die bideutung klar ein 
andere^ ih/inon zu suchen, yun erscheint seri sehr höufitj in dtr vr- 
bindung mit der; z. b. Ii tciis ert cUts et seris Ihirmart oUlT. ewe 
clere e serie Modwenna 7uO''. 702', bun vin der e seri, ebd. 1271', Ii 
oiael ehantent der e seri Amis 538. Dieselbe verbindmg ober ist aewk 
im prov, bdidd: era doe temps olars e sere (^tresL 263y 29, vei lo 
temps clar e sere Semh, v, VetUadonr Qaan par. Dieses provensaUsehe 
wort ist unmoeifdhaß das lai. sereniiB, von wMem das fr, seri direet 
hermleifen die lautgesetse verbieten; seri muß also wohl ein provensaUsehes 
Ichnwort sein (wie aeesmcr, eadet, oaisser caseme). Man konnte omek 
für die bed. still deti ghichen ur.<i]mmg vermuthen. Vom weiter ausge- 
sagt erscJteinm die bfirifj) klar und still als nahe verwandt. Dennoch 
scheint mir eitis für 'J'oi>lrrs ansieht .sprechen: seeretus mußte in der 
mundart von Lüh und Tournay in erster Silbe ie enthalten; und sicri 



ANHANG U.C SERVIETFE-SL 



775 



lautet das wort tm Parton- 6321 (Ii tjins t-st soes et sicris). ivo dir he- 
dcutung still roi snlic(fm scheint. In muudarten, ivcJcln misluutauha t 
crludten, mußte das Win t serit luutrn, und diese form ersclieiut im (J/tar- 
letnagne s. lö. W (8uef e «erit) und im Meumer d'Arleux 161 (en serit 
ins gelieim, im reitne eu lit). Es ist sehr wakrseheitUichy daß cutch diese 
muudaiien seri kiar und sieri oder eerit 8§tU mU der äeU düreh. eimmder 
warfen, dodt Aa6e ßr diese vemusckumg kein Meres beitpid. Neben 
seriz (secretiiB 636) steht senins {äekt frmu. für serenns) tm J2. du 
MoHt 8, Michel 723.'' - G. Paris, Em. III, 605, hcjgweifelt das etffmm 
secrctus. Zur toeitereti erörterung mi'irhtc icA Wer die schon in meinem 
Gloss. £u Froiss., s. 4V' gemachte hemerhmg wiederholen, daß neben 
Merisio 'Iii re au repos' sich i/el Chastelluin dif fonuiii assc'»;risct Oeuvres 
ed. Krntfu 7, 9i) mit <fl. hrd., und ;i!^se;;rir sfillnt (einen sehmerzf VI, 
llf) eilt kommen : rin st<iinni Hef;r, u-()h< i unzu nfelhaft v<m securus 

abgeaehcn werden nmß. Man sehe iihrigens audi das bei Ute l'alaye 
«. V. asseri, a^uerir, ass^erisier aufgehäufte materkd. 

Serviette. Die endung iette ist allerdings hefremdend^ aber auch 
die IHe/^sehe erldarung durch itette hat tAr bedetddiehes; das gfbed. OaL 
salvietta, «ießsitfM mm umdeutmtg des frans, wortes, ist «IcAl minder 
auffallend. Auch das ae^. serviable, das noch höher ktmaufreuM als Ser- 
viette, ist gegen die grammatik gebildet; die henneg. mundart sagt reget* 
recht ser\i8sape (= s( rvi(;al)le) 'dienl\eh\ und im Guillmmc de Palerne 
ööl lene ich: Et soies frans et debouaires et serviyables et tempr^; 
766 servi(;ables, cortois et prous. 

Sevrer. Altfr. = trennen, scheiden; sevrer = partir; esgs. 
desevrer entscheiden (Trouv. hdges ed. Scheler, s. öl, v. 41). 

Si. ^nm auslcgungs-versuth der hed, *bis* gibt TobUsr (Mitth. 
237J m folg. fassung: ,ßfiXUe nidU sur erklärung dieser bed, die annähme 
einer eüipse genügen, die annähme der unterdrädnmg des dem [stets vor- 
ausgründen] negativen satze entgegengesetzten positiven satses, so daß si 
etwa mit 'ja nenn' zu übersctzeti wäre? Für tat. si ist zivar altfr. se 
die vorhtrrschaide form, allein das bedeutendere gewicht, welches durch 
die ellipse auf die conjunction fällt, mag die bcvorzugmig i irllären, 
an desstn stelle idn igens hisu eilen tiurh e sieh findet.^'' Versrliicdene 
muthmaßnngcn iihrr das fraylielti factum hat in lebendiger, abi r ueit- 
schwei/iger U iise J^ormana in seinen ' Obseri ations sur le teute de (Jleo- 
madks (Liege 1867) s. 131 — 13S niedergelegt, ist aber, trotz des tnasaen- 
haft aufgespeitherten materials, eu keinem sidieren restdtate gekommen, — 
Mir s^ieint, daß hier der umstand besonders su betonen ist, daß das si 
stets das verhum ansidd, folgUeh das adoerhiale, logische ghiehung auS' 
sprechende tat. sie sein muß. ünd in der that, der negative sats ('jamais 
ne mengerai*) und der durch si eingdeitete fsi seront tuit pendn') tiehm 
•m eoordinalionsverhältniß; das eine negative factum wird nicht ohne das 
andere positive gedacht; es liandelt sich um ein entweder oder: 'erd weder 
muß ich verhungern oder die andern geiwtüit werden. Diese au/fassung, 
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dätM mtdb» Mi aOe tekwierigkeU und Uegt nahmuHchsigm 
spraeke. Wir sagm ja aMtik *te& Zom« diiA mdd oder du sejfüed 
midi (atttU 'du segnest mieh dem), um oder das gegensüiek, wie 
fr. si das seHenstOek äum inhaUe des negatitm sattes sur darsMmg 

bringt. 

Silier. Scheler, mit Inrnfung auf alt fr. soillon und mlat. sica 
furche, stimmt für ein lat. etymun *8eculait' (sccare) 'einschnitte machen . 

Sobriquet. Die erste hed. des xeorts tiar 'raup sous Je inmtun', 
s. Littre; daraus der sinn spott, Spottname. Mit hmueis auf die etU- 
sprceJtendtn amdrücke fr. 80U8-barbe, $p. 80-papo cknki sich Bugge ein 
ii, sotto-becco, dimiu, aottobeeehetto, daraus fr* soubzbeqaet und mUMst 
eiufeMs von r (vgl fimfrelaehe, pimpreneUe) sonbsbriqnel» sobriquet; 
s. lUm, JUf 168, 

Qoit Das ausl. f ist, wMfit Asecii (Saggi lad. lll)y das resuUat 
einer epenthese: niiis, 8e[d]e, se-v-e. — Das versvhu indeti der urspr. form 
80i soit ist um so befremdender als soif mü dem seiir üblichen soif saun 
(aus seps sepes) zusammentraf. — Auch sitic'larc findet sieh franz., ich 
bin mehrmals einem alt fr. seeillcr, seillicr diirstm begegnet, so Jean 
Cond. II, 66, 566 Et qae plus boit, est seeiUans qiii tel mal a, s. auch 
Jaftrb. X, 267, 

Solive. Die deutung durch soll equa, die P. Meyer (Rum. III, 143) 
irriger weise Brinkmann snsehreibi^ findet der pariser gelehrte „iropjolie'\ 
sie ist jedoch uiehi meftr it/oUe*' eis die in den ausdriidken cheTslet, che- 
yaler nn mnr und poatre vorUegenden met<^ahsm (s, Brinkmann, Die 
Metaphern, Bonn 1878, s. 303—304). 

Soriiette. Dim, von Borne (vfß.msTnthl,I)f wdehes lAüre am dem 
16. jh. belegt. 

Soubrette. Votn altfr. soubret (von sobrius), nüchtern, besonnen, 
listig, verschmitzt ; Mahn, llcrrig's Arch. 37, 133. 

Souci. Ist offndiar eine suffixlose ahl. von soucier; direct vom 
lat. 8olHcitU8 dagegen kovnnt altfr. »ouloit = solic'tum, Mir. de St. Eloi 
62' Lors tu Ii saius cu graut souUoit 

SoQdain. Von Bnbitns kommt das nidd seUene eütfr. adaerb ao- 
dementf sontemen^ pr, Boptaaieni 

Samsir. 8. Ober dies vb. und das sbet, soniBis G, Paris (Rom. 
Vif 148), wdcher altfr. aoOBir heranzieht, das sink in Chron. d, d, de 
Norm. 25153 vorfindet und dieselbe bedcutung su haben sdmni; Paris 
schlägt als etymon, doch mit bedenken, sorbere» pari, sorpsns vor, und 
vertritt es nochmals VI, 437 gegen zwei andere, nämlich i^iibsriiiilere, 
sabscissuH und *suiiipsiis von sumere {s. auch Diez, AUnm. sjinichJ. 65). 

Sure au. Nach Tohler (Rum. VI, 131) ist r eingesdioben ttach 
ausfcUl von c; also sell-el, dann seü-r-el, surel. 

Tabust. Nadi Caix ist it. tambussare eine vemnschwhg von taui- 
borare und bnssaro klopfen; GrSb. Ztst^, I, ^24. 

Tarier. Jueh enterier, Psaat d^Oxfard V, IS (fär laL irritueX 
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Imn des Psaunes (im 2. Lied 3Iosis, 32) p. 276, enftarieni eis = trri- 
tabo ülos {der Index schreibt entarcherai). 

Tau dir. Der Diez sehen vermuthung kommt statten nfr. taud, 
laude plaue, Schutzdach; rs fragt sich abetf wie sich unser wort und sp. 
toldo //. b gegenseitig verhalten. 

Tuxer. Die erUürung der form tanz dmrek tails ist dock sehr 
prübtemoHsd^i warum nM die nebmfürm tanxer teoMW » loaMr (s, m, 
Qloss. guDririsMrt) als primiiw vom tMX ame ri& mmf ^«cft phantesma 
wurde eu fimtamDa, &Dtöme. 

Tenser. G. Paris bemerkt sehr richtig (Horn. IT, 480), daß aUfir, 
teooer memala vertheidigen, st^ützen heiße und diese hed. nur der form 
tenser mikomme. Das eine vertritt tentiare (om teatus mätelst M i), 
das andere tensare (aus tensus). 

Terne. Scheler Diet. conjecturicrt ein etymon tetrtnu.s aus teter; 
liugge (Horn. IV, 366) empfiehlt diese ansieht und vcrgleieJU, die form 
bäre/fend, galbinus von galbo, und hinsiciUlicii des sinnes, it. tetro 
dunkd, sehwargf finster, 

Tidde. AUfr. tieTe, mäspreehmd dem pr. tebe. Daiubm findet 
man die assimiUerte form tedde 8, Sag. 2930. 

Toivre. Mnsaafia (JaM. Vin,m) gkM anek pr, sibm (Flam, 
4297) dürfte mit toivre gumnmenhängen. 

Tref. Nach Suehier (Gröh. Ztschr. 7, 433), mekt von trabs (denn 
tref bedeute zeit, nicht etwa hütte), sondern von dem altengl. traf zeit, 
welclies nebst nord. traf ein hopftuch der frauen = alid. trabo (s. drappo 
thl. I) auf die sanseritieurzel drabh winden oder aneinanderreihen zurück- 
zuführm sei; dffn j^rov. trap, it. trabucca kbnnc hochdeutsche oder gothische 
(traf, gen. trabis) form zu gründe liegen. Dagegen bemerkt G. Paris 
(Bom. riy 629 J engl trilf hömiiU wgU dm laL tiabs mittammm, wofern 
aidi die bed. seU schon tm voOcMein nadiweiam hefie; jedenfiäU haUe ob 
achmr, angesiehis der autdrüeke atfaver und deetcayer, die beiden Wörter 
tref bedke und tref xelt zu trennen; leteteres mag^ im gegenaat» eu pa- 
pilio dem rund- oder kegelförmig ausgetpamnten zelte, ein über ein ge- 
f/älke aufgeschlagenes zeit bedeutet haben. — Zu bemerken ist atraver in 
der b(d. 'hchnnni' ^Vutriqud 244, V, 630: [Ce poiU] richement atravö 
de maisons, chastiaus et donfj;ons. 

Treinper; die bed. härten, stählefi laßt sich für temperare scfton 
aus dem 4. Jh. nachweisen; s. Jahrb. XIV, 339. 

Treper. Zum deutschen trippeln stellt Schnelle auch das tind, 
tripolar mU den füßen auf den boden tiampfen, maiL tripUla, com. tripilk 

Tr^eor. WeÜere beispitk aus itoL nnmdarten fir die einmie^mg 
von r, s, Mustafia, BeUr. 116, 

Trieu. Wegen triege vgl. Forster in GriSb. Ziedtr. I, 149, wo 
fälsche auffaaeungen des wertes berührt werden. 

T r u m ean , altfr. auch tremeaa, früher 6dn, jetzt ochsenkeulcy möchte 
vidleicht jsum Xol. tremere sieh hin und herbewegen (vgLf^Al) sugehören. 
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l'Js könnte auch mit trimer, tndrtl. truuier, -Hsummcusu^tdleti sein. — 
Aü. altfr. estrumelö mt Umgm oder ausgestreckten heinen^ Baud. de 
Qmdi 169, 606; «. auek Gadut Glau, m', 

Tarbot Im Besant de Dieu triffl mm mekrmäU (2266, 2437 «. 
2429) das fem, M, torbote mit der waeterwirbd. 

Varech. Unmittelbar, mekU lAebreeld (Jahrh. XIU, 236), vom 
aUn, vagrek Strandgut. 

Varlopo. Scheler sd:;f statt des fictiven weerloop das vorhandme 
)<f//. voor-lnoj) ' Vorlauf'; also rinespecics von hobel, äwa der dem schliciU' 
hohel vorarbeitende schirfUohil? 

Veiaire. S. Scheler, (Hoss. l 'roiss. s. v, viaire. In Phil. Mous- 
ket 10806 und Trouv. beiges 230, 101 begegnet man der redetisart ce 
mW ftviere « ce m*e8i am; das dement yiere (awimSbig) stimmt «ieM 
nm dreisilbigen veiaire, viaire, woM aber zum wäBm. vir (! ie). 

Veit Dies aber(fekt hier die frang., seine etymologie bestätigende 
form Vit (s, Cfloss, de LiOe 140- 

Velours. Eine ähdif^ rinsriiithioit/ von r erlitt das adj. jaloog 
(jaloH.i), das, zu jaloors getcorden, das hi^dige ndL jaloeisch Unterließ. 
— Das im 16'. jh. erst aufkommefide rb. vt-loufcr tmchte^ wenn flidU 
dirvd dem it. vellutarc 7ia(h gebildet, wohl vnükürlich ans veloos ernngt 
worden sein, ivic taliitt-r aus tulus. 

Vcrp;las. Vgl. das von Mussa/ia (iieitr. 36, anm.j trunütnte jmr- 
nKS. vedergiazz. 

Venle. Was vanvole betrifft, s, auch venvole hei JAttri, der es 
mit „qui volle au gre dn veni^ erklärt» Einen andern beleg für veule 
eUtd bietet de Baisienx (Dronv, beiges 208, 96), 

Vi de. Die etgmohgU viduus, so beglaubigt sie auch scheinen mag, 

ist durch Thomsen*8 auseinandcrsctzimg (Ttom. /I', 2ö7) um ihre ansprüctie 
gebracht norden; sie leidet an lautlichen wie an begrifflich eti mangeln, 
und hat also nur noch für it. vedovo. fr. vedve. veiif. veuve geltung. 
S. oben voto II, a. Das altfr. rb. viiiclitM- teurde sehr häuff/ inlransit. 
in der bed. 'sich enffenieti (t ///. n/>. viikr leslieux) gebraucht, s. Schiler, 
Jean de Conde J, 4U3, 450, lobler, Vrai aniel 25. Uber ein partie. 

voiant = leer (das die etymologie vocaiu = vacans besonders begünstigt), 
s. Toi^, GrSb, Ssehr, I, 22 u. G, Paris, JRom, 17, 311, 

Vilebreqnin. Aodk Seheler (2, ausg.) vom fläm, wielboorken 
^ford & r€ue\ 
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A Store. Batüglich der im mütelalter vtrmtUheten verwandfschaß 
MWijichen aceipere und aceipiter citiert Förster (Oröb. Ztsthr, IL U)6 
anm.) Greg. Mor. in Toh. XXXI JJ, 24: accipere naniqne aliqnaiulo di- 
ciniiis uuferre, unde et aves illae (luac sunt rapiendis avibus aptae 
accipitroH vocantur. Ebnidaselhst wird auch dir prov. fortn anstor in 
schuf (ji'nomtnm, indnn au ffich regelmäßiif aus ak mtuichle (vgl. Ja- 
cobuin = Jauuie, *camcta = charaude, u. a. entsjirecficnde fälle). 

Brando. Nach FMer (Grob. ZUichr. II, 170) i^t branler direct 
aus brander (d » 1) ob scheideform von brander brennen entstanden. « 

Fio. Gans anders erklärt feodnm, Mefie» wdehem Ja auch fednm, 
feidnm, fedium sieh finden^ prof. Kern (Mim» de la soe, de Img. II, 
228 II. ff.). Fenduin, feoduui heißt usus, frurfuSy xd quo quis fruthtr^ 
usus fruchts und ist = ahd. *fehod ~ gnfh. fabeid-8, fahed-s nutmie.ßung, 
gehört aho zum rh. ahd. feboii, got/i. ffilion *uti, frui\ Wohrsrhrinllrh 
ist fchod. tehid als fränkisches wart die uumiltelhare tfuclle des ndaf. 
feodniii, liiduni. Fio, meint Kern, ist virUeichf sifnom/m von l'eudo, in 
diesem fall aber entsjn-irht es goth. taili (ncutr.J \'iXtoyt^it(\ 

Piato. Jn gründlicher weise behandelt die geschichie des lat. pla- 
eitonii MfMl swar cAwei^end van Aseolit F*. Thomsen in den Mim, de 1a 
soe, de ling, III, 120, 

Sala. den Mim, de la soe. de Ung, U, 231 bekawptet Kern, 
das rem. wort könne direct nur dem niederl. oder fränkis^en entnommen 
sein. Die übrigen germ. dieiekte kennen kein weiH, sala. 
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Anm. Was man im ersten theile de» fntche^ nicht findet, sueh^ man im zweiten 
unter der betreffenden spräche, trobei m merken, daß die portugiesischen wörier unter 
den spanischen, die provewalischen unter den französischen stehen. Was man auch 
im zweiten theile nicht findet, suche man im rcf/ister. Dieses aUhält nur solcite com- 
posUa, deren aufnähme nüthiger schien. Die veralteten Wörter sind als solche nicht 
bezeichnet. Die Wörter ohne beigefügte zaM weisen auf den ersten theil. Die Wörter, 
welche auch im anhange vorkommen, sind mit * bezeichnet. 



aate fr. — azaut II. c 
ab pr. — appo 
aba pg. — alabe II. b 
aba sp. — evay II. b 
abalear sp. — •balicare 
abandon fr. — 'bando 
abarcar sp. — barcar II. b 
abbacare it. — rabacher II. c 
abbagliare ü. — ba^liorc II. a 
abbajare it. — bajare II. a 
abbanduno it. — ♦bando 
abbentare it. — av>'ontare II. a 
abbozzare it. — bozza 
abbrivo it. — *brio 
abbruBciarc it. — 'bruciare 
abediil sp. — betola 
abcilic fr. — ape 
abeja sp. — ape 
abelhicar pr. — bellugue II. o 
abequer fr. — becoo 
alw» sp. — aveso II. b 
al)ctarda pg. — nttarda 
abeter fr. — •betör II. c 
abiinu fr. — abisso 
abivas sp. — vivole 
abobeda pg. — volto 
abois fr. — aboyer II. c 
abri fr. — *abrigo 
abriaga pr. — ebbriaco 
abricot fr. — albercocco 
abrive fr. — •brio 
abrolhar pg. — broglio 
abrnnho pg. ~ brtigna 
abubilla sp. — upupa 
abutre pg. — avoltoro 



abuzzago it. — buse II. c 
aca sp. — qui 
acalxlar sp. — accattare 
a^afroa pg. — zufferano 
aoumar sp. — cama II. b (1} 
, acarar sp. — cara 
Hcariätre fr. — cara 
auatar sp. — catar 
accabler fr. — caable II. c 
accarnart' it. — acharnor II. c 
accasciare it. — cass 
acchinca it. — baoa 
acciacco ii. — achaque II. b 
accio lt. — avacfiare II. a 
accise fr. — assises II. c 
accismart' it. — *c8raar 
accointer fr, — conto 
accorgen* it. — corgerc II. a 
accoutror fr. — cucire 
acöe fr. — *acooggia 
accncr fr. — cenno 
Hocro sp. — acciajo 
aa'smer altfr. — •esmar 
act'tre Kp. — sccchia 
acha pg. — *a8cla 
achat, acheter fr. — accattare 
achever fr. — acabar 
achier fr. — ape 
aciago «p. — auce II. b 
acier fr. — acciajo 
acoiichar sp. — conciare II. a 
aoontociT sp. — amtir II. b 
acotar «p. — coto II. b 
acotar g^. — quota 
a^ute pg. — azote II. b 
acudir sp. — cudir II. b 
acullä &p. — colu 
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adaga pg. — dag^a 

adail pg. — adaiid II. b 

adala sp. — dala ' 

aduptir pr. — *aatir II. c 

adarga sp. — targa 

adastiare i(. — astio II. a 

addictn» it. — retn.) 

aderredur gp. — •redor II. b 

ade« fr. — e«8u 

adcsso it. — esso 

adieu fr. — dio 

adiinati pr. — diamante 

adivas sp. — vivolc 

adizzare t( — 'izza II. a 

admoneter fr. — •amonestar 

adouber fr. — addobbare 

adresHor fr. — rizzare 

aduana xp. — dogana 

adiiela sp. — doga 

afa i(. affaund 

afagar pg. — *halagar II. b 

affurer fr. — •foro 

aflfaifi^er fr. — *fa8cio 

afficber fr. — ficcare 

affreux fr. — afre II. c 

afFriuler fr. — frique II. c 

affüt fr. — fuMta 

aforar sp. — ♦foro 

afouto pg. — boto II. b 

afrenta *p. — afi'rontare 

afro it. — afre II. c 

agace fr. — gazzu 

agaccr fr. — agazzare 

agacbar sp. — quatto 

agalla .tp. — "gale II. c 

agarrafar sp. — grafiio 

agiisajar sp. — *gaKalba 

agiistar pg. agazzarc 

agencor fr. — gente 

aggavignare it. — *gavigna II. a 

aggoc'cbire it. — •geccbire 

agberbiiio it. — garbino 

agiayo sp. — gbiado 

agora sp. — ora (2j 

agraffe fr. — graffio 

agraM pr. — agresto 

agrt'ablc, ag^er fr. — grado 

agrwr fr. — agrt's II. c 

aguer pr. — hagard II. c 

aguet fr. — guatare 

aguijar sp. — •agiiglia 

aguilaiido sp. — *nguina]do II. b 

aguilen pr. — aigbmt II. c 

agiizzino it. — alguacil II. b 

ahan fr. — aflaiinu 

abi sp. — ivi 

ahora sp. — ora (2} 

ahurir fr. — •bure II. c 

aicel pr. — qiielln 

aiopst pr. — questo 

aide, aider fr. — *ajato 

aigrettt' fr. — aghirone 

aigron pr. — agbirone 

aiguille fr. — ♦aguglia 



alliier fr. — alArion II. c 
aimaut fr. — diamaute 
aina it. — *agina 
ainc fr. — *aDcho 
aiiiQois fr. — an«i 
ainda pg. — inda II. b 
aine fr. — inguine 
ains fr. — anzi u. ♦anche 
ainsi fr. — cosl 
air, aire fr. — aere 
airain fr. — rame 
airamen pr. — inchiostro 
aire sp. — aere 
airon sp. — aghirone 
ais, aissa pr. — ansia 
aise fr., aisiiia pr. — 'agio 
aissa pr. — aocia 
aiHHi pr. — qui 
ai88o pr. — ciö 
aizzare it. — *izza II. a 
ajar sp. — hallar II. b 
ajo it. — ayo II. b 
ajouter fr. — giusta 
ala sp. — enola 
alacha sp. — laccia 
alambic fr. — lainbicoo 
alambre sp. — rame 
alare it. — lar 
alaton sp. — ottone 
alaude pg. — liuto 
alazor sp. — zafferanö 
albarda sp. — )>ar«la 
alberchigo sp. — persica 
albire pr. — albedrio II. b 
albran sp. — halbran II. c 
albudieca pg. — pateca II. b 
albur sp. — able II. o 
alcacbofa sp. — 'articiocoo 
alcaparra sp. — cappcro 
alcaravea sp. — carvi 
alciimia sp. — alcufla LI. b 
ale fr. — 'andare " 
alece sp. — laccia 
aleli sp. — goivo II. b 
alem pg. — allenda II. b 
alene fr. — lesina 
alerte fr. — erto II. a 
alert«) sp. — erto II. a 
alenna sp. — lesina 
alezau fr. — *alazan II. b. 
alfandega pg. — fondaco 
alfarda sp. — *fardo 
alfarroba pg. — carruba 
alfi! sp. — alfido 
altinete pg. — alfiler II. b 
alforria pg. — horro II. b 
alforva pg. — alholba II. b 
algarade fr. — algara II. b 
algarrobo sp. — carruba 
algodoii sp. — cotone 
alguieu sp. — quien II. b 
aibondiga sp. — fondaco 
alice it. — laccia 
alicomo it. — lioomo 
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alifar sp. — *anafar II. b 
aljuba ep. — giubba 
allä «p. — Ii 
alla it. — hall«' II. c 
allaz7.are ii. — luissn II. c 
alleger fr. — lieve 
alliggiare it. — lit've 
alliT fr. — 'andaro 
alli u fr. — allodio 
alli hp. - Ii 
alma »p. — auima 
almacin »p. — inagazziiio 
alniailraqu«* »p. — niuterasso 
ahnafre pg. — almafar 11. b 
almear .»»/>. — ineta 
ainu'ja sp. — nicehio 
aliiK'iulra »p. — mandorU 
alinote «p. — t'Imo 
ainiidon »p. — aniido 
almizcle sp. — musoo 
almogarave »p. — mugavero 
almoradux J»p. — majoraiia 
alocar sp. — lucco 
alocc« it. — loccu 
alt»! fr. — lega (2] 
alors fr. — ora l2j 
alusiT fr. — lusinga 
aloMiia «p. — aluine II. c 
alouijttf fr. — allodola 
alpiTchu ptj. — |)eri»ica 
altiiiirivia pg. — chirivia II. b 
alquitnui »p. — catraine 
almlcdor »p. — *redor II. b 
almtar pg. — arlotto 
alumellc fr. — lama {2] 
alvai^an pg. — albazano II. b 
alvacil »p. — alguucil II. b 
alvi-rja xp. — «trvu 
alvi«;ara pg. - albricia II. b 
ainafil pr. —• aftatil II. b 
aiiiagar pr. — ämago II. b 
aiiiaudc fr. — iiiaiidorla 
amaiievir fr. — 'manevir II. c 
amargu »p. — amaricarc 
ainarvir pr. — *inan»'vir II. c 
anibascia it. — 'ambasciata 
auibaHHado fr. — 'ambasciala 
ambler fr. — ainbiare 
ame fr. — aniina 
anunlano it. — outaiio II. a 
ameia pg. — aiin-ua II. b 
ameiiaza sp. — iiiiiiaccia 
■aiuiniglio it. — almirante 
amirul fr. — almirante 
aminannart- it. — 'niafla II. b 
aninia/zuri' it. — nmzza 
aniniiitiuare it. — nunite II. c 
aniu sp. — ama II. b 
amparar pr. — parare 
ainpai^ fr. — *abait II. c 
amuHco .sp. — niUHW» IL b 
amusir fr. — inu8o 
anar pr. — *andarn 
auc pr. — 'auch« 



anche fr. — *anca 

auchna »p, — acciuga 

aiichois fr. — acciuga' 

anciano Up. — anzi 

ancicn fr. — anzi 

ancon sp. — ancti II. b 

anc<ira it. — ora (2} 

ancxc pr. — se. II. c 

andadu «p. — alnado II. b 

andain fr, — andana 

andamio »p. — andana 

andiirinba pg. — rondiue 

anegar «p. — nt-gare 

angiva pr. — gengiva 

aiiguinaglia it. — inguine 

anncgarc ii. — ncgare 

annitrirc it. — ht-nnir 

arnjui fr. — «pii 

anHarc- it. — a«nm II. a 

ansi »p. — cosi 

an*4iar Kp. — anina II. a 

an^imare it. — asnia II. a 

anta, antar pr. — onire 

anU'nois fr. — antaflo 

antes sp. — anzi 

anU»rcha »p. — torciare 

antrucjo »p. — cntruidu II. b 

antuviar .sp. — uviar II. b 

anzuclo .sp. — anc.ino 

apaüar sp. — *pan II. c 

apcha pr. — accia 

apena» «p. — appona 

apt-rtar pg. — prirlo II. b 

apesgar sp. — pc.so 

apitar sp. — pito 

apostilio fr. — poKtilla 

ap]>areil fr. — pan>cchio 

apjn'it fr. '- pasta 

appetto it. — rinijietto II. a 

appiccare, apicciare it. — pogai* 

apjirocciarc it. — pmclu* II. c 

approchcr fr. — pn>chc II. c 

ajipui fr. — iMiggio 

apre» fr. — presHo 

apretar .sp. — prieto II. b 

apris«-o »p. — apero II. b 

aquecer pg. — calcntar II. b 

aipiel .sp. — quollo 

aqueni pg. — aquende II. b 

a<|Uentar pg. — calentar II. b 

aqueste sp. — questo 

aqui .sp. — qui 

a<iuo pr. — oio 

ara pr. — ora (2j 

araire pr. — aratro 

aranibre sp. — ranie 

arban fr. — *band<» 

arbolar sp. — alberare 

arboror fr. — albenire 

arbouHier fr. — albedro II. b 

arcanie it. — *carca«*o 

arcf sp. — accro 

arwa sp. — 'accf'ggia 

•rceu sp. — 'argine 



REGISTER. 



archal fr. — oricaico 
archegaye fr. — *3(ugaia 
arcigno it. — rccLo II. c 
iircobali no it. — ^baleiio Ii. a 
ari;on fr. — arcione 
anla ^r. — ♦arna II. c 
ardalh«» pr. — arrliglionu 
anlül, ardil np. — ardir« 
areuga ap. — ariiigo 
aresta sp. — urista 
arcMtül pr. — ri-sta 
arete fr. — ariota 
arezzo it. — aura 
arfil sp. - altido 
argatH-au fr, — *argaii«) 
argousiu fr. — algiiacil II. b 
argu«! fr. ~ *ai-giiiio 
aria it. — fkvrv 
arioso it. — aure 
arlahfcca pr. — riboba 
arma pr. — anima 
armaxfin pg. — magazzino 
anriet fr. — clmo 
ania sp. — arnia 
arnefniiti sp. — arlecchino 
arnione it. — rognoue 
arqin'bus«' /V. — am^bugio 
arrabbutarc it. — rabast« II. c 
arrabil pg. — ribt ba 
arraflar«^ it. — rafl'are 
arniial pg. — real II. b (2) 
ar raigar sp. — raiuro 
arraiigtM- fr. — rang II. c 
arrappari! — rapitarr 
arratel pg. — arnd II. b 
arr».'cir»c sp. — n-cio II. b 
arrudio pg. ~ *radio II. b 
arrt'do it. — redo 
arreldn «7*. — arr« l II. b 
arrwi sp. -— redo 
arriörc fr. — retro 
arn\'re-bari fr. — 'bajido 
arriflare it. — rifl'a 
arriniar sp. — riiim 
atriiiuT fr. — rima 
arroi fr. — nnli) 
arropea sp. tfrmiK'a II. b 
arruH(rr fr. — roH 
arro.stin' it. — rostire 
arroz sp. — riHo 
arnifar sp. — raffa 
arruga sp. — ruga 
arruiiiar sp. — ronil>o 
arrumcr fr. — nmibo * 
artalejo sp. — artoun II. c 
arf«'sa sp. — artotin II. c 
artillerit! fr. — artiiha 
*artis<>n fr. — *arna II. v. 
arufiar ap. — arafiar II. b 
arveja »p. — crvo 
arzon sp. — arcione 
as fr. — afiso 
aHa3'o Ä/j. — saggio (2] 
ascia i(. — aucia 



ascingari', aRciutto it. — suco 

a.iodio sp. — 'Redio 

a.st'rinar, a«oHinar pr. — *e«iiiar 

a.sostar sp. — sesta 

asfiori it. — . zafteratn» 

asi sp. — c*)Mi 

asieiitu ap. — •seutare 

asirna it. — aama II. a 

aflolare it. — »cialar«? II. a 

asoinur sp. — soinino 

assaggio it. — Haggio (2) 

assttlid it. — *f»L'dio 

asscitar pg. — acucliar II. b 

asseuiblt-r fr. — seiubrare 

assrmtare it. - *8eiitare 

assez fr. — *a»sai 

assicttt' fr. — *a.sMettare 

a«sisa it. — assi.sos II. c 

a.s8ymnier fr. — *Halma 

assortir fr. — «ortir« (2) 

a«.Hoviar pg. — soffiare 

aslilla sp. — ♦ascIa 

astifie fr. — aatir II. c' 

iiKtiu pr. — hate II. c 

astreindre fr. — rtreindre II. c 

a.strico it. — pia!«tra 

atacar sp. — tacco 

atal sp. — cotale 

atainbor sp. — fambiiro 

atancar sp. — *Htancare 

atant4* — cutantn 

atarazana sp. — arsenale 

atarjni sj). — targa 

aU« pg. — t« II. b 

at<« fr. — azaut II. c 

atear sp. — U>a II. b 
aterecer, aterir sp. — intern 

atiuar sp. — tiuo II. b 

atizar .<<p. — tizzo 
atdar sp. — touer II. c 
atorar sp. — tuero II. b 
atorner fr. — toriio 
atour fr. — torno 
atrasait pr. — tintresait II. c 
atravesar sp. — traviem» II. b 
ätrc fr. — piastra 
atr<»])ellar sp. — *tropa 
atrozar sp. — turciare 
atta it. (mdartl.) — tata 
attacher, atta(pit>r fr. — tacco 
atteler fr. — teler II. c 
alt eile fr. — •ascIa 
attifcr fr. — tifer II. c 
attist-r fr. — tizzo 
attizzarc 1/. — tizzo 
attutaro it. — *tutarc 
atufar sp. — tufo 
atiin sp. — tonuo 
atunlir sp. — *8tordirp 
aiibe fr. — alba 
auberge fr. — »albergo 
aubonr fr. — aubier II. 0 
atibrelle fr. — albaro II, a 
aubrier fr. — alban 
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aucubc fr. — aloov» 

aucan fr. — alcuno 

auferrant fr. — ferrant II. c 

aufin fr. — alfido 

aiigcl pr. — uccello 

aujounl'bui fr. — oggi 

aumonc fr. — limosina 

aumuHse fr. — alroui»«a 

auD «p. — *anche 

aune fr. — alna 

aunce fr. — enola 

aunir pr. — onire 

auques fr. — algo 

auriban j>r. — banda 

autorgar pr. — otriare 

autour fr. — 'aatore 

autruche fr. — struxzo 

avahar «p. — bafo II. b 

avancer, avant, avautago fr. — anzi 

avauti, avanrare ii. — anzi 

averia «p. — avaria 

avaric fr. — avaria 

avestruz «p. — »truzzo 

aveu fr. — avouer U. c 

aveuglo fr. — avooolo 

avi«, aviaer fr. — viso 

avives fr. — vivole 

avol ap. — avol II. c 

avoliner fr. — •mulino 

avuUrda »p. — ottarda 

avvt'iientc H. — avenant II. c 

avvezzare it. — *vizio 

axedrea «p. — satureja 

aye fr. — ea 

ayer sp. — ieri 

ayunar «p. — giunare 

ayunque «p. — incude 

aza «p. — haza II. b 

azadu «p. — accia 

aza f ran «p. — zafferano 

azagaya «p. — 'zagaia 

azar »p. — azzardo 

azemar «p. — 'esmar 

azesmar pr. — *e«inar 

azevinho pg. — acebo II. b 

azevre fg. — 'acibar II. b 

azienda i*. — facoenda 

azinho pg. — eloe 

azor «p. — 'astore 

azucar «p. — zucchen) 

azuela «p. — accia 

azufr«' sp. — solfo 

azza it. — accia 

azziuiare ii. — *e9mar 

B. 

baba, babieca, babosa «p. — bava 
babbaccio, babbuasso i%. — babiHH) 
babinc fr. — babbuino 
babiuU'8 fr. — biibbeo 
baealao sp. — *cal>eliau II. c 
bacharel pg. — baccalare 



bachelo /V. — bagascia 
bachelifr fr. — iSiccalare 
baohillcr sp. — baccalare 
bacioccolo it. — bacino 
bacocco lt. — albcrc»>oco 
budaud, badin fr. — badare 
ba«k>a »p. — pateca II. b 
badorla it. — badaro 
bttdigliare il. — badare 
bafouer fr. — bcflfa 
bagage fr, — baga 
baguctte fr. — bacchetta 
baho 8p. — bafo II. b 
bahut fr. — bauU' 
baii' fr. — baja (1 u. 2) 
baie fr. — bague II. c 
baigiifr fr. — bagno 
bailar »p. — *ballare 
baille fr. — bac II. c 
bailler fr. — bailo 
bailler fr. — badare 
baillet fr. — *bajo 
baillif fr. — bailo 
bain fr. — bagno 
baiHcle fr. — bagascia 
bai«cr fr. — bacio 
bajasse fr. — bagascia 
bajo»vo lt. — 'bajo 
bajuca tt. — baja 
balais fr. — balascio 
baianc« fr. — bilancia 
balandra stp. — palundra 
balandrau sp. fr. — *palandrano 
balandn> fr. — palandra 
balanquin sp. — baldacchino 
balanza sp. — bilancia 
baloon sp. fr. — balco 
balde (eu), sp. — baldo 
baldonar sp. — baldo 
baldoriu it. — baldo 
balija sp. — •valigia 
balloita it. — beüota II. b 
balocco it. — 'badalucco II. a 
baloicr fr. — *balicare 
balordo it. — 'lordo 
balourd fr. — 'lordo 
bultrasca it. — bt-rtesca 
lialuard«» it. — boulevard II. c 
baluc pr. - *badalucco II. a 
balut)tre fr. — balaustro 
balzan fr. — 'balza II. a 
bumba sp. — banibo 
banibagcllo it. — *bigio 
banibin, bambocVie fr. — bainln» 
bambiiio ttc. it. — bambo 
l)an fr. — 'bando 
banaata «p. — *benna 
bantic, bander fr. — l)enda 
bandola sp. — pandura 
bandon fr, — *bando 
bandurria sp, — pandura 
banne fr, — *benna 
banniöro fr. — banda 
baunir fr. — *baudo 
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banoyer fr. — banda 

banque fr. — banco 

banse fr. — *benna 

Iraquft fr. — bac II. c 

baraja xp. — Viar« 

baraii pr. — baro 

Wrato «p. — baratt«) 

baratter fr. — baratto 

barba^liu if. — baf^liorc II. a 

barbajol pr. — juHbarba 

barbassoro U. — vaHHallo 

barlxitar, barbullar !>p. — borbogliare 

barda pg. — barda 

bardeau fr. — barda 

bardosso it. — bisdnsso II. n 

bardot fr. — barda 

barguigncr fr. — *bargagiio 

barigel fr. — bargello 

barii fr. — barra 

barile it. — barra 

barlume it. — *bi8 

barnatge pr. — barone 

barniz sp. — veruice 

baroccüi it. — l)iroccio 

barocc«) it. — baro 

baroque fr. — 'barrueco II. b 

barque fr. — barca 

barrachvl «p. — bargello 

barra 1 xp. — barra 

barrciia np. — *verrina 

barrette fr. — 'berretta 

barrica, barril itp. — barra 

barroca pg. — 'barrueco II. b 

barnich«» itp. — birowio 

baruiTa it. — ruffa 

barullo it. baro 

banitel pr. — bluter II. c 

bas »bst. fr. — ba«so 

basane fr. — badana II. I) 

basca pr. — banca II. b 

liasin fr. — bambagiu 

basHin fr. bacino 

bantar xjt. — basto 

bastare, bastion«» t(. — baKto 

baMt«?ar »p. - baflt^j 

ba!«tille, bat fr. - baxto 

bataille fr. — battere 

bätard fr. — bastardo 

bateau fr. — batto 

batir, baton fr. — basto 

baue pr. — baule 

bau^ant fr. — *balza II a 

baude4|uin fr. — baldaccbino 

baugo fr. — * bauche II. c 

bau» fr. — balxare 

bauHaii np. — bugia (J^ 

bauHia pr. — bugia (1| 

baut pr. aitfr. - baldo 

baxul Ä/). — vascello 

baxo Itp. — banflo 

bayer fr. — badarc 

bazü np. — *bigiu 

l>etfi.HHe, bt'che fr. — bocc» 

becquer, becher fr. — becoo 



bedaine fr. — *bedon II. c 
bedeau fr. — bidello 
bedel sp. pr. — bidello 
bedellu it. — betula 
beer fr. — badare 
beffler fr. — beffa 
beffroi fr. — battifredo 
befo »p. — beiTa 
beiguet fr. — *bugna 
beim pg. — riviera 
beldroega 'pj/. — portulaca 
belette fr. — *bele II. c 
belitre «p. — bcHtre II. c 
belfo sp. — beffa 
bellaoo xp. — vigliacco 
bellico it. — •ombelico 
bellicune it. — wilecome II. c 
bellizcar pg. — pellizcar II. b 
beort pr. — bagordo 
liequille fr. — becco 
bera pr. — bara 
berbiqui ap. — vilebrequin II. c 
berca pr. — breche II. c 
bercail fr. — bcrbice 
berciloct'hio it. — biroio II. a 
berelo fr. — baro 
beret fr. — 'berretta 
liergamuta sp. — bergamotta 
bergamote fr. — bergamotta 
bergante np. — *briga 
berge fr. — barca 
berge fr. — barga 
berger fr. — l)erbice 
l>erlanga >tp. ■ brelan II. c 
iK'rlue fr. — bellugue II. c 
lierma ttp. — berme II. c 
benneji» >tp. - vermiglio 
berroviere it. — berruier II. c 
berrueco «p. — *barrueco II. b 
bernaglio it. — bercer II. c (I^ 
berser fr. — berctjr II. c (1) 
bertouser fr. — 'bis u. *borta 
In-rtuccio it. — *berta 
l»crza it. — verza 
berza ttp. — verza 
bewace fr. — bisaccia 
beaaigu fr. — bicciacutu II. a 
besant fr. — bisante 
besloi pr. — *bi8 
be«o «p. — bacio 
bcBoin fr. — w>giia 
bcstenimia it. — biasimo 
besttmln", bestors fr. — tordre II 
beta pg. — 'veta II. b 
betarda pg. — ottarda 
betoine fr. — brettonica 
W'ton fr. — 'lieter II. c 
bezan pr. — bisantc 
bezzicare it. — becoo 
biadcttu it. — 'biavo 
biaifl fr. — biasciu 
biastemma it. — biasimo 
biaza xp. — bisaccia 
bibaro np. — bevero 
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bicerra (tp. — becerro II. b 

biüha, bioho ap. — biscia II. a 

bidetto it. — bidet II. c 

biduu fr. — *bidon II. c 

bief fr. — bied II. c 

biere fr. — bara 

bi^(re fr. — birra 

bii'vre fr. — bevero 

biez fr. — bied II. c 

biga pr. — viga, II. b 

bigatto it. — baco II. a 

bigione it. — *bigio 

bigiie fr. — 'bugua 

bigoU? pr. — bigot II. c 

bilicare, bilico it. — *oinbelico 

billard, bille fr. — biglia 

billet fr. — bolla 

billot fr. — biglia 

biltre pg. — b«Htre II. c 

biiubo it. — bambo 

bindulo it. - ghindaro 

bique fr. — becco II. a 

birar sp. — *virar 

birba, birbone it. — bribe 

birrucchio it. — bim» II. a 

birreta itp. — 'berretta 

bis fr. — *bigio 

bisarnia sp. — giusarma 

biscanto it. — canto 

biscuit fr. — biscotto 

bise fr. — 'bigio 

biseau fr. — 'bis 

biflel sp. — *bi8 

biset fr. — *bigio 

bislesMare it. — lessare II. a 

bislungo it. — barlntig II. c 

bismalva t(. — malvaviscbiu 

luHogiu» it. — 8ogna 

bi»(sac fr. — binacoia 

bisse fr. — biscia II. a 

bi«lt*U8ar pr. — 'stentare II. a 

bistento it. - - *8tontaro LL a 

hiMtondd it. — tniido II. a 

bizerra «p. — becerro II. b 

bizza it. — bizzarru 

blaine fr. — biasiino 

blanc fr. — bianoo 

blandir »p. — braudo 

blastenh pr. — biaHiinu 

blau pr. — *biavo 

ble fr. — *biado 

bltrdoniora ap. — bledo II. b 

bleu fr. — 'biavü 

blezo pr. — blasone 

blezo — bercer II. c (J) 

blinde i7. — blinder II. c 

blocu» fr. — bloc II. e 

bloi, blond fr. — biondo 

bioquer fr. — bloc II. c 

blos pr. — biotto 

blouque fr. — bouclc II. c 

blü it. — *biavo 

blucUe fr. — bellugue II. c 

boban» pr. — bomba (1) 



bocage fr. — *bo8co 
boccia it. — bozxa 
bocel »p. — buz II. b 
bocera <iij>. — buz II. b 
bocba sp. — bozza 
I)odrio »p. — brodo 
bofeton sp. — buf 
boffioe it. — buf 
liKjga sp. — 'boca 
bogar sp. — vogare 
l>«jgia pr. — bugia (2) 
Iwgue fr. — 'Ijoca 
bobena sp. — bofe II. b 
bois fr. — *bo8Cu 
boiüie, boisdie fr. — bugia (1) 
iMtisseau, boiter fr. — boite II. 
boldrie pg. — baudre II. c 
boldrone it. - 'iioltro 
bolegar pr. . — bouger II. c 
boleta pg. — bei Iota II. b 
boleta sp. — bolla 
bolota pg. — bellota II. b 
bolsa sp. — borsa 
bomba«in fr. — bambagio 
bombo, bonibola it. — bobo II. 
bonheur fr. — augiirio 
bonnet fr. — bonete 
bor fr. — ora H) 
borbotar sp. — oorbogliare 
borbottare it. — borbogliare 
borcegui sp. — borzaccbino 
biirdel fr. — borda 
bordello it. — borda 
borgnc fr. — bomio 
borla sp. — burla 
borraocia it. — borra 
borracha sp. — borra 
borraja sp. — borraggine 
borrasca sp. — burrasca 
borregü, borro sp. — borra 
borrero sp. — bourreau II. c 
borrico sp. — burro 
borrofBer fr. — 'bouder II. c 
borron sp. — borra 
bosar sp. — versare 
bosquejar sp. — bozza 
bosquet fr. — *bosoo 
boBse fr. — bozza 
boMette fr. — •bosso 
boBso pr. — bolzone 
boHSoIo it. — *bos80 
büstezar sp. — bocear II. b 
bot fr. — botta 
boto it. — boda II. b 
bütro it. — borro II. a 
boucHssin fr. — 'bucherame 
l)ouche fr. — bocca 
boucher sbst. fr. — bouc II. c 
bouuhon fr. — 'boucher II. c 
boudin, boudine fr. — *bouder II. 
b«>uee fr. — boja (1) 
lK»uffer, l>ou{ron fr. - buf 
bouge, bougette fr. — l>iilgia 
bougi« fr. — bugia [2} 
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boagfran fr. — *bucherame 

bouguiöre fr. — *boca 

bouTiourt fr. — bagordo 

bouillir, bouillon, boule fr. — bolla 

bouluuu fr. — iM'tula 

bouler fr. — bolla 

boulimic fr. — bulinio II. a 

boulon fr. — bolla 

boundel fr. — benda 

boiuiuet fr. — 'bosco 

bouracan fr. — baracane 

bourdon fr. — l>ordone [1 u. 2) 

bourg fr. — borgo 

bournous fr. — albornuz II. b 

iKiurrache fr. — borraggine 

bourras fr. — borra 

bourrasque fr. — burrasoa 

bourre fr. — borra 

bourreler fr. — bourreau II. c 

lM)urrt'r fr. — borra 

bourrique fr. — burro 

bourne fr. — b<»r8a 

boureoufler fr. — *bouder II. c , 

boussole fr. — *bo88o 

Ijout fr. — bottare 

boute, bouteille fr. — botte 

bouter, bouton fr. — bottare 

boutique fr. — bottega 

boveda ap. — volto 

b<»x »p. — 'boBso 

boya np. — boja (1 u. 2) 

bovftu fr. — budello 

bitzal »p. — bocca 

b<izzago it. — buse II. c 

braconnier fr. — braoco 

bradar pg. — braire II. c 

brado it. — *bravo 

bradon pr. — braudoiie 

brai fr. — brago 

braidar pr. — braire II. c 

braidif fr. — braire II. t! 

braie fr. — *braca 

brailler fr. — braire II. c 

braion fr. — brandoue 

braiHc fr. — bragia 

bran fr. — brenno 

brafta »p. — brenno 

branche fr. — *brauüa 

brandir, brandon, branler fr. — brandn 

brano i<. — brandone 

braque fr. — bracco , 

brasa «p. — bragia 

brasse fV. — braza 

braMser fr. — bras II. o 

brau }tr. — 'bravo 

brea sp. — brago 

brebin fr. — berbice 

breccia it. — breche II. c 

brecba np. — breche II. c 

bredola />r. — predella II. a 

breluque fr. — loque II. c 

breuche fr. — bresca 

bresil fr. — brasile 

breaillur fr. — *bri»er II. c 



brewar pr. — beroer IT. c (2) 

bretauder fr. — 'berta 

bret^che fr. — bertesca 

bretelle fr. — brete 

brettine it. — *brida 

breuil fr. — broglio 

brezo sp. — bercer II. c {!) 

briaco it. — abbriaoo 

brial gp. — bliaut 

bribar, bribon sp. — bribe 

bricca it. — *brioco 

brieco it. — burro 

briccola it. — bröche II. c 

bricia, briciolo it. — 'briser II. c 

brioole fr. — breche II. c 

brifaud fr. — bribe 

briffalda it. — bribe 

briga pr. — 'brisar II. c 

brigade fr. — *briga 

brigand fr. — *briga 

brigantino it. — 'briga 

briglia it. — *brida 

brignole fr. — brugna 

brigola sp. — breche II. c 

brindar sp. — brindisi II. a 

brinde fr. — brindisi II. a 

brique fr. — *bricc*» 

brisa sp. — *brezza 

brise fr. — *brezza 

brisee fr. - - 'rotta 

brizar, brizo sp. — bercer II. c (2} 

broo fr. — brocco 

brocard, broche, brocher fr. — brocco 

brocchiere it. — boucle II. c 

brodequin fr. — borzacehino 

broder fr. — bordo 

broion fr. — brete 

broissier fr. — briscar II. b 

broisRon pr. — bn>cca 

broilo it. — brullo II. a 

bruiic pr. — 'brunco 

broncher fr. — 'bronco 

brosder fr. (waü.J — bordo 

brosse fr. — 'broza 

brostar pr. — 'broza 

broRtia pr. — boite II. c 

brouet fY. — brodo 

brouette fr. — biroccio 

brouillard fr. — brouee II. c 

brouiller, brouillon fr. — broglio 

bruuRHaille fr. — *br<»za 

brout fr. — brüte 

brouter fr. — "broza 

broyur fr. — *briga 

brueare it. — bruco 

bruce« sp. — bnz II. b 

bnicio it. — bruco 

brugnon fr. — brugna 

bruit fr. — bruire 

bniizar pr. — 'bruciare 

brüler fr. — *bruciare . 

bruno sbst. sp. — brugna 

bruolo it. — broglio 

brus pr. — *broza 
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bruBca cat, — *bu«ca 

bruBtia it. — *broza 

bnistolare it. — 'bruciare 

bruxula sp. — 'boswi 

bruyöre fr. — bru II. c (1} 

bruza sp. — *broza 

bruzzaglia it. — *broza 

bua, buba «p. — bubbone 

bubbola it. — upupa 

bucha, bucbar, buche sp. — bozza 

buche fr. — *busfa 

budget fr. — bolgia 

budriore it. — baudre II. c 

buer fr. — bucato 

buer altfr. — ora (1} 

buffoi fr. — buf 

bufo pg. — buho II. b 

bugio it. — bugia (1) 

bugie fr. — 'beugler II. c 

buie fr. — boja {1} 

buiro fr. ■ — bujo 

buis, buisson fr. — 'Ik««) 

buitrc, liuitron sp. — avoltore 

bula »p. — bolla 

bulicare it. — bouger II. c 

bulla it. ftp. — bolTa 

bullacoio it. — pula II. a 

bullet in fr. — bolla 

buUir sp. — bolla 

bufiuelo sp. — 'bugna 

burat, bureau, bur«*t fr. — bujo 

buratto tt. — bujo 

liurbero it. — borbogliare 

burbuja sp. — borljoglian» 

burda it. — buda II. a 

burc'lia if. — bujo 

burgo sp. — Ixjrgo 

buricl sp. — bujo 

buril sp. — borino 

burin fr. — borino 

burjaca sp. — Inilgia 

burronc it. — bon"o II. a 

busarc it. — bugia ( 1 ) 

liuxart fr. — busc II. c 

busecchio it. bozza 

buacione it. - *bos8o 

buHo it. — bugia ( 1 ) 

busquer fr. — buscare 

but fr. - bozza 

butin fr. — Iwttino 

buttare lY. — bottare 

liutte fr. — bozza 

buxi'ta sp. — *I>o98o 

buzio PI/. — *bigio 

buzzo lt. — iHizza 

c. 

fr. — ({uk 
cubana sp. — capanna 
eabane, cabinet fr. — ca])anna 
calidiil pr. ciiudal II. h 
cabrza, uabezo sp. — cavezza 



oable, cabo sp. — cappio 

cable fr. — cappio 

caboral sp. — caporale 

caboz j/g. — chabot II. c 

cabus fr. — cappa 

ca^apo pg. — gazapo II. b 

cacha sp. — cacho II. b 

Cache, cacher, cachet, cachot fr. - ■ quatto 

cacho sp. — quatto 

cachonda sp. - cachorro II. b 

cacio lt. — c!a8cio 

cadahalso sp. — catafaico 

cadalecho sp. — *catalettu 

cadaiHo sp. — catafaloo 

cada8tre fr. — catastro 

cadenas fr. — candado II. b 

cadre fr. — quadro 

<»t'9 pg. — cay«) 

cafard /V. — 'cafre II. b 

cafura if. — canfora 

cagudo pg. — galupago II. b 

i-age fr. — gabbia 

cagliar|! tt. - quagliare 

cagnard fr. — cannard II. c 

cagoa fr. — *grigt»u II. c 

caille fr. — quaglia 

cailler fr. — quagliare 

caim pr. — eadimo II. b 

cairel pr. — quadro 

cais pr. — casso £2] 

caisse fr. — *cas8a 

cajoler fr. — ga))bia 

cajute fr. — cahute II. c 

calabre pr. — caable II. c 

<*alabrino it. — carabina 

caladre sp. - calandra 

calan sp. — *chaland II. c 

calappio tt. — *chiapparo II. a 

cali'che fr. — calcsse 

cale^'on fr. — calzo 

calfeutrer fr. — 'calafatare 

calhao pg. — caillou II. c 

callar sp. — calare 

calterire it. — scalterirt* II. a 

cainafeo sp. — canimeo 

cainaieu, camte fr. — cammeo 

cauial sp. — caniaglio 

cainard fr. — camuso 

camba pg. — *gamba 

canibro pg. — calainbre II. b 

camcdrio sp.^ — calamaiidrea 

eainois pr. — raniUKo 

cainoiHHie fr. — caniuso 

cainosciü it. — caniuso 

campione it. — canipo 

cainuffare it. — niuffare 

canaf>e fr. — canopö 

canard fr. — canc II. c 

canastre fr. — 'caiiasto II. b 

caiiavaccio if. — canape 

cancvas fr, — canape 

cangiarc it. — cainbiare 

caiigirüo pg. cangilon II. b 

cangrejo sp. — granchio 
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canivete «p. — oanif II. c 

canot fr. — cwne II. o 

cansar, canso ttp. — cass 

cantel «p. — cantiere 

cantillo itp. — canto 

cantimplora it. — chantepleurc II. c 

canamo itp. — canapo 

caparrosa ap. — capparosa 

capazo sp. — cappa 

capdel pr. — capitello 

capezzale it. — cavezza 

cHp(»t. fr. — capi)a 

capiJtilla it. — cappa 

capre fr. — capperf» 

captcncr pr. — niantenere 

capuchon fr. — cappa 

caraju xp. — 'veit II. c 

caramillo sp. — chalumeau II. c 

carau7. »p. — trincarc 

caravella it. — caraba 

caravelle fr. — caraba 

earc^me it. — *carca(wo 

carciofu it. — *articiocai 

carcol pr. — *carcan II. c 

carcme fr. — quaresima 

caribe gp. — canuibalc 

carmin sp. — carinesino 

carmin fr. — carmesino 

carminio it. — carmrsino 

caruajo it. — cimeterio 

cartiaaciulc it. — carnevale II. a 

carnaval »p. fr. — carnevale II. a 

carnel, carneler fr. cran II. c 

caruet fr. — *cahier II. c 

carnicol sp. — carnero II. b 

carosello, carrozza it. — carriera 

caroube, caruuge /V. — carruba 

carnusBc fr. — trincare 

carquois fr. — *carca880 

carraca sp. — *carncca 

carraquc fr. — *caracca 

carr6, carreau, carrer fr. — (piadro 

carri^re fr. — *carriera tt. quadru 

carrigiion fr. — *cahier II. c 

carrosBc fr. — carriera 

carrousel fr. — carriera 

carroza sp. — carriera 

carrubo it. — carruba 

carvallo sp. — carrasca II. b 

Casar sp. ■■ caj^a 

caHcajo, cascara, casco sp. — (.»»car Il.b 

cascare, cascata it. — uhkcu II. a 

casoo it. — cascar II. b 

casemet fr. — *cahier II. c 

casquc fr. — cascar II. b 

casser fr. — cass m. casso (1) 

cassero it. — alcazar II. b 

casserola tt. — cazza 

cassero le fr. — cazza 

castonc it. — •casna 

casiilla sp. — 'casipola 

catacoltd lt. — catar 

catir fr. — quatto 

cau, caucala pr. — chi>c II. o 



cauchemar fr. — *raarc II. c 

caudillo sp. — capitello 

causer fr. — oosa 

cautivo sp. — cattivo 

cavegon fr. — cavezza 

caveira pg. — calavera II. b 

caxa sp. ■ ^cassa 

cazar «p. — cacciare 

cazo sp. — cazza 

ce fr. — cio 

ceans fr. — ens II. c 

«•bcllina sp. — zibelKno 

cecial sp. — cer» II. c 

oecina sp. — cer« II. c 

ccdazo sp. — staccio 

cedelar pr. — *8oif II. c 

cederno tt. — cedro 

cedilla sp. — zcdiglia 

cedille fr. — zediglia 

cedo sp. pg. — cetto 

oel fr. — quelle 

celeri fr. — sedann 

celosia sp. ■ zelo 

celui fr. — quello 

oembel fr. — *zimbello 

cendal sp. — zendale 

ceiih pr. — segno 

ccnnamclla tt. — oeramella II. a 

cenoura pg. — zanalioria II. b 

censal fr. — scusale 

ccntincla sp. — scntinella 

cercelle fr. — cerceta 

oerda sp. — cerdo II. b 

cereza sp. — ciriegia 

ct'rise fr. — ciriegia 

ccme, ccrncr fr. — cercine 

ceroulas pg. — zaragüelles II. b 

cerrar sp. — serrare 

cerre fr. — cerro II. a 

cerretano tt. — *ciarlaro 

cerveza sji. — birra 

cosca pr. — scscha II. c 

ci'spuglio tt. — cespo II. a 

uessal pr. — seusale 

cesto lt. — cespo II. a 

cet fr. — questf» 

cetera, cetra tt. — chitarra 

cezer pr. — cece 

cha tt. — Ii; 

chablis fr. — caablc II. c 
chalK»rni .tp. — chabasco II. b 
chaohara sp. — ciancia 
chacun fr. — ciascuno 
chaele.<» altfr. — *cavelle II. a 
chainse fr. — camicia 
chalit fr. — »cataletto 
chamar pg. — chiamare 
chaniarra sp. - zatuarro II. b 
cbainarrer fr. — zamarro II. b 
cbamois fr. — camozza 
Champion fr. — campo 
chanca pg., cbanclo sp. — zanca 
ohanocler fr. — cancellarc 
cbauoru fr. — granchio 
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changp, changer fr. — cambtarc 

chanteau fr. — caiito 

chautier fr. — cantiere 

chanvre fr. — canape 

chansa Jtp. — eiancia 

chaon fr. — chignon II. c 

chap<>, c'Uapcau, chapellc fr, — cappa 

chaperon fr. — cappa 

chapitre fr. — capitolo 

chardon fr. — cardo 

Charge, charger fr. — caricare 

charlatan fr. — ciarlare 

charni^rc fr. — carne II. c 

charognc fr. — carogna 

charpa »p. — 8ciarpa 

chaqtent« fr. — carpenticre 

charroie fr. — chamie II. c (1} 

charrua pg. — aratro 

charruc fr. — aratro 

chasHo, <-ha«fler fr. — cacciare 

chässe fr. — *cas<ia 

cbaouble fr. — ^casipola 

ehat fr. — gatto 

chata, chato sp. — piattn 

chat-huant fr., chauanapr. — chf>e II.c 

chaton fr. — 'oassa 

chaudiere, cbaudrun fr. — *caldaja 

chaumiöre fr. — chaume II. c 

cbausse fr. — calzo 

uhaussee fr. — *calzada 

chobcc fr. — chaveco 

chcgar pg. — llegar II. b 

cheirar pg. — *fragrare 

eherner fr. — soemo 

chemin fr. — cammino 

cbeininec fr. — caminata 

cheniise fr. — camicia 

choppia it. — chioppa II. a 

chercher fr. — cercare 

chöre fr. — cara 

chervis fr. - - chirivia II. b 

chßtif fr. — cattivo 

cheval, chcvaiichcr fr. — *cavaUo 

chevet fr. — chef II. c 

cheville fr. — cavicchia 

chcvir fr. — chef II. c 

chi'vrettc fr. — crevette II. c 

chi it. — che 

chibo np. — zeba 

chicane, chiche, chicot fr. — 'cica 

chicchera it. — xicara II. b 

chicharo sp. — cece 

chicharra i*p. — cigala 

chiche fr. — cece m. *cica 

chim» sp. — *cica 

chier fr. — *e!»chitor II. c 

cliiffre fr. — cifra 

chifla pr. — ciuf«))«* 

chifonie fr. — sampogna 

chimica it. — atchiniia 

chimic fr. — alchiinia 

chinea it. — haca 

cbinela xp. — chanein II. b 

ch inquer fr: — 'cscanciar 



chiotto it. — *cheto 

chiourme fr. — ciurma 

chiovo it. — chiodo II. 'a 

chiquet fr. — 'cica 

chirlar np. — zirlare 

chitare it. — *cheto 

chito sp. — «itto 

chiurlare it. — *urlare 

choc fr. — cif>cco 

chocha sp. — chorcha II. b 

chocolat fr. — ci<»ccolata 

chommer fr. — calma 

chopo sp. — pioppo 

chopper fr. — zoppo 

fhoque sp. — ciocco 

choquer fr. — cit>oco 

choB« fr. — cona 

chotar, choto «p. — ci(»cciare 

chou fr. — cavolo 

chouan, chouette fr. — choe II. c 

chuucas fr. — choe II. c 

choupn pg. — pioppo 

chnuda pg, — llo«a II. b. 

chouvir pg. — chiadere 

chova, choya sp. — choe II. c 

chubarba «p. — juRbarba 

ohubasco sp. — pioggia 

chuchoter, chul fr. — zitto 

chufa sp. — ciufolo 

chupa sp. — giubba 

chupar sp. — sopa 

chuBtna sp. — ciurma 

chuva pg. — pioggia 

ci ü. — qui 

ci fr. — qui 

ciä it. — 

oiampa i(. — tape II. c 

ciarpa it. — sciarpa 

ciausire »(. — choisir II. c 

cibera sp. — cebada II. b 

cidra, cidro, cidronela sp, — cedro 

cidre fr. — sidro 

ciera it. — cara 

cierzo sp. — cer» II. c 

cigarra sp. — cigala 

cigita it. — cinghia 

cigolo it. — *cica 

cigurelja pg. — saturoja 

cilha pg. — cinghia 

cilla sp. — celda II. b 

cinibel sp. — *zinibeIlo 

ciinbra, cimbria sp. — centinare 

cimeterre fr. — scimitarra 

cimitarra sp. — xciniitarra 

cincelle fr. — zenzara 

cingler fr. — »inglar 

cingottarc it. — 'cigolare II. a 

cinto it. — cinghia 

cintre fr. — centinare 

cinza pg. — ccniz« II. b 

cio pg. — zelo 

cioppa it. — giubba 

ciotola it. — cioociare 

ciottare it. — azote U. b 
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ciovett» it. — vhoe II. c 

ciranda pg. — "^zaranda II. b 

cirzir pg. - zurcir II. b 

cisale it. — ccsoje II. a 

ciscranna it. — scranna II. a 

ciscau, ciselcr fr. — cinoel 

cinnc irj». — *ceoero 

ciUno .vp. — zutano II. b 

citole fr. — chitarra 

citntn.citronnt'Ile, citrouille fr. — cedro 

ciu fr. — avoctdo 

civada pr, — cebada II. b 

civanza »(. — dief II. c 

civeo it. — •civiöre II. c 

civetta it. — clioe II. c 

civette fr. — zibett«) 

civire tf. — chof II. c 

ciziaH pr. — aBHisoH II. c 

cizza t(. — tetta 

elabaud fr. — glapir II. c 

clairon, clarinctto fr. — chiarina 

clapier fr. — clapir II. c 

claque fr. — 'cliquc II. c 

darin ect. sp. — cbiaritia 

darinptt^ it. — rhiarina 

das pr. — diiafsn 

clatir fr. — ghiattire 

deda pr. — daie II. c 

din /r.' — digner II. c 

clocher fr. — 'clop II. c 

dcKiucar sp. — chiocciarc 

clore fr. — diiuden* 

cle»u fr. — chiodo II. a 

clueca, clueco «p. — chiocciare 

coalhn pg. — quagliarc 

coalla *p. — quaglia 

cobarde itp. — C4>dardo 

wbe pr. — *cupidu 

oobir pr. — *cupido 

cocagne fr. — *cuccagna 

cocarde fr. — coq II. c 

coccia, coccio it. — cocca (2) 

cocear sp. — coz II. b 

cochar pr. sp. — coitar 

wiche sp. — wcchiü 

coche fr. - cocca Q) 

coche fr. — cocchio 

w»ehpnille fr. — cocciniglia 

cochinilla np. — «»cciniglia 

fitchiiK) sp. — c«jch»' II. c 

c<»ciore it. — *cuire II. c 

c»)con fr. — cocca {!) 

cocu fr. — eucco 

codaste *ip. — coda 

codca pg., co<lcna itp. — cutoniia 

codicia .tp. — •cupido 

oodillo, codo sp. — cnbito 

codrione it. — coda 

coelhü pg. - coniglio 

oofe sp. — cofano 

ooffa it. — cofano 

coffrc fr. — cofano 

cofia Itp. — cuffia 

coger sp. — *cogIiere 



cogtilmar sp. — onlmo 

cogotc sp. — cocca (2) 

cogotz, cogul pr. — cuca) 

cogujon sp. — cogujada II. b 

coi fr. — *cheto 

coiffc fr. — cuffia 

coing fr. -■■ cotogna 

cointe fr. — conto 

coiser fr. — *cheto 

coite fr. — *coltrioe 

cojon sp. — coglione 

col sp. — cavolo 

cola .tp. — ooda 

colcha sp. — *coltrice 

colchete pg. — croc II. c 

coldre pg. — *goldre II. b 

colgar sp. — cr>Icare 

coltra pr. — *coltrice 

oohü it. — quello 

comble fr. — colnio 

combleza sp. — bercer II. c £2] 

oonibro pg. — colmo 

ct)nnnenc€r fr. — *coniinciare 

comment fr. — 'come 

comoro pg. — oidnio 

comprar sp., oompraro it. — parare 

oomptc, oomptcr fr. — contaro 

comtc fr. — conte 

conde sp. — conte 

confalon sp. — gonfalone 

üongedier fr. — conge II. c 

congcdo tf. — conge II. c 

oongoxa sp. — angoscia 

conhortar sp. — 'confortare 

oonillcr fr, — ooniglio 

connetable fr. — oontestabilc 

connin fr. — coniglio 

conortar pr. — *confortan' 

oonquidere it. — chiedere II. a 

conrear sp. — redo 

conroi fr. — redo 

contadino, contado if. — oont« 

aiutigia it. — conciare II. a 

contraindre fr. — etreindrc II. c 

conircbandc fr. — 'bando 

»»ntrecarrer fr. — cara 

contree fr. — ♦oontrata 

irontrole fr. -- rotolo 

convier fr. — convitare 

uonvin, convine fr. — convegno 

f^mvoiter fr. — *cupido 

convojare it. — voyor II. c 

iKinvoyer fr. — voyer II. c 

«ipete, copo sp. — wjppa 

coquo fr. — oocca I2j 

coqueinar fr. — cogoma II. a 

ooquct fr. — coq II. c 

c«)quillc fr. — cochiglia 

cor (partikel) fr. — ora (2) 

corbata sp. — cravatta 

corcare it. — colcare 

corche sp. — alcor<iuH II. b 

corchete sp. — croc II. c 

corcos pg. — coroovar II. b 
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corcusir «p. — oorcovar II. b 

oordonnicr fr. — cordovano 

corine fr. — *(X)iTuccio 

oormano sp. — hermano II. b 

corral — corro II. b 

correa sp. — cx)rcggia 

oirred«) it. — redo 

oorreo Äp. — mio 

corroyer fr. — redo 

oortege fr. — corte 

cortcza J»p. — cortcccia 

oortir pg. — *curtir II. b 

corveta pg. — corbeta 

corvettc fr. — corbeta 

owcar gp. — oo^ar II. b 

cosensa pr. — *cuire II. c 

co»er sp. — cucire 

cospol fr. — oopeau II. c 

oosquillas «p. — co^*ar II. b 

cosHer fr. — üozzare 

cossi pr. — *come 

ooHtribo *p. — *estribo 

ooatui i(. — queflto 

ooBtura Ü. — cucire 

üota pr. — *c«)Urice 

oota, cotar, ootojar — quota 

cote, cote, coteau fr. — oustA 

cote, a>ter, coterio fr. — quota 

cotica it. — ootciina 

ootillon fr. — cotU 

cotio pg. — oot43 II. b 

ootovello pg. — c-ubito 

couard fr. — eodardo 

coubrer fr. — 'oobrar 

couchant fr. — ponente 

coucher fr. — oolcare 

oouoou fr. — cucco 

ooudc fr. — cubito 

coudre fr. — cucire 

couenuc fr. — ootenna 

couctte fr. — *coltrice 

couillon fr. — coglione 

coulis, ctnilissc fr. — couler II. c 

coup fr. — colpo 

C4)Upe, coupeau fr. — coppa 

coupcr fr. — colpo 

üouplc, eouplet fr. — coppia 

cou|K>Ie fr. — coppa 

oour fr. — ofirtc 

courage fr. — ooraggio 

courbette fr. — corvetta 

courge fr. — cucuzza 

courlis fr. — corlieu II. c 

c«»um»ie fr. — coreggia 

cfiurroux fr. — *corruccii» 

courte-])ointe fr. — *coltricc 

courtier fr. — cura 

courtine fr. — *cortina 

courtisan, courtoi» fr. — corte 

COU8 fr. — cucoo 

Cousin fr. — cugino 

cousser pr. — *coltrice 

couRflin fr. — *coltrico 

couto pg. — coto II. b 



couiume fr. — co«tuma 

couve p<7. — cavolo 

couver fr. — covare 

covado pg. — cubito 

covelle it. — cavelle II. a 

coxa pg. — coBcia 

ooxin .sp. — *coUricc 

coxo sp. — coBcia 

coyon fr. — coglione 

cracher fr. — racher II. c 

cramoi^i fr. — camiesino 

crampe, crampon fr. — granipa 

cranc pr. — granchio 

cranequin fr. — crone II. c 

cracjuer fr. — crac II. c 

crasse fr. — grasso 

cravache fr. — 'oorbacho 

cravanter fr. — crebantar 

creche fr. — greppia 

creniisi it. — carniesino 

cK'^neau fr. — cran II. c 

crepon fr. — groppo 

cresson fr. — cre«cione 

crever fr. — creparo 

crier fr. — gridare 

crocciare it. — chiocfiare 

croche fr. — 'croocia 

cnichet fr. — croc II. c 

croi pr. — crojo II. a 

cn»i»flir, croiatre fr. — crosciare 

cro88c fr. — 'croccia 

crotorar sp. — crocchiare II. a 

crouler fr. — crollare 

Croupe, croupion, croupir fr. — groj 

cruccia if. — *croccia 

crucciare it. — *corruccio 

cruxir sp. — crosciaro 

cuajar sp. — quagliare 

cuba »p. - coppa 

cubilete sp. — coppa 

cucar sp. — cucco 

cuchara i*p. — cucchiajo 

cuculo it. — cucco 

cueban«* sp. — cofano 

cueiilir fr. — •oogliero 

cucnto s)). — contare 

cueva sp. — covare 

cucza .sp. — (xtcca (2) 

cuidado, cuidar sp. — *coitare 

cuidier fr. — *ooitare 

cuiller fr. — cucchiajo 

cuirasse fr. — oorazzo 

cuiHinc fr. — cuciua 

cuisfte fr. — oscia 

cuistro fr. — *cuire II. c 

cumbrc .sp., cume pg. — oolm«» 

curattiere it. — cura 

cusare it. — coaa 

cuscino it. — •coltricu 

cuBir sp. — cucire 

CU88Ö pr. — oozzone 

cuticagna i7. — cotenna 

cutio sp. — cote II. b 

cuve fr. — coppa 
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(In it. ' a 
diice fr. — dazio 
da^ruct fr. — ruatare 
diiil fr. — dalli! 
daiuu it. daini II. c 
dalle fr. — dala u. mä»3iA IL b 
dame fr. — donno 
damigeilo t(. — donno 
daiiH fr. — ens II. c 
dar^a — tai;ga 
darre pr. — redo 
diirsi- fr. — ursrnalo 
• danena it. — anenalo 
datil «p. — dattero 
dattc fr. — <lattero 
dau« pr. — vas IL 0 
davanti it. — anri 
de fr. — dado 
debanar pr. — diiismarc 
debarra«««" fr. — barra 
debauchcr fr. — * bauche II. e 
debicar pg. — beooo 
deblayer fr. — *biado 
dibonnaire fr, — aere 
debont /V. — bottare 
debris fr. — *bri8or IL G 
debat fr. — bozza 
deoentar »p. — cnoenlsr II. b 
dcchat pr. — dechad«» II. b 
döchircr fr. — ft<tliiriT II. o 
drchöuer fir. — echouer II. e 
deci, dessi fr. — *8i II. .o 
d<'i"<>nibrfs fr. — colmu 
döfalqinT fr. — falcare 
defaut fr. — faltare 
defclij.n'. fr. — *friper n. c 
dt'ti. (li ficr fr. — diifidare 
detiler fr. — fila 
defot« fr. — debesa II. b 

drfravi r fr. 'frais II. f 
degufri»ir fr. — guorpir II. c 
d^iaer fir. — gniw 
di itar pg. gettare 
cl<\iä fr. — giÄ 
dejt'uncr fr. — - giunare 
(li'-labrer fr. — lanibeau IL o 
dulante »p, — anzi 
d^layer fr. — dilegaac« 
delesnar ep. — liscto 
demain fr. — mane 
(IrmarrtT fr. — amamur 
demas «p. — mai 
dementare ü. — mentar 
dement iiTs fr. — moiitre 
demoiselle fr. ■— doimu 
denan pr. — ann 
df'iid»' >7». — indi 
dcnii T, «it iirt'c fr. — denaro 
«li'pt'chfr fr. — [lacciare 
dcpetrer fr. *pasioja 
depuutllu fr. — Hpugliu 
depniB fr. — poi 



deramer fr. ~~ derramar II. b 
dArat« fr. — *rate IL e 

derecbo .sp. — ritto 

dernier fr. -~ rctro 

dteober fir, — roba 

diroute fr. — 'roffa 

derrata it. — deuaro 

derrear pg. — derrengar 

dcrn't'ro fr. retro 

derrucar gp. — *rucca 

derrobio, derrambar tp. — Minipare 

derver fr. — desver II. c 

desaiiar sp. — ditiüdare 

doBcaptar pr. capitare IL a 

desde «p. — des 

deai pr. — m IL o 

dewo 8p. — disio 

desi fp. — qnt 

deiignare ü. — disefrnare 

designer fr. — disi y^iiar«! - 

doKlegar pr. — dileguare 

dcsioir «p. — dileguaro 

deslizar sp. li^icio 

desman sp. — adcinaii II. h 

detimayar »p. — smagare 

deimot pr. — denuesto IL b " 

dSsormais fr. — de« 

dettpacliar sp. iiafciare 

desparpajar sp. — parpaglione 

de«p«jar «p. — Bpeoebio 

dcspi rtar sp. - '. spcrtar II. b 

despiojar «p. — pidoccbio 

deaptr pg. — *de«pedir IL b 

despoj" fp. — ^i'<^>glM> 

duüpues sp. — poi 

dearubant fr. — Mirupan- 

deaaein, de8sin,dc8siner /r. — disegnare 

dessert fr. ~ *8urviette II. c 

deuoai fr. — sotto 

dewoa fr. — «luo 

deatroi»r tp. — *Umo 

detat'lu r fr. — tacco 

döt«ler fr. — teler II. o 

detranober fr. — triiioiare 

d^traquer fr. — trao IL c 

detrafl sp. — tra» 

detrier fr. — tricaro 

detroit fr. t'in>it II. o 

dctta 1^ dicita II. b 

deail ft. — oordoglio 

devanar sp. — dipanaro 

devant fr. — anzi 

d«»vidfr fr. — 'vide IL O 

devire pr. — *divi80 

devis fr. — *divi*o 

d«''vnuer fr. \'<rn II. o 

diane fr. — diana II. a 

dwnt« f9. «-^ «nri 

dianxi tf. — anzi • 

difltro it. — rctro 

dieu fr. — dio 

digiunare it. — giunarc 

digrignare it. — grinar 

dibgare «1. — dMai IL c 
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dilaycr fr. — d61ai II. c 

dileticare it. — '»«lleticare II. a 

dilus fir. — lunedi 

diniaiiche fr. — domonica 

dimouticare i(. — mentar 

»liniercres ftr. — mcrcoledi 

ditninuer fr. — muiiovarc 

dinanr.i it. — anzi 

dluer fr. — *desiuare 

diiMTo «p. — denan> 

diuU'l itp. — lindo II. b 

dirnar pg. — *dt*Binare 

disfruzar sp. — farsa 

dita pg. — dicha II. b 

diva fr. — da II. c 

dodiner fr. — dondolare II. a 

dwlu fr. — dondon II. c 

docBto pg. — denuesto II. b 

doge it. — 'duca 

domani i(, — inane 

dombf> sp. — duomo II. a 

dorne fr. — dm»mo II. a 

domentre pr. — mentre 

donc fr. — dunque 

donde »p. — onde 

donde it. — onde 

donoier fr. — donno 

doDoso sp. — dotiaire II. b 

dont fr. — ondt> 

dopo it. — poi 

dornajo, dornilla »p. — dorna II, c 

dorp pr. — 'orbo 

dorssar pr. — ronser II. c 

dosol /ip. — dai« II. c 

dosHiere it. — dais II. c 

dotta it. — ntta II. a 

douaire fr. — douer II. c 

douane fr. — dogana 

douche fr. — docciare 

douillet fr. — d.niille II. c Oj 

dousil fr. — douille II. c (i) 

douvc fr. — doga 

dove it. — ove 

duveia «p. — doga 

dragei' fr. — *(rcggca 

dn'che fr. — *drasche II. o 

dresBiT fr. — rizzare 

dritte if. — ritto 

drizzare ff. — rizzaro 

drogman fr. — dragomanno 

droit fr. — ritto 

drut fr. — dnido 

diicado sp. — *duca 

diicat fr. — *duca 

ducato it. — *ducH 

diidia ap. — docciare 

diiela sp. — doga 

ducnde «p. — duetido II. b 

duoque fr. — jusque II. c 

£. 

(?babir fr. — baire 
cbauchcr fr. — *bauchu II. c 



ebranler fr. — *brando 
ebrouer fr. — 'bravo 
e^a pg. — *herw II. c 
ccacher fr. — quatto 
öcaillc, ecali" fr. — 8<aiglia 
ecarlate, fr. — »carlatto 
ecarter fr. — •»cartare 
ecbufaud fr. — catafalco 
cchalotte fr. — *8calogno 
öcbaniion fr. — *e«canciar 
«'•chapper fr. — »cappare 
echar xp. — ■ gettare 
echarde fr. — cardo 
echarpc fr. — sciarpa 
♦^chars fr. — Bcarso 
{»chauder fr. — chauffer II. c 
ecbec fr. — scacoo 
«cbfjiier fr. — sciame 
echevin fr. — scabino 
öchine fr. — •»ohiena 
echiqin't^, ecbiquier fr. — »cacco 
echome fr. — Rcalnio 
^cboppe fr. — 'edooplo 11. b 
eclator fr. — •schiantaro 
^•clis«(> fr. — cU.««Re II. c 
rclop«'' fr. — 'dop II. c 
eclore fr. — chiudere 
ecluse fr. — csclusa 
ecorct", ecorwr fr. — scorza 
ec«)rcht'r fr. — corteccia 
ecosBc fr. — cosse II. c 
ecot fr. — swtto 
ecouer fr. — ooda 
ecour fr. fpic.) — »corciare 
ew^urgö« fr. — scuriada 
ecoutv l alt fr. ewjote» — nct^tta 
ecouter fr. — asooltare 
ecueil fr. — «coglio 
ecume fr. — srhiuina 
ecurer fr. — »gurar»! 
ecureuil fr. — scojattolo 
efU88t»n, ecuyer fr. — ecu II. c 
effacer fr. — faccia 
effoudrer fr. — fondo 
effort fr. — forza, 
effrayer, effroi fr. '— 'frayeur II. 
effrontc fr. — affrontarc 
egarer fr. — garer II. c 
eglantier fr. — aiglent II. c 
egrnffigner fr. — gretTe II. ü (1) 
egratigner fr. — grattare 
egruger fr. — gruger II. c 
ei» pg. — ecco 
eisaurar pr. — sauro 
eifisernir pr. — scernere II. a 
el fr. — al ' 
elan fr. — lanria 
ele .<tp. — ecco 
electuairc fr. — lattovaro 
elever fr. — allevare 
clingue fr. — slinga 
üUa it. abst. — enula 
eloendn» «p. — oleandro 
einail fr. — sualto 
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embabacur pr. — bav« 
etnbair sp, — baire 
cmburaz^» sp. — barra 
embarras fr. — barra 
einbastar Up. — basto 
einbaucar ip. — bava 
embaucbcr /r. — *baucho II. c 
cnibaxarlH sp. — 'ambasciata 
einbt'rguor oMfr. — 'abripo 
eiiib<'i<tir sp. — investiru 
embiffo pg. — •orabolic«> 
emblaver fr. — 'liiado 
embora /»//. — ora ( |J 
emborcar pg. — volcar II. b 
oiiibraser fr. — bragia 
«•nibudu 9p. — imbuU» 
onibusquer fr. — 'bonco 
cnibuMtc »p. — bustn 
»•mcraudc fr. — smeraldo 
emeri fr. — smerij^lio 
cmrrillon fr. — »merlo 
erneute fr. — meutc II. c 
oimnitoufler fr. — paiitofola 
«Miioi fr. — emagaro 
otnoucht't fr. — moschetto 
cmousspr fr. — niozzo 
empachar sp. — pacoiarti 
empan fr. — spanna 
eniparar »p. — pararo 
cniparer fr. — parare 
cmpccher fr. — pacciare 
«•lupedegar pr. — pacciare 
empeguiitar «p. — pegar 
enipeine sp. — pettino 
cnipero .<»j). — jM^ro 
empescr, empoie fr. — pegar 
cinpetrer fr. — *pa9toja 
emiH"zar »p. — *c«munciare 
enipifFrer fr. — *piva 
einpinar sp. — pino II, b (2] 
eniplastd sp. — piastra 
emplätre fr. — piastra 
emplear «p. — piegare 
employer fr. — piegare 
cinpreinte fr. -- •imprenta 
((Tnprunter fr. — improntare 
cn pr. (sb.st.) — donno 
i'ii fr. — iudi 
ftiati, enantar pr. — anxi 
encan fr. — incanto 
encarni^nr pg. — achanier II. c 
encastrer fr. -• 'caHsa 
pncauBar pr. — incaiciare 
enoeinto fr. — inciuta 
eiiceitar pg. — eiiccntar II. b 
eiicbassor fr. — *ca8sa 
enchauccr fr. — incaiciare 
encher pg. — benchir II. b 
enchova pg. — acciuga 
encia sp. — gen^va 
cncitna sp. — *cima 
encina sp. — elce 
enclugct pr. — inende 
cnclunie fr. — incudo 



encombrc fr. — rolmo 
enwire fr. -- ora {2) 
encre fr. — incbiostrc» 
encui fr. — 'anche 
endec jtr. — dec II. c 
endfcha sp. — dec II. c 
enderezar sp. — rizzare 
endever fr. — desver II. c 
endilbar pr. — hennir 
endro pg. — eueldo II. b 
endroit fr. — ritto 
encbro sp. — ginepro 
cnel fr. — snello 
cnfeitar pg. •— afcitar II. b 
enflar pg. — fila 
enft)ncer fr. — fondo 
enfreindre fr. — fraindre II. c 
engafld sp. — inganno 
engar pg. — *enger II. c 
engarrafar sp. — graffiu 
engar) tar sp. — *ca?sa 
engeauce fr. — 'enger II. c 
engin fr. — ingeg^iiu 
engle sp. — inguine 
engloutir fr. — ghiotto 
engo pg. — ebbio 
engoJar pg. — goda II. c 
cngouer fr. — gave II. c 
engriman^'O pg. — griina II. b 
engrot fr. — heingre II. c 
engrudo sp. — glu II. c - 
enhaner fr. — affannn 
enherdir fr. — yerto II. b 
enheudir fr. — 'elsa II. a 
enhiesto sp. — 'festo II. b 
enilhar pr. — hennir 
enjnler fr. — gabbia 
enloier fr. — *enlear II, b 
ennui fr. — noja 
enquar pr. — *a)minuiarc 
euquenuit fr. — *anchü 
enqui fr. — qui 
enojo sp. — noja 
enristrc sp. — rot« 
enrizar sp. — riccio (2] 
enrocar pg. — roccbetto 
eusalzar sp. — alzare 
ensaiichur sp. — ancho II, b 
ensaj'o sp. — »aggio (2) 
einseigne fr. — insegna 
ensc-igner fr. — insegnar»! 
ensemble fr. — insembre 
ensenible sp. — insembre 
ensement fr. — esso 
ensefla sp. — insegnare 
ensouple fr. — subbio 
enteado pg. — alnaclo II. b 
entero sp. — intero 
enterver fr. — r«»ver II. o 
cnticr fr. — intero 
cntraver, entrave« fr. — travar 
entrudo pg. — cntroido II. b 
envelopper fr. — 'viluppo 
envi fr. — envi» 11. c 
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envirou fr. — *virar 
envoisier fr. — *vizio 
envoyer fr. — vuyer II. o 
enxiula pgf. — accia 
enxalma «p. — *Ralma 
tiDxuiubro «p. — dcianio 
unxarcia pg. — »art« 
enxergar pj;. — cercare 
enxofre pg. — solfo 
enxoval pg. — axuar II. h 
enxuf^ar sp. — suco 
ciixulio «p. — Bubhio 
enxuto iip. — 8U0O 
epaifl fr. — speR80 
epargner fr. — i«]>aragnar(' 
epari>iller fr. - • parpaglione 
cparvin fr. — spavonio 
^paulc fr. — Hpalla 
epcautre fr. — spt;lta 
6pee fr. — *8))ada 
cpcrlano »y. — ept>rlan II. c 
öpiTdn fr. — spenine 
epervier fr. — aparavien; 
epicf fr. — spezie 
«'pÜT fr. — spiarc 
ppinard fr. — '«pmace 
epinceler, epincer fr. — pizza 
epinglc /r. — spillo 
epitirna «p. — biznia II. b 
eplucher fr. — piluccaru 
cpois fr. — spito 
♦ipouillpr fr. — pidocchio 
cpouvanter fr, — spaventaru 
epoux fr. — sprisii 
ei»roindre fr. — preindre II. c 
equerre fr. — quadro 
equi /r. — qui 
cquiper fr, — schifo 
er, cra pr. — ora (2) 
erable fr. — acero 
erccr «p. — crguir II. b 
ereintor fr. — tlem'ngar 
crgot fr. — *argot II. c (2> 
erizo «p. — riccio (Jj 
errat! ment fr. — crrc II. c 
errcmont fr. — inchiostru 
ers fr. — ervo 
ervnd«) ipg. — allicdro II, b 
es fr. (.>jfcx<.) — ape 
CS fr. — pcci> 

esbalauzir pr. — eblouir II. c 
csbanoier fr. — banda 
csbo^ar "pg. — bozza 
esbulhar pg. — bolla 
cscftdre, esca<lr<»!i fr. — quadru 
eseala pr. — Bcbicra 
eBcalavrar pg, — *naverare 
cscalin «p. — scellinu 
escalmo «p. — Bcalino 
escalonn »p. — *Bcalogiio 
escamotar »fi. — CBcamoter II. c 
escHiicarar pg. — ganghero II. a 
encandttUo .ip. — scandaglio 
escandia ap. — 'scandella 



escapar <rp. — scappare 
cscarabajo *p. — scarafaggio 
escaraniuzo «p. — »caraniuccia 
escaravelho pg. — scarafaggiu 
escarbot fr. — scarafaggio 
escarccla «p. — Kciar]>a 
esearcelle fr. — Rciarfia 
eecardar »p. — cardo 
cBcarir pr. — schiera 
escarlate «yj. - scarlattu 
cBcarniDuche fr. — scaramticcia 
escarnio, escarnir «p. — scheruo 
escarpa pr. — carpa 
e»i%irpa .«p. — *scarpa 
escarpe fr. — *8carpa 
escarpelo «p. — escoplo II. b 
escarpin fr. — xcvrpa 
escas«) — scarso 
eschaniir fr. — »cherno 
escliielo fr. — schiera 
t'scliiele fr. — squilla 
esciate fr. — schiatta 
esclave fr. - scbiavo 
esciavin »p. — H<^abin(» 
esclavo »p. — schiavu 
esclenc fr. — *enclenqtie II. b 
e.'«clet pr. — Bcliietio II. a 
escolh pr. — •coglicre 
esetdld sp. — songlin 
cfluolt« «p. — corgere II. a 
esc«peta «p. — schioppo II. a 
escopotte fr. - schici]>p<> II. a 
esixjpir fr. — escupir 
escorcer fr. — seiirciare 
cscorchar .vp, — corteccia 
esoorre fr. — scuotere 
escors fr. — scorciare 
esoorear «p. — »wrza 
escorte fr. — «irgere II. a 
esoorzar «p. — sctjrciare 
eJ»cM»rzon «p. — escuerzu II. b 
esfota >»p. — saitt« 
e«c«itc xp. — scotto 
escciuade fr. — quadro 
escousBc fr. — scuotere 
i'BCOzar xp. — *cuire II. o 
escrafe fr. — «Bcraper II. c 
escrimer fr, — schermo 
eBcn>c fr. — scrocco 
esciichar «p. — aBcoltaro 
escucii fr. — *cogliere 
escuma xp. — Bcbiuma 
escurar «p. — sgurarc 
esdrux(ilo »p. — sdrucciolo 11. a 
ese Dp. — essü 
eBfalfar fg. — fofo II. b 
esfolar j^g. — dc^wdlar II. b 
c!«glay pr. — ghiado 
esgriina, esgrimir «p. — schcnnu 
esgiiazo «/). — guado 
BBguince »p. — sguaiicio II. a 
eslingua «jp, — alinga 
esmaier fr. — smagaro 
usmair sp. — smagare 
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esmaltc ftp. — üinalto 

esmeralda sp. — smeraltlo 

estnerar gp. — smerare 

csnierer fr. — smerare 

CHiiuTil sp. — smeriglio 

e»meril, esinerejon «p. — »merlo 

vsinuia iHf. — limusina 

e^paciur .sp. — flpazzare 

eftpada »p. - - *8])a<la 

espalancur sp. — «palancare II. a 

espaida »p. — spalla 

t»palhar pg. — paglia 

espalier fr. — spalla 

t'spantar sp. — spaveiitare 

espuravan ifp. — spavenio 

esparavel sp. — sparaviere 

espasinu )ip. — spaaimf) 

espocia «p. — spezie 

cspedo «p. - - spito 

espejo sp. — Hpecchiu 

espeih pr. — »pectchio 

espelta »p. — spelta 

ei>pt*Ho sp. — SpeMSO 

espeto sp. — spito 

ettpiar sp. — spiare 

espiegle fr. — Hpe(5chio 

eitpiuaca sp. — *Rpiiiacc 

enpineta sp. — spiiietta 

e<ipingarda sp. — Rpringare 

eapioii fr. — spiare 

eapita sp. — spitmiMi 

espojo sp. — Bpoglio 

espoliii sp. — spula 

fcspüloii, espuela sp. — sperone 

eupunton sp. — spuntone 

esposo sp. — flpii8o 

esprt'itar pg. - '«'xploit II. c 

espringuer fr. — Hpriiigare 

esprit fr. — »pirito 

espurriar sp. — esprciher II. e 

«■»quadra sp. — (juatlr*) 

em(|U(^la sp. — cedola 

e«t|ui'let*) sp. — »chelotro 

c»(|ueua sp. — *8chiena 

esquentar pg. — calentar II. b 

es(|iicro sp. — *e8ca 

e»(|uern) sp. — izquierdu II. b 

eaquicio sp. — «chiz/o 

cnquif fr. — scliifo 

tfi<|uife sip. — schifn 

CBquila sp. — Hquilla 

cequiliuo sp. — *quilnia II. b 

estpiilo sp. — »«»jattol»» 

eitiiuinela sp. - *»chi«'na 

esquintar pr. — ('H(|uinzar II. b 

C8(|uira pr. — Bchiera 

cHtpiiHHe fr. — schizzo 

esquiu pr. — whivan« 

esiiuivar sp. — »chivare 

esquiver fr. — Hciiivare 

esuai ff. — saggio t2) 

Cflsaini fr. — sciamc 

essoignt' fr. — sogtiu 

esDor, eanurer fr. ~ sauro 



wsnyer fr. — suco 

estaca sp. — stacca 

estache fr. — stacca 

cRtacion sp. — stagione 

eittafetU', estaHlade fr. — staffa II. 

estala sp. — stallo 

estallar sp. — 'scbiautare 

estamefia sp. — Htaniigno 

estanipar sp. — stauipare 

ratane pr. — *sUncare 

estancar sp. — *staDcare 

(»atalicia sp. - stan/a 

estandart« sp. — stendardo 

estaQo sp. — stagno 

estarua sp. — starna 

estay sp. — • etai II. c 

cstera sp. — atoja 

esU^u fr. — Btüvigli II. a 

estiere fr. — esturinan II. c 

estival pr. — Htivalc 

estivar sp. - stivare 

esUic fr. — «tucoo 

cstofa sp. —- *8tüffa 

estoire fr. — flotta u. stuob) 

esttijo pg. — *a8tuccio 

estol sp. — stuuUt 

ei*t(*pa sp. — sUtppa 

estoque sp. — stocco 

est4)r fr. — nturmo 

estralxit fr. — 'eatribo 

estracar pr. — straccare II. a 

i'Stradtt, efitrado «p. — *fltrada 

estradü fr. — *strada 

estragäo pg. — *targ«me 

eHtragon fr. — *targone 

estraier fr. — 'strada 

t*«tralar pg. — 'siihiantan' 

eatrainbot* sp. — strambu 

estriiQo sp. — atranio 

fRlrapade fr. — »trappare II. a 

CRtnipazar sp. — *pazzü II. a 

estra/ar sp. — «tracciare 

estree fr. — 'strada 

e.stregar sp. — fregare 

estreper fr. — est ra per II. c 

eslriar pg. — '»trega 

e«trib()rd sp. — ntribord II. c 

estribot fr. — estribo u. strambo 

estrillar sp. — strecebia 

cHtringa sp. — stringa 

CKtrii)<iue sp. — stringa 

estriver fr. — 'estribo 

estrope fr. - - •stroppolo 

estrtipear sp. — atroppiarc 

estropier fr. — struppiare 

eatrovo sp. — 'stroppolo 

estrubar pr. — 'estribo 

e«trujar sp. — torchio 

estrumele fr. — 'truineau II. o 

estucho sp. — 'astuccio 

estufa sp. — 'stufa 

estuque sp. — stucco 

osturar sp. — torrar II. b 

eaturgeon fr. — storione 
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eeturion sp. — storiüne 
etablu fr. — stallo 
etage fr. -- stuggio 
etain fr. — stagno 
etal, etalon fr. — stallo 
etainer fr. — stagiio 
etamiiH! fr. — stamigno 
«tainper fr. — Rtainpare 
etauce, etangon fr. -- stanza 
«tancher. «-tang fr. — *»taucare 
etaugue» fr. — stanga 
Atau fr. — 8tall»i 
etele np. - ecco 
eteiidard fr. — stcndardo 
«tt'uli' fr. — *Htuppia 
etofft; fr. — *8toffa 
^toublo fr. — *Htoppia 
etuufler fr. — tufo (1) 
, ütoupi", etoupin fr. — stoppa 
etourdir fr. — 'Btordire 
etrangc, etranger fr. - straiiio 
etrape fr. — estraper II. c 
«tr«' fr. — essen- 
*trecir fr, — etroit II. c 
etrier fr. — *08trilj<» 
etrille fr. — strcgghia 
etriquet fr. — tricoter II. c 
etriviere fr. — 'estribo 
etruii fr. — strnnzaro II. a 
etrope fr. — *8tropp«.»lo 
etui fr. — 'astuccio 
etuve fr. -- 'stufa 
evetituil fr. — veiitaglio 
«vier fr. — eau iL c 
evol pr. — ebbio 
exaucer fr. — alzare 

P. 

fubuco sp. — faggio 
fuca pg. — ■ haca 
facha sp. — faccia 
facha pg. — accia 
fächer fr. — 'fastidio 
faciatol sp. — faldisturio 
fade fr. — fat II. c 
fado it. — fat II. o 
fttille fr. — ßaceola 
faillir fr. — falüru 
faine fr. — faggio 
faiscra pg. — 'faluveMca 
faisceau fr. — 'fascio 
faissa pr. — haza II. b 
faite fr. — ♦festo II. b 
falla, fallo sp. — falHre 
falla pg. — favula 
failar sp. — hallar II. b 
falut fr. — *falu 
fahica sp. — fehica 
faiml sp. fr. — 'fal«) 
fanale it. — *fab"> 
faiiciullo iL — füllte II. t» 
fuiifuno it. — fanfa 



fanfare fr. — fanfa 
fanfarron sp. — fanfa 
fanfreluche fr. — fanfaluca 
faquin fr. — facchino 
fura)M> p<f. — arjia 
farautc sp. — araldo 
farc»' fr. — farsa 
fardaggio it. — *fardo 
fardeau fr. — *fard«) 
farfante sp. — fanfa 
farfouillcr fr. — fouger II. c 
farfullar sp. — farfogliare 
farga pr. — forgia 
farinella pg. — Hanella 
farpa, farpS«), farpar sp. — arpa 
fa.<4Cona sp. — azoona II. b 
fa»telio it. — 'fttsciu 
• fata sp. — U' II. b 

fattuccbieru i7. — fattizio 

fauoui fr. — faloiine 

fallt« fr. — faltare 

fauteuil fr. — faldistorio 

fautre, fautrer fr. — feltro 

fauve fr. — falbu 

faxu sp. — *fa«cio 

fazaleja sp. — fazzuolo II. a 

feble sp. — fievoie 

fee fr. — fata 

fi'indre fr. — faint II. c 

feira pg. — fiera 

felun fr. — 'fello 

fentiuil fr. — tinuccJiio 

ferrolh f/r. — verrou II. c 

ferua pr. — lierco II. c 

forte fr. — ferme II. c 

fetge pr. — *fegatü 

feu fr. — fuooo 

feur alt fr. — 'furo 

feudi) lt. — *fio 

feurre fr. — fodero 

feutre fr. — feltro 

fia, fiata it. — via (J) 

fiaba lt. — favula 

tiale it. — fiavo II. a 

fiche fr. -- fitto 

ficher fr. — ficcare 

fie, fiee fr. — via (JQ 

fief fr. - •fiu 

fifrc fr. — 'piva 

Hltrar sp. — feltro 

filtrer fr. — feltro 

filunguello it. — *fringuer II. c 

fincar pg. — ficcare 

fita sp. — fotta 

fiutare it. — flauto 

flacu sp. — iiaccu 

tiacon fr. — fiasco 

tlagüijlct fr. — flauto 

Hairer fr. — *fragrare 

Hamme fr. - - fiama 

Han fr. — fiadouc 

Hau altfr. — 'frignare II. a 

flanc fr. — fianeo 

Huou sp. — tiadone 



L Kj ^ ud by Google 



REGISTER. 



flasque fr. — fiacoo 

flatir fr. — *flatUT II. c 

flecha sp. — froccia 

iieche fr. — froccia 

flecme pr. — fiama 

fleis pr. — flechir II. c 

Herne sp. — fiama 

ttete gp. — fret 

fieurer fr. — 'frajfrare 

Hibute sp. — flibot II. c 

floc pr. — fruc II. c 

ät)c fr. — folc II. c 

lluresta np. — forcsta 

tloriu fr. — fiorino 

Hot fr. — fiotta 

flota ap. fi«)tta 

flotar itp. — frettare 

floutT fr. — *filou II. c 

floxo .tp. — HoHcio 

fluet fr. — ttou II. c 

HuH8o it. — Hoscio 

flute fr. — flaute 

fo^ar pg. — h«»z II. b (2) 

fucile it. — fuDC« 

f«»gt»te sp. — fugiittu 

foible fr. — fievole 

foie fr. — *fegat-») 

foire fr. — fiera 

fois fr. - vecc 

fola it. — favola 

folata, folla i(. — *foilare 

folego pg. — hulgar II. b 

folgar pg. — holgar II. b 

folla pg. — 'ola 

folloii sp. — *folle 

fomc jtg. — liambrci II. b 

foncer fr. — fondo 

foiitaine fr. — fontana 

forain fr. — fuora 

forastico it. — foresta 

forban fr. — *bamio 

force fr. — forza 

forcelH pr. — fuora 

forcene fr. — seuno 

forcier fr. — forzicre II. a 

forese — *foro 

fori't fr. — foresia 

forfait fr. — *foro 

forgc fr. — forgia 

form pg. — horro II. b 

f«>rro ifp. — fodoro 

fouasse fr. — focaccia 

fouce pg. — hoz II. b (I) 

fougöre fr. — fc\cf 

fouguti fr. — foga II. a 

fouiller fr. — fouger II. c 

fouine fr. — faina 

foule, fouler, foulon fr. — *fnllarc 

foupir fr. — *frii>er II. c 

fourbo, fiiurbir fr. — forbirc 

fourcele fr. — forcatura 

fourrage, fourreau, fourrer fr. fodero 

fouteau fr. — faggio 

fouto i>g. — hotü II. b 



fraco pg. — fiacoo 

fradicio it. — fracido II. a 

fragata it. — fregata 

frugello it. — Heau II. c 

fragua np. — forgia 

frai fr. — fregare 

fraile, freile «p. — *fraire II. b 

frais fr. — fresco 

fraise, fraiser fr. — fregio 

fralda jh/. — falda 

franzir ftp. — *fn)!jeir 

frappu it. — arpa 

frascar pr. — *frucas8are 

frasque fr. — 'frasca II. a 

frassugno it. — fresange II. o 

fray sp. — *fraire II. b 

fraycr fr. — fregare 

frazada sp. — fregio 

fre^ola i*. fregare 

frejol sp. - - frisol II. b 

frehiquet fr. — fuufaluca 

freso itp. - fregio 

fressa pr. — frizzare 

freies ap. — frette II. c 

fretta it. — frettare 

frezada sp. — fregio 

frezar sp. — frizzare 

friand, fricandeau, fricasser fr. 

frique II. c 
friine fr. — 'frignare II. a 
fripon fr. — *friper II. c 
frisato it. — fregio 
friso np. — fregio 
fröler fr. — frettare 
frtunage fr. — formaggio 
fromba, frombo it. — *roinbo II. 
fronde fr. — fionda 
frotar sp. — frettare 
frotta, frottola it. — fiotta 
frotter fr. — frettare 
frouxo i>g. — flt>8cio 
fruata it. — frusto II. a 
fucile it. — fuooü 
fucia np. — fiucia II. b 
fuero sp. — *foro 
fuerza sp. — forza 
fuina Up. — faina 
fuisca xp. — *falaveRca 
fula pg. - - 'follare 
fuucho pg. — finocchio 
für fr. — 'foro 
furacSo pg. — *uracano 
furbo it. — forbire 
furet«r fr. — furon 
fufiil fr. — fuoco 
futaine fr. — fustagno 

gabata sp. — gavetta 
gabbiauo — gavia 
gabinete sp. - capanna 
gabinetto t(. — capanna 
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gacho sp. — quatto 

gmd«llia pg. — viHliju II. b 
gado ffg. — gwiado iL b 
gafar »p. — gafs 
gage fr. — gaggio 
gaglio it. — qungliurt- 
gugiuT fr. 'guadaguare 
fTi'K" /'.'/■ gaiigoeap II. b 
gai fr. — gajo 
gaillard fr. — gagliardo 
gain fr. — guaime 
gaine /r. -~ guaina 
g»ivlo, gaivota pg. — gavia 
galabrun fr. — i^'unbrnn II. O 
galant fr. — 'gala 
galappio a. — *ohiappare II. % 
galardmi «p. — guiderdone 
galeffare tf. — *caleffare II. » 
galrra it. — galea 
galera — galea 
gal^ fr. — galea 

gal< t fr. u'al II. c 
galga — gulg*' Ii. b 
galgulo «p. — galbero 

if. — *gaT»' II. i' 
gallurdu »p. — gagliurdu 
gallerift ti. — galea 
gallofo »p. — *gaglioffo 
galloiii- it. - *gala 
gaUx'ha sp. — *gaIoflcia 
galoche fr. — *galüacia 
galon fr. — *gaTa 
galU-ra np. — gota 
gamache fr. — 'gamba 
gambewm fir. — gambaii 
ganiho »7. *gamlm 
gamuza sp. — camozza 
ganache fr. — *ganaMur 

gaiiiir <fK \ni;Miii;^nrT 

ganyar />'/. 'guadaguare 
gangola it. — gaagOAU* II. b 
gangrt'iic fr. — cai>grt>iia 
ganguil pr. gaiigluTt» II. a 
ganivet fr. — canif II. c 
gannaclia fv. — guarmre 
ganren pr. — riea II. e 
gutisr fr. — gßtmo 
g&mo sp. — ganta 
gant fr. — guanto 
garaliia ;>//. fjarltino 
garag pr. — barbecbu 
garanguejo pg. — granchio 
garuiit fr. giiart-nto 
gurante »p. — guiii tiito 
garafk>n $p. ^ guaragno 
garba sp. - girb»' II. c 
garba pr. — gerbe II. c 
garbin «p. — garbillu II. 1.) 
garce, garyon fr. — ganeone 
gardi«, ganler fr. — *guardare 
gardiugo sp. — '<;uaraare 
gartiu sp. — grafüu 
garfo f!^. greffe II. o 
gargaghare ü, — *gaigatU 



gaigamela pr. — *gargatta 
gargatiellu U. — cerccta 
garganta sp. — *f.'ar^'atta 
gargar pr. — *gurgiitta 
gargola - - *gargatta 
gariugal fr. — galanga 
gartopa vp. — *varlope II. c 
gariiarlir. /V - giiamire 
garuir, gartuitun fr. — goarnire 
garone it. — gherone 
garosello i7. — <nrri(Ta 
garuu fr. — luup-garuu II. c 
garrafa 9p. *oaraffa 
garroV«! sp. - carruba 
garrot fr. — 'garra 
garupa pg. — groppo 
garza it. — garaone 
gansa sp. — garzono 
gasa .<*^. — gaz»" H. c 
gaaajar sp. — 'gasalha 
gasarma pr. — ginsarma 

yfäti'r fr. ;.niii-t;ir.' 
gaucber fr. - gualuaru U. a 
gaude pr. — guald« 
gautr pr. fi Klare 
gavasu sp. — bagMci* 
gavia $p. — gabbia 
gavina, gaviota sp. — gavia 
gaviuu fr. — gave II. c 
gayo sp. — gigo 
gayula sp. - gabbia 
gazanhar pr. — *giiadagnare 
gazouilK-r fr. ~ jasi-r II. c 
gazua — gauzua 11. b 
gazio ft. — ganso II. b 
g»'ai fr. gaj.. 
gebir fr. — geccbire 
geitar pg. — gettare 
grida />r. — geldra 
gtjluxo it. — zelo 
gelsomiiio it. — geamino 
gencive fr. — g«>ngiva 
genet fr. — giiK-te II. b 
gi-iii'tte fr. — *gineta 
gt ngibre sp. — zcozovero 
gi-ngiovo tf. — zenznvem 
geiih pr.y genie fr. — ingegrno 
genidvro fr. — ginepro 
genou fr. — ginooehio 
geil« ('nilj.i fr. -- gcnte 
geölu fr. — gabbia 
geqnir pr. — geccbire 
gerfaiit fr. - girfalco 
gerig.*uzu sp. — gergo 
germaDdr6e fr. — oalainandrea 
gea pr. — geiis II. o 
geto it. — gettar»' 
gheda it. — *ghiera 11. a 
ghermire it. — ffremire 11. a 
ghiozzo tf. — gniotto 
gialda //. — geldra 
giaiietto tf. — giiiete 11. b 
giarm ü. — giara 
gibeddre fr. — *gibier IL o 
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gibet fr. — giubbetto 

gieser fr. — gese II. c 

giffer fr. — •aggucflarü II. a 

gigot fr. — *giga 

gig«.tter fr. — 'giga 

gina H. — *agina 

gingembrc /r. — «enzuviTO 

gitija, giojello it. -■ gotlcre 

giolho pg. — giiiocchiu 

giu8trare it. — giuttta 

girandola it. — gin» 

girandole fr. — giro 

girandula sp. — giro 

giroHe sp. — garofano 

jriroflc fr. — garofano 

giron sp. — gherone 

giron fr. — gherone 

girouettti fr. — giro 

gisanne fr. — giusarma 

gitc* fr. — gcsir II. c 

giu fr. — giu8o 

giiiUaro it. — giowlaro 

glaclB fr. — glacii'r II. c 

glai fr. — gkiattire 

glai'eul fr. — glaive II. c 

glas fr. — cbiasso 

glaato sp. — guado 

glatir fr. — ghiattire 

glavf it. — glaive II. c 

glay pr. - ghiailo 

gloiiHHcr fr. — chiocciare 

gloiit<!ron fr. — gl('t«»n II. c 

glouton fr. — ghiutto 

gnucchera it. — uaccliera 

gobelet fr. — coppa 

gobcr fr. - - gobbn II. c 

gobin fr. — gobbo 

gocciiila it. — gotta 

godailK'r, gudon fr. — goda II. c 

g<Hl() sp. — goda II. c 

gofiiii pr. — gonzo 

gogui'iianl fr. — gogue II. c 

goinfrt« pg. — goda II. c 

goiva pff. — *gubia 

goivo pg. — g<»d«^re 

golafre np. — goliart II. c 

goloiidrina sp. — roiidinc 

golp«- xp. — colpo 

gon)bit4), gomito t(. — cubito 

gond fr. — gonzo 

goriHor fr. — gonfiare 

gorbia it. — *gubia 

gori't fr. — gon-c 11. c (2) 

gnrge fr. — gorgo 

gorgia, gorgogliur»! it. — g^'^go 

gorguinilh'ru >/<. — *garßatta 

gorinar sp. — gourmt' II. c il) 

goro fH/. ■ liucro II. b 

gorrin sp. — gorn* II. c [2] 

goru)H» sp. — gropi>o 

g«>si(>r fr. ' 'gueiix II. c 

gosinia pg. — guiirnu* II. t; Jjj 

gouach«; fr. *guad<i 

goudron fr. — eatranie 



gouffre fr. — golfo 
gouge fr. — *gubia 
gouine fr. — goda II. c 
g<»ujat fr. — gouge II. c 
gouHafre fr. — goliart II. c 
goupil, goupillon fr. — golpe 
goupiller fr. — volpilli II. c 
gour fr. — gorgt» 
gourd fr. — gordo 
gourde fr. — cucuzza 
gonrnu'tte fr. — gnimo 
gousse fr. — guscio 
gouttc fr. — gotta 
goz pr. — 'cuccio 
gozne sp. — gonzo 
gozque xp. — "cuccio 
gozzoviglia it. — gozzo II. a 
grabar sp. — gravcr II. c 
grada sp. *grata 
gragca sp. — *trt?ggea 
grahuHa pr. — grabuge II. c 
graigne fr. — gramo 
gruille fr. — *gracco 
graja sp. — *graccbo 
grajo it. — blaireau II. c 
grunialla sp. — caniaglio 
gramallera sp. — cremaillon II. 
grainilla sp. — grania 
grancire it. - gnmchio 
grange fr. — granja 
grangt'ur sp. — granja 
granguejo pg. — granchio 
grantrr fr. — creanter II. c 
granza sp. — garanct; II. c. 
grapp«', gra|*pin fr. — 'grappa 
graspo lt. - niHpare 
gratuRiT fr. ~~ griittare 
gravL'llf fr. — greve II. c 
gra%'iiiT, gravoi» fr. — grev»^ II. 
graznar sp. — gracidare 
gn'' fr. — grado 
gn'-antur fr. — creantcr II. c 
gredin fr. — • gretto ' 
grrgo fr. - *gr».'ggio II. a 
grele, gn'ler fr. — gres II. c 
grt'lo pg. — grillo II. b 
grenon fr. — grena 
gresil fr. — gros II. r 
griff fr. — 'grcve 
grifaign»' fr. grif II. c 
grifo it. — grif II. c 
grigi«) - grisM» 
grignot<.'r fr. — grigiuin II. c 
gril, grillt' fr. — 'grata 
griniaeo fr. ■ grinia II. b 
grinipa pg. — guimiile II. v. 
gritn]>ola sp. — guimple II. c. 
grinalda pg. — ghirlanda 
grinza it. — grinio IL a 
gripo sp. — gripper II. c 
grippo i7. — gripi**"'" 'I- ^ 
griHette fr. — gri»o 
gritar sp. gridare 
grogner, groin, fr. ■-- grugnire 
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grola it. — grole II. c 

tfroiicer, ^runder fr. — gnignire 

gn»tu8C<> tt. — grotta 

grolto it. — agrotty II. a 

group«' fr. — gr<»ppo 

grucciu it. — *cr«>ccia 

grude pg. — glu II. c 

grueao ttp. — grosso 

grumelor fr. — gruino 

grupü sp. — groppo 

grutu sp. — grotta 

giiacharo ftp. — 'giiud«» (l) 

guadarclla it. — gualda 

gUH.i<> it. — guai 

guuldo xp. — gualda 

gualercio t(. — 'lercio II. a 

guapo xp. — guappo 

guanliiigo it. — *guardare 

guariHinii xp. — ttlgiiarisnio II. l» 

guarnacciu, giiaruollo it. — guarnire 

guascotto it. - - hisirotU) 

guatU-ru it. — guütre II. r 

guazardon ;>r. — guidordone 

guuzzo i(. — *guado il) 

gue fr. - - *guado ( 1 ) 

guc'df fr. guado l2i 

gut!d«'ja Up. — vodija II. b 

gufncliir fr. — gauchir II. c 

guer, guorlc f>r. ginTcio 

guerclio xp. — giuTcio 

guerdoii fr. — giiidordoiuf 

guiTi" fr. — guari 

guen-t. fr. — barbecho ' 

gurrir, guerik' fr. — guarire 

gueriiii'iitcr fr. — 'gaiiiKMitiT II. c 

guet, gufttur fr. — gtiataru 

gueude fr. — goldra 

gUfvcr fr. — gaif II. t: 

guia />r. — guisa 

guiar xp. — 'guidarc 

guidcr, guidon fr. — *guidare 

guiggitt it. — giiichc II. c 

guign«' fr. — *vi.iciola 

guigtior fr. — ghignare 

giiilha pg. — guile II. c 

guiiiiuuv«! fr. — iiiiilvavischio 

guinda xj). — *visciohi 

guindur xp. — ghindaro 

guiiultT fr. — gliiiidare 

guiflar xp. — gliignarc 

guirtfti pr. — g»iari;nt<i 

guirlaiule fr. — ghirlanda 

guiriialda xp. — ghirlanda 

guiturra sp. — cliitarra 

gnitarrt! fr. - chitarra 

guitraii fr. catraine 

guivre fr. — givrc II. o (V) 

gui/zo t(. vizzo II. a 

lialK-ria sp. - nvaria 
Iiabla, hablar xp. — favola 



habler fr. — favola 

hacha x\). — accia 

hacha xp. — ßaccola 

hache fr. — accia 

hacia sp. — faccia 

haciunda xp. — facceuda 

hacina xp. — fascio 

hada xit. — fata 

halbreno fr. — halbran II. c 

haloon itp. — falcoue 

halda *|>. — *falda 

hah'cho xp. ■■- laccia 

haifine fr. — alenare 

haier fr. — halar 

hallebarde fr. — alabarda 

haloza xp. — *gaK)8cia 

hamac fr. — *aniaca 

liainaca xp. — *aiiiaca 

banii'(;oii fr. — anciiio 

lian)])a xp. — vanipo II. a 

haiiap fr. — aiiappo 

handle fr. — *anca 

haner fr. — aifunno 

hangar fr. — angar II. c 

hanxart fr. — hansac» II. c 

haquenee, haquet fr. — haca 

haraldo xf*. — araldo 

haraler fr. — barer II. c 

harangue fr. — aringo 

harapo xp. — arjia 

harceler fr. — *hen«e II. c 

harcelle fr. — hard II. c 

barda pg. — arda II. b 

harde, hardes fr. — hard II. c 

hardi fr. — ardire 

hareng fr. — aringa 

harer fr. — haro II. c 

harlot fr. — arlutu» 

haniaeher, harnois fr. — arttesc 

baroucho fr. — farouehe II. c 

harpe, harper, liarpon fr. — arpa* 

basard ft. - a/zardo 

baschie fr. — haschiere II. c 

hasple fr. — aspo 

hastas xp. - hasta II. b 

hastio xp. — *raHtidio 

baubert fr. — usbergo 

bausser fr. — alzare 

havet fr. — *haver II. c 

baya xp. — faggio 

haz xp. — faccia m. 'fascio 

heatune fr. — elino 

heberger fr. — 'alburgo 

becbicen», becbizo xp. — fattizio 

betio xp. — fe*i II. b 

helas fr. — laaso 

belecbo xp. — felco 

belt fr. — *elsa II. a 

bendrija xp. — rcndija II. b 

beraiit fr. — araldo 

berisser, herisson fr. — riccio (1) 

hermine fr. — armellino 

berun fr. — aghirone 

lierren ap. — ferrana 
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herrojo ap. — verrou II. c 

herrunibre gp. — herriii II. b 

hcur, heureux fr. — augurio 

heurt, heurter fr. — urtarc 

ht'ux fr. — *cl8a II. a 

hicier fr. — 'izza II. a 

hieble fr. — ubbio 

hienda Kp. — fientc II. c 

hier fr. — ieri 

bigadci sp. — *fegat(i 

hincar sp. — ficcare 

hiiioju sp. — finocchio 

biu«)ju sp. — gin<»cc'hio < 

hirondeile fr. — rondine 

hisscr fr. — issare 

bita, hito i>p. — fitto 

hiver fr. — iuverno 

hobi'reau fr. — hobin II. c 

hoche fr. — hoc II. c 

hogaza sp. — fucaccin 

holgin sp. — jorgina II. b 

hollur sp. — *follare 

humbre, honienage ifp. — uorao 

homme, butniiiage fr. — uuino 

hondo sp. — fuudo 

hoiinir, honte fr. — onire 

hopitul fr. — oste (2) 

hopo sp. — houppe II. c 

hoqueton fr. ■ - cotoiie 

horacar, horadar sp. — huractt II. b 

horde fr. — orda 

horniis, hors fr. — funra 

lj<i«e fr. — uosa 

hote, hotel fr. - oste (2} 

houle fr. — *ola 

houppelniide fr. — *paIandrano 

huuHeaux fr. — uosa 

houssiue, houssjür fr. - houx II. c 

hoy sp. — oggi 

hozar sp. — hoz II. b (K m. 2i 
huata sp. — ovata 
huüia sp. — fiucia II. b 
hueea sjt. — hoc II. c 
huella sp. — *lollare 
huer fr. — hu II. c 
huesped sp. — oste [2} 
hueste sp. — oste iXl 
hucvos sp. — uopo 
hui fr. — oggi 
hui», huiflitier fr. — UBcin 
huivar pg. — 'urlare 
hulla sp. — *houillc II. c 
hulotte fr. — *urlare 
huria sp. — hunc II. c 
liuppe fr. — upupa 
hura sp. — hure II. c 
huracau sp. — *uracann 
liurafto sp. — furo II. b 
hurepe fr. — h<*ru))e II, c 
hurgar sii. frugare 
hurler fr. — *uriare 
husma sp. — oruia 
buta sp. hutte II. c 



L 

ici fr. — qui 

iddio it. — dio 

if fr. — ivB 

ilhal Pf/. — ijar II. b 

ilharga i>g. — ijar II. b 

imau sp. — diamantc 

imbastare it. — ba.<ito 

inibottatojo it. — inibuto 

impacciare t*. — pacciarc 

impeciare, impegolan', iinpic-care, im- 

pieciare it. — pejar 
inipla sp. — guitnple II. c 
improiitu it. — *imprenta 
iniproperar sp. — iinprttverare 
iiiiproperor fr. — improverare 
inaffiarc it. — achar II. b 
in^'ar fMf. — *cnger II. c 
incastrarc it. — *ca«!<a 
incbar pf/. — hinuhar II. b 
inciampare it. — tape II. c 
inde fr. — indaco 
iußiigardo i(. — faint II. c 
infiiio it. — fino II. a 
infrigno it. — *frignare II. a 
iiigt^iiicur fr. — ingcgno 
ingombn» it. — ctilmo 
ingordo it. — gordo 
ingremance fr. — negroniaiit« 
inliilar ;«/. — hentiir 
iniianzi it. — nur.i 
innaverare it. — *naverarp 
insetare it. — *innt'8to II. a 
insieme it. — insembre 
insino it. — *8ino II. a 
iuteiriyar pg. — intero 
intiri/zarc it. — ■ intero 
intriguer fr. — tricare 
intrincar sp. — tricare 
introotpie it. — mentre 
iqui fr. — qui 
irmäo pg. ■- herman«» II. b 
isnel fr. — snello 
issa it. — e«Ho 
issi /V. — cosi 
is»ir fr. — *e8cire 
issue fr. — *e«cire 
itant fr. — cotanto 
it«'l fr. — cotale 
ive fr. — 'cavallo 
ivoire fr. — avorio 
ivraie fr. — ebbriaw) 

J. 

ja fr. — gia 

jabalina sp. *giav('lotto 
jaboter fr. — jabot II. r. 
jact.*rina sp. — ghiaz/erino 
jaco sp. — giaco 
jadenu fr. — gavetta 
jaclise fr. — *ga8alha 
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jal, jau pr. — coq II. c 

jalde «p., jalnc j>g. — giallo 

jalon fr. — jauger II. c 

jaloux fr. — zelo 

Jamba, jamon «p. — 'gamba 

jambc, jaml>oii fr. — *ganiba 

jantjUa pg. - - vciitana II. b 

jaquu fr. — giacci 

jardin (tp. — giardino 

jardin fr. — giardiiiu 

Jargon fr. — gt*rgo 

jarra «p. — giara 

jarre fr. — giara 

Jarret fr. — 'garra 

Jarrete sp. — *garra 

Jasmin fr. — gciimino 

jasse pr. — sc II. c 

jatte fr. — gavetta 

Jaula sp. — gabbia 

jaune fr. — giallo 

Jauzion, Jauzir pr. — godere 

javeline, javelot fr. — *giuvelotto 

javelle fr. — gavcia 

Jazerant fr. — gbiazzerino 

je fr. — io 

Jeter fr. — gettare 

Jeudi fr. — giovedi 

Jeünc fr. — giunare 

Joccra pg. — gioglio 

Joelbo pg. — ginoccbio 

joglar *p. — giocolaru 

jo'w fr. — godiTe 

Joli fr. — giulivo 

Jongleur fr. — giocolam 

jonquilU' fr. — giunchiglia 

Jorro pg. — cliorn» II. b 

joubarbe fr. - jusbarba 

Joue fr. — gota 

jouir fr. — godere 

Jour fr. — gionio 

joute, juuter fY. — giuHta 

joya, joyel ttp. — godere 

Joyau fr. — godcn- 

joyo Kj). — gioglio 

Juboii sp. — giutfba 

jucher fr. — juc II. c 

Juelb pr. — gioglio 

juevi's sp. — giovedi 

jujubo fr. — giuggiola 

Jiilej) /V. — giub-bbe 

Julepc sp. — giulebbe 

Ju|M! fr. — giubba 

juNarrne fr. — giusarma 

juHquiamo fr. — giui4(|uiamo 

JuHtar sp. — giusta 

L. 

labarda ii. — alabarda 
labfcb pr. — lilH*ccio 
iHcclietta il. — raocbetta 
Isirhe, läcb<-r fr. - *la»ciarc 
lai» fr. — laouio 



ladino it. — latino 

ladino sp. — latino 

ladon sp. — xara II. b 

ladre fr. — *Iazaro 

lagarto sp. — lacerta 

lai it. — lai II. c 

lalcbe fr. — lisc« 

iaidunge fr. — Iaido 

laier fr. — 'lasciare 

laiHser fr. — *laHciaro 

laiton fr. — ottone 

laja sp. — la-sca II. b 

lamancur fr. — 'locman II. c 

lambtil sp. — lambeau II. c 

lambrequin fr. — lambeau II. c 

lambris fr. — lambre II. c 

lamproie fr. — lampreda 

lancc, lancer fr. — lancia 

lancha sp. — lasca II. b 

landre sp. - - lande II. b 

landreux fr. — lendore II. c 

lanza sp. - lancia 

lanzo xt. — lanziübencoco 

laHa sp. — lania {J2j 

laquais fr. — *lacayo 

laranja pg. — arancio 

laHcio it. - laisse II. c 

laseo it. — 'lasciarc 

lastjuenete sp. lanzichenecco 

laste, laste fr. — lasso 

lüstima sp. — biasinio 

lastra it. — lasto 

lastre sp. — lasto 

lastrico it. -- iiiastra 

latir sp. — gbiuttire 

laton sp. - ott'one 

laud sp. liuto 

laudemio it. sp. — lusinga 

lausa pr. - *loBa 

lavunge fr. — avalange II. c 

luve fr. - luva II. a 

lavello it. avello II. a 

lazo sp. — laocio 

lazzarone it. — *lazan> 

lazzeretUi ii. — *lazaro 

le fr. - il 

lüans fr. — ens II. c 

leardo it. — *liart U. c 

k'l)«'che sp. Iibe(rciu 

lebrel sp. — levriere 

leccio, leccete sp. — eice 

loche fr. lisca 

l«''t.'ber fr. — lec<^are 

lecbuzo j«p. — Ifolion II. b 

leger fr. — lieve 

Ifggiero it. - lieve 

li>gorizia rt., — regolizia 

leguu sp. -— lega 

b'ixar pg. — 'lasciarc 

lella it. — cnola 

lembrar pg. ■ membrare 

lendemain fr. — niane 

U'uU' fr. 'lendine 

lepar pr. — lappare 
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lero it. — ervo 

lerdo sp. — *lordf» 

lesinc /V. — Icsina 

Utsnia pg. — luniaccia 

lesaive fr. — lisciva 

lest fr. — lasto 

leu pr, — Icve II. b u. lieve 

Icudo itp. — *lievitü 

leur fr. — cgli 

U'urro fr. — locoro 

levwlo jtg. — *lievit« 

lexia sp. — liflciva 

lezard fr. — lacerta 

libistico it. — lovisUc<i 

liendrc sp. — *londiue 

licnzo !tp. — lenza 

lierrc fr, — cdcrs 

lieue fr. lega 

lig^io it. — lig«' II. c 

lilas fr. — lilac 

liinaix', lima^n fr. ■ lumaccia 

limaza ap. — Inmairia 

limou .ip. — lerne II. b 

liinon fr. — lerne II. b 

lin fr. — linca 

linceul fr. — lenza 

lirio iij), — gigbo 

liron sp. — f^hiro 

ÜH fr. — frigli''» 

ÜHera i*p. — lista 

lisiere fr. — lista 

hm sp. — Hscio 

lisse fr. — liscio 

lisU» sp. — lesto 

litera sp. lettiera 

litiere fr. — lettiera 

liveche fr. levistic«» 

liviauoH sjt. — leve II. b 

Iha sp. — liccia 

lizne sp. -■ liscio 

llumar sp. — cbianiare 

llart'H sp. — lar 

llueco sp. — chiocciarc 

Iluvia gp. — piojjgia 

loco sp, — locco 

lodola it. — allodola 

loendnt pg. -- oleandro 

loffe, loger, logis fr. — loggia 

loir fr. - (fhiro 

loire pr. - lojroro 

loiria ftr. ~- lontra 

lolla it. — loppa II. a 

loniia it. — lirnone 

loiija sp. — log^fia 

Ion ja sp. ■ longe II. c Qj 

loquut fr. — loc II. c 

Inro it. — i'gli 

lors fr. — ora (2) 

Insenge fr. — lusinga 

lonna pg. — aluine II. c 

lot fr. — lotto 

loterie fr. — lotto 

liiuangc fr. — luflinga 

lüuoo pg. — locüü 



lourd /r. — *lordo 
lousa pg. — loura 11. b 
loutre fr. — lontra 
louvoyer fr, — lof II. c 
loycT fr. — loucr II. c (2) 
lubie fr. — *ubbia II. a 
lucchetta it. — loc II. c 
lucerta it. — lacerta 
lucbera it. — *luqucr II. c 
Inego sp. — loco 
Ine« fr. — loco 
lui it. --■ egli 
lui fr. — egli 

*lumignon fr. — *luinignou 
lunex sp. — luncdi 
luseau fr. — lucillo II. b 
luset fr, — *nierluzzo 
lutiignuolo it. — rosignuolo 
luth fr. — liut«) 
lutria 8p. — lontra 
luva pg. — lua II. b 

H. 

ma it. — mai 

maea pg. — *amaca 

maca sp. — maeco 

tnacca it. — niaoco 

machucar, niacbucar, sp. — tnacho II. b 

macliar sp. — inaclio II. b 

mächer fr. — niasticare 

machurer fr, — masclu'ra 

macigiio it, — macina lI. a 

madexn sp. — matassa 

madio it. — dio 

ma«lio!< sp. — dio 

madrayo pg. — materasno 

maglia it. — maccbia 

magnano it. — 'oiaRa II. b 

magoa pg. — maccbia 

magot fr. — *magone II. a 

maguer pg. — macari II. a 

maliou fr. — pavot II. c 

niaidieu fr. — dio 

niail fr. — maglio 

niaille fr. — maccbia 

maille fr. — medaglia 

main (m/r.) fr. — mane 

mainuda pr. — magi«»n« 

maintenant fr. — iniinantinente 

maint«;)iir fr. — mautenerc 

mais fr. — mai 

maison fr. — magione 

niait fr. — madiiK II. a 

maitre fr. — maestro 

majar xp. — maglio 

mal it. — ora (f) 

malade fr. — *malato 

malaise fr. — 'agio 

malandrin sp. - landra 

malandrino it. — landra * 

malavez tsp. — av^s II. b 

malgrü fr. — gradu 
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malheur fr. — äujyurio 
malina sp. — h<>na(%ia 
malingre fr. heiiiffrc II. c 
malle fr. — mala 
malogro - - logro II. b 
inaloiru fr. — astro 
malviz sp. — muuvis II. c 
nianada sp. mag^ione 
iiianant fr. — *ma8 
mancha. mancilla sp. — macchia 
manche fr. — manico 
manchot fr. — •manco 
mancip pr. — maiicc'bo II, b 
maiuldla it. — pandura 
mandore fr. — paudura 
nianescalc fr, — mariscalcu 
ifiangH sp. — maiiiLM» 
maiiganilla sf. - mani^atiu 
man^i^er fr. — *iiiau|^iaru 
mango sp. — maiiico 
mangnneau fr. — inauganii 
inangra pg. — mangla II. b 
nianiconiioii fr. — im>rn»cordo 
manier fr. — menear II. b 
iiianiqui .</>. — maiine(|iiiii II. c 
maiilevar sp. - mallevarc 
maniia it. — *inaQa II. b 
manncquin fr. — manne II. c 
mano pg. lierniauu II. b 
manoir fr. — *ma8 
manovaldo it. ~ mondiialdo II. a 
manso sjk - mansc* 
raanto it. — maint II. c 
manucare it. — ''maugiare 
mauzo it. — mauso 
maBana sp. - miine 
mar adv. fr. — ora (1) 
marage fr. — *mar»! 
marais, man>iR fr. — *mare 
marame lY. — *marrir 
maraOa sp. - ■ *marrir 
marazzu it. — 'mare 
nmm!Hr sp. — *marza II. a 
marcliais fr. -- *marc 
marchand fr. — niarch«; II. c 
marcliar sp. - - *nmrcht'r II. c 
marclu' fr. marca 
marchesu it. — marca 
murciare it. — 'marcher II. e 
marconc it. — machn II. 1» 
marcorella it. — nufrcorclla II. a 
mar<x>tte fr. — margott« 
mardi fr. — martedi 
marecagc fr. — *niarü 
marcuhal fr. — mariscalvi^ 
marese it. — *niare 
margolato it. — margotta 
marguc pr. - manico 
margulhän pg. — marangone II. a 
marjnlainc fr. — majurana 
marmaglia it. — mt-nnc 
marniflo pg. — membrillo II. b 
maroniiT fr. — maron II. c 
marottc fr. — marionettc II. c 



marque, marquis fr. — marca 

marque« sp. — marca 

marra sp. — marron II. b 

marrano it. - - marrano II. b 

marrar sp. — *marrir 

marritta it. — ritt«» 

marriin fr. — marr(»nt' II. a 

marteau fr. — marUdlo 

marteB sp. — niartedi 

martre fr. — martora 

marvi's jtr. — *manevir II. c 

maB sp. — mai 

masa sp. — *mas 

mascar sp. — masticare 

maocarra pg. — masi-hcra 

masnada t(. magiono 

mas(iuo fr. — maschura 

masxaro it. - ■ *ma8 

masst*, massuo fr. mazza 

maxsepain fr. — marzapane 

niastin sp. — magiono 

maHtino it. — magione 

mastouchii fr. — 'nasturzio 

maKtucrzo sp. — *na8turzio 

niät fr. ' masto 

matnialiiia sj). - batafalua II. b 

matar sp. — matto 

matita it. - amatita II. a 

matnu fr. - *micio 

matracca it. matra<!a II. b 

matidas fr. - matcrasso 

matin fr. — mane 

mätin fr. - magiime 

mattino it. — mane 

maii»s>ade fr. — sade II. c 

mauvais fr. — *malvagio 

mazapan sp. — marzapane 

mazo sp. - mazzo 

mc-, mös- fr. — mis 

mec pr. — meg«» II. b 

mcüha sp. — miccia 

möcho fr. - miccia 

inöchef fr. - im-noHcabo 

meda, medano, megano sp. — meta 

medecin fr. — mfge 

mi'desim«» it. med es 

mego fr. — megc 

mchaing fr. - magagna 

mcia pg. -- media II. b 

meimandro pg. — milmandro II. b 

mciminho pg. - mimar II. b 

melange, meler fr. — mischiaru 

melaraucia it. — arancio 

mella pr. — mandorla 

melsa sp. — niilza 

Tneme fr. — me«les 

mena i(. — mcnarc 

ineua sp. — meuare 

menace fr. minaceia 

monestcr, meuestral »p. — mcstiero 

menetrier fr. — mestiero 

menguar 9p. - - meuovarc 

menino sp. — mina (_22 

mensunge fr. — *menzogna 
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menfira xp. — *menz<>gna 

mentoivre fr. — mentar 

mentovarc it. — moiitar 

menii, mcnuet, meniiisier fr. - niinuto 

locrci fr. — mcrcö 

mercredi fr. — racrcolcdl 

raorlon fr. - nicrlo 

nierluehe fr. — *iT«erluzzo 

merma sp. — nuTiiie 

mervcillu fr. - maraviglia 

mesiiuin fr. — meschino 

meti it. *nu'zzo 

metail fr. — mcdaglia * 

metuirie fr. — *inezz(» 

metayer fr. — *mczzo 

mete, raette fr. — nieta 

mctier fr. — niest ioro 

metis fr. — mcstizzo 

metralla »p. — niitrnillt' II. c 

mcuj^ler fr. — inunrf;hiare 

nieunier fr. — mulino 

mezclar »p. iniscliiare 

mi fr. — *mezzo 

miclie fr. inica 

mie fr. — mica 

mieg pr. — *mezzo 

niierct>le8 sp. — mercoledi 

mignard fr. — migitou II. c 

miguattu it. — niiiiiure 

niiguonc it. — ■ tnignun II. c 

migraine fr. — magrana 

migraOu .tp. — nmgraiia 

niille shftt. fr. — niiglio 

niimuia — mimar II. b 

miiieral fr. — mina (Ij 

minetto, minon fr. — niina (2) 

mingherlino it. — In-ingr»- II. e 

mingrana sf). miigrana II. b 

mintro it. — nientre 

minuzzart' it. -- niiniito 

mirabolano sp. - - *niirabi-lla 

miraglii) it. — tniroir II. c 

raisa sp. — nitj«»a 

misino sp. — niedca 

iniMtral fr. — iiiaestro 

mitad xp. - •mezzo 

mitaiiie fr. — *mezzo 

mite, mitou fr. — *niicio 

moccnlaja - - mm-ci«» II. a 

mooerdo it. — moccio II. a 

mochin, muclio sp. — mozzo 

modele fr. — mndano 

mofleto» sp. — muffare 

mofo, mofino sp, — muffo 

mogio lt. — nmrrio II. b 

mogote sp. — mogi) II. b 

moho, muhino sp. — mufTo 

moie fr. — nieta 

moie fr. — meule II. c 

moigiion fr. — *mnÜon 

moiiig fr, — muQon 

mois jyr. — moscio 

moitie fr. — *nu'ZZ(» 

mojar, mojc sp. — moUa 



molde sp. — modano 

niolho pg. — luanojo II. b 

molino »p. — 'raulino 

mollc it. - muUa 

molleja, niolleta sp. — moUa 

mollct fr. — midla 

moinndro >fp. - landra 

momio sp. — niunimia 

moneo it. *nmnco 

niunHeigiieur, nionsieur fr. — signore 

niurailles fr. — *iiiorro II. b 

moraine fr. ~ m<»ra 

morcego pg. — murciego II. b 

morga sp. mnrchia 

morgeline fr. — coq II. c 

morno pg. — morne II. c 

moron sp. — rnora 

morre pr. — *morro II. b 

mortier fr. inortnjo 

morueco sp. niarrou II. b 

morve fr. — mormo 

mosaiViue fr. — mu«aic«» 

mostaza sp. — mostarda 

niotin sp. - - lueute II. c 

moufette fr. — muffo 

moufle, moufler fr. — muffare 

mouiller fr. — moUa 

mouly fr. — modano, nicchio 

moulin fr. — mulino 

mouoquct fr. — mosehetto 

mouHBe fr. — mozzo 

moupse fr. — *mozo II. b 

mousHeline fr. - mussolo 

moussi-r, mousserou fr. — iiiousse II. c 

mouMtache fr. — mostaeeio 

mouturde fr. mostarda 

moutou fr. - luontoue 

nioyen fr. — 'mezzo 

moyo sp. — iiioggio 

mozzetta lt. almussa 

mozzo it. — *mozo II. b 

uuici'ta sj>. — alinusiia 

muci it. — 'micio 

mueca if;;. — *mo(iuer II. c 

muelle sp. - molla 

muello sp. — molo 

nmermo sp. — mornio 

muge fr. — muggine 

mughetto lt. — muguo II. c 

mugnajo if. — *uiuIino 

muid fr. — moggio 

nuiir sp. — muiigere 

muire fr. — moja 

muito pg. — mucho II. l) 

mujar sp. — nmgghiare 

mulatre fr. — muluto II. b 

mulet fr. — muggine 

muliuca it. — jaeliacu II. a 

mulilla sfi. — mula 

mulon fr. — meule II. c 

muneea sp. - *muflon 

mnnto it. — mungere 

muradal pg. - muladar II. b 

miirecillü sp. — mur 
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marganho pg., mangano sp. — mur 

murria ttp. — moja 

mursa pg. — aliimsHa 

nmseuu, niuser fr. — mus<> 

mustio sp. — iiioscid 

mulin fr. — moute II. c 

muy ttp. — niuoho II. b 

N. 

na pr. sh.st. — dnnno 
nabiHHo lY. — aluHso 
nacar »p. — nacchera 
naclie fr. - - natica 
nacre fr. — nai-chera 
nagntTf fr. ~ guari 
iiaibi it. - - naipe II. b 
nalga stp. — natica 
nantir fr. — *naniR II. c 
naranja sp. — arancio 
naniuois fr. — nargiur II. c 
naHit4(it fr. — *uastur2i() 
naspo it. — aspo 
nauüU-ro xp. — nocchiero 
navirc fr. — *navilio 
navror fr. — •naverarc 
ne it. — iudi 

noannioins, »«''ant fr. — nientu 
nedeo pg. — netto 
neel fr. — niello 
nt'fa pr. — nifla 
n^fle fr. — nespola 
negava pg. — aüagaxa II. b 
noguiÜH sp. — nit'Uo 
nonbuni /jj/. niuno 
ncnni sp. — nc* II. c 
ncHpera sp. — ueüpDla 
nvnio it. — ^innestu II. a 
niais fr. — nido 
nichi- fr. — niwhio 
niche fr. — nique II. o 
nicbo sp. - nicchio 
nidio, nidiacc it. — nido 
nicgi> sp. — nido 
nieulf fr. - nevula 
nigaud fr. — nec II. c 
ninferno i(. — abisRo 
ningnno sp. niuno 
ninho, uinht'go pg. — nido 
nitrire it. — honnir 
nivtau, nivelcr fr. — libello 
nivfl sp. — libello 
nocher fr. - - nocchiero 
noer fr. — notarc 
noÜH fr. — nolo 
nombril fr. — *nnibcIico 
nonada sp. — nada II. b 
nonnain fr. — nonno 
norabuona sp. — ora (JJ 
novias pr. — novio II. b 
noyiT fr. — ncgarc 
nuancc fr. — nucr II. c 
nu<iuf fr. - *nuca 
nutria si>. — lontra 



0. 

octn»yer fr. — otriarc 
f>d fr. — appo 

• tos fr. — uopo 
ogan pr. — *uguanuo 
ogrc fr. — orco 
ngro sp. — t»rco 

<»ic fr. — oca 

oille fr. — olla II. b 

oisean fr. — ucucllo 

•»ison fr. — oca 

olvidar sp. -- obblio 

ol/ina pr. — eleu 

oniai it. — oggi 

onimaggio it. — uomo 

on fr. — uoino 

onc, onqucR fr. — 'anchc 

oncc fr. — ^lon/a 

onta it. — onire 

onza sp. — *Iünza 

ora, oreggio, orezzo it. — anra 

• iragv, orcar, oreo sp. — aura 
oragc, ore fr. — aura 
orange fr. — arancio 

c>reille fr. — orecchia 
orfevre fr. — forgia 
orge fr. — orzo 
orgue fr. — organo 
orgueil fr. — orgoglio 
orilla sp. — *orln 
orin sp. — niggine 
«»rijK'au fr. — oqiello 
oropel sp. — orpcllo 
orre, orrezar jfr. — ordo 
orteil fr. — artigliii 
oruga sp. — ruca 
ospre» fr. - 'orfraie II. c 
otage fr. — oetaggio 
otogar .«p. — otriaro 
ou fr. — o 
oü fr. — ove 
ouai8 fr. - gtiai 
ouan fr. — *uguanno 
ouat« fr. — ovata 
onblier fr. — obblio 
ouco pg. ■ liueco II. }» 
(lurugan fr. - *uracano 
ouri^o pg. — riccio (\J 
ourler fr. 'nrlo 
ourse fr. — orza 
outarde fr. — ottarda 
out<»rgar pg. — otriarc 
outreeuidance fr. — *coitarc 
ovvero it. — o 

P. 

pabellon sp. - padigliono 
patl'uto it. — papa 
pailon sp. — ptlafond II. c 
page fr. paggin 
paile fr. — palio 
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paillanl, paillc fr. ~- paglia 

pairol fr. — *perol 11. b 

paja H]). — paglia 

palabra np. — *pariila 

palanca it. sp. — pianca 

paltH) it. — balüO 

palefroi fr. palafreno 

puliza sp. ■ - balixa 

palla it. — balla 

|ia!pt't pr. — *palpebra 

palto(|npt fr. — palk'tut 11. c 

palurdo kjk — *lordo 

panier fr. — spasinxi 

pana sp. — panne II. c 

panca it. — banco 

patiir fr. — *pan II. c 

pauoja sp. — pannocchia 

paiifo fr. — pancia 

paiiser fr. — pesu 

]»aiit«,'liT fr. ■ — pantoiH II. o 

papel sp. — papi«T II. e 

papclard fr. - pappaliinhi 

papin fr. -- papa 

papuula pg. ~ ababa II. b 

pappo it. — pai)a 

papudo sp. — pajta 

päque fr. — paH(|ua 

paquct fr. — pacco 

pa<|ui't« sp. — pacco 

para sp. — por 

paraiifToii fr. — paragotiir 

jiarapct, paruphiio, parasol fr. ■ parare 

pardal sp. - pardo II. b 

pareil fr. — parucchio 

part'jo .<f/>. parecchio 

part'sse fr. — pigrczza 

parlar sp. — *parola 

parlarc it. — *parola 

parier fr. — *panila 

parmi fr. — *nit'zzo 

paroisse fr. — parn»chia 

pärpado sp. — 'imliM^bra 

parqut' sp. — parco 

panpuT fr. — parco 

parvciiU" i%. — parvon II. c 

pasfar sp. — ' pa^sam 

pasiiio it. -~ Hpusinio 

pasiiio sp. - spasimo 

paHSfjrpiarf H. — pavsarc 

paAHi>iii«-iit fr. pa.sHamaiio 

patan sp. — *patta 

pataud fr. — *patla 

pataugpr fr. — 'patta 

j)äte fr. — pasta 

patear sp. — *patta 

patin fr. — "patta 

patrouillo fr. • — pattuglia 

patnu'a pg. — plic II. c 

patrulla sp. — pattuglia 

pattiiio lt. — *pattA 

ptituron fr. — *pa8toja 

pauI pg. — ]>adul>' II. a 

pauinitT fr. ■ ■ palniiero 

paupiürc fr. — *palpebra 



paura ff. — peur II. c 

pautoiiicr fr. — paltone II. a 

pavillon fr. — padiglionc 

pavio pg. - - pabilo 

pavüig fr. — paveso 

pajen fr. — pagano 

payer fr. — pagare 

payia sp. — poele II. c (1) 

pays, imyoan fr. — 'paesc« 

peage sp. — pedaggio 

peage fr. — pedaggio 

pecchia it. — apc 

l»ecch«'ro it. — bicchieru 

p<'cogo pg. — persica 

jK'clu' fr. — persica 

pt'cilgar sp. — pellizcar II. b 

po^onha pg. — *pozione 

poui»n'a sp. — picorer II. c 

jK-coul fr. — *picciuolo II. a 

pego pg. — pi'lago 

I»»'igne fr. pettino 

peine sp. — pottinc 

jM'jo pg. — piege II. c 

pelcg pr. — pclago 

peU-rin fr. — 'pcllegrino 

pcliBBi" fr. — pelliccia 

jH.'litre sp. — pilatro 

pella pg. - poele II. c 

pelota sp. — pillt>tta 

pelote fr. — pillotta 

pelousc fr. — peluche II. c 

pelpa it. — *felpa 

pt'luca sp. — piloccare 

penche pr. — pettine 

IM-ndul<>i|iu- fr. — loque II. c 

pendola, pendi)n sp. — penn«)ue 

IKMiil fr. — pettine 

ponsar sp. - - pcso 

pensare it. — peHO 

jienHcr fr. — pfso 

jR'nzolo it. — pentola 11. a 

peöa sp. — poniia 

peon sf). — pedone 

|>epif fr. — pipita 

l)epita sjK — jüpita 

pequoilo sp. - piecolo 

percer fr. — *pertugiare 

percha sp. - perche II. v. 

perdrix fr. penlice 

percxil sj». — pctrosclliuo 

perfza sp. - pigrezza 

perfilar sp. — profilure 

periquit<» sp. -- jiarocclu-tt« 

|K*rnice i(. — peniice 

IHTnic) sp. — pi-rno 

perno, i)eriiio, piTuil sp. — pierna II. 

ptTola pg. — *p»'rla 

perpunte sp. — iK»uri)<»iut II. c 

perroquet fr. — parocchett<» 

pi-rruca it. — ]>iluccarf 

perruque fr. — piluccari' 

persiV fr. — petrosellino 

|K'rto pg. — prifto II. b. (Jj 

p«rtui« fr. — 'pertugiarc 
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pertuisanc fr. — partigiana 

pesc-a ü. - pcnica 

pewbre pg. — grejipia 

p«>sp<>nto pg. — pnurpoini II. c 

pestafla np. — |>estare 

j>etillor fr. — petanlo 

IK'tit fr. — pito 

pt'tiscar pg. — pito 

petrina np. — poitrinu II. c • 

petrosomolo it. - pctroseliino 

pi'zolh pr. — pidocrvhio 

pezoii — *picoiuolo II. a 

piaillcr fr. — piaiv 

picaro np. — picco 

picchio it. — picco 

picciiK) it. — piccolo 

picciol») it. — piccolo 

pichel xp. — bicchiere 

pichon Kji. — piccione 

pit'ce fr. — pezza 

pieton fr. — iH'done 

*pietn' fr. — 'pityiTe 

pifza sp. — pezza 

pifaro sp. — 'piva 

piffern it. — *piva 

]iiffre fr. ~ *piva 

piffcon fr. — piccione 

pif^iion fr. — peniia 

pignone it. — pcnna 

pif^oiarc it. — 'piva 

pila xp. — polla II. b 

pilc fr. — pclla II. h 

piltT, pilliT fr. — pi^lisre 

pillacdiera it. - zaccaro II. a 

j»illar .«/>. — pigliar« 

pinu'iU fr. — pitniento 

piiupa pr. — 'piva 

I)inu»'r fr. — pizzu 

ftiiicliar, pinzas sp. pizza 

piupue sji. — pinque 

pintasirgo pg. — pintacilgo II. b 

piii/.u it. - - pizza 

)»inzon sp. — pincionc 

piRata sp. — pignatta II. a 

pioju sp. — pidoccliio 

piola sp. - pihuala II. b 

pion, pioiinier fr. — pedoiio 

piot fr. — *piiT II. c 

piovano it. — picve II. a 

jiipa sp., pipilar pg. — *piva 

])ipf fr. — *piva 

pique fr. — picco 

I)is<ar sp. — pt-star« 

piscar pg. — i»izza 

pistT, piste fr. — postare 

jiissi'r fr. — pisciare 

pi^tagiia it. — pcstare 

pitaiico fr. — pictauza 

jiitar pr. — • pito 

pitorril sp. — pito 

pittima it. — bizma II. b 

piuolo it. — *piva 

pivot fr. — *piva 

pizca sp. — pizza 



pizzico it. — pizza 
placard fr, — plai|ue II. o 
place fr. — piazza 
plagt- fr. piaggia 
plnid, plaidtT fr. — *piato 
planuT fr. — 'pclare 
|ilancho fr. — pianca 
plasia sp. — pasta 
plat fr. - piatto 
plata sp. - piatt(» 
platija s^K — plie II. o 
plAiro fr. — piadra 
|ilaya sp. — • piaggia 
pla/a sp. - piazza 
pli'gar Kp. — picgarc 
pU-ige fr. — plevir II. c 
pU'itn sp. — *piato 
pleHHier fr. — *plai8 II. c 
plier fr. — piegan« 
plonger fr. — piouibaru 
ploj-f r fr. - piegare 
plnie fr. — ]ii«>ggia 
pobo sp. — pioppo 
podar, imkIoii sp. — '[Kitarü 
jMigo fr. poggia II. a 
poid» fr. — pest» 
(>oignard fr. -- pugnalc 
poiD(;<)n fr. - punzar 
puint fr. - |iunto 
poison fr. — *pozione 
poisitaN pr. — poi 
poisser fr. ■- pcgar 
polt'a sp. - poulier II. c 
pol<*n sp. polt'ggio 
pnlgar pr. - polk'gar 
|K)li(v fr. — *pi)lizza 
policc fr. - p<ilizia 
polichinuUe fr. — pulcinello 
polii'ia sp. — *[H)lizia 
poliza sp. — *polizza 
polizoii sp. — poÜBHon II. c 
poltrun fr. — *jM»ltn» 
pornpc fr, — iKimba [2^ , 
l>onzoBa — *pf>zione 
poppone it. - - pepin II.c 
|Hircellana it. - - ]Mtrtu]aca ' 
porem pg. — poronde II. b 
porufc fr. — pero «. 'avcc II. 
poH pr. — poi 

posar, posada sp. — pausare 
posaro it. — pauHaro 
po8cia it. — poi 
pf)8or fr. — pausare 
]H>Htierla it. — potcrnc II. e 
l»o8trar sp. — pn »st rare 
polagL' sp. — *pote 
jMjtjige fr. — *potc 
]iot-pourri fr. — oUa II. b 
potro sp. — *poledro 
pottaggio it. — •p«»te 
pou fr. — pidocchiü 
pouffer fr, — buf 
pouliot fr. — i>oI«'ggio 
pouls fir. — puisar 
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[>oün fr. — *potarc 

|M)upA pg. — upupa 

pour fr. — pt>r 

pourpi«T fr. — portulaca 

jxMisalouMH pg. — •innri|H»mi II. b 

IKiiisM*, )>ou98if fr. — boUo II. a 

pnuHHcr fr. — puUar 

poussiere fr. — *poudri' II c 

poutre fr. — *iM}IeUro 

pouvoir fr. -• potore 

poyo itp. — poggiu 

j)raia pg. — piaggia 

]»rebo8te itp. — prevoBto 

predolla it. — *brida 

preg«) pg. - - priego II. b 

pn*gui^a pg. — pigrczza 

prelf fr. — espffUe II. o 

prenda »p. — *nan8 II. c 

pn'on, ]»m>iiHar pr. — fondo 

prt'M, pres<iue fr. — pri'sso 

presciutto it. — buco 

prestt' sp. — prete 

presunto pg. — suco 

pret fr. — presto 

preter fr. — prestare 

prctina sp. — poitrine II. c 

pretre fr. — pretc 

prcox fr. --- pro 

j>reveire pr. — prete 

provöt fr. — prevosto 

prozzt'iuolo ff. — ptitrnsellino 

primavera it. — ver 

priraavcra isp. ■- ver * 

priiiteiups fr. — ver 

priostc sp. — pri'vosto 

prisco sp. - persica 

prinion sp. — 'prigione 

prisou fr. — *prigiune 

j»ri>a sp. — prua 

prtula it. — prua 

prufeiida it. - prebeuda 

proiu»'ner fr. - mcnarc 

prosciutto it. — sutx> 

l»rou fr. — pro 

pn»uf fr. — prua 

provaru» it. — tcina II. b 

provfccii» it. — protitio 

provfcho sp. — protitUi 

proveito pg. --■ pnifitto 

provfiia sp. — propagginc 

pruveiidi; fr. - - prebeuda 

provianda it. — viande II. c 

j)rovigner, i>roviii fr. • - propaggiiic 

provoiro fr. — prete 

pruir pg. — prüdere 

pucc fr. •- pulco 

l»ucelle fr. — pulcella 

puuhero sp. — puchos II. b 

pues .«p. — poi 

pui fr. — poggio 

puis fr. — poi 

puiser, puits fr. — |hizzo 

piilga sp. — pulw 

pulgar sp. — pollcgar 



pulizia it. — policia 
punaisc fr. — punai» II. 
puiiühar sff. — puiizar 
punzellare ff. — puiizar 
puput fr. -~ upupa 
putaiii fr. - putto Qi 
put put sp. — upupa 
puxar sp. — pulsar 



quai fr. — cayo 
quait pr. — puatto 
quaresma sf). — quaresima 
quartel, quarto sp. — quartiere 
quo sj>. — che 
que fr. — che 
quobraiitur .<tp. — crebaiitar 
quehrar sp. — crepare 
quec i»r. — chaque II. c 
quedar, quedo sp. — •cheto 
queixo pg. — casso [2] 
queixo pg. — cascio 
queiha pg. — calha II. b 
quelque fr. — qualche 
quenotte fr. — *quenno II. c 
quenouille fr. — conoccbia 
queso sp. — cancio 
queue fr. — OL>da 
qui fr. - che 
quichar pr. — quatto 
quien sp. -~ che 
quignon fr. ■ ■ coin II. c 
<|uilato sp. - carato 
quilla sft. — chiglia 
quille fr. chiglia 
<|uiniera .sp. — chitnera 
quiucaillc fr. — clinquaut II. c 
quindi it. — ({uinci II. a 
quiHon sp. — coin II. c 
quitar, quito sp. - 'cheto 
quitarc it. - 'cheto 
quittc, quitter fr. — •cheto 
quiri it. - quinci II. a 
quixada, ({uixera sp. — casso (2) 
quixote sp. — cuscia 
quoi fr. — che 
quora pr. ora {2} 

B. 

rabaii fr. — haubans II. c 
rabecu pg. -- rilH;ba 
rabel sp. — ribeba 
ral>esco it. — arabesco 
rabroucr fr. — * bravo 
race fr. — razza 
pachar pg. — rajar II. b 
racler fr. — 'rascar 
rade fr. — *raudo II. b 
radi» fr. - raifort II. c 
rafßo it. — raffaru 
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rafler fr. — raffare 
raie fr. — *rag}fio 
railler fr. — 'rallar 
raiponcc fr. — ra]>c'rtinzo 
ramadoucT fr. — aiiiaduucr II. c 
ranit' fr. — risiiia 
ramcnU'voir fr. --■ luontar 
ranicro »7). — raminjro 
raimiiaricarf it. — Hinariinrc 
rammeiitare it. — niuntaro 
rainpoffuarc it. — raiiipa 
rampom-r fr, ~ rampa 
rumponzolo it. — raperonzo 
ranmrc it. — raric» 
rancho sji. — rang II. c 
rancio i(. — arancio 
rancune fr. — raiicore 
randula pr. — romlino 
raiuloner fr. — randa 
rangier fr. — 'rangifcro 
rannicdiiare it. — nicchio 
ranocchia it. — grenouillo II. c 
nipar xp. — rappare 
rapar pr. — rampa 
räper fr. — ra<*pare 
rapotasscr fr. — pcdazo II. b 
rappa it. — rapparo 
raqni'tte fr. — racchetta 
rascliiare it. — 'rascar 
raRcia it. — raso 
rasen te it. — *roz II. c 
ra8gar, rasguDar sp. — 'rascar 
rasillH Kp. — raso 
rassfttare it. — 'ansettare 
ratar pg. — *rattf> 
rafi'ar sp. — *ratto 
rateau fr. - rastro 
rät «in fr. — *ratfi II. c 
rauda) ap. - *raudo II. b 
raüser fr. — rifusare 
ravacluT fr. — rabächer II. c 
ravelin fr. — •rivcllino 
rayer, rayon fr. — *raggio 
rayo sp. — *raggio 
razzo lt. — arazzn II. a 
rebec fr. — ribeba 
rebidlin itp. — 'rivellino 
rebitar pg. — river II. c 
rubnsar ."tjK ■ - versare 
rebour«, n-brousser fr. — *broza 
recado »p. — recau<lar II. b 
recumare sp. — *ricaniaro 
rtföimer fr. — •ri(»niare 
rocato sp. — eatar 
rt'pear pg. — zcio 
recensar pr. - *rincor II. c 
reclu'f fr. -- chef II. c 
rcchigner fr. reche II. c 
recliinar sp. — n'-che II. c • 
müf fr, — arrccife II. b 
rcciner fr. — 'desinare 
reciut«r fr. — *recru II. c 
reeodo sp. — cubiti) 
rc'coi fr. — ■'cheto 



rccourre, recousse fr. — scuotere 
recreant fr. — ricredersi 
rccudir sp. — cudir II. b 
recular sp. — rinculare 
reculer fr. — rinculare. 
redea pg. — redina 
redoutc, reduit fr. — ridotto 
roe fr. — 'raggio 
refen» pg. — reheu II. b 
refrain fr. — refran 
refriega sp. — frogarc 
refmgner fr. — *frignare II. a 
rcfus«T fr. — rifusare 
regain fr. ■ ■ guaime 
regal fr. — *regalare 
rrgaliz sp. — regrdizia 
rt'gatar pg, accattare • , 
regime fr. — *renme 
rcglisse fr. — regolizia 
regna pr. — rediua 
regocijo sp. - - gi»z<> II. b 
rehuHar sp. — rifusan? 
reissidar pr. — destare II. a 
reja sp. — reih» 
rejo sp. — rebbio II. a 
relämpago sp. — lampo 
relineliar sp. — hennir 
relox sp. — oriuolo 
reluquer fr. — *luquer II. c 
remate sp. — matar II. b 
remblayor fr. — *biad() 
rem(»lcar si>. — rimiiroliiare 
reniorqner fr. — riraurchiare 
remou« fr. -- 'mulino 
renipart fr. — parare 
remuer fr. — rauer II. c 
rencilla .*rp. — reilir II. b 
renda pg. -- randa 
reue fr. — reilina 
renfrngner fr. — 'frignare II. a 
ri'tigo sp. — ranco 
n-ngn-ger fr. — *greve 
renifler fr. — nill'a 
renne fr. — *rangifen» 
rcnta sp. - rendere 
rente pg. — *rez II. c 
reponohe fr. — rai>eronzo 
reposer fr. - - jtausan^ 
rejtresaille fr. - - ripresaglia 
reproche sp. — reprocher II. o 
repnivier fr. — reprocher II. c 
requebrar sp. — crepan^ 
requiebro sp. — crepare 
requinquer fr. — elin«|uant II. c 
rescafar sp. — accattare 
resemblar sp. «erabrare 
resgatar pg. — accattare 
resma sp. — risnia 
re«nüar sp. — wdlar II. b 
resquicio sp. — quicio II. b 
ressenibler fr. — sembrare 
re»8ort fr. — 'Bortire ( 1 M. 2] 
resta it. - arista 
restaQar sp. — 'stancare 
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rcatreindre fr. — fetreindre II. c 

retar sp. — reptar 

retcr fr. — reptar 

retif fr. — restio 

retros fr. — 'torso 

reüser fr. — rifuHurc 

röuKsir fr. — *e8cire 

revancht! fr. — veiigiare 

reveclie fr. — *rivescio 

revcs sp. — *rivL'Scio 

revoit fr. — *riveRcio 

rt'vora \}g. — robra II, b 

rezaga it^t. — zaga II. b 

rezülar sy. — zolo 

rezzo it. — aura 

rhubarbe fr. — rabarbaro 

ribadire it. — river II. c 

ribaudequin fr. — ribaldu 

rÜH'Ca it. — ribeba 

ribcra sp. — riviera 

ribrezz»» it. — ^bruzza 

ricancr fr. — 'reganar 

riebe fr. — ricco 

riot» np. -- ricco 

ri^ti pg. — riccio (2} 

ricnda Kp. — redina 

riesg«» »p. — risicaru 

rifar sp. — riffa 

riffilo it. — riffa 

rifÜer fr. — riffa 

rifiutare it. — rifusare 

rigoglio ii. - orgogiio 

rigngoio, rigoletto xl. — galbero 

rigoletto ii. — riga II. a 

rigoro it. — rigole II. c 

rigottato H. — rigot II. c 

rimb<(inbarc it. -- bomba 

riiiie fr. — *raiue II. c [IJ 

rinchar pg. — benuir 

rincontra it. — rimpetto II. a 

rinfrigtiato su iiifrigiiatn it. - 'fri- 

gnare II. a 
riiigavagnare it. — 'giiadagnare 
ringhiera it. — aringo 
rintuzzuro it. - - *iiituzzar*? II. a 
rilla Hp. — reflir II. b 
riflnii sp. — rognono 
rio lt. — reo II, a 
riort« fr. — *ritorta 
riutta it, — riüte II, c 
riparo it. — parari» 
risctt pg. - risirare 
riscosRH lt. — Bcuotere 
ristpitlo lt. — repit II. c 
riHifue fr. — risicaro 
ristra sp. - rcHta LLl 
ristro np. — rcsta {2j 
riz fr. — riso 
rizo sp. — riceio (2) 
robbio it, — roggi«! 
robin kji. — ruggine 
roble sp. — rovere 
roccbt'tta it. — *roaa {2x 
röche, rocber f\r. — 'rocca (I) 



röchet fr. — rocchctto 

rociada, rocio sp. — ros 

rocin sp. — rozza 

rodela, rodilla ap. — rotella 

rofBa lt. - ruffa 

n>gnoii fr. — rogiione 

roion fr. — *reaine 

roifie aUfr. — rouir II. c 

rojar pg. - rozar II. b 

roitle, rollü «p. — rotolo 

role fr. — rotolo 

rotnan fr. — nmianzo 

romarin fr. — rainerino 

roinero it. — rotnoo 

romero sp. — ramerino 

roino sp. — ronibo II. b 

roncliier fr. — 'roncar II. b 

ronchione iL — rocchio II, a 

ronciglio it. — 'rona? II. c 

roncin fr. — rozza 

rondon sp. ■ randa 

ronsar pr. *ronce II. c 

roiizino it. — rozza 

rofia sp. — rogna 

roqiie sp. — rocco 

roquete sp. — rocchetto 

roquettü fr. — rui» 

rorro pg. — ro II. b 

roseau fr. — raus II. c 

rosce fr. — m» 

rosse fr. — rozza 

rotir fr. — rostire 

roture fr. — 'rotta 

rouche fr. — ruche II, c 

rouftte fr. — *ritoria 

rouge fr. - roggio 

rouille fr. — ruggine 

rouler fr. — rotolo 

roussin fr. — rozza 

route, roiitine fr. - - *r«»tta 

rouvont, rouvelent /r. - *rovello II. a 

rouvre fr. — nivere 

roux fr. roÄiM» 

ruvescio i't. - - *rivescio 

roxo sp. - - roggio u. rosso 

royaume fr. - *reanie 

roznar — ronzare II. a 

rua .sp. — ruga 

rubaldo it. — ribald^ 

riibare it. — roba 

rubiglia it. — ervo 

nibi»» sp. — roggio 

rubis fr. ■-• rubino 

rue fr. — ruga 

ruec4i sp. — *rooca 

ruf pr. — ruffa 

nifo sp. — ruffa 

rugiada it. — ros 

ruguraare it. — ronger II. c 

ruiponce sp. - niperonzo 

ruiBi'üor sp. — rosignuolo 

ruisseau fr. — ru Ii. c 

ruivo pg. — roggio 

rullo it. — rotoio 
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nimb fr. — rombo 
riiquetH sp. — ruca 
ruBccllo it. — ru II. c 
ruse fr. — rifuaare 
rustr« fr. -• rüste II. c 
nizzolare if. — rotolo 

s. 

8a pr. — (|ua 

«aljio xp. - saggio 

8able sp. — sciabia 

sublc fr. — zibellinu 

Babre fr. — ttciabla 

subuosu ftp. 8i*gugio 

saccadu fr. — Maoar 

saccager fr. — *Hacc<> 

Buoonuinu np. — *saceo 

sachior fr. — sacar 

sacre fr, — sagru 

sacudir sp. — cudir II. b 

sudreia pr. — satiireja 

Hafrun fr. — zaflfcrano 

sage fr. — saggio (Ij 

sagiTida sp. saturtga 

sagt'tta lt. — saja 

sait' fr. — saja 

sain-duux fr. — saime 

sainettt np. — Maiine 

saisir fr. — sagirc 

»aisuii fr. — stjigiüiiü u. 8ai»im II. c 

sajar np. — Harrafar II. b 

sala it. -- sarria II. b 

sttlttde fr. *cflata 

salumoja it. — moja 

Halchicha sp. — saUa 

saldo it. — 8oIdu 

sale fr. — salavo 

8allar pr. — «aja 

Kallar sp. — sachu II. b 

Salle fr. — 'sala 

Ralmuera sp. — muja 

salpare it. — sarparo 

salvietta it. — •»erviette II. c 

»atnit pr. — BciamiUt 

sanchier fr. — *8tanco 

saucir fr. — *suiiiHir II. c 

sanco sp. — zanco 

Bangle fr. — cinghia 

sariglier fr. — ciiighiare 

sanglot fr. — singhiozzci 

8anna it. - - zaniia II. a 

Sans fr. — scnza 

santoreggia it. — »atureja 

Bap«; fr. — *zappa 

sarcelle fr. — uerceta 

sarcia sp. — «arte 

Barco sp. — *8argia 

8arg«!iiti> sp. ■ st-rgcntP 

Barjar sp. — sarrafar II. b 

sarrit'tU? fr. — satureja 

surro sp. nariia II. b 

sartan pr. — Harten II. b 



fla« fr. — staocio 
satin fr. — seta 
Baucc, saucisHe fr. — salsa 
Baumatrc fr. — salmastro 
Baumure fr. — inoja 
Baupiquet fr. — '«alpicar II. b 
saure fr. — sauro 
Baussaie fr. — *saule II. c 
Bauvage fr. — salvaggio 
Bavate fr. — ciabatta 
Bavena pr. — sabana 
Bavuir fr. — sapcre 
saya sp. - - Baja 
sayette fr. — saja 
Kaz«in sp. — stagione m. Baison 
sbaglio it. — baglinre II. a 
sbalz») it. — balzaro 
sbarn» it. — barm 
Bl>avigliaru it. — badairc 
sberleffe it. — balafre II. c 
sbiadato it. — *biavo • 
sbiet'o it. — bieco II. a 
»biescio it. — biasciu 
Hbigtdtire it. — bigut II. c 
sbiroiare it. bircio II. a 
sbirro it. birn> II. a 
sbranare it. - brandone 
sbrattare i't. bratta II. a 
»bricüo it. - *bricco 
sbrizzarc tt. — sprazzare II. a 
«broec*» lt. - brocco 
sbulinio lt. — bulimo II. a 
scalabrone tt. — calabronc II. a 
Bcanipare it. - »t-appare 
Bcana tt. — zaniia II. a 
Bcancia it. — 'escanciar 
Bcanciu it. — sguanciu II. a 
Bcapitare lt. - capitaro II. a 
Bcnppinu ii. - - 'scarpa 
Bt-arabouc it. — scarafaggio 
Bcardo U. — cardo 
Bcarpello it. - escopl» II. b 
8(;arHella tt. — sciarpa 
Bcarzo tt. — scsrso 
ecavezzare i't. — cavczza 
scbencin^ it. — sguanciu II. a 
Bcborano it. • suhiora 
Bcherinugio it. — scaramuccia 
Bcliiabecc«» it. - chaveco 
Bcitiancio tt. — sguancio II. a 
Bchiappare it. — acbiantare 
sehiatta it. — piatto 
Bchiattire it. — ghiattire 
Bchiavino it. — scabino 
Bcliiddue if. — 8piU> 
schimbescio it. — sgliemlx) II. a 
Bcbiiicio it. • sguanciu II. a 
Bcliiniera it. — '^schicna 
Bciagura it. — auguriu 
scialuppa it. — chaloupe IL c 
Bciancato it. — *auca 
sciatta it. --- piatto 
scitHi fr. - »cier II. <'■ 
Bciorinare if. — sauro 
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aciupare it. — scipare II. a 

scivolare it. — *<:ij.'i<]iire 11. a 

scodella it. — euucllu 11. ü 

■oompigliare it. — pigUare 

looppiare it. — wppia 

acoppio it. — schioppo II. a 

scorreggiii it- — cureggia 

aoorgere, scorta it. — oorgero U. a 

aoorticare ü. — oorteooia 

scozzone it. — cozzono 

acrepolare it. — crepare 

■cttffia it. — onffia 

8drucire it. — cucire 

aeau fr. — secchia 

a^che /y. — aeppia 

secnuiT, fiocoiisHi' ff. — acttotere 

aetla xy. — seta 

■egnare it. — aalaaaare II. « 

Bega it. — Bcier II. c 

Bego it. — »evo 

segola it. seguK' 

segurt'lha pg. — aaturc|ja 

aeigle f¥. — aegale 

seigueur fr. — signore 

aeiUe fr. — aecchia 

■eiller fr. — •soif II. c 

aeira pg. - sarria II. b 

aöjour fr. — gioriio 

se|gm pg. — Mdga Ii. b 

sPüi pff. — senza 

»«•m pr. sccino 

scmaine fr. — ^settiinana 

semana «p. — *8etUinaiia 

aembeli pr. — zibellrao 

Beiiililaiit, srmMt r fr. st iiilnure 

aemblar, seniejar sp. — sembrare 

semonee fr. — aemondre II. o 

seniDulf fr. — scinola 

aenaii fr. - seniaquu II. c 

aene fr. — «ena 

8t'ii(*'chal fr. — siiiif-culco 

aeiiescal sp. siiiiscalcu 

aenopia ü. — ainople II. c 

sentier fr. — aenda 

seiitirro it. — aenda 

acfia sp. — inaegiia 

aeßor «p. — aignore 

B^onle fr. ^ apola 

•er sp. — essL-rt- 

wet pr. — oerro Ii. b 

aera »p. — aarria IL b 

»f'niil fr. — scrmrc 

aerg«' fr. — *8argia 

aergozzone it. — gosso II. a 

»ert'iii fr. — *s('ra 

aeringiiü fr. — sciriiiga 

aemiar pr. — '««mar 

s.'rj.;i s-p. — lerpe IL c 

s. i p [ fr. — aarpare 

Bcrpollo i(. sermollirH» II. a 

aerraliia pg. — aarnga II. b 

Berventeae it. — ainrente IL o 

81'rviablc fr. *serviettc II. c 

aerzir pg. — zurcir 11. b 



•6s fr. — *a88ai 

sescalro i7. — siniRcalco 
sfsiaar pr. — *e8iuar 
aetier fr. — sestiare 
aiton jfr. — seta 
aeail fr. — auolo 
aeveronde fr. — *gronda 
•fenare >(. — fensare iL a 
afidare it. — diafidare 
sfrontato it. — affronturo 
agarrare it. — garer II. o 
aghignare «V. — ghignare 
agoinbrare it. — colmo 
agorbia it. — *gubia 
Bgretolare t(. — gretolft II. 
sgridart" it. — gridare 
B^uizy.Hru it. — guizzare 11. 
si6ge fr. — aedio 
aien fr. — mien II. e 
aierra sp. — aerra 
sicur fr. — Higiiore 
siglatoQ fr. — dclaion 
sigle fr. — ainglar 
siiii /)//. - si 
siiiiigliare t(. — sembrare 
sin »p. — aenza 
sino pg. — scpiin 
sinuplü pg. — sinople II. c 
aire fr. — aignore 
■irgo sp. — sargia 
■iroc fr. — sirocoo 
•iao pg. — aeso II. b 
Bivels fr. — veaua IL c 
aizel pg. — cinoel 
slumlru (7. laridra 
Bmaucare it. — macoo 
BmaiiigHa ii. — nunup^lia 
smarrin- it. — *inamr 
«merigliouo it. — merlo 
•milzo t(. — milza 
amorßa it. ■ - murfirc II. a 
amuutu it. — luuugere 
■miuaare — mono 
ao pr. — ciö 

soaiiar pr. — aosaoar II. b 
subaco «p. — barcar II. b 
Bobigfcr 9p. — aobar U. b 
aobaroar «p. — barear IL b 

Bubbiasare »t. abisso 
aobejo pg. — aoverchio 
Bobnno ap. — oogino 
socle fr. — Boc IL o 
8odo it. — aoldo 
Rofanar pr. — aoaaiiar iL b 
sofracha pr. — »ofTratte 
so^lio lt. — auulo 
aoie fr, — a^ 
Boin fr. — Bogna 
Boir fr. — *Bera 
Bolapar «p. — lapo 
aolar tip. — auolo 
aolare it. — anolo 
Sil].- fr. sudIci 
Bolitige fr. — aulfa 
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sollanirf «p. — souil II. o 
80II0ZU sp. — sing^hiozzo 
Sorna it. — *salma 
sombre fr. — sombra II. b 
soniigliarc it. — scmbraro 
8) »in nie, »onimelier fr. — 'salma 
8i»ninii'r fr. — 8«*in*>ndre II. c 
Homnu't, Hon fr. — summo 
Roplar sp. — Hoffiaru 
soprar pg. — soffiare 
aorare it. — sauro 
8urgoz/one it. — jfozzo II. a 
Äorne, »oructte fr. — *8orn 
Burra »p. — zavurra 
sosa xp. — 8oda 
not fr. — zote 
80U fr. — *8oldo 
snuche fr. — «oc II. c 
auude fr. — «oda 
Bouder fr. — *8oldo 
suuduior fr. — 'soldo 
BoufHer, »ouffli't fr. — soffian* 
•nuffrt'tcux fr. — HotVratta 
Boufre fr. — »olfo 
Bouhait fr. — hait II. c 
Bouiller fr. — «ouil II. c 
Buula.« fr. — Hollaz/ci 
Boulier fr. — »uolo 
Boupe fr. — 8opa 
Boupontc fr. — pento 11. c 
Boupk- fr. -- »office II. a 
Rouqnunilli' fr. — guenille II. c. 
Bourct; fr. — sourdre II. c 
Bouris fr. — sorcv 
Bournois fr. — sorn 
»ouH, Houtane fr. 8i>tto 
Bouvent fr. — soventt' 
Ho/zo it. — sucido 
Bpacciiire it. — pacciare 
spuntar« it. — spavontare 
«parart« i(. — parare 
»partniaro it. — »parapnare 
8purpa)r|iarc it. — [larpaglione 
spi-dalf lt. — osiv [2) 
Bpt'Ha it. — «pcndiT»' II. a 
»pia^'gia it. — piaggia 
Bpiccare it. — pegar 
spicchio lt. — spigulo II. a 
Bpidocchiarc it. — pidocx'hio 
spiedo lt. — Bpito 
8])ingHrda it. - BpringarL- 
Bprizzan.' it. - spra/.zure II. a 
sprocco lt. brocoo 
Hpruzzan* it. — Kprazzart* II. a 
Bpul(;iari- it. pulw 
H|UHdra it. quitdro 
H<]uclc(te fr. — 8cbrl«'tn» 
Bquiilo lt. - opillo 
Htaccare it. — taccn 
«tujo lt. — sestiiTc 
Btioppo lt. - schiop)»o II. a 
B(i//.a, Hti/zo lt. - ti/zo 
sfon' fr. — Btojii 
storpiare it. — stroppiar«* 



8tramba if. — strambo 
Bträinbasciaro it. — 'amhasciata 
8tra]iaN8('r fr. — *pa7,zo II. a 
strapazzare it. — 'pazzf» II. a 
HtraHcinare it. — trassinare II. a 
8trat4i lt. — *8trada 
strt'bbiaro lY. — trebbia 
stroxrio if. — troRcia II. a 
Ntutaro lt. - *tu(are 

SÜ lt. 8UHO 

»uc pr. — cucuzza 
succiart', sugare i't. — sucu 
MUCtT fr. — 8UC0 
sucio tnt. — Bucido 
Sucre fr. — zucclit-ro 
Rucla sp. — 8U0I0 
sueldo sp. — *8oldo 
sugiiardo it. — souil II. c 
8uif fr. — sevo 
Huignanto fr. — sogua 
8ujo pg. -- sucidu 
Numac fr. — »oniinaco 
suniir ttp. - *8uni8ir II. c 
Huper fr. — sopa 
Huperchcria tp. — «overcliin 
supercherio fr. — soverchio 
surcnt fr. — Cotta 
Rurdir pg. — *8urtire (Xl 
surgcon fr. -- »uurdre II. 0 
BurpliH fr. - pcUiccia 
8urtir np. — *8ortire (I) 
Busdicr fr. -- soup«^on II. c 
»UHsii'go lt. 'HOKcgar II. I) 
«usto sp. — Kontur«! 
Hiiz;^ri> lt. 8uc«i 
Hvanire i't. — vvanouir II. c 
svtTza lt. — verza 

T. 

taballo lt. atabullo 

tubourt't fr. taniburo 

tucaüo .tp. — taci»gnu 

t4icc'ia lt. - tacc«j 

tai'lm, tAC«in sp. — tacot 

tacbe fr. — tacci» 

ticbc, tampic fr. - - taRCH 

iuliur sp. — tafur 

taic fr. — tata 

taille, tailliT fr. — taglia 

tain fr. — stagno 

taiRRoii fr. — *tas8o 

taja, tajar xp. — taglia 

taludro sp. - tarairo 

(ulinascbo fr. — masohor« 

talon fr. - tallone 

tainbuN»arc i't. — 'tabust II. i: 

tainigu pg. — toiiiiza II. b 

iamiR fr. ■ - taiuigio 

tuinpa pg. — tapt- 

tainpt>n fr., tampir />r. — tapo 

tancur />r. 'stanean- 

tancer fr. — *tcnccr II. c 
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tanghero it. — tangoner II. c 
tangre fr. — tangoner II. c 
tanque pg. — •stuncare 
taon fr. — tafano 
tapino it. — tapir II. c 
tapis fr. — tappet o 
tapiz sp. — tappeto 
taqtiin fr. — taccagno 
tarabut>ter fr. — "tabust II. c 
taracena pg. — arwnale 
taradore it. — taraire 
taragona sp. — 'targone 
taraud fr. — taraire 
taraza sp. — taraire 
tarazon sp. — 'torso 
taravel pr. — taraire 
targuer fr. — 'targa 
tariere fr. — taraire 
tarlo it. — tarma 
tarna sp. — tamia 
tarte fr. — torta 
tartufo if. — truffe 
tasse fr. — tazza 
tay»ieaii fr. — taHsello 
tasugo sp. — *ta880 
tataro pg. — tartagliare 
täter fr. — tastare 
tato sp. — tata 
tato sp. — tartagliare 
taüt fr. — 'alaud 
taux fr. — *taxer II. c 
tayon fr. — tata 
tccca it. — tacco 
teehir pr. — taceo 
teipiie fr. — tigna 
teixugo pg. — 'tasso 
teliir fr. — teccliire II. a 
teja sp., teiha pg. — tegola 
teuiblar sp. — t remolare 
tenaille fr. — tannglia 
teiiaza sp. — tenaglia 
tendon fr. — tenda 
teilte fr. — tenda 
tenza it. — 'tencer II. c 
terchio it. — terco II. b 
tercena pg. — ursenale 
terliz sp. — traliccio 
terzeruolo it. — terzuolo 
tertulia sp. — 'trastullo II. a 
t^schio i7. — 'testa 
tesoura pg. — t«'soira 
tesserandolo it. — tisserand II. c 
tesKon, tet, tete fr. — 'testa 
teHt«' lt. — testest» II. a 
texon sp. — "tassu 
the fr. — 
thon fr. — tonno 
tic fr. — ticchio II, a 
tien fr. — njien II. c 
tiercelet fr. — terzuolo 
tigella, tijola pg. — tegola 
• til pif. — tilde II. b 
tinialo sp. — temola 
timbul sp. — ataballo 



timballo it. — ataballo 

timbro sp. — tinibre II. c 

tio sp. — zio 

tique fr. — zecca 

tiretaine fr. — tiritaQo II. b 

tison fr. — tizzo 

tixera sp. — tesoira 

tiznar sp. — tizzo 

toalla sp. — tovaglia 

toba sp. — tufo 

tocha pg. — torciare 

toeon sp. — tocca 

todavia sp. — via (1) 

toison fr. — tosone 

tolda pg. — toldo II. b 

tuniare it. — tombolare 

toniber, tonibereau fr. — tombolare 

tumplina pr. — tonfaiio II, a 

tondino sp. — tondo LL a 

tonne fr. — tona 

ti inner fr. — trono 

tonnere fr. — trono 

topar, tojH? sp. — toppo 

toque fr. — tocca 

to(jufr fr. — toccare 

torca sp. — torciare 

t<»rche, torcher fr. — torciare 

toriga pr. — toura II. b 

torl«! it. — tuorlo II, a 

torsello it. — t<»reiare 

tortis fr. — torciare 

t«>rtue fr. — tarlaruga 

tortuga sp. — tartaruga 

torzuelo sp. — terzuelo 

toxoira ifr. — tesoira 

tot fr. — tosto 

totfivia sp. — *Cotovia II. b 

touaille fr. — tovaglia 

toucher fr. — toccare 

toupet, toupie, toupou fr. — toppo 

tour fr. — torno 

tourbe fr. — torba 

t*>urner, tournoi fr. — torno 

tourte fr. — torta 

toutefois fr. — via lU 

trabaeca if. — "tref II, c 

trabajo sp. — travaglio 

traboct^re it. — buco 

tra^a pg. — taraire 

tra<.'3ü pg. — •txjrso 

traeas fr. — trac II. c 

traccheggiare if. — trac II. c 

trace, tracer fr. — tracciaro 

tracotanza it. — 'coitare 

trado pg. — taraire 

trafagar sp. — tniffico 

trajrin sp. — traino 

trahir, traitre fr. — tradire 

trainer fr. — traino 

trambasciare it. — 'ambasciata 

trambustare it. — busto 

trampa sj). — trappa 

tran^a pg. — treccia 

trance sp. — transito 
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rancht-r fr. — triuciare 
rangugiare «7. — gozzu II. a 
rausf, trausir fr. — trausito 
-mpuno it. — tropano 
:rapi> — 'drapiMi 
rapp«* fr. — trappa 
raquear sp. — trac II. c 
raquet fr. — trac II. c 
rmjiiete pg. — *trinchetto 
-raripare if. — d«?rril>ar II. b 
rasfegar sp. — trasogur II. b 
rassart' it. — tracoiare 
TasU" Afp. — tastare 
ravoi'Ua pg. — taraire 
razar sp. — traociare 
:reb«tl sp. — tril"bglii) 
r^buchtr fr. — buco 
Tf^'i» pg. — torzuolo 
Tt'Hf fr. — trif<»plio 
roilli« fr. — traliccio 
rcinbler fr. — troinolarc 
reniie fr. — tramoggia 
remoiiha pg. — trainoggia 
Tt'iicar pr. — triiiciaru 
renza sp. — treccia 
reo sp. — tn'u 
:re<»u fr. — treu 

repfiller, tröpigner fr. — *trcper II. c 

res fr. — irns 

ressf fr. — treecia 

rossi fr. — f<i II. c 

Tonil fr. — torchü» 

Tj'vo fr. — tro<.'ua 

revo pg. — trifnglin 

ribolare it. — trebbia 

riduT fr. — tn-oeare 

ricot fr. — •iricoter II. c 

rigar pr. — tricare 

rigaud fr. — trit-are 

rilla sp. — Iriglia 

rillo sp. — trebbia 

rinar ap. — trillare 

rincar, trinchar i^p. — triuciare 

rin<|Ufr fr. — trincare 

ri<|Ui- fr. — 'triwler II. c 

riqui-r fr. — tn-ccarc 

riscar np. — trescaro 

rivt'Uo it. — taraire 

riza ap. — trissar II. c 

roar pg. — trnno 

nibar sp. — trovare 

rorabe fr. — *tromba 

ronipo, troinper fr. — "tromba 

rompicar sp. — 'tropezar II. b 

ron sp. — tmnn 

ron^un fr. — *tor»o 

ronzar sp. — *tor»o 

rop fr. — *tropa 

riMjuer fr. — truear 

n)8, trosar pr. — "torso 

rosqu'ä fr. — jusque II. c 

rou de chou fr. — 'tor«o 

roupe fr. — 'tropa 

rousse fr. — tnrciare 



tronver fr. — trovare 
trovejar sp. — trono 
trovis«» pg. — tor\'ii»co II. b 
troxa, troza sp. — torciare 
trozo sp. — 'torso 
trucha sp. — trota 
tiTJcheinau fr. — dragotnanno 
trucher fr. — 'truan 
truhan sp. — 'truan 
truie fr. — troja 
truite fr. — trota 
tnijaniaii sp. — dragoinauno 
truiiibn sp. — truffe 
tueissec pr. — toscü 
tuer fr. — *tutare 
tiierca sp. — torciare 
tuile fr. — tegola 
tulipe fr. — tuUpaiio 
tuinbn sp. — toniba 
tiinibaga sp. — toinbacoo 
tuinbar «p. — toinbolare 
tumer fr. — toiiibolare 
tuono it. — trono 
tupir sp. — toppo 
turar sp. — atturaro 
turare it. — atturare 
turbante lY. — tuiipaiui 
tnrbote fr. — 'turbot II. c 
tureasso it. — turquoi« II. c 
turcbino it. — turchese 
turcimanno it. — dra<jomanno 
turga pr. — toura II. b 
turnia sp. — trulie 
turrar sp. — torrar II. b 
tuttavia it. — via (Jj 
tuyaii fr. — tudel 
tuzar pr. — 'tutarc 

r. 

ubbriaco it. — ebbriaco 
ubino it. — hobin II. c 
ufano sp. — uffii 
ugola it. — luette II. c 
unibigo pr. — *ond)elico 
umbrilh pr. — *on»belit>o 
uniiliaca it. — nieliaca II. a 
unguanno it. — "uguanno 
uria it. — augurio 
usatto if. — uosa 
uscire it. — 'imcir* 
usclar pr. — *bruciare 
usiguuolo it. — rosignuolo 
utlague fr. — lagiie II. c 

V. w. 

vado sp. — *guado 
vabo sp. — bafo II. b 
vaissa pr. — avais"»a II. c 
vaisscau fr. — vascello 
valanga it. — avalange II. c 



XEGISTER. 



valcare it. — varcare II. a 

valet fr. — vassallo 

valetto it. — vassallo 

valise fr. — *valigia 

vanello it. — vanno 

vanille fr. — rainiglia 

vaniicau fr. — vanno 

vantaggio it. — anzi 

Tantail fr. — venfaglio 

varcnga sp. — varangue II. c 

varenne fr. — garenne II. c 

varon gp. — barone 

varvassore it. — vassallo 

vasa f>g. — gazon II. c 

vasca pg. — bast-a II. b 

vase fr. — gazon II. c 

vautour fr. — avoltore 

vavasscur fr. — vaRsallo 

vaya sp. — baja (2) 

vec pr. — ecüo 

veUottc fr. — vedetta II. a 

vcdro gp. — vecchio 

vegaiia sp. — vece 

vegada pr. — vece 

vcillaquerie fr. — vigliacco 

veille, veilles fr. — *veglia 

vela 8p. — 'vcglia 

veletta it. — *veglia 

velhaco j)g. — vigliacco 

Velin fr. — veau II. c 

vcnda sp. — benda 

vendaval sp. — vent d'amont II. c 

veudredi fr. — vcnerdi 

vengar sp. — vengiare 

venros pr. — venerdi 

vt-ntaja sp. — anzi 

Vera sp. — riviera 

verano .*/). — ver 

vcrdulaga sp. — portulaca 

vorduco it. — vcrdugo II. b 

vergf altfr. — •virare 

viTgel sjo. — verziere 

verger fr. — verziere 

vcrgüenza sp. — vergogna 

vennoil fr. — vermiglio 

vermellio pg. — vermiglio 

venio it. — inverno 

verde fr. — vajnolo 

verretta it. — vira 

verricello it. — *vcrrina 

verruma pg. — *verrina 

verveux fr. — bertovello 

vcrzino it. — brasiie 

vcsgo pg. — bizco II. b 

vcuf fr. — 'vide II. c 

vezo, vi^o pg. — *vizio 

vezzo it. — 'vizio 

vi it. — ivi 

viautre fr. — veltro 

vidrecome fr. — wilccome II. c 

vieil, vieillard fr. — vecchio 

viejo sp. — vecchio 

viera it. — virar 

vielle fr. — viola 



viernes sp. — venerdi 

vieux, vies fr. — vecchio 

viez pg. — biasciu 

vigia sp. — *veglia 

vigie fr. — 'veglia 

vigliulo it. — vigliare II. a 

vihuela sp. — viola 

vilain fr. — villa 

vilandrier pr. — landra 

vilordo sp. — *lordo 

vindas fr. — ghindare 

vipistrello it. — pipistrello II. a 

virole fr. — 'virar 

viruela sp. — vajuolo 

viscus fr. — 'vizio 

vislumbre sp. — barlume II. a 

visj«) it. — visto 

vite fr. — visto 

vivac sp. — bivac II. c 

vocolo it. — avocolo 

voisdie, voisie fr. — "vizio 

vole fr. — *veule II. c 

voler fr. — 'embler II. c 

vore fr. — *orlo 

vornia pr. — mormo 

vouer fr. — voeu II. c 

vouloir fr. — volere 

voüte fr. — volto 

voynge fr. — viaggio 

vrille fr. — *verrina 

vulto .sp. — bulto 11. b 

warloiuiue fr. — 'berlusco II. a 

wihot fr. — 'cornard II. c 

X.. 

xabeque sp. — chaveco 
xadrez sp. — axetlrez II. b 
xalnia sp. — *8ulnia 
xaloque sp. — scirocco 
xaniete sp. — sciainito 
xaque sp. — scacco 
xarcia sp. — sarte 
xarope sp. — siroppo 
xauro sp. — augiirio 
xenu» sp. — sceuiu 
xerga sp. — gcrgo 
xergon sp. — *sargia 
xeringa sp. — sciringa 
xeve sp. — chef II. c 
xibia sp. — seppia 
xiroque sp. — scirocco 
xisca sp. — Hescha II. c 

XUgO sp. — 8UCÜ 

Y. 

y fr. — ivi 

ya ."p. ~ giä 

yedgii, yezgo sp. — ebbio 

yegua sp. — *cavallo 

yelmo sp. — elnio 
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yenno sp. — *enno 
yero, yervo sp. — crvo 
yesca sp. — *e8ca 
yeso sp. — algez II. b 
yeuse fr. — elce 
yunque sp. — incude 

z. 

zaffata, zafiFo it. — tapc h. ceffo II. a 

zaffrone it. — zafftTHno 

zahareno sp. — safara LL b 

zahorra sp. — zav(»rra 

zaina sp. — zaino II. a 

zaino it. — zaino II. b 

zainpa it. — tape IL c 

zampar sp. — tape 

zanipillo it. — tape 

zampu^a it. — satupogua 

zampofta sp. — sampogna 

zanefa sp. — ccnefa II. b 

zanzara it. — zenzara 

zapata sp — ciabatta 

zapuzar sj). — *cbapuzar II. b 

zara it. — azzardo 

zarpa. zarpar sp. — sarpare 



zarzaparilla sp. — salsapariglia 
zarzeta sp. — cerceta 
zcbelina sp. — zibellino 
zeca sp. — zecca II. a 
zcnzalo sp. — zanzara 
zerbo pg. — zirbo II. a 
zevn» altpg. — 'tnivre II. c 
zezzo it. — sezzo II. a 
zt^zzolo »■*. — t€tta 
zigrino it. — chagrin II. c 
ziniarra if. — zamarro II. b 
zinibru pg. — ginepro 
zinir pg. — zenzara 
zitta lt. — t«tta 
zoccolo it. — soc II. c 
zoira />r. — *zorra II. b 
zolfo tt. — solfo 
zompo sp. — zoppo 
zouzo sp. — soso II. b 
zucca tt. — cucuzza 
zufolo lt. — ciufolo 
ziunaque sp. — soinjnaco 
zuuir pg. — zenzara 
zuppa lt. — sopa 
zurriago sp. — scuriada 
zurro lt. — zurlo II. a 



BERICHTIGUNGEN. 



s. 


60 Ä. 


r. 


borraggine, z. 1 L zsgz. st. zsgs. 


V 


ßZ 


n 


n 


bri<Ia, z. IL prcdella 


•> 


83. 


n 


y> 


canipo, z. 11 L alt fr. it. fr. 


» 


oa 


n 


j» 


carruba, z. 2. h carrubo xt. carrobo 


a 


io:i 


n 


•» 


coglioiK", z. 1 L couillon st. coillon 




137 


n 


* 


cscire. z. i. L ussir st. issir 


a 


13A 


n 




fata, 2. 3 I. feien st. feinen 




lAä 


» 


^ 


forgia, z. 2. L fragua st. fraga 


n 


121 


n 


n 


guaraguo, z. 1 L sp. guruQoii 


n 


IM 


»' 


1» 


littca, :. 3 L li-che st. ieche 


n 




n 


Jt 


„ z. Z füge noch anderes das Kort glossar 


» 




n 


n 


lista, z. G. L liser» st. lisiera 


n 




n 


» 


marrochino l. niarrocchino und fr. maruquin (mit einem r). 


n 


213. 


ri 


n 


niezzo, z. i. setze sp. vor initad 


n 


22ä. 


B 


r 


ostaggio, z. 1 L otage (ohne circtimflex) 


n 


2A3 


n 


n 


petardo, z. 1 L petard 


n 


UM 


rt 


n 


resta (2), z. 1 L eiiristre 




21A 


rt 


r» 


roguone, z. 2. L rognon st. roignon 




3S4 




n 


ücaraniuccio, z. 1 L sp. pr. escarainuza 








n 


Scott a, 1 L allfr. escote st. escota 


n 


31Ü 


S 


n 


tf.ioira, z. 1 setze, vor tixera, sp. st. pg. 




3M 




r» 


vizio. hlste teile L zsga. st. zsgs. 
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